
tf*
t-O

co

Wesbs - ener TWM
SS Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den Verlag S» Pfg. monatlich, durch dre
Post S Mk. SO Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

21,000 Abonnenten.
Wnzeigen-PreiS r

Die einspaltige Petitzeilc für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklame» die Petitzeile für Wiesbaden 59 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen-Annahme K SMSRk .'rSr
N«. S73. Berlags -Ferufprecher N». 2958. Mittwoch» den 14. Juni. NebaktionŜ ernfprccher No. SS. 1S0S.
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Pom internationalen KnnmwoüK̂angreß
in Manchester.

Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm
10. d. M . : c. „

Nicht nur die Arbeiter sind es, die heutzutage zur
Förderung ihrer gemeinsamen Interessen die Schrämen
niederbrechen, die Rasse und Nationalität gezogen,
sondern auch die Vertreter der großen Gewerbe aller
Länder kommen mehr und mehr zu der Einsicht, daß
Einigkeit stark macht. Davon legte auch der weben ab¬
geschlossene internationale Vaumwollkongreß rn .boan-
chester Zeugnis ab . Es handelte sich hier um die zweite
derartige Zusammenkunft, denn die erste fand rm
vorigen Jahr in Brüssel statt . Die BaumwollmdUitrie
ganz Europas war bei ihr vertreten, denn von größeren
Ländern verfehlte nur Rußland , die Konferenz zu oe-
schicken Bekanntlich bildete die jüngste B-aumwollnot,
die namentlich für Lancashire so verhängnisvolle Folgen
hatte , die Veranlassung der Beratungen . Europa er¬
kannte damals deutlich die ungeheure Gefahr, dre chm
drohte und die es bis dahin gewissermaßen nur ahme.
M« darf fast behaupten, die Baumwollmdustrre der
alten Welt besitze lediglich eine Rohmaterialguelle , denn
die Südstaaten der nordamerikanischen Union liefern
drei Viertel der von ihr verarbeiteten Baumwolle . x ;e
aus Ägypten stammende dient ausschließlich zur Her¬
stellung der feineren Garne und Gewebe. Mit dem
Produkt der .almeriko.ni.sch en Faser kleidet ^ anca'Mre
den Hindu am Ganges , wie den Söhnst des hrmmlrschen
Reiches am Jangtsekiang . Es bezieht jährlich für etwa
30 000 000 Pfd . St . Baumwolle , dre es m Garne und
Gewebe im Wert von 100 000 000 Pfd . St ., umwandest,
deren bei weitem größter Teil seinen Weg in das AuS-

land findet. Noch vor zwanzig oder dreißig Jahren
dachte niemand an die Möglichkeit einer Baumwollnot,
denn diejenige der sechziger Jahre war lediglich durcy
den nordamerikanischen Bürgerkrieg hervorgerufen wor¬
den, und eine kleine Ernte oder die Spekulation hatte
nichts mit ihr zu tun . Noch tu den siebziger Jahren
galt ein Ertrag von 7 000 000 Ballen von je 500 Pfd.
üls ein reichlicher, denn er ließ genug für Lancashrre
übrig , das damals die ganze Welt, von den Vereungten
Staaten abgesehen, mit den Baumwollstoffen versorgte,
die sie benötigte. In den letzten drei Jahrzehnten hat
sich indes viel geändert, denn inzwischen bauten sich die
Nationen des europäischen Festlandes eigene Baumwoll-
industrien auf, und diese verbrauchen jetzt jährlich noch
ein wenig mehr als 4 000 000 Ballen , die Lancashire
verarbeitet . Gleichzeitig stieg -aber auch -der Bedarf der
Vereinigten Staaten , der -indes vorläufig noch um etwa
eine Million Ballen hinter denjenigen Englands an
amerikanischer Faser zurückbleibt. Allerdings ist der
Baumwollanbau im Aankeeland gewachsen, aber wese-o
bildet , wie gesagt, noch immer fast die alleinige Bezugs-
Elle Im Fall teilweisen Mißratens einer Ernte
leidet die Baumwollindustrie der Welt daher aber mcht
Nur unter dem natürlichen Mangel und diesem ent¬
sprechender Preissteigerung , sondern auch noch unter
einer, durch die Spekulation veranlaßten künstlichen
Knappheit und Verteuerung der Faser . Das sogenannte
Termin - oder Lieferungsgeschäft verursacht all das
Unheil, denn es öffnet dem bloßen Spieler von der
Gattung eines Steenstrand oder Sully Tür und Tor.
Beseitigen läßt es sich aber nicht, da dem Spinner die
Gelegenheit nicht entzogen werden darf , sich für seine
Garnverkäufe mit dem nötigen Rohmaterial zu decken,
dessen unmittelbare Erwerbung für ihn mit großen
Zinsverlusten , Lagerkosten und dergl. mehr verbunden
und in den meisten Fällen ein unübersteigsiches Hinder¬
nis für das Geschäft wäre . Die Ziele des internationalen
Baumwollkongvesses laufen darauf hinaus , Mittel und
Wege zur wenigstens teilweisen Abwendung des Unherles
zu finden das die Spekulation auf dem Baumwollmarkt
anrichtet und ferner neue Quellen des Rohmaterials
zu erschließen. Durch letzteres würde man wenigstens
den Hochspekulantendas Handwerk legen, und so werden
denn jetzt große Anstrengungen, unter anderem auch
in Argentinien , mit dem Anbau der Faser gemacht.

Vom Papiergeld.
®ei Sem Streite um die Ausgabe von Reichsbanb

Noten zu 50 und 20 Mark und der Stückelung der Reichs-
kassenschetne dürfte die Ansicht der ersten Autoritäten auf
dem -Göbiete des Papiergeldwesens nicht ohne Interesse
sein Adolph Wagner schreibt, kurz bevor d-r Entwurf

vorlag , in dem von Georg Obst Heransgegebenen, bei
Karl Ernst Poc'schel in Leipzig jüngst erschbenenen Buch
des -Kaufmanns:

Wn eigentliches BerkehrKbedürfnis nach kleinem
Papiergelde , Wie es allenfalls früher bei der Silberwäh-
rung Vorgelegen hatte, bestand indessen neben den neuen
Goldmünzen, in dem neu geregelten Münz - und Banik-
nobeNivcsen des Reiches kaum noch. Auch für Bersen-
dungszwecke brauchte man solches Papiergeld seit der
Ausbildung des PVstanweisungLlwe'sens nicht mehr. Sol¬
ches kleine Papiergeld hat sonst den Vorteil für den Aus¬
geber, daß es mehr im Verkehr gebunden ist, seltener zur
Einlösnngskasse kommt, daß hier also ein kleiner Bar¬
vorrat ausreicht . Im Deutschen Reiche verhielt es sich
aber eben in betreff des Verkehrsbedarfs nicht mehr so.
Wertbeträge von 60 M. in Papiergeldform sind wohl
noch eher neben Banknoten von mindestens 100 M . ein
Bedürfnis . Aber sie kommen leichter zur Einlösung,
verlangen daher einen höheren baren Deckungsfonds, den
das Reich nicht besitzt. Daß jetzt Me größere Menge
Reichskassenscheiwe aus solchen Scheinen zu 60 M. be¬
steht <70 Millionen Mark), ist also noch- ein besonderes
Bedenken. Vollends solches einlösbare Staatspapiergeld
höheren Betrags wird viel besser durch Banknoten er¬
setzt. Im Reiche behielt man Reichspapiergeld doch
wesentlich aus finanziellen Rücksichten bei, auch tvvhl in
her Erwägung , hiermit für einen Betrag von 120 Mill.
Mark , da man keinen speziellen Bardeckungsfonös dafür
einrichtete, die Zinsen zu sparen, welche man am gleiche«
Betrag des baren Reichskriegsschatzes einbüßte . Indessen
ist Me Mer ein stimmung dieser Summen eine zufällige,
der Reichskriegsschatzauch ans triftigsten finanzpoliti¬
schen, mit dem Wehrwesen zusammenhängenden Gründen
trotz den Zinslverlusten daran durchaus gerechtfertigt.
Als IDeckungsmittel für die Reichskassenschsiue, wie cs
mikunter ausgesaßt worben ist, kommt es gar nicht m
Betracht. Der 'Kriegsschatz ist lediglich für -Zwecke de«
MovilmaHung desWeexeS.WstlMmt.

Durch das Versprechen der Annahme des Papier,
gelbes an öffentlichen- Kassen kann Man -ire-NiUtens für
größere Beträge und in unruhigen Zeiten den Gleich-
wert des Papiergeldes mit dem Metallgeld -nicht für sicher
verbürgt arff-chen. Ein bestimmtes Verhältnis Ser Höhe
der Papiergeldsumme zu den Eingängen in den öffent¬
lichen Kassen ist gar Nicht sestzu'stellen. Das eben ein.
gegangene Papiergeld muH ja auch regelmäßig sofort
-zu Auszahlungen der Kassen wieder verwendet werden,
also in den Werkehr zurückkehren. An sich ist es lv-ohl
richtig, solches Staatspapiergeld , wenn man es einmal
haben -will, -möglichst in kleinen Stücken auszugeben,
aber , wie gesagt, hat der Wevkehr kein großes B-edürsn-ls
nach solchen Nmla'nfSMittelu mehr . Mindestens sollte
ein eigener, nicht gar zu kleiner barer Sposialö-eckun-gs-
sond-s in einer Quote des Papier -geldb-etrags gehalten
-werden, wie es selbst in der nordameritanischen Union

FrniüetoNs

Zehn Merksprüche für den Kurgast.
Von Or . med . Leo Horst.

I.
Ans die Fragen : Welchen Kurort soll -ich besuchen-

Gehe ich cm die See oder in die Berge ? . . gibt
der ärztliche Berater des Hauses die beste Antwort . Semen
Rot soll man vorher einholen.

II.
Nimm -ans die Badereise vor allem einen heiterem c- rnn

mit und- die frohe Hoffnung , gesund zu werden. Ev liegt
eine belebende Kraft in der Hoffnung . Es -gibt einen
bevgeversetzenden Glauben an die Gesundheit. wie Br 1•*
macht's, durch die wir die Dinge schauen. Die des einen
ist trüb und grau wie -der Novembechrmmel. Die rst»
anderen ist licht und rosig wie ein Maitag . Dre -erste
laß zu Hause; die zweite Drille setze auf!

Ganz besonders befolge -man die diätetischen Vor¬
schriften. In -der wohldosierten Nahrung liege« dre
Wurzeln unserer Kraft und Gesundheit. Aus -diesem
Born quillt die Regeneration . Ern alter , Arzr,
Dr . H. Caspar Abelius, schreibt in seinem, .Memzrmschen
Gewissenspiegel" (Frankfurt a-. M . 1720) : „In der D .at
besteht die ganze Gesundheit. Ohne dieselbe kann teure
Arznei anMagen , wie köstlich sie auch s-m; vielmehr wird
alleir Krankheiten Tür und Angel aufgesperrct. Turm
die Diät .werden die größten Krankheiten kurieret. Da¬
her sind das gottlose Medizi, die ihren Patienten m allem
dispensieren."

m.
Bist du an dem Badeorte angelangt , unterlasse es

nickt den Kurarzt zu konsultieren. Erstatte rhur auca
einen klaren Bericht über dein Leihen, .deinen yustau.d
und die bisherige Behan-dlungsweise. A-l)o wird bei
Badearzt kn der Lage seilt, die indibiduell richtigen
stimmungen zu treffen.

IV.

Kehre dich ab von liebgewordenen, aber schlechten
Gewohnheiten und Sitten oder vielmehr Unsitten ! Dre

Wer einen Badeort zum Zweck der Kur besucht, widme
seine Zeit der Kur und lebe nach -den erhaltenen Ver¬
ordnungen . Kommst du gelegentlich zu der Meinung,
daß diese oder jene Maßnahme für dich nicht taugt , ,o
sprich darüber offen mit dem Arzte, handele aber nu
eigenmächtigoder im Besserwissenwollen. Das Vertrauen
LU'.n Arzte und den von ihm gegebenen Direktiven ist
-ein HeilMor von -mcht zu unterschätzender Bedeutung.

kleinen und täglichen Sünden , -die Wir -gegen unsere -Ge-
sundheit in Unbedachtsamkeitund in -der Skl -ave-ver -der
Gewohnheit begehen, sind--unsere grimmigsten, weil yetrii-
lichsten Feinde. Eine gewisse Ädstinenz tm oft Wunder.
Wird diese vom, Kurarzte verklängt, so. feilsche man nur
ihm nicht wegen eines -Ablaßzettels. Hierzu eine
Illustration . Fritz Reuter wurde mal als Rekonvales¬
zent z-uglcick mit seinem Hausdo-ktor zu .einer H« Mit
geladen: Der Doktor hatte dem Dichter auf sein Bitte ::
dock eine Flasche Rotwein gestattet, und dieser hatte ferer-
lick versprochen, -es bei der einen Flasche bewenden zu
lassen Wer beschreibt aber das Entsetzen des guten Kur¬
arztes', als er vor Reuters Platz eine pyramrdenhohe
Flasche stehen sah, -die mindestens drei gewöhnliche-Ror-
Weinflaschen- faßte ! So sollen wir es nicht Wachen.

VII.

Wo Bewegung, da Leben. Lebe beweglich in Licht
und Luft Der Körper muß das „liebe Kind" werden,
das wir -gar nicht genug Pflegen, üben, stärken und krack
tiaen können: -denn wir haben wieder gut zu machen, wa -.'
iahrz-chutewug „im Drang der Geschäfte" versäumt wor-
bmi  itt it -fiih Lickt und Luft find die Schutzgötter unseresden ist
Löbens.

Und Licht und Luft find die Schutzgötter unseres
In seinen Gesträchen mit Eckermami sagt

Goethe: „. . . . Die frische Luft des freien Feldes ist
der eigentliche Ort , wo wir hingchören ; -es rst, als ob der
Geist GoUes dort den Menschen unmittelbar -anwchte
und -eine -göttliche Kraft ihren Einfluß ausübte ."

VIII.
Sündige nicht am -Schlafe ! Es liegen produktiv-

machende Kräfte in der Ruhe und im Schlafe . Hufeland
schreibt in seiner Makrobiotik : „Der -schlaf ist eine dev
weisesten Einrich'tnn ^en der Natur ' er ist -dazu bestltnmtr,
um den reißenden Strom des Lebens zeitweilig nuM-
halten und zu niäßigen. Der Schlaf -gibt -gleiMaim dre
Stationen für unsere physische und moralische Ernstenz
und ivir erhalten dadurch -die Glückseligkeit, alle -vage
von neuem geboren zu werden und jeden Morgen durch
einen Zustand , von Nichtsein in ein neues erfrrschendes-
Leben überzugehen." Soll -aber der Schlaf für uns zur
Kraftquelle werden, müssen wir in guter , sauerstoffreicher
Luft schlafen. Im Somnier mindestens sollte jeder bei
offenem Fenster schlafen. Das heißt nicht: stets alle
vier o-der acht Flügel sperrangelweit , sondern je n-ach
Umständen nur die oberen oder auch nur einen ganz oder
nur teilweise offen lassen.

IX.
Liebe und pflege Umgang und Verkehr mit heiteren

Menschen! Das Fröhlich-sein steckt an und verjüngt -den
Körper Wir müssen uns nur einbilden, glücklich zu
sein und wir -sind es auch. Tie Phantasie und die Jllu-
%n sind mächtige Förderer der Seelenkraft und Nerven-
stärkung und ein Zeichen-, daß noch ein guter Fonds v-on
Energie in uns vorhanden ist.

X.
Ist die Kur glücklich beendet, vergiß nicht die hygien"

schtz Lebensweise, die du in dem B-adeorte durchguführen
gelernt hast, und der. du in erster Linie die großen Er¬
folge dankst, auch während der Nachkur und- -daheim, so
weit es die Verhältnisse, namentlich der.Beruf , gestatten,
sortzusetzen. Also wirst du den Kurgewiiu: Mjehreu,. und
die Kur wird gut — „nachwirt-en".



SWta Z. Uttwoch. 14 . lutti 1S68.
H«S j-stzig« Staatspapiergeld geschieht. Allerdings

EeĤerr wreder sichere AnhcrlLspunEte für Ne Bestimmung
ver Höhe 'dieser Quote.

SoMildet dieses Papiergeld des Deutschen Reiches
euren schwachen Pnükt in unserem Finanz -, Geld- und
Kreditsystem. Das zeigt sich in ruhigen Zeiten -vielleicht
mcht Woüders nachteilig, obwohl es z. B . öie Lage NII-
fierer RerchSLank immerhin etwas ungünstig beeinflußt,
denn der -ihr liegen gewöHnlich- erhEtche Betrüge , frlr-
her bei der größeren Papiergeldmenge bis %, auch jetzt
bti  r -er kleineren noch diK % -— 4̂ der nuKgegeö -euen
Menge, in den Kassen, Beträge , die doch nur fiktiv „Bar-
fgely darstellen. In letzter -Linie muß -dann eben der
Barlo nds der R-eichsVanl auch für dies Papiergeld mit
Zur Deckung dienen , wie für die Banknoten , >waS Sie
Lage der Reichsban'k schwächt. In unruhigen Zeiten , in
MeMlemwen , kann das RMSpapiergeld aber auch -grö-
Kevr Nachteile mit sich bringen . Es tritt , zumal in seinen
W-M .-Scheinen, dann einfach woben die Banknoten und
Drldet ein reines Krcöitg-clö, aber ein schlechteres als
sdie Noten , weil diefe noch durch andere Aktien (Wechsel)
E Gedeckt sind. Neben der setzt in Aussicht stehenden
MrMavöe leichter, in reellem Wert Nicht-den halben Be¬
trag ihres Nennwertes darstellenden RoichAsiw-er- und
ÄMt # (Sie auch jetzt' schon% Milliarde Mark be¬
trägt ) ist das Reichs vapiergeld ein weiterer unerwünsch¬
ter , im Grunde unsolider Vesiandieil unseres Geld-
iwesens.

MsVKSK.MSK -rb- . 1. Klrttt.

Daten zur Geschichte des schwedisch-norwegischen
Konfliktes.

Aus Christiania  wird uns geschrieben: Schon
bor Monaten , als -der Konsulatsstreit zwischen Schweden
jund Norwegen -akutere Formen anzmueh-meni bega-nn,
vurde an dieser Stelle die Auffassung ausgesprochen.
>aß ein Bruch zwischen den beiden Staaten, , die nicht nur
mrch äußerliche, sondern -auch durch innerliche Gogen-
ätze von einander getrennt sind, unvermeidlich sei. Nach.
>em sich nunmehr die Trennung , wenigstens soweit der
Wille N'orwegMs in Betracht kommt, tatsächlich voll¬
zogen hat , mag ein kurzer Rückblick auf die Morischen
Voraussetzungen dieses Ereignisses -am Platze sein. Bis
1813 gehörte Noriŵ gen- zu Dänemark . Letzteres mußte
ledoch seine Buudesgenossenschast mit Frankreich wah¬
rend der Befreiungskriegs , nach Niederwerfung Nahm
leons mit der Abtretung von Norwegen an Schweden,
das für seine Unterstützung Englands und Rußlands be¬
lohnt wenden sollte, büßen. Am 6. Angnst 1816 ge¬
langte in Stockholm der Unionsvertrag zwischen Schwe¬
den und Norwegen zur Unterzeichnung, in dem bestimmt
ward, daß die Staatsverfassung Norwegens unter
schwMscher Herrschaft eine „beschränkte monarchische"
fein sollte. Norwegen erhielt eine -eigene Regierung,
das Verhängnisvolle des Vertrages aber war es , daß er
für die Regelung der auswärtigen Angelegenheiten beider
Länder keine endgültige Entscheidung tms . Das Land,
das nicht nur -als -unabhängiger , ' andern auch als so-u-
deränev Staat gelten wollte, weigerte sich in der Folge
dem schwedischen Minister -des Äußeren, -die ihm durch den
König übertragene Verantwortung für die auswärtigen
Angelegenheiten Norwegens zuzugeftehen. Diese
Weigerung hatte indes durch lange Zeit einen platoni¬
schen Charakter und erst als 1886 die schwMschö Ver¬
fassung dem Minister des Äußeren in Stockholm die
auswärtige Vertretung beider Königreiche formell zu¬
sprach,, liefen von Christiamiü- -aus geharnischte Proteste
sin, die zu Verhandlungen -zwischen beiden Staaten
führten. Ein 1891 zwischen den -beiden Regierungen zu¬
stande gekommenes Übereinkommen, wonach -die gemern-

Archiiologische Entdeckung in Peru.
Die Universität von Kalisornien hat kürzlich eine

der größten und wertvollsten Sammlungen peruanischer
fllteriiikmer erworben , Sie es überhaupt in Sen Bereinig¬
ten Staaten gibt . Obwohl sie an Zahl von Ser Ber¬
liner Sammlung übertrdffen wird , so ist sie doch uner¬
reicht in der Seltenheit und dem Alter der vorhandenen
Stücke und von höchster Wichtigkeit durch die Belehrung,
die sie den Archäologen über die Kulturstufe , Kleidung,
Sitten und Gebräuche der frühen Völker gibt, die vor¬
dem Aufblühen der Jnka -Dyn -a-stie die KWeng eg enden
Perus innehatten . Die schöne Sammlung ist das Resul¬
tat der Ansgrabungen und Forschungen, die vr . Max
Uhle km- Jahre 1901 begann und in- den Ortschaften
h-uamachuco und TrrOlle im Departement von De
Libertaö, Chincha Alta, Chincha Basa , Departement
Huancanelica , und PiSca , Huai-tara , Jta und Rio de
Jca im De-parteMent J -ca dnrchführte. Alle diese Ört¬
lichkeiten liegen nähe -an der Küste, -vr . UM legte öle
großen Bauten von PachafMM , Ehan-can, Huaca be-l
Sol und manchen anderen Stätten frei und grub z-n-
gl-eich Hunderte von Gräbern aus , die eine große Menge
höchst wichtiger Gegenstände aus beim frühesten Zeitalter
ans Licht treten ließen. Uhle behauptet, nach einem Be¬
richt des „Scientific American", daß die kunstvollsten und
reifsten Funde dieser Gräber aus einer Zeit starmnien,
die 2500  Jahre vor dem Beginn der Inka -Dynastie liegt,
daß also, da man die Herrschaft der Inka heute mit dem
Jahre 1082 n. Chr . an sangen läßt, etwa um i500 v. Ehr.
schon eine hohe Kultur irt Peru entwickelt gewesen sein
soll. Ob diese Behauptung sich als wahr erweist, werden-

-erst weitere Ausgrabungen in den noch wenig durch¬
forschten Küstengebieten Perus erhellen können,' jeden¬
falls ist vorläufig die Folgerung U-Hles nicht abz-uweiisen,
daß etwa um 1500 v. Ehr . ein starkes, untern -chm-nngs--
lnftiges Volk von Norden her in das Land eindrang
und sich durch Eroberung oder bloße BLsitzergreifnng da¬
rin festsetzte, indem es seine Gebräuche, Gesetze und
Knüste hier heimisch machte: dieses Volk wäre dann 2500
Jahre später von den Inkas unterworfen und ihre
Eigenart von den Eroberern völlig aüsgesogen und zu
pichte gewacht worden . Die nun wieder aüsgedeckten
jTempel, Befestigungen und sonstigen Bauten haben
pmnKe Überraschung gewährt, La die fein abgewogenen

samen auswärtigen Ang-elegenHeWn von einem -aus Mit»
Medern beider Nationen gleichmäßig znsamm«ngesetzten
St -aatsrat besorgt,werden sollteil, wurde sowohl vom
Storlhiiig . dein die Vereinbarung zu wenig- weit ging,
als auch, vom schwedischen Riksdag, der sie -als eine Be¬
einträchtigung seiner Rechte ausfa-ßte, verworfen. Die
Verhandlungen waren also an einem toten Punkt ange»
langt und rückten in den nächsten Jahren nur wenig
weiter. 1902 sprach sich eine Kommission beider Länder
für -die Schasfirng eigener norwegischer Konsulate aus
und am. 21. Dezember 1903 Unterzeichnete König Oskar
ein Abkommen, das aus dieser -Grundlage getroffen wor¬
den war , Am 28. Mai 1904 unterbreitete -die norwe¬
gische Regierung -der schwedischen einen AuS-zug aus den
entsprechenden Gesetzesvo-rlagen , die gemein,schaftltch fest¬
gesetzt worden Waren, erhielt aber nicht die erwartete
Gegemnitteilung , was in NoSvegm bereits argwöhnisch
machte. In : November 1904 endlich erklärte die Regie-
rung in Stockholm, daß sie den. getrsnnteni Konsu-lats-
dienst nur dann anerkennen könnte, wenn die norwegischen
Konsuln dem sckstpedischen Minister des Äußern unter¬
stellt würden . Auf ein solches Ansinnen wvllte man
in Christiania nicht eingchen. Die letzten Phasen des
Konfliktes sind bekannt vom Abbruch der Verhand-
lungen bis zu denk radikalen Schritt der Loslö-sung
Norwegens . Mas nun werden wird ? -Es ist kaum
anzunchmsn, daß ein schwedischero.Mr dänischer Prinz
den Zrorwegischen Thron besteigt. Die diesbezüglichen
Vorschläge der provisorischen Regierung -sind lediglich
als ein Ausfluß politischer Klugheit anfziufassen. Nicht
unwahrscheinlichwäre es dagegen, daß in Norwegen die
republikanische Staatsso -vm -Eingang fände, die dem
ganzen Charakter des Volkes, das -auch in früheren
Zeiten ständig -mit -b-er Krone im Konflikt lag , mehr
entsprechen würde als die monarchische. Man braucht
sich in diesem Zusammenhang nur daran zu erinnern,
wie die Norweger als „Monarchisten" durch wiederholte
Beschlußfassung in den Jahren 1816, 1818 und 18-21
-gegen den Willen des Königs Karl XIV . die Abschaffung
des Adels durchsetzten, ferner an die heftigen- Kämpfe,
die in -den Äch-tzigersahr«r nm das Vetorecht -des Königs
Oskar -gegen die Beschlüsse des Storthing entbrannten
und -an die famose Herabsetzung der Zivilliste nm
80 000 Kronen, durch welche 1896 ein Druck aus den
Monarchen aus-geübt werden sollte
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Der rrrUch-MMmsche Krieg.
Ein Charakterbild des Generals Liniewitsch

-zeichnet'der Mitarbeiter einer englischen Zeitung , der ihn
a-enan zu kennen behauptet. Als General Kuropatkin,
so führt er ans , den Oberbefehl über -die rnfstsche Armee
gegen Japan übern-ahM, stand ihm in den eigener' Reihen
ein -mächtiger -Ke-'inö gegenüber. Gogeneral Linfowitsch-
soll sich damals sogleich gemrigert hüben, unter -dem neuen
OberbefehlAHaberzu dienen, und er erhielt ein getrenn¬
tes Kommando -zu Wlädi'wHpk . Wie Eifersucht, die dann
fortwährend zwischen den rüffkschen Generalen bestand
und -viel zu den Mißerfolgen der Armee heigetragen
hat, soll hauptsächlich durch die Spannung Wischen Knro-
patki-n und Liuljeiivitsch geschürt worden, fein. Heute bat
das -zimeiselhafte Kriegsg-lück den damaligen OberfelS-
Mvn gestürzt und sein Gegner steht an seiner Stelle.
General Nikolai P-etrvw>ilsch Lin-DivitiW ist ein Jnfan-
teri-eo-sssz-i-Lr, der War in den sroße » Kriegen der Wei¬
ten Hälfte -des 19. Jahrhunderts keine wichtige Rolle ge¬
spielt, aber im Kvim'krieg, sowie im türkischen Krieg
tapfer seinen Mann gestanden und sich durch das Kom¬
mando der manSschnr-l'schen Arniee eine reiche Erfahrung
i-m Grenzkrieg und -in -kleineren Feldzügen erworben

hat. Er ist heute kein junger Mann - mehr, sondern fast
70 Jahre , -Wer er hat nicht so schnell und anstrengend
gelebt wie die meisten ruWchen Offiziere, sondern in
eurer ruhigen , auch durch Sport gekräftigten LebenSfüh-
vnng sich Rüstigkeit und Gefundheit öchvatzrt. Sv ift «v
ein iveiß-er Rabe unter den rMifche» Offizieren. Eist
guter Gatte und Baker, ein temperamentvoller, ja fast
tollkühner Mann ist er, aber keine wÄtschanende über.«
ragende Persönlichkeit. Er ist etwa 5 Fuß 6 -Zoll groß,
von schlanker, säst schmächtiger Statur ; mit seinem voller!»
Gesicht und -dem rasierten Kinn ' erinnert er ein wen-ig
an Lord Roberts , nur -daß seine -sehr slavisch geforints
N-ase sofort den Rüssen erkennen läßt. Daß ihm Tat¬
kraft, -Entschlossenheit und Mut nicht fehlen, hat er Le-
lwliesen. Während General Stessel im Juli - 1600 niD
dazu veranlaßt werden konnte, gegen Pöki-ng vovzurücken,
war -General Linjewitsch sogleich©ei seiner Antunst Wer
die Verzögerung entrüstet Und beeilte sich mit seine«
Truppen den britischen, amerikanischen und japanische«
Kontingenten- nach!znrücken. Seine Truppen ließen die
Chinesen -alle Schrecken des Krieges fühlen. Dvß Stn-je*
ivitsch in seinen Depeschen ebenfalls und vielleicht noch
mehr als Kür-opatktn seiner Phantasie freien Lau? läßt,
beweist der Umstand, daß -er nach der Schlacht bei Aangt-
sun, twv die russischen Verluste alles in allem 50 Mann
Nicht überschritten, dem Zaren telegraphierte, daß er 506
Tote und Verwundete verloren hätte, und die ziemlich
geringfügigen Operationen seiner Truppen an diesem
Tage sehr übertrieb . «Bei -dem Angriff, >Se«- er ans
Peking am 14. August 1900 nniernah -m, hielt er eine son-
derVave Ansprache an seine Truppen , in ö̂er er ihnen die
Erlaubnis gab, wie die Wilden -zü ha-itsen. In der Kon¬
ferenz Ser verbündeten Generale 'war beschlossen morden,
daß am 13. Angnst nur Operationen zur NokognoKzie-
rung der Lage unternommen werden sollten, am 14. -die
ZüsaimMenziehnngder Truppen und am 48. der Angriff
auf Peking -unternommen werden sollte. 'Linlsewitsch aber
suchte durch einen Handstreich- den anderen zuvor zu kom¬
men, und sie um Sie Lorbeeren zu bringen , -die -sie sich
durch den Mühevollen Marsch von Tienisin verdi-ent
hatten ; er rückte heimlich schon am- -14. August gegen
Peking vor , fand aber die Chinesen aus dem- Posten und
wurde recht -unsanft empfangen. Bei dem tri-unrpbieren-
den Dnrchmarsch durch die verbotene -Wadt am 28. August
war von den verbündeten -Generalien beschlossen-worden-,
daß keine Kri-egs-korrefpon!denten die Truppen begleite«
sollten, aber Li-nfewEtsch gab ihnen die Erlaubnis , nacht,
dem sie vielfach- von dem Kommando ihrer eigene»
Lanldestrüppen abgewi-esen werden waren , und gab da¬
durch zu unberechtigten Klagen Anlaß gegen feine Kolle¬
gen, Sie die einmal getrpfteneUbmachrma besser zu bekolgeü
'wussten. Auch sonst genoß er gerade nicht 8as Bertratne»
und die Liebe der -anderen Generale . Bei einem Kriegs¬
rat der verbündete!! Feldüerrn erklärte er, daß er in und
um P 'kin-g 18 000 Mann hätte. Diese offenbare Mnmahr»
beit ärgerte -den wackeren- alten General Ehassee, de«
F -tihrer -der a-merikan-!scken Trnnxen , er schlug au» den
Tisch, ließ etn-en nngkäNbi-gen Pfifs durchd-!e Zähne hörest
-und rielfj „Das ift eine verdammte Lüge!" Das wurde
Liüsäwitsch. der -keine Sprache außer seiner si-genen per»
steht, übersetzt! aber er stammelte nur ein paar unver¬
ständliche Laute . . .

* „Zahntechniker-Innungen ". Unter dieser Spitz,
marke schreibt die Ministerielle „Berl . Korr ." : Die
Rei-chsgewerbeordttung findet speziell auf die Ausübung
der Heilln »de und der Zahnhrilknn -öe nur insoweit -An¬
wendung, als sie -ausdrückliche Bestimmungen darüber
enthält . Die Aahntschniker lünnen daher auch nicht z«

Gleichiwohl ist dies mehr»Juwungen zu samm en treten.

'Verhältnisse Und die vielfach reich -dekorierten und aus-
gezierten Fassaden eine bedeutende Höhe des Slrchttek-
tnrstils und eine große Feinheit der skulpturalen Aus-
schmücküng verrieten . Die Mauern der Tempel sind
-massiv aufgerichtet und hab-ett jene For >m, die die Griechen
„-lyklopiskh" nannten . Die Steine sind mit autzerordeut-
licher G-eschicklichlke-it ohne jegliche Anwendung vv-n
Mörtel anei-nandergefügt,- sie haben allen ANstürnien der
Zeit Trotz geboten und bewahre« noch die gleiche ge-wal-
tige Festigkeit wie damals , als sie in einer frühen, pur
Aü verwutenden Zeit aufgerichtet wnstdeu. Festere An-
haltspunkt-e für eine sichere Chronologie der Ansgra-
'bnnM-n geben evst die Gräberfunde , aus denen uns ein
ungefähres Bild der ersten Zeiten peruanischer Kultur
ausstetgt. Diese frühesten B-ÜMohtzer des Landes müssen
eine tiefgründige Kenntnis der B-aNkonstrüktionen be-
sesscn haben,' das Lama und das Alpaka waren ihnen
untertan und boten ihnen ihr Fell dar , damit 'sie
Kleider und Decken daraus verfertigten . In der plasti¬
schen Gestaltung von Merffcheu- und Dierfoumen leisteten
sie Beseut-endesj Wachrschei-Nl-ich führtc-n sie auch den Ban
von Mais und Kartoffeln i-n dein Lande ein , der rach-
vt-elen Jahrhunderten zu einer hohen Veredelung der
Früchte führte . Ihre Metall-, Ton- und Webarbeiten
weisen eine sich steigernde und schließlich sehr Hohe
Vollendung auf . Bei zahlreichen tönernen Gebrauchs
gegenständen srNden sich Bildnisse, die ans den Versuch
-einer Porträt -ähul-ichkeit schließen lassen. Goldene, sil-
Veru-e und kupferne Schmücksach-en und Bertzi-ernngen
-zeigen Geschicklichkeiti-m Bearbeiten des Metalls . Wollene
Kleider, in fein stüa-neierten Farben und mit anmutigen
Mustern gewoLen, verraten einen guten Geschmack und
«i-rre sorgfältige AnM-iW-ung in der W-ebe>lnn!st. Die be¬
malten Vasen und Gesäße sind Beweise großen malcri-
schen Talentes , während die Gerate des Haushaltes und
Komforts viel Erfind-nng und praktischen Sinn verraten.
Schlachten zwisckjen Peruanern und ihren Feinden sind
aus einigen der großen Tottigefäße mit vieler An-schan-
lich'Fit und zeichnerischer Kraft ausgema-lt, wobei Me da¬
mals gebrauchten Waffen sehr genau ' dürgestellt find. Die
Toten wnr -öen einbaHüniert , und haben sich- entweder
durch irgend- eine chemische Imprägnierung oder viel¬
leicht auch durch die außerordentliche Trockenheit der
Gegend, in Ser es fast nie regnet , vorzüglich erhalten.
Dem Toten wurden die wertvollsten und liebsten G-ege«.

stände, die er besessen, mit ins Grab gegeben, und sie
bieten nun deM Archäologen das wertvollste Bild der ver-
schi-eden-en Kulturstufen . Es lassen sich auch in diesen
-GräkEPstäiten verschiedM-e streng gefonderte Lagen und
Schichten erkennen, denen- Uhle ein- besonders sorgsäl-
ti-ges Studium gewstümet hat . N-ach seiner Ansicht stellt
sich i-n den Produkten der tiefsten- und frühesten Schicht
eine höhere künstlerische Fertigkeit dar, als in allen d̂a»
rüöerliegenden Schichten, und wird immer geringwer-
tiger, bis zur letzten, der fünften- Schicht, die einen ge¬
wissen Höhepunkt der Bepschl-echievung vorsührt . Uhle
nimmt an , daß jede vo-n den Schichten eine Periode von
etwa 500 Jahren repräsentiere . Derartige Schichtungen
sind ja auch bei den trojanifchen Änsgrabnugen und an¬
deren festgestellt worden, und d-i-c B-erschiedenheit der
WNstler'tschen Produkte läßt sich so erklären, daß in dem
verschiedenen Zeiträumen verschiedene Völker hier wohn¬
ten, von denen- die späteren auf einer ti-esercn Kultur»
stufe standen als die früheren . Da keine Spuren von
GewvhMrn vor der Zeit der -ersten Schicht aüfgefttüden
sind, und es als unmöglich erscheint, daß eine eingeborene
Rasse sich plötzlich und ohne jede Entiv-ickelung zu solcher
Kultnrhöhe erhoben habe, so ist 'die Annahme n-ot-
wen-di-g, daß üm 1600 v. Ehr . die Einlivanderung eines
kulturell sehr hochst.'bcuden Stammes erfolgte. Vielleicht
würde die genaue Erforschung gleich alter Kulturen
Zentral - und Südamerikas auch die Merkmale dafür an
die Hand geben, von wo dieses Volk ausgewan¬
dert sei. k.

Aus Kunst und Lebeu.
* Uber die Entstehung der babylonische» Schöpfungs.

geschickte bat Professor Jastrow ans Philadelphia vor der
Amerikanischen 'Philosophischen Gesellschaft einen Vor¬
trag gehalten, worin -er namentlich- die Entdeckung neuer
Bruchstücke der Erzählung in den Resten der berühmten
assyrischen Bibliothek des Assurbattipal bei Niniveh zur
Aufklärung herangezogen hat . Wir wissen jetzt, daß die
Erzählurla in der Form- eines Gedichts von ungefähr
tausend Versen bestanden hat, wovon etwa drei Viertel
bisher ansgesnnden worden sind. Die Berf -affer der Ge¬
schichte iN dieser Form waren -die Priester des Marduk.
des obersten Gottes -des späteren babylonischen Pan -,
theons, in der Stadt Bahylgn selbst. Dieser Gott wird
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Ja cf) geschehen. Neneridings ist aus zahnärztlichen Kreisen
La rauf hin-gewissen worben, baß ein Zahntechniker, der
»vor der -P rüfu ngskommi-i-sion einer Zahntechniker-
JniuiN -g die Meisterprüfung beistanden und sich demgemäß
als „geprüfter Zahntechniker" bezeichnet hatte, von der
Anklage aus § 147 Ziffer 3 der Gewerbeordnung frei-
gesprochen -ist. Daß daraus unter Umständen eine er-
Debliche Schädigung des Publikums entstehen kann, liegt
auf der Hand, und es erscheint geboten, den dem Gesetze
Iwtderspvechenden Zustand alsbald zu beseitigen. Infolge¬
dessen ist seitens des Handelsministers die Verfügung
ergangen , etwa bestehende Zahntechniker-Innungen durch
'die Aufsichtsbehörden zu veranlassen, ihre Auflösung zu
beschließen.

-i- Todesfälle an Sonnenstich in Prentzen. Im letzten
Jahrzehnt ist auch unter Berücksichtigung des Anwachsens
der Bevölkerung eine erhebliche Zunahme der Fälle von
Sonnenstich (Hitzschlag) zu beobachten. Während nach der
Statistischen Korrespondenz 1604 Nummer 18 von 1881
Ibis 1891 die jährliche Zahl der am Sonnenstich Gestorbe-
men zwischen 21 und 97 schwankte und im Durchschnitt
67,2 betrug , bewegte sie sich von 1891 bis 1902 zwischen 30
und 286 mit einem Durchschnitt von 125,7. Bei dem all¬
gemein anerkannten und besonders in den Tropen be¬
obachteten außerordentlichen prädisponieven-den Einfluß
des Alkohols ans die Hervorrufnng von Hitzschlag unter¬
liegt es keinem Zwöisel, Latz die starke Zunahme und
iVerbreilung -des -Alkoholmihbrauchs im letzten Jahrzehnt
dabei von wesentlichem Einfluß ist. Daß das jugendliche
Alter und das weibliche Geschlecht in so 'geringem Grade
an den Hitzschlägen beteiligt sind, — von 1898 bis 1902
waren von 742 an Hitzschlag Gestorbenen 64o = 86,9 Pro-
feeiti über 15 Jahre alt , und 583 davon oder 78,6 Prozent
gehörten döm männlichen Geschlecht an — ist ohne Zweifel
vorzugsweise aus die größere Alköholfreiheit dê >ingend-
lichen Alters und -des werblichen Geschlechts zurttcizu-
führen._ _ __

Ausland.
* Italien . Aus Rom schreibt man uns : Der Um¬

stand, daß int Innerst des päpstlichen Schlosses von
Castelgandolfo größere Veränderungen vorgenomnen
werden, läßt auch in diesem Jahre wieder das Geruch,
erstehen, daß der Papst eine Sommerotllagiatur anger¬
halb des Vatikans beziehen würde. Wie nur versichert
wird, ist von einem derartigen Bruch mit der Tradition
nicht die Rede, vielmehr handelt es sich bei den Setroue-
nen Vorbereitungen lediglich um den für dre « arme
Jahreszeit in Ca'stelgandolfo erwarteten Besuch des
Staatssekretärs Merry del Dal.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Juni.

' Kaiserparade bei H-mbnrg tt. d. H.
S » Freitag , Len 8. September, wird sich untcrhalb von Hom-

btr av  d S ein großartiges und seltenes nnltrdr .scheS Scha»'
kviel entfalten Sc Maiestat der Kaiser nimmt an diesem -tage
r iü 10 Uhr " um erste» Mal etne Parade über das auf dem HA-

vla eau bei Niedere chbach aufgestellte 18. Armeekorps ab. - Die
Parade befehligt der kommandierende General des 13. Armee.
ftrJ -a tfrscS o Eichhorn. Außer dem 18. Armeekorps sichenjdsify
Znltrnü  ÄltoW ) »nd
tzeid-Art.-Negt. Nr . 11 lFritzlar ) vom 11. Armeekorpskowie d-e Maschinen-Gcwchr-Abtcilungcn 2 und 8 (mtfay uno

Nimmt noch an der Parade teil die 4. Bayrische Kavallerie-Brigade
mit dem 1. Ulanen-Regiment Kaiser Wilhelm II . König von
Preußen (Bamberg), und dem 2. Ulanen-Regiment (Garnison
Ansbachs. In . Begleitung Sr . Majestät des Kaisers werden sich
befinden Ihre Majestät die Kaiserin, Se . K. H. der Großherzog
und die Großherzogin von Hessen, Se . K. H. der Kronprinz und
die Kronprinzessin, Prinz Heinrich von Preußen , ,mvre die
Kaiserlichen Prinzen Eitel Friedrich und Waldemar, General-
FeldmarschallPrinz Albrecht von Preußen , Regent von Braun-
schwcig. Ferner werden dem Vernehmen nach »och erwartet,
außer Fürstlichen Gästen der Majestäten, die Fürstlichen megi«
mentSchefs Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg, sowie der
Prinzregent von Bayern, welche ihre in Parade stehenden Regi¬
menter dem obersten Kriegsherrn vorführen. Es befinden stch
im Gefolge des Kaisers als dessen Gäste noch etwa 40 fremdherr¬
liche Offiziere aller europäischer Nationen. In der Snrte Sr.
Majestät befinden sichu. a. noch der Reichskanzler Graf v. Bulow,
der Gen.-Jnspektenr der 8. Armeeinspektion, General v. Linde-
quift, der Chef des großen Generalstabes Graf v. L-chlreffen, der
Kriegsminister v. Einem, der Landwirtschastsmlnister v. Pod-
bielski, die Generäle v. Hülsen-Häselcr, v. Pleßen, v. Scholl, me
Admiräle v. Senden und v. Tirpitz, das Hauptquartier und die
diensttuenden Gcneraladjutanten. Auf Anordnung des Könrgl.
Generalkommandos wird auf dem Paradefeld erne offizielle
Z u scha u e r t r i b ü n e erbaut, aus welcher auch die Spitzen
der Zivilbehörden, sowie die Damen der rn Parade stehenden
Offiziere ihre Plätze einnehmen. Unmittelbar vor der -rribune
nehmen die Majestäten, die fürstlichen Gaste und dre glanzende
Suite Aufstellung. Der Parademarsch der Truppen erfolgt vor
der Tribüne in der Richtung von West nach Ost. Die Parade
steht in 2 Treffen, im ersten die Infanterie , rm Zweiten, dre
Kavallerie, Artillerie und Train , 3 Divisionen, nt Kriegsstärke,
zusammen etwa 40 000 Mann . Das Paradefeld wird durch Draht-
zaun und Postenkette abgesperrt, welche nur Inhaber von
Tribünenkarten passieren können. Wagenplatze werden nicht eur-
aerichtet. Tie leeren Wagen der Tribünenbesucherbleiben yrn.er
der Tribüne aut abgezäuntem Gelände halten, Übe?: Anmarsch-
wege für das Publikum, Lage der Tribüne , Aufstellung ver
Truppen usw. geben Parade-Pläne Aufschluß, welche demnächst
bei I . S chv t t e n f e l s u. Ko., Frankfurt a M„ Bethmann-
straße, und Wiesbaden (Theater-Kolonnade,, zu haben stnd. Dieser
Firma ist der Verkauf der gesamte,, Tribünenkarten übertragen
(Bergl. heutigen Anzeigeteil., — Da öas glanzende und inrpo-
sante militärische Ereignis vor allem auch dre Mrtglreder der Ge¬
sellschaft auf der Tribüne versammelt und daher dre Nachfrage
eine sehr große sein wird, erfolgt die KartenauSga.be schon von
heute ab nach numeriertem Sitzplan, damit ledermann Gelegen¬
heit hat. sich bei Zeiten einen Platz nach Wunsch zu sichern. Uber
Ausgabe von Slehplatzkarten sind noch kerne Bestimmungen ge¬
troffen und wird näheres noch bekannt gemacht, ebenfalls wegen
der Svnderzüge von Wiesbaden, Dtainz, Darmstadt, Greßen uno
Hanau nach Homburg v. d. H. resp. Bonames. Bemerkt fei noch,
daß das Prradegelände dasselbe ist wie nn Jahre 1887, je 4,2
Kilometer vrm Bahnhof Homburg resp. Bonames entfernt.

— Tägliche Eriunernngen. (14. Juni .) 1807: Schlacht
von Marengo . 1828: Karl 'August, Grotzhevzog von
Sachfen-iW-eiinar , r (Grabitz ). 1837: Gitevmo Leopard i,
italienischer Dichter, f (Neapel). 1873: 3'- C. »•
Geschichtschreiber, t (Berlin ). 1897: Charlotte Wvll-r,
Tragödin , ch (Hietzing Lei Wien).

— Kirchliche Bolkskonzerte. Man schreibt uns : Das
neu erwachte Leben nnö>die Größe Gottes ur oer Natur
zum Ausdruck zu bringen , hatte sich das Programni des
letzten Konzerts zur Aufgabe gestellt und loste dieselbe
in schönster Weise. Mit dem Liede „Erwacht in neuer
Stärke , begrüß ich, G-ott, stein Licht, und menst ans steine
Werke mein frohes Angesicht" von Mendelssohn erofs-
nete Frau Zimmer - Glöckner  das Konzert, wel¬
chem sie weiter die Schöpfnngsarie von Hapstu -Nun
beut die Flur -das frische Grün dem Auge zur Ergötzung
dar " folgen ließ, und sang als letztes Lred ,„O du, vor
dem die Stürme schweigen", dessen, '̂ chlußgedanke,
das Menschenherz seinen Frieden doch immer nur in
Gott findet, -dem ganzen Konzert einen erhebend schönen
Abschluß gab. Frau Zimmer -Glöckner sang -diese Bieder
mit sympathischer Stimme und bestem Vortrag und- trug
damit wesentlich zum innigen Verständnis derselben bet.
Herr S . Tschcrny (Violine ) trug auf besonderen
Wunsch das neulich schon einmal gehörte Adagio aus dem
9. Violinkonzert von Spohr und die G-äiir -Romanze
von Mozart vor und erfreute durch sein schönes e-piel
alle Hörer . Am Anfang des Konzerts spielte Herr Fried¬
rich -Petersen  stie freudige, -melodiereiche D-moii-

Sonate von Gurlm-ant und vor dem letzten Liest In
feinster Registrierung die lieblich- wvhltuende „Abend-
stimmung" von Th. George, welche dem folgenden Liede
mit seinen ernsteren Betrachtungen einen wirksaMsn
Untergrund bot und schloß stas Konzert mit einem Orgel-
Nachspiel, in welchem-die Motive der gesungenen Lieder,
leise, wie eine ferne Glocke, nochmals erklangen . — Für
stas Konzert heute Mittwochabend haben stie stets gern ge¬
hörten -Herren Estuarst H a b i ch vom Stadttheater in
Cobleriz lBariton ) und Herr P-aul Kraft,  Mitglied
der städtischen Kurkapelle (Waldhorn ) ihre -Mitwirkung
-freundlich,st zu-gesagt und kommen Lieder und Arien von
Mendelssohn, Henschel, Psannschmi-stt, Waldhornvorträge
von Rvssari und Mendelssohn, Orgelkomposttionen vom
Piutti und Rheinberger (Herr Friedrich- Petersen)
znm -Vortrag . Daß das Waldhorn , und zwar gerade in
Begleitung von Orgel , von wunderbar schöner Klang¬
wirkung ist, dürfte bekannt sein, und sehen -wir deshalb
einem eigenartigen, selten gebotenen Kunstgenuß ent¬
gegen. Der Eintritt zu diesen Konzerten, -die jeden
Mittwochabend von 6 bis 7 Uhr in der Marktkirche statt-
frnden, ist frei für jedermann.

— Jdiotcn -Anstalt Idstein . Die Eröffnung des
Altenheims -der J -dioten-Anstalt zu Idstein ist nun-
mehr auf -Samstag , sten 1. Juli st. I ., festgesetzt. An die¬
sem Tage wird die Einweihung des ersten Pavillons —
des Männerhauses — stattfinden. Unterkunft soll darin
etwa 60 männlichen Zöglingen geboten werden, und
zwar vor allem solchen, die der Anstaltsschule entwachsen,
in irgend einem Handwerk unterrichtet sind und- für das
spätere Leben nach- Möglichkeit herangebildet werden
sollen. Neben diesen wird aber auch solchen Schwach¬
sinnigen eine Heimstätte geboten werden, die -der Anstalts¬
pflege nie entbehren oder sich ohne Gefahr für Leib und
Leben in der menschlichen Gesellschaft nicht -bewegen
können. Dieses Altenheim bildet also einen Sicherheits-
hafett für diejenigen Ärmsten unter den Armen, die in
vielen Fällen als Spielball roher 'Nebenmenschen und int
öffentlichen Leben -meist als Zielscheibe für Scherz und
Svott dienen. Schon längst hat ja der Vorstand der An¬
stalt -die Notwendigkeit dieses Altenheims eingesehen und
die Errichtung ins Auge gefaßt. Allein es fehlte eben
am Nötigsten. Endlich nun vor drei Jahren konnte der
Sache dank des tatkräftigen Eingreifens und der Opser-
-willigkeit edelgesinnter Frankfurter uud Wiesoadener
Damen näher getreten werden. Ganz in -der -Nähe des
Jdsteiner Bahnhofs erhebt sich jetzt das stattliche Männer-
haus , ö-esu später ein Bau für Weibliche angererht wer-
den soll. Das Altenheim wird auch insofern seine segens¬
reiche Wirkung nicht verfehlen, als es die bisherige über¬
füllte Schulanstalt , die ihren Charakter als sorche ber-
behalten ivsrd, ivesentlich entlastet und für bildungs - und
schulfähige Kinder freie Plätze schafft. G-leichzeitig sei an
dieser Stelle noch daraus aufmerksam gem-ach-t, daß -die
Jdioten -Anstalt zu Idstein in den ersten Tagen ihren
neuesten Jahresbericht ausgibt . Dieser ist ziemlich um¬
fangreich ausgefallen und diirftc dirrch erschövfende
statistisch-e ZusaMmensiellangen betreffs der seit Grün¬
dung der Anstalt — 1888 — aufgenommenen Zogl-mge
besonders in Arztekreisen Interesse erwecken. Uumt-
dem gibt stcr Bericht einen Einblick in st?e Unterrichis-
arbeit an Schwachsinnigen, indem der Anschauungsunter¬
richt, wie er als beinahe wichtigstes Fach für die begrifss-
armen Kinder in drei verschiedenen Klassen gegeben wird,
in eingehender Weise behandelt ist.

ne Der Nettig ist jetzt am jüngsten, am frischesten
und am gesündesten. Seine gute Wirkung ist riicht über¬
all bekannt. In manchen Gegenden, besonders in Nord-
dentschland, baut man ihn gar nicht) nur stas hierrelch-e
Süstdeutschland weiß den „Radi" verdienterweise zu
schätzen. Hier gehört er zum täglichen Genuß und zu
redcin Dê elvechlten Biertisch. Früh -e^ -w'ur'be cv.  mefjr
geschätzt: denn seine heilkräftige Wirkung war mehr be-
kannt, Rettigkuren waren im Mittelalter sehr gebräuch¬
lich und im Altertume soll er bei den Ägyptern und Chi-

staher auch als Schöpfer eingeführt und spielt dieHaupt-
wolle im Kampfe zwischen-den Göttern und einem Hee
-von Ungeheuern, das von Tiamar angeführt wird . Diese
Babylonische Darstellung 'der SchöpsungsgesHichte ru^t
auf einer itoch älteren Erzählung , die ihreu U sp g,
Nippnr gehabt hat und den Hauptgott einer » tadt nameis
B-el^ als Helden einführt . Sollte dre -Tmnpelb-ibliothek
in Nippur , wo in den letzten Jahren so überaus wichnge
Ausgrabungen gemacht worden sind, noch aufgefunden
werden , so könnte -dort wohl die Entdeckung einer alteren
Fassung der -Schöpfungsgeschichte zu erwarten ßln.
Äußerstem gab es wohl noch eine dritte Fassilng, nt m
Eridu eil’em -der ältesten religiösen Mittelpunkt Baby¬
lons , entstand und dem Gotte Ea -die Hanpttängkeit zu¬
erteilt . In dem babylonischen Schöyfungsgedlcht smd
jodenfaLs die beiden älteren Sagen benutzt und zu einer
neuen Form zusammengesetzt worden.

-n  Für die häufigere Benutzung des Tuberkulin ist
Professor Anderson in seiner Eigenschaft als Vorfltzerlder
der Dermatologischen Gesellschaft von Großbritamuen
-und Irland lebhaft emgetreten . Es -wird noch auge¬
mein erinnerlich sein, welch ungeheures Aufsehen die
-Entdeckung des Tuberkulin durch Robert -Koch 1890 ttt
öer ganzen Welt hervorrief , wie aber leider eine starke
Enttäuschung -die freilich überspannten Envartungen zu-
,richte machte. Die Vertreter -der Wissenschaft hielten sich
wenigstens zum Teil von^dieser Erregung frei und er¬
kannten daß nur die urteilslose Anwendung des Mittels
zu dem' in verschiedenen Fällen dadurch angerlchtetcn
Sünden geführt hatte. Einige Forscher, zu denen sich
buch Professor Anderson rechnet, bewahrten einen scsten
Glauben an das Mittel , einige nur bezüglich scuies
Wertes zur frühzeitigen Erkennung -der Schwindsucht,
andere auch mit Rücksicht aus seine -Heilkraft. Professor
Mnderson hat in seinem letzten Vortrag eine große
Mannigfaltigkeit von Tatsachen vorgelegt, um die Be¬
deutung des Tuberkulins sowohl für dre Diagnose als
buch-für die Behandlung der Schwindsucht beim Menschen
k;' erweisen. Er berichtet über den Fall eines acht-,ah-
riacn Knabens, bei dem eine chronische Vauchfellentzun-
buna nur durch Einspritzungen von Tuberkulin als
tuberkulös festgestellt werdeu tonnte . Ferner wurden
and-ere Fälle erwähnt , in denen ungeahnte Herde der
Krankheit irr den Lungen und anderen Körperteilen auf
demselben Wege an Personen ermittelt wurden , bei denen
-nur Merkmale von Hauttuberkulose sichtbar geworden

waren . Die Wirksamkeit von Tüberkulineinspritzungen
zur Bchandluiig der letzteren, also namentlich -des ge-
wöhillichen Lupus , wurde -durch eine ge-wichtige Reihe
von Fällen unter Zuhülfenahme von Photographien ver-
aiisch-aulicht. Professor Anderson leugnete nicht, daß -die
Nöntaen- nnb  vor allem die Finsenstrahlen aus-gezeichnete
Ergebnisse in der Behandlung der Hauttuberkulose ge¬
liefert hätten und als eine wertvolle Bereicherung -der
ärztlichen Hülfsm-ittel zu betrachten w-äreir, aber es gäbe
viele Fälle , in denen die Lag« oder d-te Aus-dehnung des
Krankheitsherdes solche Maßnahmen erfolglos machten,
und gerade -da träte die Behandlung mit Tuberkulin in
ihr Recht.

>!> Heiteres aus Bibelstundcn. Bia» schreibt der
„Franks . Ztg." aus Lon -don:  Der Neligioilsuntci ..
rlch-t spielt in der englischen Volksschule eine hervor¬
ragende Rolle. Der Abgeordnete Macmamara hat nun
in seinem Werkchen: „-Schulstuben-Hu-mor einige Bei-
sviele von Schüler -Autwvrtcu gesammelt, von denen hier
eine kleine Auslese geboten sei), cs sind vlellelcht nicht
einmal die besten, nur solche, die sich übersetzen lassen.
Lebrer : „Bei welchem Anlaß und zu wein hat unser
Heiland die Worte gebraucht: Bei Gott sind alle Dinge
möglich?" — Kleine Schülerin : „Zur Frau , die sieben
Männer hatte." - -Bei der jährlichen Prüfung m der
Religion stellte der Schulinspektor einige Fragen aus d̂em
Katechismus: „Bei der Taufe wurde an eurer Stelle
ein Versprechen abgelegt, daß ihr gegell drer Übel tampfen
würdet . Welches sind diese Übel?" Die Antwort eines
Jungen lautete : „Meine Taufpaten ." - In eurer ähn¬
lichen Prüfung stellte der Inspektor an -seine 'Prüflinge
die etwas anffall-ende Frage : „Angenommen, Chrlftus
käme in dieses Zi-m-mer und erböte stch, für euch ein
Wunder zu verrichteu: was -würdet ihr von- ihm ver¬
langen ?" Kurze Zeit herrscht tie-fes Schweigen. Dann
ging eine Hand in die Höhe und ans die Frage des In¬
spektors kam die Antwort : „Den -Teufel auszutreiben.
- - Auf die Frage des Inspektors , warum Elisa über den
Tod des Sohnes des Sunnanrten betrübt war , kam- als
-Antwort von einem Juilgeil die tiefsinnige Beobach-tung:

Weil er nicht mit einer Witwe alleiir gelassen sein
wollte." — Bei einer neulich abgehaltenen Religions-
prüfung stellte der Eraminator folgen-öe Frage : Welches
war -die erste Handlung -Noahs , nachdem er aus -der .lrche
gekommen war ?" Ein kleines -Brädch-en streckte die Hand
in die Höh« und antwortete : „Mit Verlaub , Herr : er

hat die ersoffenen Menschen begraben." Lehrer : „Was
meinte D-avid mit den Worten : Er wolle lieber ein Tür-
Hüter im Hause des Herrn sein?" Junge : ^ „Als Tür¬
hüter konnte er draußen umherbümmeln , wahrend drin¬
nen gepredigt wurde ." - In einer Klasse wurden übe»
die Parabel vom verlorenen Sohn -Fragen gestellt.
Lehrer- „Wer war böse über die Rückkehr-des verlorenen
Sohnes ?" Knabe nach langem Nachd-enken: „Das ge¬
mästete Kalb " — Ein ehrwürdiger ^ Erzdechant stellt
Fragen über -die Taufe . „Welches sind die zwei im Kate,
chismus vorgfeschriebenen Bedingungen zur Taufe ? —
Wasser!" — „Ganz recht, Kinder : aber rvelches i,t -dis

andere Bedingung ? Was ist noch notwendig? Weiß eS
niemand ? Nun , kleines Mädchen, was sag,t du ? -
Mädchen: „Mit Verlaub , Herr , ein Wickelkind! -
Psarrhelser , noch ganz jung , befragt seine Klaye über die
-Geschichte-der Kinder Israel zur Zeit ihres Aiwzuges
aus Ägypten. „Wessen Gebeine haben sie mit sich aus
Ägypteu genommen?" Sam , einen Augenblick verdutzt,
hat einen glücklichen Einfall . „Ihre eigenen, Herr ! -

Warum hat Moses seine -Schuhe ausgezogen, als er stch
-dem brennenden Busch näherte ?" Achtjähriger Bengel:

Um seine Füße zu wärmen ." — „Wie viele Apo,tel gab
eg?" — „Dreizehn, " antwortete ein kleiner Junge . —

Dreizehn ? Ich glaubte, es seien nur zwölf, warf -der
Lehrer ein . — „Matthäus nennt nur -zwölf, war die
kluge Anrmvrt, „aber Johannes gibt uns den Namen
des dreizehnten, des Wahrlich, mit dem Jesus sich °st
unterhielt ." (Wahrlich, ich sage dir usw.) — O. 0 . 8-

-!- Verschiedene Mitteilungen . Max Halbe  hat erne
neue -dramatische Arbeit vollendet. Sie führt den Titel:
Die Insel der Seligen " und wird ihre -Uraufführung

entweder in München oder am Burgth -cater erleben, das
”.rf, Uraufführung des „Strom " brachte. Demnächst

wird das neue Werk in den „Süddeutschen Monatsheften
im -Druck erscheine».

Der Grotzher-zog von Sachsen-Wennar hat dem
Lehrer -an -der G-roßherzoglichen Künstsch ule, -Maker
Ludwig v. Hofmann,  dem Direktor der Großherzogl.
Musikschule, Erich 'Wolf D e g n e r . sowie dem- Maler
Fr . -Albert Schmidt,•  sämtlich tu Weimar , den Pro -
sefsortitel  verliehen . _

Zu dem in den Tagen vom 14. bis 18. Füll in Zürich
stattfindenderr E i dg e n ö ss i sche n « a n g e r se ft
merken sich etwa 10 000 Sänger aus allen Teilen de»
Schiveiz «üistnden. Iü dem Konzert der Bolksgesang.
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ttefett «in gesuchter Artikel gewiesen sein. Er ist ein Pro
dukt heimischen Bodens - Denn es wird berichtet, in den
deutschen Wäldern wuchs er zur Römerzeit wild . Im
sonnigen Italien will er nicht gedeihen, wird aber dahin
eingeführt . Dem genügsamen Spanier dient er als eine
ganze Mahlzeit . Wenn auch Schwenntnger recht Hat,
wer schlank bleiben will und sich wohl und leicht fühlen
will , darf zum Essen nicht trinken und zum Trinken nicht
essen, der Rettig macht eine Ausnahme - er bekommt am
besten zum Trinken , überhaupt außerhalb der Mahlzeit
igenossen. Er reinigt wieder von dem, was mau sich durch
tiberreichlichen Biergenuß zu viel angeschwemmt hat.
Nach alter Anschauung macht sein Genuß auch heiter
Das ist sehr natürlich - denn reines , gesundes Blut er¬
zeugt Wohlgesühl. Freilich gehört .zu einer regelrechten
Rettigkur Bewegung und Frühausstehen

— Gutes Deutsch! In dem Pachtvertrag , den eine
Landgemeinde des Untertaunuskreises mit ihrem Jagd-
pächter abgeschlossen hat, finden sich unter anderem fol¬
gende Bestimmungen: „§ 3. Die Schießen resp. Tödden
der Füchsen jeglicher Art auf dem Jagdbezirk ist ver¬
boten, zuwiederhandlungen werden in jedem einzelnen
Falle mit nsw. § 4. Die Ortsbürger behalten das Recht
ihre Hofhunden mit tn das Feld u. Wiese zu nehmen um
Mäuße u. Engerlinge zu fangen." Abgesehen von der
abscheulichen Behandlung , welche unsere deutsche Sprache
in diesem Pachtverträge erfährt , drängt sich einem auch
die Frage auf, wer will den« eigentlich die Mäuse und
Engerlinge sangen: der Ortsbürger oder die Hofhunde?

— Vorsicht mit Tintenstiften . Der „Deutsche Haus-
schatz" schreibt: Es dürfte nicht allgemein bekannt sein,
daß der viel gebrauchte Tintenstift anilinhaltig ist, und
daß durch ihn Unillüvergistungen Hervorgerusen werden
können. Das mußte aüch eine Frau erfahren , welche die
Gewohnheit hatte, ihren Tintenstift Mit der Zunge zu be
lecken. Sie erkrankte mit Schimellung der Lippen und
des Zahnfleisches, sowie blauer Verfärbung der letzteren,
eines nie fehlenden Zeichens der lAnilinwirküng . Außer
dsm stellten sich Kurzatmigkeit und Verdauungsstörungen
ein , din Beweis , daß das Gift ins Blut eingedrungen
war.

— Denken Sie sich, Sie märe,, solch ein Schwein!
In einer nützlichen Broschüre: ,)FachIwissenscha!fkliches ans
Ser Fleiischerei", die von Fleischermeister «A. Maß in Kol-
berg verfaßt ist, steht folgende beherzigenswerte Abhand¬
lung zu lesen: „Einen weiteren schweren Fehler sehe ich
noch in den Stallungen der meisten Schlachthäuser, in
welchen die Schweine auf dem kalten Zementboden liegen
mlüffen. Denke n S i e s i ch m a I , S i e iwä r e n
so l ch ein Schwei« — haben eine größere Reise ge¬
macht— befinden sich in äußerst erregtem und erhitztem
Zustande — missen infolge der außergewöHUlichenVor¬
gänge gar nicht, welcher Zukunft Sie entgegengeheu —
werden dann auf diesem eisigen Zemenkboden meist ohne
jede Streu plaziert — Müssen hier ein bis drei Tage lang
zubringen — kriegen nach einein Dag auch ein wenig
Futter — welches Sie aber , da Sie bisher anderes
hatten oder auch aus seelischer Erregung , gar nicht be¬
rühren — Sie ziehen sich eine große Erkältung , .mit
Schn-upsen und Fieber verbunden , zu — «m-5 werden
felattro schließlich—1 geschlachtet— ja, meinen Sie , daß Sie
daun noch solch gutes Fleisch liefern können wie eine
DM , die der Landwirt ohne Erregung aus dem Stall holt
’r-  im Augenblick schlachtet und für sich Wurst macht — ?
Nein — das glauben Sie selbst nicht! Daraus bernht also
gerade — wie Sie jetzt einsehen dürsten — das Geheimnis
der früher so gelobten guten Wurst und Schinken von
den Landleuten — welches noch durch die kalte Jahreszeit,
wo die Schlachtung in der Regel nur geschieht, begün¬
stigt «wird . Wie Sie sehen, ist ein so behandeltes Schwein
halb krank und kann deshalb keine haltbaren Dauer-
swaren mehr liefern ."

— Straßensperrung . Die W einberg  st ratze  von Ser
NcroLergstraße bis zum Nerotal ist zwecks Aufstellung von Kan¬
delabern aus die Dauer der Arbeit für Sen Fährverkehr polizei¬
lich gesperrt.

— Kvukursversahreu. In Sem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schlossermeisters Karl L ö w hier ist zur Beschlutz-

über einen Zwangsverglcichsvorschlageine Gläubiger-
veriammlung ans den 1. Juli 1905, vormittags 11 Uhr, ans
Zimmer 92 im Gerichtsgebäudecinbcrufcn.

Vereins -Nachrichten.
* Auf das am Samstag , den 17 d. M., stattfindewde Sommcr-

ien des „S ü d - V e r e i n s" in dem großen Garten des Herrn
pauly , „Zur alten Adolfshöhe", fei auch Hierdurch aufmerksam
gemacht. Der Vorstand hat es sich angelegen sein laffen, für ab¬
wechslungsreiche und angenehme Unterhaltung sMilitärkonzert,
Gefangsvorträge, Tanz, Feuerwerk nsw.) zu sorgen.

Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, veranstaltet der
«m Si* *rtverei  tt" am Sonntag , 2. Juli , eine Rheintour mir
mi . ' ovT diesem Zwecke hat der Verein einen Dampfer der
Rhem-Mosel-Gesellschaft gewonnen, der durch seine Größe den
Teilnehmern selbst bet starker Beteiligung eine bequeme und
somit auch genußreiche Rheinfahrt bieten dürfte. Die Fahrt be¬
ginnt in Biebrich ab morgens 8 Uhr und erstreckt sich bis zur
Burg Rheinstein, von wo anschließend eine Morgenwanberung
durch den unteren Teil des romantischen Morgenbachtales bis
zu dem herrlich gelegenen Schwetzerhaus vorgesehen ist. Nach
1 Uhr mittags erfolgt der Rückmarsch nach Bingen, das um ca.
2 Uhr erreicht wird. Im großen Saale des „Englischen Hofes"
ist für die Teilnehmer der Mtttagstisch vorbereitet, woran sich
bis zu der um 7 Uhr abends erfolgenden Rückfahrt des Dampfers
eine Unterhaltung mit Tanz anschließt.

H . Nenenhain, 12. Juni . Nach den Touristen zu urteilen,
die am 1. Feicrtagabeud und wahrend der Nacht hier durch-
paffierten, muß der Besuch des Feldbergs  ein ganz kolossaler
gewesen sein. Hunderte und Aberhunderte Personen mit und
ohne Gepäck wollten den Sonnenaufgang von oben bewundern,
wurden aber, wie gewöhnlich bei heißen Tagen, in ihren Er¬
wartungen getäuscht. Der aufsteigcnbe Dunst vereitelte das herr¬
liche Naturschauspiel.

* Königstein, 12 Juni . Am 20. Juni wird auf einige Tage
öre Frau Großherzo g t n von Luxemburg  auf ihrem
Schloße eintreffen, um die seit ihrer zweijährigen Abwesenheit
vollzogenen baulichen Veränderungen zu besichtigen. — Der Ver¬
kehr aut dem Feldberg  war an den beiden Pfingsttagen ein
ganz gewaltiger, so daß die drei Gasthäuser die Gäste nicht fassen
konnten. Die Königsteiner Bahn ließ mittags und abends
Doppelzuge fahren, um die Ausflügler alle zu befördern.

Gerrchtssrml.
Strafkammer - Sitzung  v o m 13 . Inn  i.

Das Automobil.
Der Fabrikant und Betriebsleiter Heinrich P . von

F r a n ks u r t a . M. fuhr am Nachmittag des 13. Novem¬
ber 1804 von Fvankfnrt über Höchsta . M . nach Eppstein,
ober vielmehr : er wollte nach Eppstein, blieb aber in
Höchst hängen, weil er dort bas 21/2  Jahre alte Kind
des Arbeiters Mantry überfuhr . Auf seinem DArrkopp-
-Automobil hatte P . einen Herrn und eine Dame, die
er zu der Vergn-üguntzAtour eingeladen Hatte- in der
Hauptstraße in Höchst lief bas Kind plötzlich von einem
Bürgersteig quer über die Straße , P . wollte ausweichen,
es gelang ihm aber ebensomeuig, 'wie es ihm gelang, das
Fahrzeug rechtzeitig zu stoppen. Das Kleine geriet
unter die Räder und wurde besonders am Kopf ziemlich
'schwer.verletzt. Es lag wochenlang im Höchster Kranken¬
haus an einer leichten.Gehirnentzündung darnieder und
soll sich, nach den Bekundungen der Eltern , heute noch
nicht ganz Wohl befinden. Der unvorsichtigeAutowobilist
-wubde von dem zufällig des Weges kommenden Höchster
Bürgermeister aüf das Rathaus flstiert und dort ' einige
Stunden fest-gehalten, nachher aber entlassen, als es sich
herausstellte, daß die Verletzungen des Kindes wenigstens
keine direkt lebensgefährliche waren . P . hatte sich nun
wegen fahrlässiger Körperverletzung und wegen ver¬
schiedener ÜLertretnngen der Polizei verordnnng , brtr.
den Verkehr Mit Kraftfahrzeugen, zn verantworten . Das
iGericht verurteilte den Angeklagten, der von Herrn
Rechtsanwalt Dr . Stülz -FraNkfurt a . M . verteidigt
wurde , wegen fahrlässiger Körperverletzung und Über¬
tretung der §§ 21,. 25, 28, 30, 32, 9 und 10 der Polizei-
iverordnnng vom 13. November 1901 zu einer Geldstrafe
von 800 M.

" Köln, 10. Juni . Eine hiesige Arbeiterfrau war verhaftei
worden, worauf ihr Ehemann mit seinem Säugling einemPolizei-
kommissar nachlief, diesem zurufend: „Wenn Sie ein rechtschaffener

Mann sind, müssen Sie für das Kind sorgen." Der Arbeiter
wurde wegen Beleidigung, vor Gericht gestellt, das Kölner
Schöffengericht sprach ihn aber frei. Dabei stellte sich heraus, daß
drc Verhaftung der, Fvau auf gerichtliche Anordnung zur Ber-
b-ißnng einer Strafe erfolgte, als sie noch den Säugling er-
nähren mußte Letzterer rst nunmehr, weil ihm die Muttermilchentzogen wurde, gestorben.
r ,, ' ~' n.Käiistlerstrcit. Der Bildhauer Gasteiger in M ü n che it
^ Kraus rn Aachen beschuldigt, daß dessen Brunne»
m Äachennur erne Nachahmung des Gasteigerschen Brunnens

Franzplatze sei. Professor Kraus hatte des-
halb Gasteiger wegen Ehrcnbeleidigung verklagt. Jent wurde
E,bandgericht Aachen als Berufungsinstanz das schöffenge-
richtliche, auf 500 M. Geldstrafe lautende Urteil bestätigt.

» Spiel,mit Menschenleben. In der Sitzung des Gewerbe-
gerrchts zu Halle  am 9. d. M. wurde zum Schrecken der Bei-

'« dem Klage des Maschinisten Kirmse gegen den Dampf-
fchtübesitzer Schrarnpler sestgestellt, daß der Kläger am 31. Mai
und am 1. Juni (Himmelfahrtstag) hintereinander eine Dienstzeit
von 10 Stunden durchgemacht khat. Dann verließ er  beit
Maschrnenraum. in dem 40 Grad Hitze waren , um ein Glas Bier
zu trinken, und wurde kündigungslos entlassen. Der Gerichts-
vorsttzcnde bedauerte, daß es ein Unternehmer mit seinem Gc-
wlimn vereinbaren konnte, einen Mann 40 Stunden ununtcr-
Pichen an solchem verantwortungsvollen Posten zu beschäftigen.

mX ^klagte nicht zur Verhandlung erschienen war , erteilte
der GerichtSvorsitzende dem Vertreter des Beklagten den Rar.
dem Klager den Lohn zu zahlen, damit die Sache nicht noch ein¬mal vor Gericht komme.

Wewischtss.
«- Eine Vergeßlichkeit des Kaisers, die einen heiteren

Zwischenfall am Tage der Einholung der Kronprinzessin
im Königlichen Schloß zur Folge hatte, in aus¬
wärtigen Blättern wie folgt erzählt : Der Königswagen
mit 'der Kaiserin und der Herzogin Cecilie war in den
Lchloßhof gefahren. Der Kronprinz komimandierte die
Fahnenkompagnie des 1. Garde-Regiments zu. Fuß , Die
als -Ehrenwache zur -Stelle -war . Nach dem Programm
des Tages sollte er der Herzogin, nachdem diese ausge-
stlegen war , die Truppe vorführen . Da ereignete sich
etwas Unvorhergesehenes: Der Kaiser vergaß — -wohl
zum ersten Male in seinem Leben — in seiner freudigen
Erregung den in Aussicht genommenen militärischen Akt,
reichte der Prinzessin , nachdem die erste Begrüßung vor¬
über war , den Arm und verschwand mit ihr und d-en
übrigen Fürstlichkeiten im Innern des Schlosses. — „Na.
das ist ja noch schöner!" rief der Kronprinz einigen Offi-
zreren zu, „jetzt entführt Majestät meine B'raut ! Und
wo bleibe ich?" — Zlls einige Minuten vergangen wären,
ohne daß der Kaiser und die Herzogin zurückkehrten,
wurde der Kronprinz darauf anfmerksam gewacht, ö-atz
er gut täte, den Verschwundenen zu folgen, er werde
„oben" wahrscheinlich schon vermißt . — „Nein, das geht
nicht!" antwortete der Kronprinz , „erstens kann kn-i
oben Wichtiges ohne mich nicht Vorgehen, denn schließlich
soll doch ich hier heiraten , und zweitens: Befehl ist Be¬
fehl. Ich soll die Kompagnie vorsühren und muß also
warten , bis die Prinzessin sie sich ansehen kommt." Und
er blieb. Inzwischen -war der Kaiser vorr der Schwierig¬
keit, die entstanden war , benachrichtigt worden. Lachend
erschienen er , die Kaiserin, die junge Braut und tsie
übrigen Festteilnehmer an den Fenstern über dem Plane
Der Kompagnie und von dieser höheren Warte aus wurde
der Parademarsch der Potsdamer Kompagnie dann ent-
gegengenommen.

* Die Trinkgelder des Königs . Ein nettes Jnter-
mezzo, das sich während- des Aufenthalts König Alfons
von Spanien in London ereignete , erzählt die B-irmiug.-
Ham-G>a!zette. König Alfons , der Das Unterhaus besich¬
tigte, wollte bei Der Verabschiedung von seinen Führern
für den Sergeant , at arm und Chief clerk Sire Cour-
tenay Albert „Trinkgelder " niederlegen. Der König
schien aber nicht zu wissen, daß erste rer ein Einkommen
von 24 000 M ., Der Chief clerk ein solches von 40 000 M.
bezieht. Beide hatten also dies jedenfalls sehr freundlich
gemeinte Douceur nicht nötig.

* Bäuerlicher Stolz , In derr letzten Jahren ist oft
und viel über den Rückgang der bäuerlichen Tracht ge¬
klagt worden - auch!in Baben ist wiederholt mit Bedauern
dies Verschwinden der ländlichen Tracht sestgestellt wor-

vereine (16. Juli ) -werden sich 6000 Sänger zu einem
Chor vereinigen - -die 'Gesamtaufführung der Knnstgesang-
vereine vereinigt 3500 Sänger . Die Festhall-e b-ietet 8600
Konzertb-esnchern und 6000 Sängern Raum.

-Eineu W -ettbe -w -erb  für -die in Bayern lebenden
Architekten erläßt der S-tadtm-agistrat von Nürnberg zu
Plän -en für das „Luitpoldhaus ", das -dort mit -Den jüngst
von Kommerzienrat Berolzherm-er hierzu gespendete»
820 000 M. erbaut -werden soll. Die Preise betragen 1600,
1000  und 5000 M . 'Den Bauplatz , beim ehemaligen Katha-
rinenkloster , stellt die -Stadt . Das .Haus soll^ein Heim
werden für den Bolksbildun-gsver-ein, die naturhistorische
Gesellschaft, -die große Sammlungen besitzt, und den ärzt-
lich-en Verein.

'•D ie a .1t h i st0 r i s che B u r g G i e b i che n st ein
ist zu-m Streitobjekt zwischen zwei Käufern  der Stadt
Halle und -dem G-en-eralmajor v. Bag-ensky geworden.
Nach der „Hall. Alltz. Ztg." plane Herr v. Bagensky, die
Burg eventuell auszub -auen, und- sei -entsch-lossen, Dem-
Kaiser, der für Die -Restaurierung älter Burgen eine
große Vorliebe hat , einen Entwurf überreichen zu lassen.

Der „Gaulois " veröffentlicht -ein.Interview mit
910 ft and,  Das sehr -interessante Angaben über das
-nächste-Werk des Dichters enthält . Rostand erzählte,
daß seine letzte Bühn -enarbeit bereits vollendet sei -und
wahrscheinlich „Chantecler" heißen.,-werde. Das Stück
werde, sagte Rostand, eine halb lyrische, halb komische
Phantasie in .vier Akten sein.

In der -Wüste von Fayu 'm hat der amerika¬
nische Forscher Beton Karr -eine Reihe von Entdeckungen
gemacht, die für Ägyptologen und Geographen sehr wert¬
voll sind. Seine Untersuchungen haben ergeben, daß
früher der alte Kurun -See ans einer Kette kleiner
Oase  n bestand, die in norDwestlicher Richtung von dem
See ausliescn und etwa 15 englische Meilen von Der
gegenwärtigen Grenzlinie entfernt waren . Sehr viele
Mühlstein«, Platten zum Mahlen -des Mehls und Feuer - .
steingerllte, Di-e unverkennbar aus Fayu-m stammten und
über das ganze Plateau dem See parallel verstreut lagen,
wurden v̂on Dem Forscher zutage gefördert . Eine An¬
zahl dieser Funde , die vermutlich Der neolithischen Pe¬
riode -angehören, sind dem Museum in Kairo überw-iesenworden.

N»m BSchevrisch.
*  G >erha  r t H a n p t m a n n : „ E l g - a . " (Berlin,

S . -Fischer, Verlag .) Das Außere dieses „Nokturnos " ist
von Dem Berliner Premierenbericht her bekannt. Eine
dramatische Umdichtung von Grillparzers „Kloster von
Sendomir " mit der für Hauptmann so charakteristischen
Änderung Des Schlusses. Bei Grillparzer ersticht Star-
schenski Elga , als er erkennt , daß ihr auch das eigene
Kind nicht Heilig. Hauptmann läßt Starschenskl die an
Oginskis Leiche in wildem Hatz gegen ihren Gatten aus-
brechende Elga um. Liebe anflehen. Schwächlich werden
die sagen, deren -Stärke in ihrer Leidenschaftslosigkeit
besteht. Was Hauptmann in „Elga" aber eben gerade so
wunderbar gelang, ist die Darstellung einer Leidenschaft,
die hohnlachend und grausam über alles triumphiert,
was sonst Dem Manne Kraft und .Stärke gibt. Eine
Leidenschaft, wie ihr Gegenstand Elga ein Dämon , der
keinen mehr läßt, den er besessen, der jenseits von Gut
und -Böse, von Stark und Schwach, von Wollen und
Sollen herrscht, eben ein Schicksal. Und ein Dichter ist,
wer uns das Schicksal über den Menschen füble»
läßt- J . K.

* „T -er Stein der Weisen"  veröffentlicht in
-seinem kürzlich erschienenen7. Hefte (des 18. Jahrganges)
einen sachlich sehr interessanten, mit zahlreichen schönen
-Abbildungen geschmückten Aussatz über die Gasteiner¬
strecke der künftigen „Tauernb -ahn". Es -ist dies jene
Teilstrecke der neuen großen Alpenbahn, w-elch-e schon im
kommenden Herbst dem Verkehr übergeben werden soll.
Das reichhaltige Heft enthält außerdem zwei instruktive
Abhandlungen physiologischen Inhaltes (Leitung des
-Schalles zum Hörnerven und .das Atmen in künstlichen
Gasarten ), -einen Artikel über photographische Objektive,
viele illustrierte technische Mitteilungen (neuer Schwimm-
-kran, Zur Lösung -der Flugfrage , Sturmwarnungswcsen,
Herstellung von G-las auf elektrischem Wege) -und  eine
Anzahl nützlicher Notizen für Haus und Hof. Sehr
-spannend ist die Fortsetzung des Romans „Herr der Welt"
von Julius Verne . Wir empfehlen das reichhaltige Heft
der beliebten populär -wissenschaftlichen Revue (A. Hart-
leben, Wien) unseren Lesern und verweisen,darauf , daß
Probenummern in jeder Buchhandlungkrhültlich - sind-.

* Der neue „Offizielle  T a u n u s f ü h rer ",
hcrausgegeben vom Taunus -Klub in Frankfurt a. M .,
rst zum Preise von 2 M . soeben in Ludwig Ravensteins
Vertag in Frankfurt a. M . erschienen. Ganz bedeutende
Verbesserun-gen und Erweiterungen hat -der Führer
gegenüber -den -früheren Ausgaben dadurch erfahren , -daß
erstmals das gesamte Taunusgebiet , -auch der Rhein-
taunns , beschrieben tft._ Den Zügen der Bahnlinien von
O>t nach West folgend, sind die für d-ie einzelnen Stationen
rit Betracht kommeyden Wanderungen in engem An¬
schlüsse an -die Farbenmarkierung beschrieben. -Historische
geographische und ähnliche Notizen finden sich fasi bei
jedem Orte . Eine reiche kartographische Ausstattung —
3 Pläne und 7 Karten — hebt den W-ert -des Führers
Auch die allgemein wissenschaftlichen Artikel — G-eologie,
Fauna , Flora , lNeschichte nsw- — Haben von -ersten Jach-
antoritüten gründliche Durchsicht und Bereicherung er¬
fahren. Kurz : der neue Taunusführer in seiner zeit¬
gemäßen Ausstattung ist ein für Taunns -wänDerungen
zw-rschen Wetterair und Rh-eintal bis -nach Coblenz un-
entbehrlicher Begleiter . Der Tourist wird für dieses
Buch dem Taunus -Klub -dankbar sein

* Das Juuihest der „Kunst" (München , -Verlags¬
anstalt F . Brncknrann, A.-G ., Preis v-ierteljährlich 6 M )
gibt in vielen Bildsrn einen eindrucksvollen- -Überblick
-über die Produktion -der Münchener KÜustlervere'ririgung
„Scholle". Der Überblick,wird -all denen be-sowders er¬
freulich sein, die vom Maler doch noch -etwas -mehr er-
warten als abkonterseite Landschaften und Ge-gen-itände
Mit -dem Zug ins Große ist — nachd-iesen schönen Abbil¬
dungen -zu schließen — vielen Künstlern Der ,/Scholle"
■eine seine Vorliebe -für poetischen oder geistigen! Gehal«-
im Bilde eigen. So ist schon dieser Teil Des dicken Heftes
für größere Kreise weit erfreulicher als eine Ubb-ildungs-
r-eihe etwa von impressionistischen-Fleckmalereien, die
.naturgemäß bei Reproduktionen -allen Mnstlerischeii Reiz
verlieren . — Im übrigen bringt der andere Teil des
Heftes, der Der angewandten Kunst dient, und neue
Villen und Buchkun'st, Grabmalplastik -und Möbel mit
erklärendem Text und Mbildun -gen bietet, -auch Bre-dts
Aphorismen -zur B-auernknnst, die -wegen ihrer festen
Hiftoriichen Begründung sicherlich'klärend wirken werden.
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den, und man hat versucht, durch Gründung besonderer
VoMtrachtenvereine diesen Rückgang mrfzuyalten. Um
so erfreulicher berührt die Wahrnehmung^ Saß es doch
noch Bauern gibt, Sie stolz auf ihren Beruf sind und sich
nicht schämen, selbst in vornehmster Gesellschaft ihre
bäuerliche Tracht zu tragen . Als vor kurzem zum „5-
jährigen Jubiläum des Großherzogs als Protektor der
badischen Militärnereine sämtliche Gauvorstäude des
Militärvereins -BerbanLes zur Hoftafel besohlen mur-
Selt, wurde auch Ser Bürgermeister von Hesselhurst in der
Mähe von Straßbuvg mit einer Einladung beehrt. T)ev
Bürgermeister ist ein kleiner Landwirt mit einem Besitz
non etwa 10 Hektar, aber er ist ein stolzer Hanauer
Bauer und scheut sich nicht, noch Heute öie rote Weste und
die goldverbrämte Pelzkappe 'mit großer Würde zu
tragen . Er berichtete, wie der in Engen erscheinende
„Hegauer Erzähler " mitteilt , dessen Redakteur felBft bei
der Hoftafel war , an das Präsidium des Militärvereins-
Berbandes , daß er der 'fürstlichen Einladung gern Folge
leisten wolle, aber einen Frack habe er nicht. Das Prä¬
sidium trug die Sache dem Grotzherzog selbst vor . Dieser
entschied, daß der Bürgermeister von Hesselhurst auch in
seiner bäuerlichen Tracht zur Hoftafel kommen dürfe,
und er zeichnete diesen Bauer , dessen Tracht sich von den
Generalsuntformen und den goldbestickten Fräcken nicht
zu ihrem Nachteil abhob, durch ganz besondere Liebens¬
würdigkeit und Herzlichkeit aus.

* Alpenkatastrophen im Kinematographen. Nichts ist
mehr sicher vor dem Kinematographen. Jetzt sollen̂ dom
schaulustigen Publikum auch Unglücksfälle ' vorgeführt
werden, wie sie sich leider in jedem Jahre in den Alpen
ereignen, Abstürze, Tod durch Lawinen, fallende Steine
usw. Da nun der Photograph , der solche Szenen auf¬
nehmen w'ill, nicht gut den Bergsteigern Nachfolgen und
so lange warten kann, bis einmal eine solche Tragödie
sich abfpielt, so werden sie einfach Künstlich herbeigeführt.
Die „Opfer" werfen sich über Abgründe in die gähnenden
Tiefen, stürzen in Felsspalten hinab oder gleiten strrchr-
bar aussehende Eisabhänge Hinunter. Es sind aber keine
Selbstmörder, die mit zerschmetterten -Gliedern liegen
bleiben, sondern es handelt sich bei diesen Ungkückssällen
Um gut gespielte Tragödien , die für den Kinematogra-
phen aufgeführt und sorgfältig vorbereitet werden. Ist
das Spiel dann aus , so zieht der 'Photograph mit seinen
Films nach London, wo sie sorgfältig entwickelt werden,
und Nun sieht das Publikum in atemloser Spannung,
wie Männer von schwindelndenHohen herabstürzen und
aNsch-öinend rettungslos dem Tode verfallen sind. Oder
in einem anderen Bilde wird es Zeuge, >wie ein Berg¬
steiger einen säst senkrechten Felsen erklimmen will,
Langsam und vorsichtig dringt er Schritt vor Schritt vor,
da — ein Ausgleiten — ein Umherfahren mit den Hän¬
den in der Lust — ein verzweifelndes Bemühen, noch
einen Halt zu finden, und dann stürzt die kleine schwarze
Gestalt HintenWber, nberschlägt sich mehrmals in d̂er Luft
und verschwindet schließlich in der Tiefe. Ein Schauder
packt die Zuschauer bei dem realistischen Bilde . . . Wie
kommt ein solches Wild zustande'? 'Ein Londoner Blatt
gibt die ztämlich einfache Erklärung . Gefälscht sind die
Bilder eigentlich nicht, der Mann, , den man da sah, .ist
wirklich über den Abgrund gefallen, aber es war keine
gähnende Diese, sondern sein Fall mag kaum 15 Fuß be¬
tragen haben, und die Stelle , an der es geschah, war
höchst sorgfältig so gewählt, daß der „'Verunglückte" am
Grunde ein SchnechLtt fand, das .weich Me Eidcrdanncn
war und in dem er nntertanchte, ohne sich wehezuttinp
schnell wurde ihm dann herausgeholfen, und ehe noch der
Photograph seinen Apparat wieder in Ordnung gebracht
harte, war er schon bereit für einen neuen Unglückssall.
Ans ähnliche Meise sind auch die anderen , nicht weniger
aufregenden Bilder , die man im Kinematographen zu
sehen hÄo'mmt, entstanden. So ist eine schlimme Gefahr,
die dem Bergsteiger in den Alpen droht, das Fallen von
Steinen in engen Felsspalten , durch die er seinen Weg
nehmen muß. Der Photograph , Ser das darstellen will,
sucht in den niedrigeren Bergen einen solchen „Kamin",
der aber möglichst klein ist, und läßt nun , nachdem er
Posto gefaßt hat, eine kleine Gesellschaft hiwaufklettern.
Ein Mann , der oben am Rande des Spaltes steht, hat
eine Anzahl loser Steine gcsam'melt und sie an den Rand
vorgeschoben. Während nun die Bergsteiger im Gänse¬
marsch hinäüstlettern , fängt der lKinematograph an zu
arbeiten, und auf ein gegebenes Zeichen wälzt der Mann
oben die Steine hinab , die sausend an den kühnen Klette¬
rern vorbeifähren . Ebenso wenig ist es schwer, eine
tiberhängende Schneemasse zu entdecken, die man im ge¬
eigneten Moment zum Fall bringt , und die nun donnernd
Ln Tal geht. Obwohl diese „Unglücksfälle" in Szene .ge¬
setzt werden, sind die Films insofern keine Fälschungen,
als sie ganz in der natürlichen Umgebung und auch sonst
Unter ziemlich natürlichen Bedingungen ausgenommen
sverden, und schließlich geraten auch Sie Dartsteller dabei
Mitunter in Gefahren oder wenigstens sehr unangenehme
Situationen . Ja . man verspricht sich von diesen Bildern
sogar einen gewissen erzieherischen Wert , da sie die Ge¬
fahren des Bergsteigens recht anschaulich vor Augen
führen und davor beiwahren, fte zu unterschätzeuj denn
Sorglosigkeit und Tollkühnheit sind bei wirklichen Kata¬
strophen in den Alpen in der weit Merwiegeuden .Zahl
Ser Fälle die eigentlichen Ursachen.

* Der Löwe ist los . In Queenstoiwn entsprang wüh¬
lend einer Vorstellung im Zirkus Hannesord eine Löwin.
Der Zirkus mar bis aus den letzten Platz gefüllt, als
einer der Wärter Sie Tür des Käfigs öffnete, um hin-
einzugeheu. Die Löwin sprang mit einem gewaltigen
Satz durch die Tür , schlug einen Äiralktt Nieder,, dem
sie fast die ganze Gesichtshant fortriß , und stürzte sich so¬
dann auf einen anderen Knaben, dem sie aber nur die
Jacke zerfetzte. Das Publikum wurde von einer Panik
ergriffen und eilte den Ausgängen zu. Viele stürzten
hin und gerieten unter die Füße der Nachdrängendeu.
Die Löwin entkam in ein in der Nähe gelogenes Feld,
Mo sie sich hinlegte. Angestellten des Zirkus gelang cs,
sie mit Lassos wieder einznfangen . — Auch in Sonthend,
einem Badeorte in der Nähe Londons, entkam eine
Löwin, als sie mit dreizehn anderen Löwen im Kursaal
in einen Käfig gebracht werden solle. Das Tier betrug
.sich aber sehr manierlich. Es spazierte durch die Räume
des Kursaals und trieb natürlich die ahnungslosen Gäste

in Sie Flucht. Schließlich unternahm die Löwin einen
Ausflug in einen benachbarten Park und ließ sich,̂nach¬
dem sie ihre Neugierde befriedigt hatte, wie ein Hünd¬
chen vom Wärter in den Käfig zurücksühren.

* Welche weite Reisen Seefische unternehmen , er¬
läutert «in Fang , den Fischer in der Ostsee machten.
Bekanntlich sind an verschiedenen Stellen in deutschen
Meeren gezeichnete Fische ausgesetzt worben , um über
ihre Wanderungen Aufschluß zu erhalten . 'Werden die
gezeichneten Fische irgendwo wieder gefangen, so kann
dann bestimmt werden, Me weit sie sich von der Stelle,
wo sie gezeichnet wurden , entfernt haben. Nun haben
Fischer an .der Küste Pommerns vor Köslin , wie ge¬
meldet wird , eine Flunder gefangen, die im Schwanz
einen gestempelten Gummiring trug , der erkennen ließ,
daß der Fisch bei Helgoland ausgesetzt worden -war.
Wenn man auch annimmt , daß der Fisch von der Nord¬
see durch den Kaiser-Wilhclm-Kanal in 'die Ostsee gelangt
ist, so ist es immer noch erstaunlich, .daß ein solcher Platt¬
fisch, >öeu man gewiß nicht zu 'den besten Schwimmern
rechnen darf, im Meere von Helgoland nach Ser Küste
Pommerns gelangt ist, selbst' wenn Strömungen dabei
mitgeholfen haben.

-n. Das höchste Gebirge Australiens erstreckt sich
längs der südwestlichen Küste des Erdteils und ist daher
i .t seiner Gesamtheit wohl auch als australische Cordillere
bezeichnet worden . Die einzelnen Teile haben verschie¬
dene Namen: Australische Alpen, 'Schneeberge, Blaue
Berge usw. Die höchste Erhebung innerhalb des ganzen
Gebirgszuges liegt im südöstlichen Teil von Neu-Snö-
Wales in Sen eben genannten Schneebergen (Snowy
Mountains ) mit 'Sem Gipfel des Kosciusko-Berges , Ser
ans 2198 Meter bestimmt morden ist. Die Schneeberge
liegen dicht an der Grenze gegen den Staat Victoria,
nach dem hin sich das Gebirge westwärts umbiogt, um
dann immer niedriger zu werden und schließlich zu ver¬
schwinden. Das Schneegebirge bildet eine wichtige
Wasserscheide zwischen dem großen, westwärts strömenden
Murrali -Fluß und seinem gleichfalls sehr beträchtlichen
Nebenfluß Murrumbidgee einerseits und dem südwärts
gerichteten Schneefluß (Snown River ) andererseits . Die
Hochfläche trägt nur eine sehr spärliche Pflanzenwelt,
die hauptsächlich durch Zwergformen des 'Eucalyptus ver¬
treten ist. Das Klima ist äußerst rauh , denn der Winter
bringt sehr starke Schneefülle und eine Temperatur bis
zu 82 Grad unter dem Gefrierpunkt . Nach-den neuesten
Forschungen von Lindgren, die «der Gevlogischen Gesell¬
schaft ftn Washington vorgelegt worden sind, sind Sie
Schneeberge eigentlich keine Gebirgskette, sonSern eine
verhältnismäßig flache Ebene zwischen 1500 und 2000
Meter Höhe, in die sich die Flüsse mit stcilaSstürzenden
Schluchten gegen 1000 Meter tief senkrecht eingeschnitten
haben. Das Vorhandensein von Basaltströmen ans der
Lstihe des Plateaus beweist Lessen verhältnismäßig jugend¬
liche Erhebung . Unter dem Basalt liegen goldführende
Schichten. .

Kleine Chronik.
Ein fideles Wcingclagc. Für eine Firma in Hagen

war dort eine Wotnsendnwg angekommen, von der ein
Fuder auf dem Transport beschädigt worden war . Die
1000 Liter Uerziger ergossen sich auf die Straße und von
allen Seiten liefen Erivachsene und Kinder herbei, um
das leckere Naß in Eimern , Kesseln und Tassen, selbst in
Hüten aufzufangen . Viele Jungen lagen platt ans der
Erde, um den Trank zu schlürfen.

Aus dem Vergnügttugslebcn der Millionenstadt.
Slus Werder bei Berlin wird vom vorletzten Sonntag
berichtet: Die dort stationierte Sanitätskolonne muhte
an einem Sonntag in nicht weniger als 6 Fällen schwerer
Alkoholvergiftung in Aktion treten ; bei 7 schweren und
15 leichteren Verletzungen, die natürlich durch Schläge¬
reien in der Trunkenheit verursacht waren , wurde ihre
Hülfe beansprucht, und weiterhin noch in 4 Fällen von
Hitzschlag, die erfahrmigsgemäß am leichtesten austreten,
wenn das Gehirn durch Alkoholgenuß stark beein-

Durch einen abgefeimten Gaunerstreich ist die Stadt
Altona erheblich geschädigt-worden. In den Altonaer
Schulen erschien in den letzten Tagen ein junger Mann,
der sich als 'Elektrotechniker vorstellte uüd erklärte, be-
aüftragt zu sein, Sie Blitzableiteranlagen zu prüfen . An¬
standslos würde ihm der Zutritt gestattet. Hinterher
stellte es sich heraus , daß er einen großen Teil des
LeitnngsSrchtes abgeschnitten und gestohlen hatte . Als
der Gauner in einer Volksschule in der Häsenstraße
Freitag dasselbe Manöver versuchen wollte, wurde er
abgefaßt. Der gestohlene Draht wurde bei einem Trödler
in Hamburg beschlagnahmt.

Opfer des Sees . Zwei muntere Kinder des Fabrik¬
arbeiters Ficht in 'Meersburg fanden im Bodensee ein
jähes Ende. Sie spielten vor dem direkt am See ge¬
legenen Gasthof „Zum wilden Mann " ," dabei glitt der
sechsjährige Knabe auf den feuchten, zum See führenden
Stufen aus und stürzte ins Wasser. Sein vierjähriges
Schwesterchen wollte ihm zu Hülfe kommen, glitt aber
ebenfalls' aus . Weil sofortige Hülse nicht zur Stelle war,
ertranken beide Kinder.

Seidendiebstahl. In dem Seiden -Engrosgeschäftvon
Alexander Rosenau in der Jerusalemerstraße , Berlin,
wurde ein Diebstahl von Seidenstoffen im Werte von
40 000 M . festgestellt.

Beim Lebensrcttnngswerk ertrunken ist bei Leer in
OlstfrieslanS der NeffEerwalter Watfema. , Er sprang
einem Kinde, das mit einem Boote von der Nesse zur
SeSschleuse fahren wollte und dabei in Gefahr des Er¬
trinkens geriet , nach und ertrank dabei, da er kein
Schwimmer war . Das Kind wurde von herzueilendeu
Leuten gerettet.

Drahtlose Telegraphie. Die Direktion ^der Chicago
and Ältonbahn beschloß, ans allen Zügen zwischen
Chicago und St . 'Lvüis drahtlose Telegraphie einznfüh-
ren , so daß alle Bahnstationen dieser Strecke fortwährend
mit den Zügen in Verbindung stehen. Durch diese Maß¬
nahme werden nicht nur Zusammenstöße und andere Un¬
fälle größtenteils vermieden, es werden auch Tausende
unterwegs ihre dringenden Geschäfte erledigen können.
Man glaubt , daß dieses Beispiel auch von anderen
Bahnen baldigst nachgeahmt werden wird.

Eine interessante Ehe. Die Schnlreiterin Made¬
moiselle Feodora vom Zirkus Beketow, 'der gegenwärtig
in Budapest Vorstellungen gibt, machte in Düsseldorf die
Bekanntschaft des Ulanen -Oberlentnants und Majorats¬
herrn von Blömersheim , Freiherr v. Leyen. Herr
v. Leyen, den auch der öentsche Kronprinz durch Meder-
holte Beweise seinxr freundschaftlichen Gesinnung ans-
zeichnete und von dem es hieß, daß er sich nicht vergeblich
um die Hand von Fräulein Krupp bemühe, war von Sen
Reizen der Zirkusreiterin so berückt, daß er sie nach
Budapest begleitete und vergangene Woche mit dem Ver¬
sprechen nach seiner Heimat abreiste, alle nötigen Schritte
für eine eheliche Verbindung durchzuführen. Die Hoch¬
zeit soll angeblich schon im nächsten Monat in Budapest
stattfinden.

Ein 83jähplgcr Blinder sehend geworden. Im
Armenhause zu Storeheöinge auf der Insel Seeland
starb kürzlich' ein Mann namens Herrgath im Alter von
83 Jahren , der seit vielen Jahren blind gsw'Sfen war
und vor Jahresfrist plötzlich wieder sehend wurde , ohne
ldaß ihm irgend welche ärztliche Hülse zuteil ^ wordenwar.

Italienische Ehetragödie. Der Geueralstavshaupt.
mann Durando von der Garnison 'Allcssandria überraschte
seine angeblich auf Besuch nach Florenz gereiste Gatttn
in einem Hotel zu Novi Ligure, wo sie ihren Geliebten,
einen Offizier der Garnison Alessandria, erwartete . Der
Hauptmaun feuerte einen Revolverschuß ab; die Kugel
drang der Frau in den Unterleib und verletzte sie töölichi.

Ablehnung. Die Un'i'vetzsiiät des Staates Mississippi
hat die angebotene Schenkung von 88 Millionen Dollar
seitens des Milliardärs Carnegie zur Errichtung einer
Bibliothek abgelehnt mit der Begründung , man brauche
dieses Geld nicht, an dem das Blut und der Schiweiß der
Arbeiter anhafte. Schön gesagt!

Die neunschwänzigeKatze hat in Amerika ihren Ein.
zng gehalten, und das von Gesetzes wegen. Nach einem
Telegramm aus Portland (Oregon ) erhielt Charles Mac
Ginty , der erste Mann , Her nach den Bestimmungen des
Gesetzes über die Mißhandlung von Ehefrauen zur Aüs-
peitschnng verurteilt wurde , zwanzig Schläge mit der so¬
genannten „nenn'schw'ünzlgen Katze" aufgezähtt. Alle
zwanzig Schläge wurden mit einer solchen Heftigkeit ge¬
führt , >daß das Blut spritzte. Nach dem letzten Schlage
wurde Mac Ginty bewußtlos . Die Ehe von Mac Ginty
wird nun natürlich ideal werden.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
i« uf Rtcksendung oder Aufbewahrung dkr un« für biefe Rubrik . narbenden, nicht

verwendeten«kmiendunaen kann sich die Redaktion nicht ÄüIafUiO

„tJr * Geehrter Herr Redakteur! In Nr . 267 Ihres geschätzten
Blatte » befindet sich ein Artikel des Oberinspektors Lieber, ent-
nvuimen ans der „Deutschen Bolksstimme", und in Nr . 270 ein
solcher des hiesigen Haus- und Grnndbcsitzer-Beretns , beide die
hiesigen Wohnungsverhältnisse  betreifenö . Zn
dem Für und Wider in diesen Artikeln möchte ich folgendes be¬
merken: Daß in Wiesbaden auch nicht alles Gold ist, was glänzr,
wird doch niemand bezweifeln . Neben dem elegantesten Luxus
findet sich auch das krasseste Elend. Gewiß sind die Wohnungs¬
verhältnisse hier für die besser bemittelten Kreise vorzüglich: aber
betrachten wir einmal die Arbeiterwohnungen und von diesen
hat Herr Lieber doch nur geredet. Ich glaube nicht, daß ge-
nanntcr Herr in seinem Artikel übertrieben hat. Auch mir sind
aus Ser Suche nach einer Wohming schon wahre Löcher als Woh¬
nung gezeigt worden , so daß ich mich gewundert habe, wie
heutzutage überhaupt noch solche „Wohnungen" vermietet werde»
dürfen. Will man sich irgendwo eine Wohnung zeigen lassen, so
ist die erste Frage immer : „Haben Sie auch Kinder?" Kann man
diese Frage verneinen , so kann man für schweres Geld noch eine
halbwegs anständige Wohnung bekommen. Muß man aber mit
„Ja " antworten , so hat der Vermieter gleich allerlei Bedenken.
Da wohnt z. B . der Herr N ., der sehr nervös ist. und auf den
muß doch Rücksicht genommen werden , oder die Dame W. liebt
das Kindergeschrei nicht usw. Was bleibt dem Arbeiter mit
Kindern nun anders übrig , als zu nehmen, was er eben be-,
kommt. Schalten wir einmal die Maurer , Schlosser, Tüncher,
Maler , Schreiner usw., die ja immerhin noch anständige Löhne
erhalten, aus und bleiben bei dem einfachen Arbeiter , dem Tag»
löhner. der gewöhnlich nicht mehr als 3 M. pro Tag (und oft
diese ntchtj, also im allergünstigsten Falle 76—80 M . pro Monat
verdient . So lange der Mann mit seiner Frau allein ist, kann
er ja mit einem Zimmer auskommen und kann ein solches nebjc
Küche auch unterm Dach, wo er jedesmal über 'IM Stufen steige ,c
muß, um dahin zu gelangen , für 20 M . pro Monat bekommen.
Hat er aber mehrere Kinder, so muß er notgedrungen mindestens
eine Zweizimmerwohnung haben und ist nun gezwungen , eine
niinderivertige Wohnung zu nehmen, im Hinterhause, meistens
mit imgenügender Licht- und Luftzufuhr. Unter 20 M . monatlich
wird er auch diese schwerlich bekommen, meistens kostet sie aber
noch mehr. Wir sehen also, daß die Miete allein mindestens
ein Viertel des Arbeitsverdienstes verschlingt. Was bleibt mm
für die übrigen Bedürfnisse einer 4—8köpfrgen Familie übrig?
Die Miete muß unbedingt bezahlt werden , also muß an Nahrung,
Kleidung , Heizung usw. gespart werden und die Folgen ? Krank¬
heit und Siechtum. Eine Wohnung monatelang leer stehen lassen,
das macht den Hausbesitzern nichts aus , aber billiger vermieten,
das gibt es nicht. Freilich gibt es auch unter den Hausbesitzern
manche, die nicht gerade auf Rosen gebettet sind: aber warum
wird hier nicht das Übel an der Wurzel gefaßt und den Boden¬
spekulanten das Handwerk gelegt ? Wie hat sich denn übrigens
der Haus- und Grundbesttzerwerein die schieunige Abhülse der
gerügten Mißstände durch den Magistrat oder die Polizeidirektion
gedacht? Die betr. Mieter können doch nicht auf die Straße ge¬
setzt und es kann doch kein Ĥausbesitzer gezivungen werden, den¬
selben eine anständige Wohnung für einen billigen Preis zu veil
mieten. Und wie stellt es denn mit der Arbeitsgelegenheit ? Ist
denn diese hier wirklich so günstig, wie in dem Artikel des
Haus- und Grundbesitzervereins behauptet wird ? Wenn sich eiu-^
mal einer dieser Herren als Arbeiter verkleiden und als solcher
Arbeit suchen wollte , so würbe er bald eines Besseren belehrt
werden. Wenn man den Arbeitsmarkt des „Wiesbadener Tag-
blaties " in die Hand bekommt, so findet man ganze Seiten voll
vm Stellenangeboten : aber was wird gesucht? Reisende, kanfm.
und techn., Hotel- und Herrschastspersonal, Hausburschen, halt,
das letztere kann so ziemlich ein jeder machen, also mal nachge¬
fragt in irgend einem Geschäft. „Ja , wir suchen einen jungen
Burschen, 15— 18, höchstens 20 Jahre alt" heißt es da und so in
den meisten Geschäften mit verschwindenden Ausnahmen : ferner
werden Fuhrleute gesucht, fahren kann aber nicht jeder: schließ¬
lich findet sich auch einmal jemand, der mehrere Erdarbeiters
sucht, kommt man aber hin, so hat der Betreffende schon Arbeite«
genug und jeder kann doch nicht der erste sein. Und dies im
Sommer . Die wenigen Fabriken, die hier sind, beschäftigen ver¬
hältnismäßig doch wenig Arbeiter. Dazu kommen nun noch die
ungeheuren Preise für die täglichen Bedarfsartikel . Die Preise
hierfür werden immer höher, die Arbeitslöhne bleiben dieselben.
Also Ihr reichen und einflußreichen Bürger Wiesbadens , hier ist
noch ein reiches Feld der Tätigkeit . Wenn Ihr nicht dafür
sorgen könnt, daß. höhere Arbeitslöhne bezahlt werben , so sorgt
wenigstens dafür, daß Arbeitslöhne und die Preise für Miete,
Lebensmittel n. dergl, in einem erträglichen Verhältnis zu
einander stehen, Soistt werden eines Tages diejenigen Arbeiter,
d>e nicht gerade gebunden sind, Wiesbaden den Rücken kehren
uiid die übrigen der Stadt zur Last fallen mit dem Ausruf : „Wir
können nicht mehr". Oder braucht. Wiesbaden vielleicht keine
gesunden und kräftigen Arbeiter?

_^
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* Der in Nr. 271 des „Wiesbadener Tagblatts " unter 3-

Ueniachte Vorschlag, eine stä d t i s che N u tzw a ss e r l c i t u ng
allgemein einzuführen, dürste — ganz abgesehen von den «normen
Slnlagekostcn— nicht zu befürworten sein, denn Zwischen Trink-
und Nutzwasser könnten doch zu leicht Verwechslungen Vor¬
kommen, die zu den hygienischenBestrebungen in direktem
Widerspruch ständen. Wer soll denn darüber wachen, daß teils
wegen ücS vorgeschlagcncn billigeren Nutzwasserpreises, teils aus
Unkenntnis der damit zusammenhängendenGefahren das nicht
ibaktcrienfreic Wasser getrunken oder zu anderen häuslichen
Zwecken (Küche) benutzt wird ? Unsere, städtischen Wasseranlagen
habe» bereits viele Millionen verschlungen und in dem dies¬
jährigen Etat für IMS/06 sind wieder ll l2-—V'U Millionen für
Ncuanlagen (Schürfungen) vorgesehen. Trotzdem sollte man
nicht zurückschreckcn vor Bewilligung weiterer Mittel sür die Ge¬
winnung von gutem Trinkwasser in genügenden Quantitäten.
Es gibt ja Städte, welche, wie bekannt, ihr Trinkwasser hnnderr
Kilometer weit herholen müssen. Sollte sür Wiesbaden nicht das
Sprichwort zutreffcn: „Wer suchet, der findet" Trinkwasser nichi
ko weit von hier, wenn cs auch nicht vom Hochgebirge käme. B.

(Das Nntzwasser könnte wenigstens allgemein zur Kloset-
P'ülima Verwendung finden, was eine bedeutende Entlastung
der Trinkwasserleitnng bedeuten würde, ohne baß die Gefahr
«iner absichtlichen oder unabsichtlichen Verwechslung von Nutz-
>lnd Trinkwasier zu befürchten wäre . D. R.)

* In Ihrer Dtenstags -Nnmmer vom 6. Juni er. wird über
den widerwärtigen Geruch geklagt, welcher sich bis in die Gegend
des neuen Bahnhofs und der Rhcinstraße bemerkbar mache. Was
den Einsender dortiger Gegend schon belästigt, kann er hier, im
Salzbachtale, sehr oft bemerken. Der Geruch ist häufig so ent¬
setzlich, namentlich bet östlichen Winden, daß man die Gegend
fliehen möchte, wäre man nicht verurteilt , Hier zu wohnen. Die
Klärbeckenanlage, früher „Spelzmühle" genannt, dient dazu, die
graben Unreinlichkeitcn des Kanals abznfangen. Ferner wird
bas Flüssige mit Kalk vermischt, außerdem noch mehrere andere
Behandlungen unternommen, die aber den Geruch kaum zu mil¬
dern vermögen. Dieser Brei mit seinem unglaublichen Gcruchs-
Ansdehnuitgsvermögen wird in große Sammelbecken gepumpi,
die ca. 1VOO Meter oberhalb 'der Arbeiterhäuser und ganz nahe
dem projektierten Totenhose liegen. Hier soll sich dieser Schlamm
langsam verhärten Die Wasser der Römerquelle, von Igstadt,
Kloppenheim und Erbenhetm kommend, fließen unter den Katk-
felsen. und Tonspalten und werden durch die Sammelbecken auch
nicht besser, da wohl manches dnrchdringen mag. Ich hörte auch,
daß das Wasser der Römerquelle, früher das Ideal eines kral¬
ligen, gesunden Wassers, jetzt nicht mehr als einwandsfrei be¬
trachtet wird . In erster Linie sollte die Polizei den Magistrat
zur Beseitigung dieses llbelstandes drängen, denn aus freien
Stücken wird der Magistrat schon aus finanziellen Gründe» sich
Nicht sehr beeilen, außerdem hat ja auch keiner dieser Herren
.seine Heimstätte in dieser Gegend. Wer wohnt denn dort in dem
genannten Teile des schönen Ws es laden ? Die Leute in den
Ärbeiterhäusern, die unfreiwilligen Bewohner des Arbeitshauses,
die Gas- und die Elektrizitätsarbeiicr , sowie die der Brauerei,
Einige Gärtner , Bahnwärter , die Arbeiter der Kläranlage, die
Bewohner der Mühlen, der Eisengießerei und der Kolonie
„Hascngarten". Diese Leute, durch ihren Berns hierher gefesselr,
haben doch auch Berechtigung ans unvcrgiftete Lust, wie alle
anderen Wiesbadener! Warum die schon lange geplante Ver¬
legung der ganzen Kläranlage ans die Nettbergsau nicht geschieht,
ist mir iinbekannt! Vielleicht wird dann Änderung geschaffen,
Ibis die Arbeiterhänser vollständig unbewohnt sein werden, oder
!biS einige Anwohner ans Ekel das Zeitliche mit dem Ewigen
vertauscht haben. Eine ähnliche Angelegenheit spielte sich tu,
Mohre 1884 am Salzbach ab, in welchem damals sämtliche Füka-
jlien einslossen. ES roch fürchterlich, doch alle Beschwerden blieben
fruchtlos. Endlich konnte dies das Kommando der Bieb-
wicher Nniterofftzierfchnlenicht mehr auShaltenc eines schönen
sTages .erschien eine Kommission aus Berlin , welche die Ange-
stegenheit untersuchte. Der Magistrat mußte die Sache sosori
'ändern, in kurzer Zeit war wenigstens dieser llbelstand beseitigt.
.Hoffentlich geht es auch hier bald in ähnlicher Weise einmal io.
Aber wann wird der Retter kommen diesem Lande?

* Kann da nicht Abhülse geschafft werden? Einen erschrecken¬
den Anblick bot an den beide» Feiertagen die' Langgasse»
wo Einsender dieses beobachtete, daß allein in den NachmiitagS-
stunden an derselben Stelle 4 Pferde zu Fall kamen und es als
ein Wunder anzusehen ist, daß dieselben nicht mehr Schaden da¬
von trugen , da sie meistens so unglücklich fielen, daß es längerer
Zeit bedurfte, um sie wieder hoch zu bringe». Dieses passten
täglich und wenn sic nicht gerade zum Sturz kommen, so gleiten
sie doch häufig aus . Daß sie in den Psingsttagen so oft zu Fall
kamen, mag teilweise in der Überanstrengung der Tiere an den
Feiertagen zu suchen sein, doch liegt der Hauptgrund, wie es
auch den Kutschern bekannt ist, in dem zu glätten und harten
Pflaster : cs wäre daher sür die Anwohner der Straße , sowie
löte Kutscher und Pferde wünschenswert, wenn darin Abhülse ge¬
schafft würde. N. N.

* Der bekannte englische Arbeiterführer John Burns sprach
kürzlich vor einer großen Versammlung folgende Worte: „London
hat 16 600 Polizisten- ohne Trunksucht würde man mit der Hälfie
auskommen! Von diesen Polizisten seien im letzten Jahre
1 g SS v o n b e tr n n k e n e u Bi ä n n c t n augefallen, 6 0 v o n
tollen Hunden und 40 vor : d n r chg e g a n g c n c n
Pferden verletzt  worden , ein Beweis, daß tolle Hunde
und durchgehende Pferde nichts im Vergleich mit betrunkene«
Männern wären . Und nun erst betrunkene Frauen , Worte
fände er nicht, sie zu beschreiben. Wenn in einem Falle Armut
zur Trunksucht führe, so führe in 0 Fällen Trunk zur Armut.
Nüchternheit fei das Bindemittel, Trunk das Schetdemittel der
Familie und ihres Glückes. Einige Leute meinten, daß der
Handel mit alkoholischen Getränken in staatliche Hände gelegt
werden müsse. Er sei durchaus gegen solch eine Lösung der Frage,
da er glaube, baß der Alkoholgennß ei» vorübergehendes Laster
sei. Persönliche Abstinenz sei für jeden einzelnen das sicherste
und beste Mittel vorwärts zu kommen. Er befürworte ein frühes
Schließen der Lokale mit Alkoholausschank alltags, ein gänzliches
Schließen am. Sonntag , ein Recht seitens der Gemeinden, Kon¬
zessionen zu verweigern: jedenfalls feien sie aber zu verringern.
Als einen Ablenkungspunktvon den Kneipen empfehle er bessere
und größere Wohnungen, besonders in Bororten und ans dem
Lande, und dazu eine gute Berkehrsmöglichkeit. Insofern , als
sie den Arbeiter schnell in ein besser gelegenes Heim führten,
seien elektrische und andere Bahnen der größte Feind des Alko¬
hols!" Soweit unser englischer Freund . Wäre es nicht auch
herrlich, wenn der Herr Bebel auch einmal solche Worte spräche?J«t es in Deutschland nicht auch nur zu wahr, daß eher in9Fällen
Trunk zur Armut, als in einem Falle Armut zum Trunk führe?
Bor einiger Zeit hat man in unserer Stadt einen tollen Hund
gesehen und die Folge ivar — alle Hunde kamen in den Bann
lind sind in dem Bann . Alles zur Vorsicht! In welchem Prozent¬
satz stehen wohl bei uns die Anfälle und liberfülle der Be¬
trunkenen ans Fremde und Angehörige zu dem eines tollen
Hundes? Fit da ke'ne Gekähr, hat das nichts zu sagen? Kann
man wohl kaum noch ein Blatt zur Hand nehmen, ohne von den
Übten Folgen solcher Anfälle zu lesen? — Und doch denkt man,
da darf nichts getan werden! Freiheit ! — wenn sie auch so viel¬
fach in Gebundenheit und Elend führt. Könnte da nicht auch
was getan werden?.— Ö ja ! Es wäre doch schön und wtinschcns-
lvert, die so wahren Worte John Bürns auch in unserer Stadt
von maßgebenderSeite ein Echo finden zu lassen und dem AuS-
Ichankwesen eine bestimmtere Grenze zu setzen. ES wäre sicher nur
von Nutzen jedes einzelnen, wenn nach John Burns Worte ge¬
handelt würde. Gewiß ist der Artikel in Nr . 267 „Wies¬
badener Wohnungselend" von Herrn Oberinspektor Lieber,
Bethel, wahr , und muß man die Schäden auch in unserer Stadt
zuqcben. Es sieht oft grauenhaft aus , so muß ein jeder sagen
der Gelegenheit hat hinein zu schauen, die hätte übrigens ein
jeder. Aber, will man ehrlich und wahr sein, so muß man auch
nach der Ursache sehen, denn keine Wirkung ändert sich, wenn
sich die Ursache Nicht ändert., Wie viele würden nicht in solch
«lenden Löchern unter Not und Entbehrungen aller Art wohnen
und wohnen müssen, hätte sich nicht auch an ihnen die Klage des
englischen Freundes bewahrheitet. Auch schon mancher, der
solche Worte durch eigene Überzeugung oder anderer Auf¬
munterung bcsolgt hat, ist da horansgekommen. Es ist eben wahe-
Persvnliche Abstinenz ist für jeden einzelnen das sicherste und
beste Mittel, vorwärts zu kommen!.

/" Biebrich,  12 . Juni . Wie ich in Erfahrung gebracht
habe, hat die Nass . Sparkasse  in Wiesbaden, im Westen
der Stadt , eine Annähmcstclle für Sparkasscngeldererrichtet. Ich
glaube mit Sicherheit annchmen zu können, daß diese Einrichtung
lediglich im Interesse des Publikums getroffen wurde, um beit
»oit der Kasse weiter entfernt wohnenden Sparern die Kapital¬
anlage zu erleichtern. Ich bin überzeugt, daß eine gleiche Ein¬
richtung hier in Biebrich und den sonst um Wiesbaden ge¬
legenen Orten van einem großen Teile der Bevölkerung freudig
begrüßt werben würde, zumal den Leuten dann Gelegenheit zu
einer sicheren Anlage ihrer freien Gelder gegeben würde. Sehr
viele Personen sind nicht imstande, aus Mangel an Zeit sich nach
Wiesbaden zur Kasse zu begeben. Ich bezweifle nicht, daß die
Direktion der Nass. Sparkasse, durch diese Zeilen ■angeregt, die
Einrichtung von Annahmestellen auch außerhalb Wiesbadens
näher in Erwägung ziehen wird. A. G.

p L o r ch a . Rh., 12. Juni . (I a g d.) Auch unser Städt¬
chen besitzt bekanntlich viel Wald und Gehege sür Wild. Alljähr¬
lich wurden ca. 60 Rehböckc geschossen ohne das ttbrtge. Mit dem
Feld find cö ca. 10 000 Morgen, worin viel urwüchsige Distrikte
vorhanden sind, die für Jagdliebhaber ihre besonderen Reize
haben. Seither ward diese Jagd an einen Lorcher Bürger für
den Preis von 1700M. verpachtet, wobei die Gemeinde noch den
Wildschaden zu zahlen hat. Es ist selbstredend, daß bet Aus¬
schreibungen, die in der nächsten Zeit stattfinden sollen sam l . Aug.
soll die Neuverpachtungstattsindeni, eine große Anzahl Liebhaber
sich einfinöcn werden/ Die Gemeinde bezahlt 200 Proz . Rcal-
stenern und dürfte es zu wünschen sein, daß ihr durch die Nen-
verpachtung der Jagd eine bessere Einnahmequellegeschafseu wird.

Brirfimsten.
A. K. Wenn die Mietzahlung eine vierteljährliche ist, kann

nach Ortsgebrauch nur mit vierteljährlicher Frist gekündigt wer¬
ben, in Ihrem Falle also erst zum 1. Oktober.

A. S . Bei Gütergemeinschaft hat der Ehemann die Ver¬
waltung auch des Vermögens der Frau . Er hat nicht nur Teil
daran , sondern kann selbständig darüber verfügen, sogar gegen
den Willen der Frau.

I . K. Soweit die Alimentenforderung nicht verjährt ist,
kann sie noch eingeklagt werden. Die Alimentationspflichtwähri
bis zum 18. Lebensjahre des noch unter der Herrschaft des
früheren Gesetzes geborenen Kindes.

G. 21., Walramstratze. Das Lehrgeld wird als üblich be¬
zeichnet. An freier Zeit mutz dem Lehrling alle Woche ein halber
und alle zwei Wochen ein ganzer Tag gewährt' werden. Im all¬
gemeinen müssen die Lehrlinge die erwähnten Küchenarbeiten
verrichten, brauchen jedoch nicht den Spülmädcheu beim Ab-
trvcknen zu helfen. Daß sie mitunter Fleisch usw. holen, ist auch
ziemlich allgemein üblich.

R. W. Zu 1: Das Einjährigcn-Zeugnis berechtigt zwar z»
der Jntcndantnrkarriere , doch ist eine große Anzahl Bewerber
mit besserer Bildung (Aüiturium) vorhanden. Zu a : Zn der
Laufbahn gehört ein 2. Jahr in der Front als Unteroffizier,
dann ca. 21/.,—3 Jahre Zahlmeister-Applikant, dann nach' be¬
standener Prüfung ca. IV» Jahre JntcndantursekretariatS-
Applikant, dann Prüfung und nach einer Wartezeit von ca. 3
Jahren Diütar , nach weiteren 2—8 Jahren Sekretär . Die Ab-
Wartezeiten sind gering gerechnet. Zu b : Näheres hierüber ist
nur im Kriegsministerium zu erfahren; doch sind zurzeit die
Aussichten ziemlich günstig. Zu 2: Das Einjährtgcn-Zcugnis ge¬
nügt auch für die Einnahme als Supernumerar bei der Polizei
lPolizei-Sekretäx mit 1500—8800 M. und außerdem WohnungS-
aeldzi'schnß; vorher 3 Jahre Supernumerar , dann ca. 5 Jahre
Diätar . Zu a und b: Hängt von den an den Tag gelegten
Fähigkeiten ab, einen Anspruch auf Anstellung als Kommissar
erlangen Sie nicht.

ffondelsteik
Deutsche Baaken. Die Aktien der deutschen Banken, die

durch Wochen fast geschäftslos waren, haben sich in den
lohten Tagen vor dem Pfingstfest wesentlich erholt. Besonders
waren gesucht : Diskonto-Kommandit-Anteile; auch für die der
Berliner Handelsgesellschaft und für die Aktien der Deutschen
Bank herrschte reges Interesse . Zugunsten der Diskonto-
Ivommandit-Anteile wird immer noch auf die Regelung der
Venezuela-Angelegenheit verwiesen, obwohl wir an die Sicher¬
heit dieses Abschlusses immer noch nicht glauben können.
Die Deutsche Bank und die Berliner Handelsgesellschaft sollen
wieder mit neuen Montan-Unternehmungen beschäftigt sein.

Vom Geldmarkt. Der Geldmarkt gibt gegenwärtigzu Be¬
sorgnissen noch keine Veranlassung. Allerdings kann man
schon mit ziemlicher Bestimmtheit annehmen, daß im Laufe
dieser Woche eine Versteifung des Geldstandes eintreten wird,
da schon am Donnerstag die Hypothekenbanken mit der Aus¬
zahlung der am 1. Juli fälligen Privatkupons beginnen, und
man sich auch mit den Vorbereitungen des Semestralabschlusses
zu beschäftigen hat . Wie hoch der Zinssatz steigt, dürfte
wesentlich von dem Umfang der Ansprüche abhängen, welche
seitens der Industrie an den Geldmarkt anläßlich des Quartals-
wecbsels gestellt werden. Wie die Lage nun einmal ist, so
dürfte mehr als je vorher der Geldbedarf sich bei den großen
Instituten und Bankhäusern konzentrieren und daher in sehr
engen Grenzen bewegen. Der Prolongationssatz wird auf etwa
4 Proz angenommen.

Zum deutsch-russischen Handelsvertrag. Die russischen
Kaufleute haben mit ihren deutschen Lieferanten in der letzten
Zeit sehr große Abschlüsse gemacht. Man will eben vor dem
Inkrafttreten des neuen Handelsvertrages zu den alten Zoll¬
sätzen die Waren nach Rußland einführen. Dann ist man in
den besseren Kaufkreisen Rußlands der festen Überzeugung,
daß der Krieg in recht absehbarer Zeit zu Ende ist, und aus
diesem Grunde wird mit der bekannten russischen Geschmeidig¬
keit und bei dem noch immer vorhandenen russischen Reichtum
sehr viel deutsche Schmuck- und Luxusware gekauft. Auch
Galanterie- und Bijouteriewaren, ferner Erzeugnisse der Textil¬
fabrikation sind von russischen Einkäufern in Deutschland ge¬
sucht worden, wie seit langen Jahren nicht. Aller Voraussicht
nach werden die Monate August und September, die sonst
stets zu den stilleren gehörten, diesmal zu einer recht ange¬
strengten Arbeit der Kommissionäre und Spediteure nament¬
lich an der Grenze führen.

Neue Gründung. Die Firmen Balcke u. Ko. in Bochum
und Bettinger u. Backe in Frankenthal (Pfalz) sind unter Mit¬
wirkung des Barmer Bankvereins und der Rheinischen Bank in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt unter der Firma:
„Maschinenbau-Aktiengesellschaft Balcke in Bochum“ mit
einen) Aktienkapital von l1/: Millionen Mark.

Zahlungseinstellungen. Das Kaufhaus Johannes Sternberg
in Stade, das ein Moratorium nachsucht, teilt mit, daß der
Status 140 000 M'. Aktiva und 117 000 M. Passiva ergibt. —
Über das Vermögen des Lederhändlers Isidor Kahn in Bremer¬
haven als alleinigen Inhaber der Firma I. Kahn ist das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Lokalbahn, Aktiengesellschaft, Würishofen. Wie uns mit¬
geteilt wird, wird die Gesellschaft in einer am 30. d. M. statt¬
findenden Generalversammlung aufgelöst werden. Die An¬
lagen werden verkauft und ein Liquidator ernannt . Wie vor¬
auszusehen war, hat sich das Kneippsche Unternehmen, wegen
dem die Lokalbahn doch gebaut wurde, nicht mehr auf der Höhe
halten können , da sein Meister mit dem Tode abgegangen ist.

New Torkcr Geschäftsstille. Die beiden letzten New
Yorker Börsentage vor den Feiertagen zeigten ein eigentüm¬

liches, kaum jemals vorhergesehenes Bild. Der Aktienumsatz
beiiug nur 180 000 Stück, während der Umsatz der Aktien zu
sonst recht schlechten Börsenzeiten ca. 300 000 und in Zeiten
reger Tätigkeit' 1 800 000 Stück war.

Innere argentinische Schuld. Es wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß im Kongreß ein Gesetzentwurf unter¬
breitet worden ist, der die Konversion der 6proz. bis 5proz.
inneren Bundesanleihen betrifft. Es soll eine Barvergütung
von 3 Proz. gewährt werden. Aus diesen Gründen wird den
Besitzern empfohlen, ihren Vertretern oder Bankiers in Buenos-
Aires Instruktion zu senden, so daß der Umtausch bis zu dem
Termin erfolgen kann , den die Regierung festsetzen wird und
an dem die Zinsen der gekündigten Bonds aufhören werden:

DmdEndenschäizimsjaa. Es verlautet, daß die Rheinischen
Stahlwerke trotz des Ausfalles von 600 000 M. durch den
Kohlenstreik wieder 9 Proz. zur Verteilung bringen wollen. —■
Die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft wird diesmal in der
Lage sein, eine Dividende von 10 Proz. zur Auszahlung zu
bringen. In vielen Interessentenkreisen wird man mit diesem
Satz nicht zufrieden sein. — Angenommen wird, daß bei dem
Bochumer Gußstahlverein die Dividende über die seitherige
10 Proz. hinausgeht.

Kleine Finanzchronik. Die Eutin-Lübecker Eisenbahn ver¬
einnahmte im Mai 55 572 M. (i. V. jedoch 59 824 M.) und seif
Januar 241 675 M. gegen 243 578 M. — Der Kohlenversand des
Ruhrbezirkes in der ersten Juliwoche an 5l li  Arbeitstagen betrug
101343 Doppelwagen gegen 100 626 Doppelwagen an 5 Arbeits¬
tagen in der gleichen Zeit im Vorjahr, Der Mehrversand ist
|1905 Doppelwagen. — Die auf den 29. d. M. angesetzte General¬
versammlung der Metallwarenfabrik vorm. F. R, Zicknick in
Molienbüttel soll u. a. über Verbesserung der Finanzlage Be¬
schluß fassen. — Die Aktiengesellschaft Bismarckshall in Essen
fordert die Aktionäre auf, bis Ende Juli und anfangs August
zwei Einzahlungen in der Höhe von je 600 M. zu leisten.

wb. Berlin, 11. Juni. Zur Wahrnehmung der ein VerJ
sicherungskapital von ca. 80 Millionen repräsentierenden
deutschen Equitable-Versicherten hat sich unter Leitung des
deutschen Feuerversicherungs-Schutzverbandes, E. V., in
Berlin, der in seiner letzten Generalversammlung die Aus¬
dehnung seiner Tätigkeit auf die Lebensversicherung be¬
schlossen hat, ein Komitee gebildet, das für Ende nächster
Moc-he eine Versammlung zunächst der Berliner Versicherten
beabsichtigt. Es liegt im Interesse der Versicherten, ihre
Adressen dem Schutzverband mit näheren Angaben über die
geschlossenen Lebensversicherungen schleunigst mitzuteilen.

wb. London, 12. Juni. Der hiesige argentinische Gesandte
veröffentlicht den Wortlaut der Vorlagen, welche im Kongreß
eingebracht worden sind und welche die Konversion der inneren
und der äußeren Schuld betreffen. Die Vorlage, betretend die
innere Schuld, ermächtigt die Regierung, den Inhabern von
6proz. Bonds dieser Schuld 5proz. Bonds mit lproz . jährlicher
Tilgung und einem Bonus von nicht mehr als 3 Proz. bar auf
den Nennbetrag anzubieten. Sollten die Inhaber der 6proz.
inneren Bonds die Rückzahlung zum Paripreise vorziehen, so
wird die Regierung ermächtigt, über die Ausgabe der durch das
gegenwärtige Gesetz geschaffenen öproz. inneren Bonds im In¬
oder im Auslande zu verhandeln und den Überschuß für neue
Kreditoperationen zu verwenden. Der Vertrag, betreffend die
äußere Schuld, ermächtigte die Regierung, die nach dem Gesetze
Nr. 2770 ausgegebenen Bonds der öproz. Fundierungsanleihe
zurückzuziehen und dafür äußere Bonds auszugeben, die
höchstens 40- Proz. Zinsen tragen und mit Vs Proz. getilgt
werden. Auch darf die Regierung, wenn sie es für vorteilhaft
erachtet, unter Benutzung des Kredites im>In- oder Ausland«
öprcz. Bonds der inneren Schuld .mit lproz . Tilgung ausgeben.
Ferner wird die Regierung ermächtigt, die- verschiedenen
5prcz. äußeren Anleihen zurückzuziehen und sie in äußere
Bonds mit 4 Proz. Zinsen und Vs Proz. Tilgung um-zu wand ein.

Geschäftliches.
Unerreicht : 83,04 e/c Refnelwelss. - •
Geschmacklos. —Nervenstärkend, Ap¬
petitanregend , Kräftigend. — Aerztl.
empfohlen. — 125 Gr.-Packima Bk. 2.50

Zu haben in Wiesbaden in
folgenden Drogengf schäften : Ferd . Alexi, Micbelsberg 9,
Backs & Esklony, Taunusstrasse 5, Dr. C. Cratz, Langgasse 29,
Apotheker Otto Lilie. Moritzstr. 12, Willi. Machonheimer, Bis-
marckring 1, Apotheker C. Portzehl, Rheinstrasse 55, Sanitas-
Dregelte, Mauritiusstr. 3, W. Schild, FrSedrichstr. 16, Apotheker
Otto Sichert, neben dom Schloss, Ohr. Tauber, Kirchgasse 6.

Viele Köche verderben
die Speisen, wenn sie niclit

„ßifawttt -Sssig“
verwenden, denn jedes Liter F117

„Citrovin“ o* Äure‘30 Oifronen
Yor ff h HagenleMewde, SS&SzzS

Man verlangte
ausdrücklich die Originalmarke
„BBr . BIoBmmel *»“ Haemaiogen
und lasse sich Bfaclaahimsng 't-ia nicht
aufreden.

Die Moeseir -Airsgabe umfaßt 2 H Seite«
i«t!. ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 48.

Leitung: W. Schult e vom Brühl

Beranhvortl . R-dattrurfür dm grsnmtrn redattionellenTeil : I . SB.: g , L ° licken
für dir A,«zeigen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden

Druck und Serfag der& ScheUenbergschenHds-Buchdruckerri in miHMtm.
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1  BlumenH I C§.
46 Kirchgasse 46.

oo

la Fabrikat
Stück 4 .50 , 7 .80 , 8 .30 , 0 .8 © Mit.

La wn T̂ennis hR  ackets
Stüok von 2 .75 bis 18. — Mk.

La wn T̂ennis -Bälle
emailliert Stück 55 Pf.
überzogen Stück 75 Pf.

und bessere.

Rackefi -Pr essen
1.65 Mk.

Racket -Taschen
aus braunem Segeltuch mit Ledereinfassung

und Ledergriff
2 .85 Mk.

Krockets,
plett, mit Kasten,

5.20 bis 18 .— Mk.

Tennis -Ball -Wetz
zum Tragen von Tennisbällen,

aus Kordel, Stück 42 Pf.

©m mni@tr=§pi elfwanremil

Der

1621

Für die Reise praktisch.
Offenbachcr Yatentkoffer und Hnlldtaschen mit 4-fachcm Verschluß, I» Leder, mit u. ohne

Toilette, Plaidhüllen, Nlaidriemen und sämtliche Sattlerwarcn, Hand-, An- und Umhangetaschch-n.Jortemounaics,Brief-,Visit-und Ciqarrcntnschcir,Akten-,Schreib-und Musikmappcn,Reise-,Hut-,chiffs- und Kaiserkoffcr in echten Nohrblatte» und anderen Marken, welche auf Lager und im Erker
etwas in der Farbe aelitten haben, jedoch in der Qualität, wie bekannt, In Und. werden weit unter
Preis verkauft. — Ausverkauf in Hundegeschirreu wegen Aufgabe dieses Artikels Schulranzen
Und Büchertröger. Früher Grabeustratze Jfaü «b UrBöHmani », und Neu gasse,

jetzt Neugasss 22, 1 Stiege hoch links.

BeMmei» 6N-MÄÄeii
(K. m

veranstaltet am Samstag , den 17 . d. M ., auf der „Alten Adolfshöhe"
(Restaurateur ein

grotzes Sommerfcft
und ladet alle Mitglieder, sowie Freunde des Vereins zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein.

Für Unterhaltung durch Militär -Concert , Gesangsvorträge , Tanz»
Feuerwerk re. ist bestens Sorge getragen. F408

Der Vorstand.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Garten- u. Venmda-Msbel,

x Triumphstühle* Rollschutzwände. %
^ Grösste Auswahl. Rilliffsta Preise. ^Billigste Preise.

I  Blumenthol Ho .,
40 Kirchgasse 46 . X

162oX
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Wein-Versteigerung
der Domäne „Armada".

Freitag , den SS. Juni , mittags IS'/» Uhr, läßt der Unterzeichnete im Saale derD»rg
Cratz tu Eltville die nachfolgenden Weine eigenen Wachstums und zwar:

A/1, 12/2 Stück 1001er Weißweine,
12/2
15/2
8/2

ferner 1/2
1/2 ..

öffentlich meistbietend versteigern.
Allgemeine Provetage am8. Jnnt und am Tage der Versteigerung.

10O2er
1003er „
1004er „
1000er Rotwein,
1804er ,»

Ft»

V . M ®mn , Kgl. Domänenpächter.
Tiimu ! mit mini . Sitiplätien

Kaiser*
18 . A . - Cps . 8 . § ept. b.Homburg v .d .H.

Auf Anordnung des Kgl . Gon.-Kommandos wird unmittelbar
an der Aufstellung der Majestäten und der Fürstlichen Gäste eine

offizielle Zuschauer T̂ribüne erbaut.
Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplätze.

Vordertribüne (mit Riicklelme und Sitzkissen ) Mitte k 15 Mk., Seite ß 10 Mk.,
1. Platz ä 6 Mk., 2.  Platz 5, 4 u . 3 Mk.

Kartenverkauf“SÄS J. Schüttenfels&Co.
Frankfurt a. M., Bethmannstr. 54 (F. 3385), u. in Wiesbaden,Theatoroolonnade36/37.

~? er «and n «»r itearn Mweiina iine.

4
.«II «. In allen Preislagen.
Cognas Hervorragende deutsche Marke.

K2V Preise aut den Etiketten.

Scherer -? Co. Langen. (Fnnkf. e. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F51S

Car! tzMm
51 Kapellenstrasse 51

Passementerie -1  limiM
(gegs *. S875 ) .

Filiale: Paris, 28  Rae Louis-Ie-Grand.

Hier fabricirte

Gestickte Soinen-flohen,
Gestickte fieinen-Blousen

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

Mitei in ata Mn-SticHi lö Spitzen.
12611
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GeaLÄte Waagen,
als: Tafel-, Markt-, Butter-, Säulcn-

und Drcimallvaagen.

Gemchte Gewichte,
I» Fabrikat, zu billigsten Preisen ber

Z§ <üi*sm  aisn Weygandt,
Eisenwaaren-Handlung, 1676
4 « llenbogengasse4, - MS

am Schloßplatz. Tcleion 342S.

=3 <7T\

w

welche in dieser Saison sich ganz
besonderer Beliebtheit erfreuen,
findet man in den modernsten
Farbentönen und den elegantesten

Formen in

«Mi

Wiesbaden, Langgasse 9.
Alleinverkauf aller Fortschritt -Fabrikate.

Neustadt ’s Spezialpreislagen für Derren- nnd Damen-Stjefel,

10 .50 Mk. 12.50 Mk. 15.- Mk.

X Ernst Gietir,$iep«̂
An- und Verkauf von Bergwerken, Kuxen,

Aotien, Obligationen eto.
Telegr .-Adr .:

Fernsprecher No. 4 '2 u. 670.

Sonnen - u. Regen,'chirnie in größter Auswahl
zu sehr billiqen Preisen.bei Ibb»

Fritz Strensch,
Kirchgaffe 87, gegenüberd. Faulbrunnenstr.

" dststogrsykls-

UMM8N.
^eiohsts Auswahl . Alle Grössen.

Stets Neuheiten.
Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-

Geschäft von

lieh . Keiefaard,
vorm . F « Alsbach»

Herzog !. Nass . Hofvergolder , Kunst-
Handlung , . 317

Tannusstr . 18. Gegv. 1858.

LoiLUS llliyuifj
blau lackiert , mit eisernen

Achsen,
3_ _ # .50 , 5 .45 , 8.00,
SS.—*15 .—, 18 .- , 2« -—

Kaufhaus FührePf
,s.a Mirciiaasse # 8 . 1350

Stickrahmen
6eorar 35«m »s:er , Schwatbacherstr. 25.

Größte Auswahl . — Billigste Preise.

bestes SKddfn der Scpmart,
speziell für Hanshaltnngen , Waschanstalten . Büg¬
lerinnen. Schneiderinnen. Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Hcrdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneiscn, kein
Auswechseln der Plätteisen wie bei Gas 2c. Auch für die Reise in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbraucha Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe der

Conrad Urell , Tammsftratze \5,
Special -Magazin für eompl. Küchen-Ninrichtunge ». 1557

Großer Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufaabe meines Ladens verkaufe ich von deute ab sämmtliche Polster - und

Kastenmöbcl zu' besentend herabgesetzten Preisen. Mache besonders muf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 14 »‘

Schillerplatz1. "Willi « JSf̂ ©iM>S1f«

S3t ?@ttCi i? S jĵ ÜSttCIfg K. u-K-Kammerlieferant,
Hofbrüuhans ffliche !» !» ln SlöSszitew,

Jltünchenert&mmWm, %
Jahrrsproduction 80 ^Killioneit Sjiter , MM

empfiehlt im »fass und in Orig .-Abtüllung (»/2-iLiter -riascKea)

Bergschlössclien . Jllffj Telefon Ko . 385,
•'5' ji Niederlage : Car ! Mertz, 'Wilhelmstrasse . W38

I ® ®# ® ®®# ® ®:® • ®e SGSSSTS
Stadthalle Mainz.

Bringe hiermit in eine Restauration in empfehlende Erinnerung. Kaffee u. ff. Kuchen-
Prachtvolle Terrasse direct am Rhein.

Station der elektrischen Bahn und der Biebricher —Wiesbadener Lokalbooten»
Ohr . Mowold.

Hem«
Wegen Ersparniß hoher Spesen kann ich sämmtliche

zu unerreicht billigen Preisen verkaufen:

Herreil - UMe . . von Mb . 7. 50 bis 50 Hemn -Wetots . . 800 « 00

„ „ noch Nah tt tt 35. — Oll » Ne » . . . tt ft 00

Mrscheli - NißU . . ff ff 5. — Oil „ Loden -Zooxen . tt tt 2 .— 00

Knoben - Aztze . . ff ff 2. -— 00 „ Wosch -WM. ff tt 1.“ 00

Zubn - Wssch -AiKge ff tf 1.
75

00 Wer - Nöche . . . tt tt 3 .— 00

Mchen -Leibliöschen. ft tt 80 T 00 § «oben - K « schblisti . tt 75 W. 00

VernssbleibMg siir gtifeire, Netzer. Schlosser ir.
Alle übrigen Artikel, wie: Stroh - und Filz- Hute . Cravatto « . Kragen , Borhemden , Manschetten,

Schirme u. s. w. in großer Auswahl.
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Wenn wir es unternehmen wollten, Lustspiel und
Trauerspiel nach dem Maß der erreichten Wirkung zu
schätzen, so würde vielleicht die Erfahrung dem ersten
den Vorrang geben.

Schiller,
Die Schaubühne als eine moralische

Anstalt betrachtet.
k&¥¥¥¥¥¥¥ 9 &? W :¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥¥W¥¥¥ 9%

<4. Fortsetzung.)

Die graue Stra&e.
Roman von Margarete Böhme.

Marianne saß über die Näharbeit gebeugt unter der
Hängelampe, als die Mutter hereinirat . Frau Langen
setzte sich ihr gegenüber und griff auch nacĥ der Arbeit.
Nie war noch eigentümlich erregt , und diese Erregung
vibrierte ihr in allen Gliedern und Nerven. 'Die
Taille, an der die Jnnennähte sauber zu machen waren,
sank plötzlich in ihren Schoß. Eine Weile blickte sie un¬
verwandt auf Marianne , die das Gesicht tief über die
Näherei gebeugt hielt und deren Züge im Lanrpenscheine
fast verschwanden. Und wie Frau Langen ihre älteste
Tochter so anschaute, quoll plötzlich eine warme Zärt¬
lichkeit für gerade dieses Kind, das ihr so tapfer und
selbstlos, so still und tüchtig im schweren Daseinskämpfe
zur Seite stand, und das dennoch den geringsten Anteil
an ihrer mütterlichen Liebe hatte , in ihr auf . Eine
eigene Sehnsucht, die Tochter zu umschlingen und zu
küssen, ihr wie einst in ferner Kindheit liebe Worte Kuzu-
flüstern, ergriff sie. Wer es blieb bei dem Sehnen . Sie
hatte es verlernt , Gefühlswallungen wörtlich und tätlich
auszudrücken. Und sie nahm die Taille wieder auf und
stichelte weiter.

Und nebenan schäkerte und lachte das Brautpaar.
Helene Langen Sfeatte eigentlich von scher auf der

Schattenseite des Lebens gewandelt, aber das wollte sie
selbst nicht wahr haben. Non dem Dufte der Ferne und
dem goldenen Zauber der Erinnerung umwagt, lagen
Kindheit und Mädchenfahre wie ein blühendes Eiland
hinter ihr . Sie war in. einer kleinen Rheinstadt unwert
Kobleng als die mittlere von sieben Geschwistern ge¬
boren und ihr Leben lang mit Herz und Seele Rhein-
landerin geblieben. Ihr Vater war Elsmentarlchrer in
£ ., und da außer dem schmalen Gehalte keine Einnahme¬
quellen zur Verfügung standen, waren im elterlichen
Hause meistens Schmalhans Küchenmeister und die Sorge
kein seltener Gast gewesen.

Aber sie war damals jung , und Jugendoptimismus,
Wünsche und Hoffnungen setzten bunte strahlende Lichter
auf das graue , entbehrungs - und entsagungsvolle All¬
tagsleben.

Wenn sie an ihre Jugend zurückdachte, zog ein
warmes Rot über ihre welken Züge, und ihre Augen
leuchteten in dem wehmütigen Glücke des Gedenkens.
Ja , Mine Kuckuk hatte recht: es war schön gewesen —
damals in der Bäckergasse . . .

Helenens Eltern bewohnten da ein eigenes kleines
Haus , einen armseligen, niedrigen , in Holzsachwerk couf-
geführten Giebelbau mit wenigen Räumen , aber schwarz-

grüner dichter Epheu hatte die Dürftigkeit der zer¬
bröckelten Mauern mit verhüllenden Draperien umgebet!,
und das Giebelstübchen, das Helene mit zwei jüngeren
Schwestern teilte, schaute auf den Rhein, in dessen klaren
Fluten sich die nassauischen weinbestandenen Berge mit
ihren malerischen Burgruinen spiegelten; bunte Geranien
blühten in den Fensterkästen; zwischen den lichtgrünen
Ranken der Kapuzinerkresse glühten d:e^ brennendroten
Blumen wie Feuertropfen , und vom Gärtchen hemuf
zogen süße Rosen- und Resedadüste. Diese einzig schönen
Frühlings - und Sommertage waren unlösbar mit ihren
Erinnerungen verknüpft. Wenn sie der Heimat gedachte,
schien immer die Sonne , lachte immer ein wolkenloser
Himmel über Strom und Bergen , Gärten und Wäldern
. . . Oder es dunkelten laue Frühlingsabende in ihrem
Gedächtnis auf, Schwärme von Johanniskäfern zogen
durch die blühenden Linden, vom Rheine her wehte ein
kühler Luftstrom in die schwüle Temperatur derNacht, und
irgendwo in einem Seitental des Hunsrückens schluchtze
eine Nachtigall . . . Helene war von Kind an eine nach¬
denkliche und für die Schönheiten der Schöpfung emp¬
fängliche Natur gewesen. In dieser Hinsicht war sie
gerade das Gegenteil ihrer Freundin Mine Kuckuk.

Sie waren beide gleich alt und Nachlbarskinder.
Mine war eine Waise, hatte aber bei einem Bruder ihres
verstorbenen Vaters , dem ehemaligen Feldwebel, nach¬
maligen Gendarmen Kuckuk, und seiner braven Frau ein
zweites Heim gesunden. Kuckuks waren selber kinder-
los , und das bildschöne, lebhafte, kleine Mädchen wurde
von beiden mit zärtlicher Liebe umgeben. Die Familien
Kuckuk und Langen wohnten Hansftrn Haus ; nur ein
niedriges Plankwerk trennte die Gärten von einander.
Die wilde Mine und das stille Lenchen hatten von der
ersten Kindheit an immer treue Freundschaft gehalten,
und je mehr sie heranwuchsen und die Verschieden-arttg-
keit ihrer Naturen hewortrat , desto inniger hingen sie
aneinander.

Beide entwickelten sich ihren Anlagen entsprechend.
Mine Kuckuk war ein echtes, rechtes Rheinländerkind,
warmblütig mit leichtem! Sinne und leichtem Herzen,
das seine Freuden an der Oberfläche des Daseins
suchte, sich des „Heute" freute, ohne des „Morgen " zu
denken; dem die Füße im Tanztakte zuckten, sobald sich
der erste Klang einer Drehorgel oder Fiedel an ihr Ohr
stahl, das im Sommer bei keiner Kirmes auf fünf Meilen
in der Runde und im Winter auf keiner Faschings-Ver¬
anstaltung fehlte. Helene freute sich auch gern ihres
Lebens, aber sie dachte . . . Sie konnte sich nicht so rück¬
haltslos . so ganz ohne Wenn und Wer dem Genüsse hin-
geben, wie die lustige, leichtfüßige Freundin.

Als sie aus der Schule kamen, trat in gewissem
Sinne freilich auch au Mine der Ernst des Lebens heran.
Die Kuckuks konnten der Pflegetochter auch später nichts
hinterlassen. Mine mußte etwas lernen . Nach einigem
Zögern entschied sie sich für die Putzmacherei; Helene
lernte Schneidern . Beide kamen nach Coblenz in die
Lehre und kehrten nach Jahresfrist nach X. zurück. Mine
nahm auch jetzt noch das Leben leicht, half hie und
da in dem einzigen Putzgeschäfie des Städtchens ein paar
Wochen aus und tanzte im übrigen wieder sorglos und
heiter wie vordem durch ihre Tage . Für Helene dagegen
begann bereits der urewige Daseinskampf, das rastlose

Treten in dem Maschineuwerk der täglichen Erwerbs»
arbeit . Die älteren Brüder sollten etwas fernen und
kosteten Geld ; und die Eltern hielten es für selbstver-
stündlich, daß die erwachsene Tochter ihnen in der Sorg«
ums Brot nach Kräften beistand. Tag für Tag , ging
Helene mit ihrer Nähmaschine in die Bürgerhäuser , um
für eine Mark zwanzig Pfennige von acht Uhr morgens
bis acht Uhr abends zu schneidern. ^ , .

Immer simd sie sich freilich nicht ganz leicht in oaS
triste Einerlei ihrer Pflichten. Wenn Mines lachendes
Gesicht morgens auf dem Wege zur Arbeit neben ihr auf-
tauchte, wenn die Freundin sie unterfaßte und ihr von
Kirmesfahrten und Vergnügungen und Eroberungen,
die sie hier und da gemacht hatte , erzählte, wuchs zu¬
weilen eine zornige, neiddurchsetzte Bitterkeit gegen das
Schicksal, das sie in die Zwangs -Jacke der täglichen Ar-
beit steckte, während Mine ihre Jugend nach HerzmS-
Inst genießen konnte, über alle anderen Empfindungen
hinweg.

Es kam nicht selten vor, -daß sie mit dam Fruhftucks.
das sie im Hause ihrer Arbeitgeberinnen einnahm, ein
paar heimliche Tränen verschluckte, aber solche Stimmun-
gen hielten nicht lange vor.

Mine hatte viele Verehrer , und da sie in Herzens¬
sachen ihre leichte Lebensauffassung in praktische Nutz¬
anwendung umsetzte, flog fie von einem Arme in den
anderen, und die Kirmesschätze wechselten. bei ihr
rascher als die Handschuhe. Helene ftchlte sich auf de»
sonntägigen Tanzvergnügnngen , die sie rm Sommer zu¬
sammen besuchten, immer ein wenig neben Mine über¬
sehen, aber einmal kam doch ein Tag , an dem sie
triumphierte.

Es war ans einer Kirmes in einem nahen Dorfe, aus
der sich auch die Arbeiter und Beamten einer unweit L.
befindlichen Holzbearbeitungssabrik Ungesunden hatten.
Unter diesen der Werkmeister Schulz, ein hübscher, in¬
telligenter', stattlicher Mensch, der auf früheren Festlich¬
keiten Mine Kuckuk stark „poussiert" hatte , sich nun aber
ganz Helme widmete . Dieser Sonntwgnachmittag mit
der Bekanntscbastanbahnung, mit seinem Gläserklange,
seiner Musik, dem heiteren Sonnenscheine, der wunder¬
vollen Staffage der weinbestandenen Berge, die grün»
und goldüberschimmert aus das weinsrohe Leben hinwb-
schauten, war und blieb eine Feststation in ihrem Leben,
'deren Glanz die lange öde Kette der folgenden Jahrs
überstrahlte . . .

Der schöne Werkmeister machte einen tiefen Eindruck
auf Lenchens bis dahin noch unberührt gebliebenes Herz.
Es blieb nicht bei der Kirmesliebelei , sie sahen einander
fortan oft, abends, wenn Helene * ihre Tagesarbeit
vollendet hatte, und Sonntags war Hermann Schulz ihr
erklärter Kavalier , wohin sie immer ging . Helene war
selig, es kümmerte sie in ihrer glücklichen Stimmung
wenig, daß ihre Freundschaft mit Mine Kuckuk wegen
des Verhältnisses radikal in die Brüche ging.

Mine , die schöne, gefeierte, vielbegshrte Mine war
wütend eifersüchtig und voller Groll auf die bevorzugt«
Freundin . Aber ihre Anstrengungen, den Wtrünnige»
wieder einzufangen, waren vergeblich; Hermann Schulz
hatte, sich ernstlich in Leuchen verliebt und hielt eines
Tag.es bei ihren Eltern run ihre Hand an.

(Fortsetzung folgt.)

zu enorm

Seiden-Haus ITIarchand,
Langgasse 42•

Sämtliche Sommerstoffe,
diesjälirlge JSTeulieiten,

Foulards,Grenadas ,Leinen-Roben,Jupons
werden

Größere
Sommer-Tomen

macht man bequem nnd mit viel

Vergnügen»
wenn man sein Silmhwerk bezieht in dem fett

Jahren bekannten

Mainzer 5chuh-Vazar
von

Pb.  Sctsömtfeldj
Marktstratze 11, Markt straffe 11,

neben dem Kgl. Schloß, im Hause der Harth'schen
Metzgerei. 1608

X». Ein Posten Hcrren-Taurisicnst efcl
per Paar Mk. 8.50.

Wollene Bettdecken
8 liark bis IO irarfc per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 8492

J . &  F . Sntlt , "Wiesbaden,
Delnspeeatra -ie . Ecke Museumstr.

’Weitthandlttttg 8duard Sohin
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

deutscher und ausländischer Weine. 9S3
SMS

ör  mreizvoll

Pension n. Restanrar'
Balkons. Vorzug!. Verpfleg. Maß. —. .
dürftige. Krcdrichcr Sprudel , Trink- u . Badekur . Rah. Prost). Fernipr.-Amt Eltville No. 43.

bei Eltwllc , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll,
AßUTDU «, llmgeb., erfrisch. Waldk. u. vollständ. Ruhe gelegen,

'aut , Schutt. Waldpark. Eoms. Zimmer mit gedeckt,
aß. Preise. Pchagl. Aufenthaltf. Rcconvalcsc., Ruhe- u. ErholungS-

Wein-Versteigerung zu Oestrich.
Samstag , öen 17. Juni er., nachmittags 1 Wyr,

läßt der F133

Oestricher Winzer -Berem , E . G .,
zu Ocstriili in feiner Vereins Palle, Rheinstraße 8,

8 Stück und G2 Halb stück 18O4er Weine
zum Verkaufe ausbieten. ^ l m , .

Allgemeine Probetage am 14. und 16. Juni , sowie am Vornnttagcd-s VersteigeruiigStageS.
Der Vorstand.
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche» welche in der nächstveröffentlichtenNummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »ÄUSgave deS AebeitsmarktS kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber» bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarktr in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte« sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften keizufiigeN; für
Wiedererlangung beigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wribttche NexsStterr, die KLelLnug
finde«.

Melterer Herr» peus. Offizier, sucht eine Haus¬
dame aus guter Familie, die wirthschaftlich
durchaus befähigt ist. Dieselbe muß heiteren
Temperaments, möglichft auch musikalisch sein.
Ein Dienstmädchen ist zu ihrer Hilfe vorhanden.
Offerten unter I«. an den Tagbl.-Verlag.

Dame für die Reise per sofort gesucht. Vorstellung
, v. 2—3 Uhr Mitt. Bleichstr. 87,1, b. Schmidt.
Zu einzelner, sehr feiner Dame wird ein Fräulein
, tm Alter von 25—27 Jahren als

Pf " Gesellschaft - rin - , .
per sofort gesucht. Bevorzugt werden Solche,
welche etwas frisircn und nähen können, auch
kleine Hausarbeiten zu verrichten gewillt sind.
Offerte» mit Bild an C. vom Szadkowsk!,
KSnigöwinter in  Rhein.

nach Brüssel (Belgien) eine ein-
dSSTHKL- fache Bonne zu einem3-jähr. Kinde

und ein nettes gesetztes Kindermädchen zu einem
6 Monate alten Kinde, Herrschaft hier, Reise
frei und hohes Gehalt. ' Ceutror -Bürean
Krau Lina Wastrabenftein . Stellenverm .»
«angqaffe 84. Telephon 2558

t
q»

I
I

!
-s
«d

!

Für me ino Immobilien-Agentür mit
Europa ttttispamiendenTerbindimnen suche
ich z. Erledigung des Briefwecliels in allen
europäisch.Sprachen —ausgen.die deutsche,
französische, englische, italienische und
spanische —f. zeitweise, ausserhalb meines
Bilfeaus, Damen öd. Herren, die irgend, e.
europäischen Schriftsprache mächtig Sind.
Z . Säeäer , Agentur, TsMumissstr . K8.

;£Btr suchen zum sofortigen oder späteren Eintritt
v zwei tüchtige vrancheknudigsBerLäufsriNttSK.

Gnggenheim <&Marx,
Markistraße 14._

SelMMge SertiiifertK
tetit gründl. Branchekenntiiisien von erstem hiestgen

MWe-n. AWstklNrulgsZeWM
gesucht. Prima Referenzen verlangt. Offerten

äRrrfftllf ^rtir f“r Bäckerei und Conditorei
zum 1. Juli gesucht. Solche,

die ein Geschäft als Filiale übernehmen könnte,
bevorzugt. Offerten unter V. 7»L an den
Tagbl.-Verlag.

Nur ein. Schreib- und Luxuswaaren-Geschäst in
l Rudeshem, eine solide ehrliche ev. F193

BeENseriK-
die auch leichte häusliche Arbeiten mit zu be¬
sorgen hätte, per sofort oder 1. Juli gesucht.
Offerten unter Beifügung von Zeugnissen,
Photographie und Angabe des Alters und der
GehaltSansprüche unter A. *i . an die Exped d
„Rheingauer Anzeiger" in Rüdesheim a. Rh.

Erste BerLsUserin
für ferne Damen «Gvnfeetron

per 1. September ans dauernd gesucht. Dieselbe
muß rm Verkauf und Annehmen von Maßsachen
perfect sein und I» Referenzen haben.

H . Stein » Wilhelnistraße 86.

Für Lager und zum Ausbtlden im Verkaufs. ein
. jüngeres mhättn mit schöner Handschrift

M. Wreschnek, Mich-lsss-rg >«.

WerkärrferiArreU
zur Aushülfe bei hohem Gehalt per fofortgesucht.

Leop . Cohn,
Damen-Confection, Gr. Burgstraße.

egen sof. Vergüt,
osort gesucht Kirch-

Wollwaarcngeschkst.
Hut-Magazin

Bügeln erlernen

Lehrmädchen« -LML
Abteilung gesucht. H. Stein » Wilhelmstr. 86.LehrmädcheR
gaffe 17, Wetst« und

Brav . Lehrmädchen gesucht.
Sttm Pfan , Webergasse 88.

Ein Mädchen kann das.
Nerastraßc 26, Hth. 1.

S ellehrmädchen gesucht Scdanstraße 13,1 r.u. Taillenarb. ges. I -Herrchen, Röderstr. 41.
terinneu ges. W.Knögel, Schneid., Aorkstr. 6.Tüchtige» ,'*'•

Berfecte Blusenarbeiterin gesucht Geisberpstr. 9, 1.
Selbstständige erste Mermelarbetterin , tüchtige

Zttarbetteriitnen für Röcke und Taulen.
A«Debns , Am Römerthor 5.

Selbstständige erste RoKnrvritert « für ff. Genre
gesucht. Offerten mit GctzaltSansPrüchen unter
A4. S8L an den Tagbl.-Verlag.

Zuarbciterin sofort gesucht.
W. Kuhn » Moritzstraße 28.

Geübte Kleidsrmacherin gesucht Schwalbacher-
straße 45, 2 r.

Weißzeugnäherinu. Lehrm. ges. Herderstr. 2, P.
Ein Mädchen znm nähen gesucht.

Färberei Herrmann» Emserstraße 4.
Mädchen können das Kleidernicicben gründlich

erlernen Adelheidstraße 46, Hinterhaus 3.

Erste Plitziirbeilerin
mit nur guten Zeugnissen per sofort oder
später gesucht. Schristl. Offertenm. Zeugn.-
Abschriften an

Wemmer <L Ulrich»Naffauer Hof.

%lm  Irtoicin aus guter Familie ist
Gelegenheit geböten, in

einem hiesigen Hotel das Kochen zu erlernen.
Offerten unter r- . » 2» an den Tagbr.-Verlaa.ÄrbeitsiiadiweIsfeFrauen*Äfiiry:
At**. S At Köchinneii(i.Pritßt ),Allein-.Hftiis*-
Kinder-, KflehenmSdohen. Sät Wasch-,Putz-,
Mönatsfr., Nah., Bügi., Laufmadch. •««»eoatsj.
Abt. II , A*ßfillfr,ESe-s*««fß , B: &StfSie»8jf»̂ rh,
C.: Centralai « ll « für Hranhfenpfleit ..unter Zustimmrins- d. beid. üratl.Vereine. 887

jggg
^ . Hs-rrschaftSkächin bei hohem Lohn für ein
Schloß, Pensionsköchimien 170—81 Mk.), Büffet¬
fräulein, Kindrrfräülein.Kiiideraärlnerin, Beiköchin,
hoher Lohn, Kochlehrmadcheu, Küch-nhnusbälterin,
.Verkäuferin für Conditorei, Zimmer- u. Gervier-
mädchen für hierund auswärts. ÄllciNmädchen für
kl.,Familien, Haus- und Stubenmädchen. Kllchm-
madchen bei sehr guter Bezahlung Und freier Ver¬mittlung.
GrftcK WresbadAnep Stessenltilreau

MonopGlp
Weber aasse-ly» 1. Telefon 8.393.

Frau Wilh . Fransten , Stellenvermittl.

Gesucht ein Mädchen»welches bürgerlich
kochen kann, Kapelle nsiraße 19.

Sanberes ES
mit gut. Zeugn. f. kl. Familie gesucht

Große Nnrgstraße 18, 8.
Besseres Mlleinmädche«, w. kochenk. und alle

wuSarbeitcn versteht, z. 1. Juli in kl. Haushalt
et gutem Lohn gesucht Moritzstraße 68, 8. Et.Hiiiismädcheii

Nb ' Gesucht per 1. Juli ein steißiqes braves
Alleinmädchcn Friedrichstraße1, Part.

Mädchen für sogleich oder später gesucht. Kochen
nicht erforderlich. Rheinqauerstraße3, Hochp. r.

Junges Mädchen sofort gesucht Herderstr.16, 21.
zum1. resp. 15. Juli für einen
alten Herrn und seine Nichte,

die aus Hamburg n. Wiesbaden ziehen, ein
älteres zuverlässiges, im Kochen erfahrenes
Mädchen znm AUeindienst. Persönl. Meldung
mit Zeugnissen Wilhelminenstraße 10, Part.

Tüchtiges Hausmädchen suche
Frau Du. Haymaum»

TaunnKstr. 37, l.
Ges. ein Mädchen, w. etwas Hausarbeit übern,

u. d. Kochenb. e. bereits vorh. Frl., d. gut kocht,
lernen will. Geh. n. Ucbereiuk. Biebricberstr. 18.

Gewandtes zuverl. Alleinmädche» für kl. Haus¬
halt gesucht Geisberastrgße 20, 2.

Ein braves fleißiges Mädchen per 1. Juli
gesucht Zimmsrnrannstraße8, W.

Sofort iSAKaa - d“
_ Pension Sonnenbergerstraße 21.

'»i» Fein bürgerl. Kochin, die auch
Hausarbeit übernimmt, auf

1. Juli für kleinen Haushalt gesucht
Mainzerstratze 86. Morgens zwischen
9 und 10  tthr , oder Abends 7 und
8 Uhr vorzusteüen»

Einfaches braves Mädchen gesucht Dotzheimer-
straße 46, Vorderhaus Parterre.

Suche nettes Kinderfränlein» das gut
französtsch sprichtu. gut näht, zu einem
7°iährigeu Knabe« , äußerst nette Allein-
mädchen, die sein kochen zu einzeln, und
zwei Personen, 28—88—80 Mk. Lohn,
einfache Silleinmädchen» kräftige tüchtige
Hausmädchen, Land« u. Kindermädchen
in nur gute Stelle» bei hohem Lohn.
Uran Anna Müller, Stellenvermittlung,
Westcndflratze3, 1.

Stellen - Nachweis „Germania",
Passantenheim,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstr.
Suche auf sofort Hausmädchen für Pension,Simmermädch.,.Köchinncil,Küchemnädch.u.mehr,lleinmädchen bei guter Behandl. u. hohem Loh».

Anna Kiefer, Stellenvermittl.
Mädchen finden Logis zu 50 Pf., mit Kost1 Mk.

{SRittidk** Köchin, 30 Haus-, Zimmer-, Allein-
Mädchen, Stutze, 20 Küchenmädchen

u. s. w. Frau B». Harz, Stellenv.,Langgasse 13.

Suche für sofort
GüfsetfräNleim,
Ladnerinnen,

Hstetzimmermäbchen,
Küchenftairshälterin,

Hvteiköchinnen,
Keflaüratioüsköchinnen»
Bei - und Kasfeeköchinnen,

Kochlehr«,ädchen,
Serviermädchen»
Kinderfräniein,

Stütze der Hauskran»
LeittwandbrschließerrN»

Alleinmädchcn,
Hausmädchen»
Herdmädchen,

Büglerin,
Küchenmädchen»

letztere freien Stellennachweis durch
Wiesbadens ältestes

md Hau-!-Planrungs-BnreM
von Carl Grüttberg , Stcllenvermittler,

Rhemisches SLeÜeyhürLM
17 Goldgaffe 17, P . Telefon 484.

m

1-
Zuverlässiges Kindermädchen unqef. z.
Juni gesucht, welches auch etwas in Haus¬

arbeit crf. ist, Kaiser-Fricdrich-Ring 50, P.
Auf sogleich oder später jung. fand. Mädchen zu

eiuem eins. Kinde gesucht. Vorzustellen 10—12,
2—4 Uhr. Oberlt. v. Äotzverg,

An der Ringkirche9, 8.
FKLze tüchtiges Hausmädchen und ein
d -svö zuverlässiges Kindermädchen aus

sofort bei gutem Lohn gesucht
Langgasfe 24, 1. Et.

Gran oder Mädchen für 2 Stunden Vor¬
mittags gesucht Langgaffe 24, 1. Etage.

Tüchtiges Mädchen zu zwei älteren Leuten ges.
(20—25 Mk. Lohn). Frati Anna Müller,
Stellenvermittlung, Wcstendstraße3, 1 St.

Jg . Mädchen tagsüber ges. Blüchersiraße7, Part.
Avcinin ädchen per sof. gesucht Langgasse6, 2.

Sofort gesucht rin Herdmädchen»
«M welchem Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen. Sonnenbergerstraße 11.

zuverlässiges Dienstmädchen ges.
Wilhelmstratze 12, 1. Etage.

Ein braves tüchtiges Dienftmädchen
gesucht Rheinstraßc 42, 1 r.

fiir  und Küchen,
arbeit bei hohem Lohn

gesucht Taunusstraße 45.
Ein Hau smädchen ges. Marenthalerstr. ö, Part.

Ein älteres Mädchen, das etwas
UMchr- kochen kann, bet gutem Lobn auf

sofort gesucht tzelcnenstraße6, Wirthschast.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht

WWM Hellmundstraße4, Bäckerladen.
Gin braves zuvrrlässtges Mädchen wird zu

einem Kinde gesucht.
Näheres Eaf « Orient.

Will. Mädchen in kleine Fam. ges. Nerosir. 16, 1.
Mädchen sof. ges. Näh. Schwalbacherstr. 5, P.

Ein

Gesucht eine erstklaffige, durchaus pcrfeete HerrfchaftskSchin in gräfl.f anS bei hohem Gehalt nach außerhalb, ferner eine perkeeteSchi« n . feineres Stubenmädchen nach Belgien » freie Reise
n. hohes Slchalt, ferner eine gute Herrschaftsköchin und Stubenmävch.

nach Saarbrücken, Herrsäiastsköchiunen und Stubenmädchennach hier, eine Engländerin zu einem dreij.
Kinde mit auf Reisen, pcrfeeteu. angehende Jungfern, Kindergärtnerinnen, Kinderfrl., 20 Zimmer¬
mädchen in Hotelsu. Pcnsioneu, riber 25 Alleinmädchen, 28—30 Mk.» Zimnierhgushalterinuen,
KüchenhausbAlernmen, Wäschebeschließerinnen, kalte Mamsells, Hotelköcvinnen 100 Mk./ Restanrat.-
Köäiinnen 80—90 Mk., Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen 50 Mk., eine Beiköchin neben dem Chef in
feinstes Hcrrschastshcius, Kochlehrmädchen, Büffetfräulein, Servirfräulein, Verkäuferinnen in
Gchweinemctzgerei, Fräulein zur Stütze, Hausmädchen in Hotel und Privat!,., Küchenniädchen und
Waschmädchen in Hotels, 30—40 Bit.

Internationales Henirak-Wncirmlgs-Würeau
Lanczgaffe 24 , 1. Telephon 28LS.

Erstes Bürcan am Platze für sämmtl. Hotel- und Herrschasts-Persoual.
Frau Kinn Wallrabeustcin , Stellenvermittlerin.

Tücht. anständ. Zweitmädchen wird zum 15.
oder später gesucht Bismarckrinq 40, 2.

Tüchtiges sauberes Mädchen ges Stiflstr. 3, Part.
das selbstst. kocht, Hausarb.

MLKVWkr », verst., z. 15. Juni z. 2 P.
b. hoh. Lohn ges. Kaiser-Friedrich-Ring 26, 1.

Ein tüchtiges Mädchen für alle Hausarbeit
bald gesucht Elisadethcnstraße7.

Cmstrches fleißiges Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht Stiftstraße 18, P.

Mädchen, welches kochen kann, zu kinderlosem
Ehepaar gesucht Kirchgaffe 17, 1 Treppe.

Brav , sauberes Mädchen, am liebsten solches,
welches kochen kann, per 1. Juli gesucht

Schwcinemetzgcrei Klenk»Moritzstr. 10.

Mädchen.
Loh« 25 Mk. Kiedricherstraße 8.

bei reeller Vermittlung: Kinderfrl.
nach Antwerpen, Köchinnen, groß«

Anzahl Allein-, Haus- und Küchenmädchen, hoher
Lohn, Servierfrl. für seine größere Geschäfte,
Köchin, bezw. ältere Haushälterin, zu feinem
cinz. Herrn,Kochlehrfrl., Zimmermädchen, Büffet-fräulein, Kindergärtnerinnen1. u. 2. Classe,
Stütze, KaffecköchiNiicn, Küchenhaushällenn ec.Fllll! SMfiflfe7. 1. ®t,

früher Goldgasse. Telephon 2085.
Bernhard Karl, Stellenvermittler.

Dienstmädchen oder Hans»
Mädchen gegen

gesucht. Näh. Nheinsiraße 4.
Ein zuverlässiges Mädchen gesucht.

Sedanstrnße1, Metzgerei.
Ans sofort ein tüchtiges Hausmädchen

guten Lohn
Lohn 25 Mk.

zwei  Pcrs. ges. Rheinsir . 20, Gtli. P . rechts.
«Ufa * » Tüchtiges Mädchen gesucht|p «Sfp' Rüdesheimerstmße9 im Laden.
SM" Tüchtiges Mädchen, in Hausarbeit

erfahren und auch in der bürgerlichen Küche,
wird in kleinen Haushalt gesucht

Langgasse 54, Part.
In kleinen ruhigen Haushalt tüchtiges

fleißiges mit guten
Zeugniffen gesucht. Vorzustellen von
10—8 Uhr Lnrembnrgstratze8, Part»l,

5̂ aus- und Ziinmermädchen sofort gesucht.
Hotel ReichSpost, Nicolasstr. 16.

Sützciimädchcii N-»,.
Oftcrmädchcil
GWt SÄ AllkimöWkil.

welches perfect kochen kann und die Hausarbeit
gründlich versieht, zu zwei Personen. Gute Bc-
handluiig, hoher Lohn, einmal wöchentlich Putz¬
frau. Vorzustellcn Nachmittags bis 5 Uhr
Wilhelmshöhe3 am Leberberg.

Tücht. gew. Dienstmädchen zum 15. Juni od.
1. Juli gesucht Jahnstraße7. 1.Kn|iui§. MM. Mädchen
tägl. 1 Stunde Vorm. ges. Kiedrid;crstr. 10, 2 r.

Zur Ausbülfe wird ei» tüchtiges Mädchen
gesucht Oranienstrnße 62, 2.

Liichtige Hotclköchin LN ."K
Tiicht. williges Allcimnildchcu

in ruh. kl. Haushalt ges. Rhcinstraße 26, Gth. 1.

Wmschmis KimsM.
Mauergasse8, 1. Slnnie Karne, Stcllcnserm.,
sucht Französinf. HerrschaflShauS, Erziehe¬
rinnen,Kinderfräulein, Kindermädchen,Jungfern,
Zimmer-, Haus- u. Alleinmädchen, gut bürgerl.
Köchinnenf. prima Häuserf. hier u. auswärts
bei hohem Lohn.

WD- 14—18-jähr. Mädchen für leichre Haus¬
arbeit gesucht Moritzstraße 35, 1.

«6Ü * *. Ein tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Hellmundstraße 46, Part.

Hellmundstraße 54, Part., ein tücht. Mädchen für
Haus- ü. Küchcnarbcit gegen guten Lohn gesucht.

Ein tüchtiges Mädchen für Kücheu. Hausarbeit
per sofort, bezw. 1b. Juni , gesucht.

Ern st Gail , Biebricha. Rh., WieSb. Allee 2.
Büglerinnen w. sofort gesucht.

P # Scheller, Göbenstraße 3.
Ltüglcrin gesucht Römerberg 84, H. 1.
Bügelmädchen Jbie letzten drei Tage jeder Wochegesud)t Dotzheimerstraße 105, Mittelbau rechts.
Büglerin u. eine für Mittags ges. RooNstr. 19,1.
Eine durchaus perfekte Büglerin wird fürs

ganze Jahr sofort gesucht Göbenstraße2, H. 3.
Eine angeh. Büglerin ges. Ncrostraße 23, H. 1.
Eine perfccte Büglerin ges. Ncrostraße 23, H. 1.
PST" Eine perfccte Büglerin sofort gesucht

Friedrichstratze 14, H. P. r.
M. x. d. Bügeln grdk. erst Seerobenstr. 9, M. 1 r.
Sauberes Monatsmädchen od. Frau gesucht

für 1 Stunde täglich Herderstraße 19, 1.
Monatssrau gesucht Alte Colonnade 81.
Monatsmädchentagsüb. sof. ges. Langgaffe 6,2.
E. s. Monatsfrau ges. Bärcnstr. 2. 1 St . rechts«
Gin Mädchenf. Hausarb. sof. ges. Walramstr. 30.
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Ein Monatömädchen von 7—18 nnd 6—8 Uhr
gesucht Kirchgasse 19, Lampenladcn.

Ästonatsmädchen ges. tzerdcrstr. 10, Part, links.
Sauberes Moiiatsmädchcn od. junge Frau

von V*8—7*9 Uhr ges. Seerobenstraße 24, 1.
S . Dionatsfr . 3 Std . V. ges. Rüdesheimerstr . 14, P.
Monatsmädchen gesucht Maiiergasse 19.
Monats m. ges. v. 8—3 Uhr Göbenstr . 13, 2 links.

Ehrl , zuverl . Monatsmädche »» oder
® ®8@r Frau für kl. Haushalt von7—4 Uhr

gesucht Geisbergstraße 20, 2.
Monatsfran gesucht Dreiweidenstraße4, 2 r. _
Eine anständige Mouatsfrau auf IS. Jnnr

gesucht. Näh . Metzgergasse 12, Laden.
Reinl . Monatsmädchen gleich ges. Langgasse 13, 2.
Dreiwcidenstr. 7, 1 l., säub. Monatsmädchen ges.
Monatsfr . f. 2 St . Vorm . ges. Dambachthal 4, P.
Ein braves Monats, nädchen wird für HauS-

arbeit von9—11 Uhr gesucht Scheffelstraße 3,2.
Beff. Monatsfrau sofort gesucht Nicolasstraße 2, 8.
Energ . sauv . Frau , unabhäng., welche sclbstst.

bürgerlich kochen kann, f. ziemlich groß . Haus¬
halt , während der Abwesenheit der Frau sofort
gesucht. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . , Xg

k >rd . Aufwartung f. dauernd v. ' /all —'/l sof. ges.
Nach 10 Uhr z» sprechen Riehlstraßc 9,1 l.

T . Waschmädch. dauernd ges. Frankenstr . IS . H. 2.
Tüchtige Waschfrau oder Mädchen gesucht

f. d. Westendstraße 20, Gartenh . 1 St . l.
Waschmädchenfür dauernd ges. Wcstendstr. ö, H. P.
Putzfrau für Freitag oder Samstag auf halben

Tag gesucht Oranienstraße 97. P . ^
Anstand. Mädch. tagsüber ges. Moritzstr. 43, 3. Et.
VK - Ein nettes anständiges Mädchen, im

Alter von 14—16 Jahren , zum Ausfahren
eines 2-jährig . Kindes von 8—12 und 3—7 Uhr
gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . , Wz

SWttbrflCU ^ tr öott  Kommissionensucht Schuhgeschäft Kirchgasse 37.

Mg.lavsinWeilp.sof.gesuU
Wemmer & Ulrich, Nassauer Hof.

Laufmädch. b. g. Lohn s. Wreschner. Michelsb . 9 a.
Flaschenspülerin gesucht Seerobenstraße 18.

Weiblich- Urrstmett» die St -ll««g
suche».

FLmpfeble Erzieherin , Kinderfräulein , perfekte
^ Köchin, Jungfer , Zimmermädchen , erstes

Hausmädchen , Alleinmädchen , w. kocht, zu kleiner
Familie . Slnnie Earne , Stellenvermittlung
„Bienenkorb ", Mauergaffe8, 1.

Gebildete Dame,
Wittwe (35), aus feiner Familie , die perfect

englisch spricht , sucht Stellung als Reife-
begleiterin , Gesellschafterin od. als Haus¬
dame zu einem Herrn. Offerten unt. « . 335
an den  Tagbl .-Verlag.

WSSBRg^  Ein gebildetes junges Mädchen
aus besserer Familie . 22 Jahre alt,

sucht Engagement als Gesellschafterin bei allein¬
stehender Dame per 1. oder IS. Juli . Offerten
werden  erbeten Roonstraße 21, P . r.

fflcfi. junge Dame wünscht für den
Nachmittag einer Dame Gesellschaft

zu leisten. Off. erb. u. s . s>. sooo hauptp.

Gebildete Dame,
Wittwe , 33, aus feiner Familie , die französisch

spricht, musikalisch gebildet ist, sucht Stellung als
Reisebegleiterin , Gesellschafterin oder als Haus¬
dame zu einem Herrn . Offerten unt . « . 338
an den  Tagbl .-Verlag . _

SB® ■ Intelligentes Fräulein
^nit schöner Handschrift , welches durch 6 ' U Jahre

in einem Wiener Engroshaus als selbstständige
Buchhalterin und Correspondentin thätig war,
sucht passende Stellung . Zuschriften erbeten

_ unter TB. 38 » an den Tagbl .-Verlag. _

Junges Mädchen aus guter Familie , in
Stenographie , Maschinenschreib . usw.
ausgcb ., sucht St . bei besch. Anspr . Off. u.
-A. n . an HaasenstcinL Vogler A.-G. hier.

Wmlchmls Gcmüiiill.
Passantenheim,

Riehlstraßc 12. Ecke Herderstrabe,
Empfiehlt angehende Verkäuferin , Zimmermädchen

für Pension , Köchin, Alleinmädchen, Servierfrl.
und ein Fräulein für Kinder auszufahren.

Anna Kiefer , Stellenvermittlcrin.

. Tücht. Modistin
sucht Stell , z. 1. evtl . 15. Auq. Zeugn . vorh . Off.

mit Gehaltsang . u. 38 « a. d. Tagbl .-Vcrl.
'v der Schuhbranche sucht

Xlllt ^L1. lil Stellung sofort oder später.
Offerten unter A.  335 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus beff. Familie sucht Stellung auf
einen, Büreau per sofort , event. später . Offert,
unter Ai. 33 » an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stelle auf Büreau.
liy » OTwIlU G -fl. Offerten unter

H . W . 3 « hauptpostlagernd.
Empfehle äußerst sehr n«ttes Mädchen, d.

fein kocht, zu einz. Herrn »ält . Kaufmann,
Wittwe zu einz. Herrn (focht sehr gut ), nettes
älteres bess. Mädchen , d. perf. kocht, schneid., gut
correspondirt u . schreibt zu einz. Herrn od. Dame,
nettes Kinderfrl ., das perf. Klavier spielt, v. sehr
guter Herkunft , sowie gediegene Allcinmädchen,
o. kochen k., Hand -, Land - und Kindermädchen.
Fra « Anna Müller , Westendstr» 8» 1.

Stcttenbüreau.

Erfahrene geh. Kinderpstegeri »», lange in Engl .,
sucht selbstst. zu g. jung . Kindern . 'Gute Zeugn.
Näheres Hellmundstrnße 3, 3 r.

Empfehle stets ff. Herrschafts - und Hotelpersonal
aller Branchen für In - und Ausland.

Frau M . Harz , Stellenv .. Langgassc 13.
Jung « Wittwe s. St . als Wirthschafterin z.

alleinst . Herrn od. Dame . Deutsch-Evangelischer
Frauenbund , Weimar , Stellennachweis.

Braves will . Mädch . v. Lande , w. etw. koch, kann,
s. Stelle in kl. Familie . Näb . Moritzstr . 22, 2.

Tücht » selbstständ. zuverl. prop . Herrsch . -Köchin
m.  best. Zeugn . s. St ., ev. Aush . Röderstr . 17,1 r.

PIT * Ein Mädchen sucht Stell. Emscrstr. 25.
Best . Hausmädchen m. g. Zeugnissen s. Stelle

zum >. Juli . Adolfsallce 84. Part.
Älteres Alleinmädche « , das etwas kochen kann,

sucht sofort Stell , für kleinen Haushalt . Näh.
z» erfr . Hirschgraben 24, 1 r., 5—6 Uhr Nachm.

Eine tüchtige Köchin sucht Stellung
EW bis i . Juli . Offerten unt . C . 380
an den Tagbl -Verlag.

Stellenverm . . Ellenbo «en-
N «affe 10, 1, » elefon 2868,

empf. tücht. Köchinnen, Kinderfrl ., erstes Haus¬
mädchen, Zimmer -, Alleinmädche», KochauSbülfe.

Perfekte Köchin sucht St . in Herrschafishans,
auch zur AuShiilfe , zum IS . Juni . Gcfl. schriftl.
Angebote erbeten Schwalbachcrstr . 14. i. Laden.

Perfekte Köchin m. g. Leugn. s. Stellung, n. a.
Saisönstelle an oder Auskülfe . Karlstr . 3, 2.

eine fremde Restaurations-
L*  köchin , sowie Allcinmädchen.

Frau Elite Müller , Placeiirin , Krabenffr . 30,1.
Ordentl . Mädchen , w. b. kochtu. Hansarb. »erst.,

sucht St . in bess. Haus . N. Richlstr . 18, Jo. 2 l.
Mädchen , welches etwas kochen konn und tzonS-

baltung verffcbt , sucht Stelle bei kleiner Familie.
Scharriborststraße 18, Hinterbans 1. St . rechts.

Ein Geschwisterpaar sucht Stellung zum 1. Juli
als beffere Zimmermädchen . Dieselben sind im
Nähen, Büacln und Serviren bewandert.
Luffenstraße3' . 2. Etoae.

Bcsscres Mädchen, zSN.
gut erfahren isi , sucht bald Stellung . Gest.
Offerten erb. Biebrich , Ratbhausstraße 78, 2 r.

kür meine Schwester zum 1. Juli
W15 51) v Stelle als besseres Kindermädchen.

Zn erfragen Vingertstraße 1.
ordentliche Mädchen mit guten Zeug-
Nissen. 80 u. 23 Jahre alt, suchen

Stellung nach auswärts , event. auch ins Ausl.
Off . bitte unter Nl. 3 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein j. Mädchen , w. etw. näb . u biig. u. Lieb«
Kinder » bat , w. Stell . Schachtstr . 28, 1 t.

Telephon 2085»BBS
allerBrauchen,Vermittlung reell,ferner Dienervp.
Frau Kork , Schnlgaffe 7. Telephon 2085.
Bernhard Karl , Stellenvermittlcr.

Im Nähen geübtes junges Mädchen siwbt Stelle
’ als Hausmädchen . Moritzstraße 49, Mtlb . 1 l.

Für 14-j. Mädchen achtbarer Eltern wird tags¬
über g. Stelle zu einem Kind gesucht

Weber, Emsersiraße 80, Sout.
Junge Frau s. Vutzarb . Adlerstraßc 89, H. 2 St.
Frau s. MtSst . i . d. Morgenst . Karlstr . 41, Ftsp.
Ehrl . Frau s. Monatsstelle . Blücherstr . 14, H. 1 l.
Mädchen sucht Monatsst . Bleichstraße 19, 4 St.
Fl . Mädchen s. f. Mitt . Beich. Wellrltzstr . 23, H. 2 r.
Eine Frau sucht Wasch- od. Monatsstelle , mir zu

befleren Leuten . Wellritzstraße 44. Hth . 1 l.
Jq . Frau s. W .- u . Putzbesch. Zietenrmg 4,Frtsp.

Männliche Person - » . die Ktellnng
finde « .

3 aa «VNL tägl . können Personen- 6t \ j  jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.THLtigkeit,
Vertretung rc. Näheres ErWerbS -Eentrale in
Frankfurt a/M . 8 . (F. ä 1260 g)  F 96

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutfchl.
<"e'«este Voeonzenpost , Berlin W . 85.

«L^er Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemein « Baeanzen-
list « Berlin 215 , Neuebochstr. F118a  Znm Einkafsirenr 1 .von Teilzahlungen und zum Anbahnen von

Geschäftsabschlüffen wird für eine auswärtige Tour
von einem hiesigen bekannten Geschäft ein tüchtig.,
möglichst dem Handwerkerstande angehörender
Mann für dauernd gesucht. Kleine Caution ist
erforderlich. Off. mit Angabe des Alters unter
Chiffre W . 339 an den Tagbl .-Verl ._

Eine ältere gut eingeführte Siqueurfabrik nnd
Wcinhandlnng su» t tüchtige branchckundige

Reisende
für Stadt und Umgegend . Nur erste Kräfte
wollen sich melden unter Chiffre V . 334 an
den Tagbl .-Verlag . _

Buchhalter
zum Beitragen der Bücher gesucht. Muß in
doppelter Buchführung u. Bilanz erfahren
sein. Off . u. » . 33 » an d. Tagbl .-Verl.

Es werden gesucht:
41 Buchhalter,
72 Reisende,
50 Verkäufe ::,
3 Filialleiter,
4 Kafstrer,
25 Techniker,
203 Berkäufermrreu,
4 Filialleiterin »!«« ,
04)  Buchhalterinnen,*“ Contoristinnen,
18 Stenograph . Maschinenschreiberin « .

Bürean-Verbauv Reform,
Inh . Gustav Berlin , Oranienstr . 18,

Stellenvermittler für kaufm. und tcchn. Personal.
Büreaustunden 9 —1, 8—7. Sonntags 10—12.

Tüchtiger j. Wann f. Mineralwasserfabrik mit
guten Empfehlungen gesucht. Zu melden Vor¬
mittags b. 9 oder Abends n . 8 Uhr.

8 . Seel , Zielen "itt] 6.
Photographie.

Tüchtiger Negativ - und Pos .-Retoucheur gesucht.
Karl Schipper , Rbeinflraße 81.

Monteur gesucht. August Schaeffer Nachf. ,
Inh . : Walter Hinvenberg . Jnstallationsgeschäft
für Elektrotechnik, Saalgaffe 1.

Für gleich oder später für ein größeres Stab-
etsen- und Jnstallationsartikel -Magazin
ein durchaus zuverlässiger

und solider Vorarbeiter
gesucht. Genaueste Branchekenntnisse und etwas
Schreibgewandtbcit unbedingt erforderlich . Bei
befriedigenden Leistungen ist die Stellung
dauernd und sehr gut bezahlt . Schr . Angebote
unter Chiffre 333 an den Tagbl .-Verlag.

Tüncher gesucht Neubau Adlerstraße 31.
Spengler und Installateurgehnlfe sucht

Moritz Koch, Häfnergaffe 17.
Spengler u. Installateur gesucht Blücherstraße 14.
Tapeüergeh . ges. n . auws . N. Delaspecstr . 3, 1.Acht. AeppMauer

für dauernde Arbeit gesucht.
Zimmergeschäft Gabriel A . Gerster, Mainz.

m  Schnever!
WlliHige Rock-,sowie MW

StunöeitarBcitcr
für Werktätte oder außer Hause fofort gesucht.

Qf . . f fofnrf «der später ein zuverlässiger
iUUs s0s0t .I Commis gesucht, der alle

Contorarbeiten kennt und guter Stenograph
und Maschinenschreiber ist.

G. Schöller , Eisengroßhandlung.

Jiiiigcr Kommis
und Laden gesucht. Offerten unter Chiffre
A. 800 an den Tagbl .-Verlag.

Fritz Decker,
Webergaffe 7.Webergaffe . .

ae gute Rockarbeiter sofort gesucht
6ei M . Auerbach.

Schneidergetzülie gesucht Nerostreche 34.
Schneider auf Woche ges. G . Schuster , Mauerg . 17.
/L (t»,toii, 08 arl »ülfe gesucht. W ' lh . Bnths,Tlyneioel Biebrich,Kirchgasse 8.
Tüchtiger Schuhmacher dauernd ges. Karlstr . 2.
Ein tücht . Schubmacher gesucht Albrechtstr . 12.

Zimmerkellner,
zwanzig Saalkellner,

fünf Knchenaide,
nette , stotte

Restanrationskellner,
drei jung«

Hansburschen,
sowie fünf

Küchenburschen
sucht sofort

Wreslrabens ältestes
und Haupt-Plaeiruugsdureau

von Carl Grünverg , Stellenvermittlcr,
Rheinisches SLellenbürean,

Goldgasse 17, P . Telefon 434.

Obcrftcüncr»Is Sociick
für Hotel und Bier - Restaurant mit Einlage,

12,000 Mk., gegen Eintragung sofort gesucht.
Offerten unter « . 333 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling .
mit guter Schulbildung und guter Erziehung für

Drogen und Colonialwaaren gesucht.
Ludwig Nicolah , Schiersteina. Rh.

Schlosferleprling gesucht Helencnstraße 9.
Schlofferletzrling gesucht Waleamstr . 28,
Schlosscrlchrling gesucht Adlerstraßc 38.
Säilofferleyrjinrge sucht Mauer , Rambach«

Ein Friseurlehrling gesucht bei
W. Größer , Friseur, Grabenstr.6.

Gesucht per sofort
junger Ma »»n, ea. 1» Jahre alt » neben
1. Diener zur Bedienung eines kränk¬
lichen Engländers ; mutz etwas «nglifch
od. französisch sprechen. Gute Aeugnisf»
«rforderl . Z>» melde»»i . Hotel Metropole.

Hausdiener,
welcher auch Gartenarbeit verj

„Viktoria " .
CautionSfahiger Kaffenbote sofort

gesucht. Bewerber wollen sich melden.
Gencralagentur LSilh . Geis , MichelS-
berg 1, in den GeschäftSst. v. 8—12 Uhr.

perfekt , welcher auch Gartenarbeit versteht, gesucht.
Von 10 Uhr ah zu sprechen Nerothal 30.

Gesucht per sofort
eirr zuverlässiger Diener , ea. 24 Jahre alt,
entweder englisch od. franzöfisch sprechend,
zu einem kränklichen Engländer . Mit
gntcn Ze»rgniffe>» zn melde» rm Hotel
Metropole.

« « Ms »?» Suche einen 1. Diener 80 Mk.. sowie
LMMp 2. Diener zu einzelner ^Dame nach

Frankfurt , Restaurantkellner , Köche, AideS,
jüngeren Restaurantkoch , Hausburschm für Rest.,
Silber - u. Kupferputzer rc. Bernhard Karl,
Stellenvermittler , Schulgasse 7, 1. Teleph . 2085.

Junger Hausdiener (14- 16 Jahre
alt ) von feinem Ladengeschäft gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag.

Blumenverkäufer,äufer , nur saubere Leute , gesucht.
Roth , Schulgasse 4.

Sauberer kräftiger Bursche ges. Seerobenstraße 18.
Junger Bursche gesucht Hermann, « atze 18.
Ei« braver Junge als Laufbursche gesucht.

G. Becker, Bismarcknng 87, P.
my  Junger sairberer Hausbursche vor

14—16 Jahren gesucht. , ^
Drogerie Otto Lilie , Moritzstr. 12.

Ein HauSbursche gesucht Mauergaffe 3/5, Laden,
mamniL Junger Hausbursche gesucht

Bismarckring 1, Eckladen.
Sauberer Hansbursche von 14—16 Jahre«

sofort gesucht. . m
Drogerie £>tto Lilie , Morchstraße 12.

Tüchtiger Lanfbnrsche
sofort gesucht

Bismarck-Apotheie.
Laufjunge gesucht Karlstraße 36, Conditorei.

znverläff . Fahrbursche auf
fofort gesucht.

Rambacher Dampswaschanstalt
Emil Renson.

, Ein zuverlässiger stadtkundiger Kutscher
gesucht Adolfsallee 40.

« Kutscher „
suchen I . & G . »Adrian , Bahnhofftr . 6-

I
Ein Kurscher , welcher stadlrundig ist, nicht unter

22 Jahren , gesucht. Hochstätte 4.
Ein zuverlässiger Fuhrknecht gesucht.

Wilh . Thon , Dotzheimerstraße 18.
Tüchtiger Fuhrmann , welcher mit

M Fahren von Langholz umgehen kann,
' per sofort gesucht. Näh . «m Tagbl .-Verl . 8»

Karren-FnhrlcMe gesucht
Son »»enbergerstratz« 47. Ad. Färber^
Ein Taglöhne - gesucht Rheinstrnße 20, Stb. 1.
Ein Tag », für Feldarb . ges. Schwalbachcrstr . 39.

Schriftsetzerkehrltirg bei sofortiger Vergütung
gesucht Druckerei Plaum , Moritzstr . 27.

Schlofferlehrling gesucht Schachrstraße9.

Mamrlichr Merf««-«. di-
suche«.

Tücht . energ . Maurer -Parlier für Hoch- und
Tiefbau sucht Stelle . Offerten unter V.  38«
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Maschinist!StU?»i
auch als Reparaturschtosser . Offerten unter
Jl.  382 an den Tagbl .-Verlag.

Herrfchaftsdiener , 25 Jahre alt , gute Zeugnisse
sucht für gleich Stellung . Briefe unt . A.  S. . e«
postlagernd Berliner Hof. ^

Verheir . M ., kaufm. ausgeb ., s. Beschaft., gleichv.
welche. Off . unter C. W . io © Schierstem.

Staatlich gepr . Keil » Gchülfe.
tüchtiger Masseur , sucht Stelle , auch

kann er als Gchülfe einige Stunden des Taget
bei einem Arzte thätig sein. Offerten unter
V . 330 an den Tagbl .-Verlag.

Kochlehrstelle
die Schule verlassen, gesucht. Offerten unter
SB. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Bursche sucht Stelle als Hausbursche,
oder ähnliche. Marktstr . 12, Hinterhaus 4. St.

Junger verb . Mann mit lang-
WWW jährigen Zeugnissen n . besten Empf.

sucht auf sofort Stellung . Weiistr . 14, H. 3 !.

Bekanntmachung.
„ 2lm Mittwoch , den 14. Juni er.» ver¬
weigere ich im „Deutschen Hof " , Goldgasse 2a
dahtcr , zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Spiegelschrank , 1 Damen - Schreibtisch,
1 Sopha , 3 Truhen , 1 Offiziermantel und
Seitengewehr u. dergl. mehr. F258

Oetting , Gerichtsvollzieher,
Rheinbahnstraße 2._

* Gr . f. neuer Reisekorv u. Handkoffer zu verk.
Näh. Dambachthal 10. P ., von 12- 1 Uhr.

Hurra
Mühlenverg 's Möbelpolitur

ist die beste. Zu h. b. O . Siebert , Marktstr.

Firmenschild
(Fahnenschild ), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet , billig zu verkaufen *

Langgaffe 27, im Hof.

Justiz -Restaurant
5  Gerichtsstraße 5.

Die Eröffnung meines schönen
Garten -Restaurant

zeige hiermit ergebenst an. 1606

f. Damen u. Mädchen,
garn . und Ungarn .,

eins. u . cleg., durch des. Gelegenh. sehr billig
abzugeben Goebcnstraße 5, Part ., Thoreingang.

Junge gemästet«

Ulmer Gänse,
lebend und frisch geschlachtet, in großer Auswahl,
von Mk. 4.— an per Stück versendet gegen
Nachnahme (8. Agt . 1385) F107

C. Ilena sr ., Ulm a. D .,
Hahnengasse 2, Telefon 210.

Gartenmöbel
billig zu verkaufen, so. Una {ip , Moritzstr. 1L.
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LWLKGZ ' - L ^AMOL ' SLrWA -.

W « plif zwei neue E&eisera.
Ausgestellt vom II. Juni bis 17. Juni 1905:

Serie I : H9er Genfer See nebst herrlichen
j Parthien des Alpengebietes.
Serie II : IBie Ostsee -I2iitler . Eine bequeme
i Wanderung auf der Insel Rügen.

Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement._

Die Heils -Armee,
FraNkenstraste 18.

Mittwoch , der» 14. Junt er. , MbendS
8fl«Uhr»findet eine große Extra -Berfammlung
statt , geleitet von den Offizieren aus Mainz.

Thema : Kann ein Reicher in den Himmel
kommen?

Jedermann herzlich eingeladen.
Diejenigen Personen , welche Forderungen

an den Nachlaß der ff Wittwe Barbara
König dahier , Helenenstraße 12, zu machen
ober Zahlungen an die Nachlaßmasse zu leisten
haben , werden aufgefordert , die betreffenden
Beträge bei dem Unterzeichneten, gerichtlich
bestellten Nachlaßpfleger binnen 8 Tagen
anzumelden . F 493

Wiesbaden , Luxemburgstr . 5, 2,
den 10 . Juni 1905.

W. Schwitzt,
Kanzleirat.

Zur

jteiiip MeiMW
der in dem Nachlaß des verstorbenen Privatiers
Philipp Körppen hier befindlichen Häuser:

1. 8-stöckiges Wohnhaus mit Hofraum
und HinterhauZ , belegen Jahnstraße 42
hier , 3 nr 29 qm groß,

2. 8-stöckiges Wohnhaus mit Flügel , Hof-
raum und Hausgarten , belegen Rüdes-
heimerstraße 12 hier, 6 ar 88 qm groß,

zum Zwecke der Auseinandersetzung der Erben
habe ich Termin auf meinem Büreau,
Luisenplatz 7, auf Samstag , 8 . Juli
1805 , Vorm . 18Uhr,  anberaumt.

Die Papiere , aus welchen sich das
Nähere über die Rentabilität der beiden
Häuser ergiebt, sowie die Bedingungen , unter
welchen der Verkauf erfolgt , sind auf meinem
Büreau in der Zeit von 10— 12 Uhr Vor¬
mittags und 3— 5 Uhr Nachmittags ein-
zusehen.

Zosttzrat Aullmam,
Rechtsanwalt und Notar,

Wiesbaden.

SEiFEN-PUlVfR

der Well
Xu Aaöen,

im/
den meisten
§̂ scAäften.

F 76

feist gespalten,
ä Ct ». 2 .20Mk.Anznndeholz,

Brennholz i>Ctr. 1.80  Mk.
liefern frei ins Haus 1370

Gek. NeMebancr, Darapi-Scliremerci,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Chemische, mikroskopische und bakteriologische Untersuchungen
von

Harra , Änswnrf , BInt etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen können abgegeben werden: 6lr. Burgstrasse 16, I , im Laboratorium,
Bismarckring 31, in der Onanien -Apotheke , Taunnsstr . 57, gegenüber der Röderallee,
in der Drogerie des Herrn Dr . Cratz , Langgasse 29, in der Ring -Drogerie , Bismarck-

Ring 81, in der Drogerie Massig , Wellritzstrasse 25.
Probe -Gliiser mit Holzhiillen (als Muster ohne Wert) werden auf Wunsch frei zugesandt.

Fernspr. 2755. I^ hürrltoiMIll kür MMjlMkllK UntCrSUdlUIigCn. Eernspr. 2755.
Gr. Burgstrasse 16, f. Dr . phll . Morck . Bismarck-Ring 21.

Cacao vero er5
ßiebt ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk , es ist be¬
kömmlich, nahr-
hastu .manwird
dessen nie über¬
drüssig. Cacao
vero ist nach
eigenem sublim.
Verfahren aus
nur durchaus
gesd. tadellosen

Rohcacaos her-
gestellt. Caoao
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Genug,
und den Kleinen
ist es außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Cacao
vero wird nur

gepackt abgege¬
ben, die Packun¬
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel.
Cacao vero 0

Kilo 8 Mk..
I (Juno ) Mark
2,40, II (For¬
tuna ) Mk. 2,00,
III (Apollo)

Mark 1,60.

Vertreter: £ ©uis Jacobs , Agenturen,
Stiftstrahe 11 . — Telephon 2874. F523

Palmin
feSnsfe Pflanzenbuffer

unübertroffen mm
kochen , braten u. backen

50*fo Ersparnis
gegen Butter!

a
w

o

Künstliche Zähne
itt Kautschuk, Gold , Aluminium , auch

ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.Unziehen schmerzlos

mit Lachgas.
•Tös.'Pf el , Dentist, Rheinstr. 97 ,P .,

wissenschaftlich und technisch ausgebildct an
amerikan . Hochschule.

Sprechstunden : 9—4, sonntags 9—12 Uhr.
Reparaturen prompt.

Möbel und Betten A
in größter Auswahl zu billigen Preisen,

nur beste Ware.
Volt st. Brautausstattungen . §9

Zahlungsf . Kreisen w. Teilzahl . gew.

d A -äjeicher Wwe . , Adelheidstr . 46. ^

Karin und Schnellwaschmaschine
„Blitz " sind allen anderen Systemen vorzuziehen.
Lieferung zur Probe . Empfehlungen von Wies¬
baden und Umgegend in großer Menge.

31. Etosentbal , Kirchgasse 7.

ifl
empfiehlt billigst 1376

P. J. Fliege«.
37 Eoke Gold- und Metzgergasse 37.

Blitzableiter
verfertigt u. untersucht als Spccialität bei billigsten
Preisen unter Garantie 1485

0. Konlecki, NÄrastc'22.
Beste Zeugnisse von Behörden . Gegr . 1689.

E Das Beste zur Erhaltung und Pflege
M der Wäsche!
Z Besser wie alle Wasch- und Seifenpulverl

Salmiak-Terpentin-
zum Kochen der Wäsche, 1613 ^

bei 5 Pfund per Pfund 28 Pf . W
Seifenfabrik C . W . Poths , Wiesbaden , fl

Tel . No . 91. — Langgasje 19. j|

Licht-, Luft- And
SsnZlKU-Bäder

sind zur Benutzung täglich geöffnet

Bierstadter Höhe, KMMllM KlkMd,
auch hat daselbst die Erdbeereukur begonnen.

Weit unter Preis:
Mehrere 1000 Paar Strümpfe , Socken und

Handschuhe von 5 Pf . an bis zu dem feinsten Flor
u. Seide 60 u. 90 Pf ., Füßlinge zum Annaben
von 15 Pf . an , echtschwarz mit Doppelsohlen ohne
Naht 29 u. 45 Pf ., zurückgesetzte Sommerhüte von
10 Pf . bis zu den schönsten Neuheiten 1.50 u. 2.50,
Papierkragen 2 u. 7 Pf ., Leinen 15 u. 35 Pf .,
Cravatten von 2 Pf . an . wunderhübsche Hand¬
arbeiten , fertig u . zmn Besticken, von 3 Pf . an,
Wäschenamen Dtzd. 2 Pf ., buntes Nähgarn 2 Pf .,
Seide 1 Pf ., Dtzd. Knöpfe von 1 Pf . an , Schab¬
lonen 1 Pf ., mehrere 100 Stück Korsetten von
60 Pf . an, unzerbrechliche Spiral - 1.20 u . 1.90.
Nur Marktstraße 6 » Ecke Mauergnsse am Markt.

teils Hausfrau
versuche

Vormbaum Waschpulver
^WMS ' GZLLS ." .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärven uud Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und aicbt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Surrla"
wird von den

bedeutendsten HauS-
zfrauen -Zeitungenrc.
rals „ bestes

Pflfdjmitfel der GeWmri"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„JEitireka, 66
kostet pro Packet 13 Psg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : E . * A . M « s»per4

ßadhans zmn Kranz,
langgasse SO , Kche Uraniiilnlz.

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
g-wraa neu eiii 'seräcjJhtet # 1831

Geheiztes Buhe- Zimmer.

yg-ieniscBae
ISedarfsartikel,

Gummiwaren aller Art, empfohl. von viel.
Aerztenu. Prof. Apoth. S . Schweitzer«
Fabrik hycien. Präparate , SlerJisi sd.,
BSolzimarUtstr . «18. (Rag2823) F103

Hygienischer Franenscliiitz
aller Art

empf. die Parfüm.-Handlung von
W . Sülzbach,

271

Bärenstrasse S.

a
Vlektraterzeu

brennen am hellste« , beim
Gnst leicht beschädigt, Dtzd.
50,75,83n , 110 « HierrLt »--.

Drog «, Kirchg. 6.

Fllei

Reine
Wanzen

mehr nach Gebrauch von ApofH.
E . MocBcs g-esetzl . geschützter

Wanzentinktur,
tötet garantirt sicher dieses lästige

IFngeziefer und deren IBrut.

Westeusi - Os*ogei *ie 9
Sedan ;)Satz L. 1825

h
I
:i
5
«
Bi
S
e

0
0
1

üunendfifismE
• verleiht .

« K
« S

o

*4
r>s

Hier zu haben bei Apoth.0 . Siebert, neb.d.Seblosa»

Ken ! Men!

Seibst die grössten

Fett, Oel, Harz, Stearin etc.
herrührend,

verschwinden
bei Anwendung des

neuen Fieckwassers

Setizinoform
Nicht tirennbav, nicht feuer-
getährlich, nicht explosiv.

Ueberall erhältlich.

Pserdekrippen und Nausen
stets vorrätbiq.

kietiräds, ' Ackfermann , Luisenstraße 4t,

Scliweissliiss
in 2 Tagen gründlich zu beseitigen,bewirkt

W. Z. 77448 0 . R. P. a.
Prospekt u. Gutachten sofort kosten¬
los. Original-Flasche M. 1.60. Verkauf

durch Apotheken und Drogisten.
ChemlscheWerke IVHlgelnb. Dresden

G. m. b.H., vormals Walter Hahn.

co
00.

Zu haben hei: Otto Sieltert , Apotheker,
Wiesbaden, Marktstrasse 9.

Reu eröffnet!
Wein-Restaurant

Anzimveholz,
fein gespalten , per Ctr . Mk . 2 . 10 frei ins HauS.

X C . liissling,
Tel . 488. Kapellenstr . 5 7.

rixxxxxxxxxxxxxxxxxxxri
X x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

59*
Lnifsnstratze 2,

«ächst der Wilhclmstratze.

Allererste Küche.
Diners und Soupers von 1.30 an»

Bor und nach dem Theater
fertige Gerichte.

SämiLictze DeLikclLefferr
öev Scrison.

Für den Sommer besonders beliebt
durch seine kühlen Räume.

XXXXXXXXX X XXXXXXXXXX^
Schönes Brateufett -» Pfd . 50 Pf . zü

habe» Hotel Rose.
Frische Ziegenmilch zu h. Schlachthausstr . 23.

Abfallholz
«nznndeholz "E -L.
Brikets und Kohlen
m Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe . ,
8S ™"' KchnWr. 4 Ä”
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Biquets
Eiwßiss-Kakao,

wirkt nioht verstopfend,
’/i - Pfd . - Packet Mk. 2.80,
V« Pfd. Mki 1.40, '/. Pfd.

Mk. 0.70.
F63

la Weisswein «wST
la Hot wein

10.50 Mk
30  I . iter
13.50 Mk.

Regen Nachnahme. Fass leihweise und franco
KurüekzuRenden. (F4 .1690 'g) F109

M. Bayersdörfer , Beliheim 37, Rheinpf.

Bealätliemlkl.Solidaria-Falirräde?
. auf Wunsch Teilzahlung.
aAnz.20,S3,S9M. Abz8-15M mon.jKeichsräderv.ölM.an.Zubehör-

— .Steile spottbillig. Preis! umsonst.
H. «J . Jendroseh «Sc Co.
00 ^ # Charlotten barg 5. No. 249.

’ äTa Apfelwein per Flasche 25 Pf . ohne @L
entjr. 3s . BUeysiegel , Dotzheimerstraßc 47.

Krebse versende franko, garantirt
lebende Ankunft, anerkannt
feinste Delicateß « Krebse.

tO St . Riescnsolakrebse, größte Mk. 8.50, 60 St.
Kroßtafelkrebse Mk. 6.25, 80 St . Mitteltafelkrcbse
Mk. 4.60, 100 St . Snppcnkrebse Mk. 3.80.

Neuveru « 50 (O.-Schl.).

Na.WieWnN y. Nst. 95 Pf.,
ohne §m .. 105 „

.. Kalbßelsüi „ 60
versendet gegen Nachnahme

Cb. Iliiclmann,  Wllcodmij
Holsi. Mofl!.-Tase!-8las-Bi!tter.

feinste fr. pasteur. Ware, Vers. tgl. in Postcolli.
v Pfd. netto 11 Mk. frei pr. Nachn. F162

Br. Bahnsen,
li

ur Vereinfachung Des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden,Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gatzeh. fair?- ii.MollK.-GeschM
nebst sch. Wohnung umständehalber sofort zu ver¬
kaufen. Erforderl 8—4000 Mk. Offerten unter

333 an den Tagbl.-Verlag._
Gutgehende Metzgerei in der

Plf Nähe Wiesbadens vom Inhaber
selbst mit Inventar wegen anderweitigem Unter¬
nehmen billig zu übergeben. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag._ Wx

in gchchenh.CoWalW.-Geschgst
mit gutem Zlaschenbierumsatz ist unter günstigen
Bedingungen sofort billig zu verkaufen. Offerten
unter re. 3ftl au den Tagbl.-Verlag._

EMMrs » Flottgehendes LevenSmittel-
WMM Consumgcschäft , in bester

Lage Wiesbadens, ist umständehalber sofort billig
zu verk. Off, u. 3s. 38S an den Tagbl.-Verlag.

Ein sehr gutgehendes Flaschen!
biergeschäst zu verkaufen. Off.

unter E». 333 an ben Tagbl.-Verlag.

Von 4 hocheleganten edlen
Mh  PoQcart-uJanteüjjfetkn
sind wegen Abreise zwei zu verk. , Näheres
Kutscher Oranienftraße 38.

Ein Pferd,
fehlerfrei , zu verkaufen Adlcrsiraße 27._

Wagenpferde,
vornehmes Gespann, sicher gefahren, schcufrei, zu
verkaufen Parkslraße 59, Eingang Bingertstraße.

Schönes Exemplar,deutsche Dogge , l ' /.-jähr.,
prciswcrth zu verkaufen Emiiienstrnße 3.

Fox -Terrier , schön gezeichnet, Abreise halber
sehr billig zu verk. Adolfstraßc 5, Stb . l. P »«t. r.

billia zu verkaufen
Vorkstraße 18, 1 lMeersürwemlym

Höchster und Damer Porzellane sind zu verk.
Offerten unter » . 383 an den Tagbl.-Verlag.

fJißlliltOs-.>chwLr.̂ s,kreuzsait-,Anstr.,sof.

p
s. a KIUH« , UtUjlUll., |U|.

_ ab! Näh, int Tagbl.-Verl. Sn
Piano , (Uit erb., bltf. zu verk. Moritzstr. 4, 3.

sehr gute, gebrauchte und neu
|I (Jl »l ! lv9 ( hergerichtete Instrumente,

empfiehlt sehr billig
8Beinräcl » WoiffT . Wilhclmstr . 12,

. Kaum überspieltes, fast neues Pianino bist
»u verkaufen Erbacherstraße3, 2.

Sandalen
allererstes Fabrikat!

Für vorzügliches Tragen wird die
weitgehendste Garantie übernommen!

Damen- Grötzcn für 3 *^ 0
A 50

2^ 5
Herren-Größen

Knaben-Größen

Unsere4 Schaufensterbringen wir in
besondere Erinnerung!

§.Rllth NM..
Schnhwaarenlager.

RMflr.,Ei!!eGr>!be»ftr.,
neben dem Kaiser- Automat,

GelegenheiMtms in Möbel.
Um zu räumen , verkaufe ich von letzt

so lauge der Vorrath reicht, alle Arten Möbel,
Betten, Spiegel, Bilder, Polsterwaarcn, zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen . Als versch.:
Schlafzimmereinrichtungen, einz. Betten, Wasch¬
kommode, Nachttische, Kleider-, Spiegel-, Bucher¬
und Knchenschränke,Büffets, Vcrtikows, Garnituren,
einz. SophaS, Divan und Ottomanen, Herrcn-
schreibtische, alle Arten Tische und Stühle re.JPSi. ^eifeel,

Bleichstratze 19. — Telefon 2712.
Bitte genau auf No . 19 u . Firma zu albte«

EiSschrLuke billig zu verkaufen,
«o. H.nnpp , Moritzstr. 15. s

Schlafzimmer,
Mahagoni, Nußb., Sntin u. Eichenholz, in großer
Auswahl besonders billig zu verkaufen.Jlah. Weigand St Go.y

WeArttzstratze 20.

Alle Arien Möbel, Betten,
Schränke, Tische, Stüble , Spiegel. Matratzen.
Deckbettenu. Kissen, sowie ganze Ausstattungen
enorm billig. Webergafle 39 , nahe der Saal¬
gasse. Jean 'ffhUrinsr . Besichtigung ohne
Kaufzwang. Weitgehendste Garantie.

Billigster Verkauf
von

MöbeLn und Betten.
8ll« besonders empfehlen wir : Kleiderschränke

19—110 Mk.. Spieael- und Bücherschränke von
50—120 Mk., compl. Betten45—180 Mk.. Verticows
48—100 Slik., Waschsäiränkeu. Kommoden 18 bis
120 Mk. Divans und Ottomanen 30—95 Mk.,
Pfeiler -, Sopha- n. Trümeauxspiegel 10—60 Mk.,
engl. Schlafzimmer 340—800 Mk., Büffets 135 bis
220 Mk.. Schreibtische 35—150 Mk., Küchenschränke
und compl. Küchen 80—180 Mk.. Flurtoiletten,
Bilder, Stühle n. alle andere Möbel äußerst billig.

Bei compl. Ausstattungen noch bedeutende
Ermäßigung. „_

a^ebr . SL« »,i8 >Hellmundstr.26, nahe Bleichstr.

Fertige Betten.
Gut qearb. complete Betten 35—180, moderne

Bettstellen6—60, Sprungrahmcn 20—30, Matratzen
in Stroh -, Seegras- u. Wollfüllungen 5—20 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Sluswahl in allen Größen. Telephon 2823.

3- 1,-Iip, , Ik-a,- 1I>. Bismarck-Rinq 33.
Vollst. Bett, gebr.. neu bez., 36, 1 2-schl. Bett

88 Mk., gr. Kldrschr. 19 Mk. Rauentbalcrstr. 6, P.
Zwei nußv.-pol. Betten, f. neu, ln. Roßh.-M.

u. Nachtt. m. Marm. f. 140 Mk. Rnuenthalerstr. 6,P.
Zwei vollst. Bett., hochh., g. erh., 1 Kücb.-l̂ ..

arün. 2 Tische, Schr. sof. b. Rauenthalerstr. 6, P.
W. Umzug Möbel und versch. Sachen billig

zu verk. Bülowstraße 7, 3 l. Slnzus. 12—3.
ISS"* Wegen Wohnungsaufgabe verschiedene

autike Möbel zu verkaufen: Kommode mit Aufsatz.
Kommode mit Schrankaussatz, Sekretär, ein neuerer
3-thüriger Kleiderschrank, auch für Wäsche, passend
für Pension oder Hotel, kleiner Waschtisch, Nacht¬
tisch, eine Copirpresse rc. Zu besichtigen Vor¬
mittags bis 12 Uhr bei

Frnu 33. BGinilemanm . Körnerstr. 4, 3.
Zwei Sprungfeder - Matratzen, 2 : 1 Mir ., zu

verk.' Händler verbeten. Näb. Langgasse 54, 1.
Bertieow , Waschkommode, Nachtschrank, gut

erhalten, billig zu verkaufen Riehlstraße 8, Part.
Ein Bett, 1 Eisenbett. Spiegel, Nachtschr., eine

Lampe b. zu verk. Wellritzstraße5, Hinterh. 1.
Es sollen noch bis zum 1. verkauft werden:

mehrere Betten 25, 35 Mk., CanapeS 8 u. 12 Mk.,
Ottomane 15 Mk., Ausziehtisch mit 6 Einl . 30 Alk..
Nähtisch 10Mk., Klavierstuhl 3Mk., Waschkommode
18 Mk.. Polstersessel5 Mk. Scharnhorststr. 4, P . l.

Ein schöner Kameltnschcn -Divan schr billig
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 3, H. Pari . r.

W . Platz «», b. z« v. Kleider - »r. Küchen-
schrätrke, 1 Waschioilcite, WasÄk. mit Marmor,
'. achteckiger Salontisch, D.-Schreibtisch, 1 Nußb.-
Kommode, 1 Waschmange, 1 emaillirtc Badewanne,
1 Ottomane, qroße Goldspiegcl mit u. ohne Trum.,
1 b Nußb.-Bett mit Noßh., Matratze». Keil.6 Eich.-
Stühlc , Deckb. u. Kissen. 2l. Mctzgerg. 25, Neub.

Ein massiv eichener Tisch mit 4 dergleichen
Stühlen zu verkaufen. Llnzusehen bis 2 Uhr
Nachmittags Römerbcrg 29, 3 St.

Klcidcrschr., Sopda , Bctien, ovale, viereckige
u. achteckige Tische, Sovhatiicbe, Trumeauspicgei,
Bilder, Stachttische, Stühle , Kommode, Vcrticow,
Eisichr. 2C. bist, zu verkaufen Sldolfsallce6, Hths.

Neuer Taschen-Divan 48 Bik., Chaiselongue
19 Mk.. mit sch. Decke 26 Mk. Rauenlhalerstr. 6, P.

MMMLA». Geldschr -nkc zu vertaufenDMUR Friedrichstratze 18.
Metttzör. Nsslyrantz.Äo»

für Wirthe, Buttergcschäfte, größere Haushaltungen,
zum Fabrikpreise zu verk. Emserstraße 11, P . rechts.

schrank , 1 Stopfmaschine zu verkaufe».
Sdi-itz »«-ho --. Sccrobcnstraßc 16.

'ür ^ ^ ^ ^ ^ r^D^ ^ nHHehr̂ ê n^ zû crk.
Preis 200 Mk. Schwaldacherstraße 8.

Waschmaschine, g. erh., b. z. ok. Jahnstr . 38,1 r.
Eine Nähmaschineweaen Umzug vtmg

zu verkaufen Schwaldacherstraße 28, Hth. 2 l.
Eine Nähmaschine , fast neu, 1 Trümcanx,

2 Bilder, 1Paneelbrett bist, zu verk. Roonstr. 18, P.
Zwei Singer -Nähmaschinen , s. Knopf-

lochapparat billig zn v. Karlstr. 86, b. Wagner.
Versch. Schiffs -. Hut - « . Kaiserkoffer,

Kaffer in echt. Robrvlattenn. a. Marken billig
s verk. Neugaffe 22,1 St.

Koffer zu verk. Gustav-Sldolfstraße3, Sous.
iNt ^ 1 ^ s»iai »Iwaartn - Einrichtung,
V -VIVUIKI Sadentbeke , Hobel¬

bant sehr bill . Marklstratze 12.
-Einrichtung f. Specereigesch.

b. z. verk. Frankenstr. 9, 2 r.
Theke und Erkergestell spottbillig zu verk.

Onerfeldstraße7, Laden.
Bier graue Marquisen zu verkaufen

Dotzheimerstraße 18, 1 l.
Versch. Marquisen, Divan, gutes Bett, Matr.

Blumentisch, Kiichensachenb. vk. Riehlstr. 22, P . l.

Ein flottes Rollsiihrwerk,
für jeden leichten Betrieb geeignet, ist billig zu
verkaufen. Offerten unter J . 380 an den
Tagbl.-Verlaa.

Ein gebrauchter Landauer preiswerth zu
verkaufen. Anzufeben Lehrstraße 12. Näh. Saal-
qaffe 28. Das. eine gebr. Häckselmaschine zu verk.

Ein fast neues 8-sttzigcS Break
mit Himmelbedachnng, ein- und

doppelfpänniq. billig zu verkaufen.Jakob « an ». Wcisenan -Mainz.
Ein gebr. Couv ^ , Iagdw ., Phai -'ion.

2 Milchw . oder Metzgerw ., 1 neue Feder,
rolle , 4 gebr. Fnhrwagenrader billig zu verk.
Hcrrnmühlgasse 5.

8 . FederrollB . b. z.v.Eltvillerstr. 14,Mtb.P . r.
Gebr. Küferkarr . b. zn v. Oranienstr. 34.
Schöner Kinderw. zu vk. Albrechtstr. 5. H. 2 r.
Ein Sportwag . zu v. Adeibeidstr. 49, H. 1.
Zweisitz. Sportwagen bill. Ztetenring 2, P . i.
Gut erhaltener Kinderwagen mit Gummi¬

räder zu verkaufen Goldgasse 18. 1.
Kinderwagen » neu, mit und odne Gummi¬

reifen. znrückgesctzt. billig zu verk. Dambachthal 5.
Svortw . m. Gummir. b. zu v. Dambachthal 5.
N. Sportwagen zu verk. Moritzstr. 47, Ist. 3.

Krnderwaaen KbWÄ
Eleg. Damenrad zu verkaufen Stiftstraßc 6,1.
Zwei erstkl. Damenräder, Adler. Brennabor.

zu v .̂ Biebrich, Schöne SluSsichtstr. 10a, a. N.-Th.
Ein gebrauchtesu. ein neues Rad billig zu

verkaufen Goldgasse5. Tnchgeschäft.
«k*- aut erhalt., zu verkaufen

L övf Schntzenhofstraßc16, P.
Grober hhöranlischcr

Personen - Auszug,
event. auch für Lasten zn benutzen, tst zu verk.
Näh. im Bureau Hotel Englischer Hof.

Ein aut erhaltener Speise - Auszug » eine
eiserne Treppe , verschiedene Fir,nenschilder
und ein gutes Fahrrad zu verkaufe»

Herrnrnühlgaffe 6.
Wegen Ablebens des Besitz, bill. zn verk. : Eine

neue, kaum benutzte Dreiwalzenmühle mit 20 cm
langen n. 12 cm dicken Shenitwalzen, 1 Kessel-
ofcn mit 85 Ltr. halt. Gußkessel(außen) u. ca.
55 Ltr. halt. Kupfcrkcsscl(innen) nebst ölblaufhahn,
1 T, »venfüll >naschine mit Füller und Tuben-
zanae, ca. 1099 Dosen für Urriversal -Putz-
Po 'made. Näheres Marktstraße 26. Hof lmks.

Fiügetpninpe billigst Dotzhcjmcrstr. 105.
Sech« Boiler b. zu verk. Moritzstr. 9. Hth. P.
Zn verk. gut erhaltene Badewanne 20  llltk.,

spar». Wand mif Stoff 12 Mk. Adolfsallee 87, 3.
Victoriastraße 8l billig zu verk. : Strandkorb,

Schaukelstnhl, 1 Gasofen, i Marmorofen, 1 amerik.
Dauerbrenner, kl. Säulenofen, Gartenstühle, versch.
Tische, Steinblättcrbecteinfaff., rund. Gardcrobest.,
Mab .-Kinderwaschtiick. 2 gr. Fahnen mit Stange.

ßM - Gebrauchte eiserne Röhre » zn Ilm-
zäununqen und Wasserleitungenbillig abzngeben.
aSel ' îiü, ',!' AcSicrmann . SUl-EiseN- U»d
Metall-Handlung. Luisenstraße 41.

Eine cif. Treppe , 7 Stufen, 1 Bügclofen
und eine Sitzbadcwanne billig zu verkaufen.
« . tnriimlincii , Hellmundstraße 29.

Zwei gut erhaltene Treppen u. einige
eiserne Lesen zu verkaufen Philippsvcrg-
straste 2» , 1.

Großer Feigenbaum in Eichenkübel, Balkon¬
blumen in Kisten billig zu verk. Biktoriastr. 27, P.

'̂ ohnenst. z. v b. IF> . SLeoi>», Platrerstr . 82».
PP “ 80 Ruthen Klee zu verkaufen. Släh.

Neugasie3, 1. Sk. r.
Gras und Klee, Fr'ankfurterstr., zu verk.

Näb. Friedtichstraße 14, 1.
Gras v. 56 Ruthen, Schützcnstr., zu verk. bei

Kl. Burgstraße 1.
IHSiUUUftl iJivt tuui^u uw

Stroyhülsenfavrik , Weilstraße 18.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatl«.

In oder Umgegend von Wiesbaden
zu LaUs§n gesucht

ein rentables Geschäft oder gutgehende
Filiale

von geschäftskundiger kapitalkräftiger Dame. Off.
»ub A. 3» o an den Tagbl.-Verlag.

AlterLhümer jeder Art
kauft lleinpinann . T annusstraße 49.

Mertmliche GegenWe
kauft zu höchsten Preisen - ^81 Tanuûste. 8»;

Alte Bildrr-Drmlc, ÖS
gekauft. Off, u. » . 38 « an den Tagbl.-Berlag,

Fm KlÄ,MktzgeWlsk 35,!
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- uni»
Damen-Kleider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber . J

f-mu BniM, ®Ä !U0>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- nutz
Damenkleider, Uniformen, Mbbel, ganze Wo
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silben
und Brillanten. Auf Bestellung komme ms Hau«,

Frau Msser. Metzgergasse 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- w
Damcnkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillante«^
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte. __
A. Geizhals, Metzgergasse 25;
zahlt mehr wie jeder Anderer für gut erhaltene
H.» und Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze WohnungS-Einrtcht. u. Nach!.. Pfandscheine,!
Gold, Silber ü. Brillanten . Auf B. k. in? HauS.^

_ _ Hoch!Hoch!Hoch!
sind die Preise, die Frau a- ^ss - r.nt , Metzgers
gaffe 27 . bezahlt, und zwar noch mehr als jedes
Andere, für nur wenig gebrauchte Herren- und
Damenkl., Sckuhwerk, Möbel, Gold, Silber unb
ganze Nachlässe. Um sich■gefl. zu überzeugen,
genügt Postkarte.

Gut erhaltene .Herren« uud Damen»
Kleider kauft und bezahlt gut

A. «ilriaci ». Metzaergasse 16.

erhaltene ^
Herren- und Da »nen - Kleider , Anifornieu
und Lthuhwerk kauft Bfcosenfekl»
29 Metzgergaffe 29.

Ich zahle ausnahmsweise
für gebrauchte Damen -Costüme und

li II l Herreu -Kleider re.
IS. Barmann , Metzgergaffe 7,

_ Inh . Frau Esaiw. _
äranra für alte Herren - und

Damen -Kleider , Mädchen«
1 und Knaben-Anzüge, Mlitär-
^ Uniformen, Wäsche, Stiefel,

Degen. (8cwehre, Musik¬
instrumente, Gold- u. Silbersachen, Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der bestelle

33 . Biebrich , Slrmenrubftr . il.
a  Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.__
Gettaaene pamcit- n.Nnrea-Kleltzer
kanft zu den höchsten Preisen . Offerten
unter A.  B . LK38 postlagernd Bismarckrmg.

Große®i}icrfmmtsln“
Alwerafvi tz billig zu kaufen. Dorkstr. 18,1 l.

"Meine Rehpinfchsr,
20—25 cm hoch, tiefschwarz mit rostbraunen
Abzeichen(Rüden), werden sofort zu kaufen gesucht,

HBjian « r °s Central-Hundehandlung,
Mauritiusstraße 12, Laden.

Eiserne GartenwaLze
zu kaufen gesuchk. Offerten unter W. 3 3rr an
den Tagbl.-Verlag. _ __

Ein gebr. Ztminer -Fahrstriht zu kaufen gef.
Bleichstraße 12, 2.__

kleiner aebrand)ler MeWrank
zu kaufen gcs. Off. u. 38 « an Tagbl.-Verlz
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_ _. bester Firma,
Zu kaufen gesucht. Offerten mit näheren Angaben
snb Sk. V8« an den Tagbl.-Verlag.

£Z,iUtä £>i  Emzerer , gut erb., gebr., von
erster Firma, zu kaufen gef.

«Off, unter »8« an den Tagbl.-Verlag.
Gebr. Püininos, alte Violinen kauftu. tauscht

v»’«ur . Wilhelmstr. 12.
Ein gut erhalt, kleiner Eisschrank zu kaufen

gesucht. Offerten unter HB. H Hauptpostamt.
. _ Alt. Eisen, Lumpen, Knochen,

Metall , Gummi Reutnchabfäve re. kauft
>u den höchsten Preisen und bei pünktlicher Ad¬
elung M. 0ä» as . Hellmundstraste 2».

Kaufe zu höchsten Pr. Alt -Eise« , Lumpen,
klafcheu, Gummi , Meta » re. Abholung auf
8unsch. Seamaim , Wellritzstr. 42,

telfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von. Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

8

ImmsdMe « f«: Verkaufe«.

I Wer eine Villa !
I kaufen will
♦

wende sich gefälligst an £
<$• .ff. Süt-Ier , Agentur, Tannmistr , 38 . ch

Hochtzerischiistl. reutablcs
Etagenhaus

direkt vom Erbauer zu verkaufen. Anfragen
unter 3.  ffi . 18S # S postlagernd Bismarch
rmg  erbeten.

Zn verkaufen die Villa Capri, Lebcr-
bergg, mit ca. 56L>-Rutbcn Terrain, durch
3.  ci «r. ßiilckiicli ) Wilhelmstr . 50,

Zu verkaufen oder zu vermieten
die vollständig renovierte Villa Neroberg¬
straße 20 sehr preiswert durch
J . Chr. « uickiich , Wilhelmstr. 50.

Zn verkaufen prachtvolle Villa mit
Stallung, Alwinenstraße, durch
3 . Chr . CilUcIilirli , Wilhelmstr . 50.

Zn verkaufen eine Villa mit allem
Comfort, feinste Gegend Wiesbadens, zu
«0,000 Mk. durch '
Jf. Clir . ßUiehlfcii , Wilhelmstr. 50*

3 « fcet’frtufejt vorzüglich gehende
nroßere Fremdenpension, sickere Existenz,
mit ca. 30,000 Mk. Anzahlung durch
J . Chr . « michUrin, Wilhelmstr. 50.

Kauf und Verkauf von Villen,
Häusern, Grundstücken«., Vermiet,
von Laden, Wohnungen, sowie ganzen Villen
vermittelt unter den coulant. Bedingungen
.ff. c »r. ffijsticiufcii, Wilhelmstr. 50.

Grösteres Privat -Kapital ist zu
4 !o(1 . Hypothek) auf gute hiesige Objekte
zu vergeben durch
*ff. ciir . cuttch Uch , Wilhelmstr. 50.

15,000 Mk. 2, Hypothek zu ver¬
geben durch
3. « n»r. «Ä-SiaHiilvi. , Wilhelmstr. 50.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall u. großem Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter W. 7so  an den Tagbl.-Verlag.

!a "ET .«na um«EiIm «üdiki ♦
m
«tt
II
ck

WKIMM zu verkaufen, event. zu vcrmiethen
Näh. Ricolasstratzes , Baubüreau

1̂ aüm iHlfl™Mi&"Jt if% S ^

!Ijaigdhmis,
2 Etagen ä 5 Ziinm.. Padezimm. u. Küche,

sowie 2 Giebelwohmingen,
für58,000 iVik. zoverkaufen . S

Fläche 1075 qm. |
«ff* Meier , Agentur,: Taunusstr . 88 . %

.Modernes Landhaus
2 mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., für 1 oder £
2 2 Familien passend, zu verkaufen. 2t 3Pf©Is  85,000 Mk. %

3.  SHeier , Agentur, Taunusstr . 88 . 4t

Meine Villa in de» Kuranlagen verkaufe ich
wegen Wegzug zur Taxe. Offertenu. » . SS
Postamt Berliner Hof erbeten.

Jim  verkaufenützenstraße1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u. reichlichem Zubehör, hochfeiner Ein¬
richtung, schöner freier Lage, in Waldesnähe,
hübsch. Garten, elektr. Licht, Centralheizung,
Marmortreppe. bequeme Verbind, m. elektr.
Bahn re. Beziehbar jederz. Näh. daselbst.Max Harimann.

Elegante Villa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite), nächst Wald n.

d. elektr. B ., 7—8 Zimmer, Vad re., mit
allem nenzeitigrn Comfort, C«ntr. -H.,
elektr. L., 1 gr. Veranda, 8 BaleonS,
Ödst- und Ziergarten, Fernsicht, für
Mk. 85,000 wegen Abreise zu verkaufen.
AgenturManergasfe  8,1.

| Ä̂ apellensfr . t
H, Villa mit reizendem Garten zu verkaufen.
s 3. Meier , Agentur, TannuKtr , 28 . <8»

ff  Parkweg 1, 8 i'limmer, sch. Lage,
'V *e«W Garten, z. Alleinbewohnen, Pension,

feines Restaurant, zu verkaufen, event. zu verm.
Näheres Rheinstraße 52, 2.

Herrschaftliche
Besitzung

(Sonueubergerstraste)
mit neu zu erbauender Villa , event.
mit Stall gebände, zu verkaufen. Vollendet
Juli 1906. Näheres

Baubüreau Schellen *'e'rg,
Wilhelmstraße 15.

Bills itf feinster KnrLage
Wiesbadens (das ganze Lerrcknist 1L2 Ruthen

gleich ca. 3047 fD-Mtr. groß) , mit
Stallungen rc., ist für 125,000 Mk. zu ver¬
kaufen.^ Die Billa hat 8 Zimmer, Küche,
7 Dachzimmer jc.  Anzahlung nach Verein¬
barung. Offerten erbeten unter F . 781
an den Tagbl -Verlag.

j  Tn unmittelbarer Nähe dert Wilhelmstr.
j ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,
| äusserst vornehm einga-
I richtete Villa zu verkaufen.
J *ff. MeSer , A-renlnr, Taunusstr . 88.

jSHaton Billa Rerothal 17 mit großemHintergarten, schönste Stadtlage, zu
verkaufen.  Inand , Taunusstr. 12.

Zu verkaufen
kleine Villa, Wicsbadenerstraße 37, vor
Sonnenbera, mit Garten, 6 Zimmer und
Zubehör, schöne Terrasse re. Näh. lax
Hartmann . Bcmuntern.. Schützmstr. 1.

KM Kitz MM . 10:
8 Zimmer, Centralbeiznng, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Wh. Lessingstraße 10.

FürM'ßrer.
Schöne« neues
Hqhs, Südvirrtcl,

hochrentadel, Mk. 1250 netto Ucber-
schuß lassend— ist mit der guten
Geschäfts-Einrichtung re. preiw. zu
verkaufen, mit ca. 6—7000 Mk. Anz.

«»tto Emgel , Adolfstraße 3.

| An den luranlân !
^ ^ 7"f| HU ZA mit 10 durchweg ge- Ae ” rl B L«lN- räumigen Zimmern, sowie H>
^ Stallung für 3Verde zu verkaufen. £
^ J . Meier , Agentur, faunnsstr . 88»

f Pa.Geschäftshaus in best.Geschäfts¬lage. mit 2 Läden, für Mk. 160,000.— zu
verkaufen.

Otto lEag-eJ « Adolfstraßc 3.

1 Zu verkaufen Villa Ryeinbtiekstr. 7,
6 Zim., Kücheu. Zubeb., Garten, Haltest,
d..elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wilhelmstr.9.

sind stets zu haben in Wiesbaden, Biebrich und
Umgegend bei streng reeller Bedienung durch
das Agentur- Geschäft ff*. «Soratnerf,

Biebrich a . Wh., Kaiscrplatz 14.

Zwei 24Mm  WchMser
mitten in Dotzheim sofort zu verkaufen. Näh.
I5»»i1 BSBcSie«-, Karrnweg 13.

ff SW ft In Villenviertel2 neu-WttGiUl u . ekiu. erbaute elegante Ein¬
familienhäuser mit Garten, freistehend, je 6 und
7Zimmer, mit Centralbeizung und Bad, zu ver¬
kaufen. Wasscrieitung.Kanalanschluß,elcktr.Licht-
leitung vorh. Preis 22,000u. 25, OM. Näh. beim
Eigcnth. Crg. Jos . Sireiner , Eltvillea. Rh.

Arme Mi zu mkaOir,
Schützenstraße8», Höhenlage, mit herrlicher
Aussicht, staubfreier gesunder Lage, in
Waldesnähe, schöner Gärten, bequeme Ver¬
bindung mit elektr. Bahn. 6—8 Zimmer u.
reich!. Zubehör, elektr. Licht rc. Näheres
Schützenstrabe1. Max EBurtinami.

2-Ziutnter -Kans mit Stall , prcisw. zu verk.
Näh. Jägerstraste 5,1 St.

Verkauf oder Tausch.
Geschäftshaus in Bad Schwalbach,

Ja. Lage, zu verkaufen oder gegen Object in
Wiesbaden zu vertauschen. Näheres Wies¬
baden, tzainerweg 5.

Ein massiv gebautes Etagenhaus , in Frankfurt
gelegen, ist sofort zu verkaufen oder auf hiesiges
Objekt oder Bauplatz zu vertauschen. Off. unter

Im schönsten Teile der

eine moderne, mit Zentralheiz

Villa Rerothal 45
♦ «♦♦fr * * «* « «* ««* *

♦ Idealpaoorama. «
I Villa Emslienstrasse5 |
♦ zu verkaufen. H>
♦ 3.  Meier , Agentur, Tuisnttsslr , 88 . H

BiKa,
Hoheulohestraste, neu» hochelegant, sehr

Preiswerth zu verkaufen.
Julias Aiistadt , Schierste!«erste. 1

Q€3>0 € >0000 OOOOOOQ
«wrur 0

A

a«

8 8t,
Ö deste Kurlage, Garten, wegen Krankheitfür 185.000 Mk. (25,000 Mk. unter Taxe)0$tt verkaufen bei 80/XX)Mk.Anzahlung.

Prachtvolle Räume, eleetr. Licht, Lift, event.
zwei Etagen, je 7—8 Zimmer, zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. fix

CO'ÖOÖOOO OOOOOOG
Hochfeine Krernvcn-Penfio«, 31 Zimmer,Alles

vermieihet, auch für den Winter, fammt Inventar
für 140,000 Mk. verkäuflich. (Erste Kurlage.)v . d.  Rück,

Parkstraße 20 Villa zu verkaufen oder zu vcr¬
miethen,14—18 Zimmer, reichlich Zubehör, Central¬
heizung, Gaffu. Eleetr. u. f. w.

Garten — Kurpark.
Besonders paffend für Sanatorium oder feinere
Pension. Näheres daselbst Parterre.

Kl. Landl,aus, SÄS .V SSr
N. u. R. sä ® postlagernd Schützen!,ofstr.

DOOOOOOOOOOOOOD

Somcnbergerstr.37 g
äußerst solide, mit Garten, elektr. Licht, 6
Personenlift rc. versehene Z

gr. Billa l
mit 7 resp. 8 meist sehr gr. hohen Zimmern,
von 1 oder 2 Familien bewohnbar, sehr
billig zu verk., evmt. ganz oder «tagen¬
weise zn verm. Näh. Garten-Villa.

oooooaoooooooa
Zu verkaufen Haus Kl. Schwalbachcrstr. 8.

Näh. Sierothal 45.

Hausm. Gart., f. Wäsch, gecign., kl. Wohn., b. zu
verk. Off. unter ff*, rrff an den Tagbl.-Veri.

ist eine moderne, mit Zentralheizung
und elekfrischer Lichtanlage versehene,
Wf 11 «» 2x6 Zimmer und vieleW Kebenräume,welche von
1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,

zu verkaufen. d
3.  Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . ^

Verkaufe mein in unterer Gocthestraße gelegenes
4x6 -Zimmer-Etagenhaus mit noch großem
Hintergarten. Zuschriften erbeten unter 44- «SS
an den Tagbl.-Verlag.

I Frankfnrtorstr.
I Villa mit9 Zimmern,
» Contralheizung und schönem Garten,

| Fläche 46 Ruthen,
% JPpefs 11 ©, ©©© Mark . %
^ 3. Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . ^

m’t gutgehender Restauration
13 ' ljSlMMSg unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. Offerten unter 2 ? » an den
Tagbl.-Verlag.

I iostitüt— Sarsatoriom. I
% An der Peripherie von "Wiesbaden belegene ^
I Villa mit 23 Zimmern, I
♦ 4 Badezimmern, 4 Küchen u. 4 Mansarden, H
T sowie Stallung für 4 Pferde, grosser Remise ♦
^ und fCutsoberwöhnung zu verkaufen. ^

»ff. Meier , Agentu-, Taunusstr . 38 . 4t

Immobilien.
Größeres rentables « tagenhans in der

Nlcolasstratze preiswerth zu verkaufen.
»UWZLM .G

Sckiersteincrstraße 13.

% WalkmÜhlstramse J
♦ 3-stÖokigPs AVohnhaus ^

wegen Todesfalles zu verkaufen. ♦
♦ Breis @0,0049 Ith . |
H Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . 4»

Ein mittelgroßes Geschäfts-
uud Wohnhaus

mit groß. Laden, «amentl »da im Gebiete der
heißen Quellen belegen, auch z. Betriebe
einer Fremdenpension geeignet, ist ab-
theilungshalber preiswürdig zu verkaufen. Off^
unter >F. ?8S an den Tagbl.-Verlag.

Haus Mauergasse 21
zu verkaufen. IFr. BSerger »em.

Schönes neues Haus
nebst Hinterhaus , in guter Lage, mit 8Soh-

nungen L2 u. 3 Zimmern, Küche, Badu. Zube¬
hör und diversen hübschen Werkstätten, AlleS
vermiethet, für 13v,0i)y Mk„ bei 10- bis
12,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Hoher
Miethüberschusi. Offerten unter IF. 778
an den Tagbl .-Verlag erbeten."

Hans nächst dem neuen Babnhof. Parterre Laden
und 3Zimmer, sodann noch3StockL4Zimmer
und Helle Wcrkstätte, unter Taxwerth für
68,M0Mk. zu verkaufen. Für jeden Handwerker
passend. P » d. Stück . Adolfstraße 1,1.

I‘"\ SS® an den Tagbl.-Verlag.
Ein massiv gebautes Etagenhaus , in Frankfurt

gelegen, ist sofort zu verkaufen oder auf hiesiges
Objekt oder Bauplatz zu vertauschen. Offerten
unter 14\ ffffS an den Tagbl.-Verlag.

Besuchtes Wein-Restaurant mit Saal, Garten
und 10 St . Wcinaussch., bei Coblenz. nur wegen
Krankh. s. 05,000 Mk» m. 12—15,000 Mk. Älnz.
zu verk. Vorzügl. Exist. Jmand, Taunusstr.12,

ResLauremt,
sehr gut gehend, Umstände halber zu verkaufen.

Offerten erb. u. O . S8W an den Tagbl.-Verl.
BadLN-BadeN.

Hotel L§«Cafs-Uestonrant
(l . Ranges)

zn Äsrktnifen.
Direkt an der Promenade und der Lichtembaler-
Allee, in .feinster Lage gelegen, mit großem
Garten. Rendezvous der feinen Welt, alt¬
bekanntes Geschäft, wegen hohen Alters der
Besitzerin zu verkaufen. Preis äußerst günstig.
Anzahlung 10—15,000 Mark. Nähere Auskunft
ertheilt iiorarad kopji , Waldfcstraße 2,
Baden-Baden. § 62

ff  Sommerfrische mit Restaurant,dicht
am Walde beleg., 20 Zim. ec., Umgebung
van Wiesbaden— auch für Arzt oder
Sanatorium fpeciell geeignet—mit Ein¬
richtung prciswerth zu verkaufen. Anzahl,
jedoch mindestens 20,000 Mk.

O. Kugel . Adolfstraße 8.

Zn verkaufen oder
z« vertausche«

wegen Geschäfts-Aufgabe großes Anwesen, für
Weinhandlung passend. Kellerei mit 2300 Hekto¬
liter fast neuen Lagerfässern, Kclterhaus, Wein,
garten rc., gelegen 20 Minuten von Landau
(Pfalz), Station Godramstein; ebenso Anwesen
in Longeville bei Metz, zu jedem größeren Be¬
triebe geeignet, besondersf. Weingroßhandl. od.
Ehampagnerfabrik. Näheres bei dem Eigen-
thümer ^iamunil Mayer . WiksbaötN,
Adelheid straßg 42, 1.

in schönster Lage des Nerothals zu
verkaufen. Baugenehmigungvorhanden.
Näheres

Baubüreau8e«,e 1leulrer «.
Wilhclmstraße 15.

»lr verkaufe», Geisberg,
erster Gewann, 186 Ruthen,

83 Schuh. Näheres Sonncnbergerstraße2.

Großes ISEÄ* tm
Bau¬

genehmigung nach alter Bauordnung wegen
anderw. Unternehmen unter Selbstkosten zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. V*e

für 2 Villen in schönster Lage
zw. Wiesbad. u. Sonnenberg,

ganz od. geth., sofort billig zu verk. Off. v.
Selbstreflcct. u. ff". SLk8 an den Tagbl.-Äerl.

Schnldenfr. GrirnDstücke, Villa , Garten¬
grundstück, Acker, Bauterrain, gegen
Etagenhäuser hier zu vert., sow. schuldcnsr.
Etagenhaus gegen Etagen-Billa zu tausch,
gesucht. Auskunft ertheilt die

Jmmobillen -Ageutur -ff. 24. L»s»ruer,
Friedrichstrastc 36.

Immoditte« xrr karrfsrr gesucht.

Zwoi-Farns1ien-La nd li ans
zu kaufen gesucht. Übergabe Herbst oder
Frühjahr . Reflektant verlangt für sioh
5—6 Zimmer, die einen Mietwert bis zu
2000 Mk. haben düifen, dagegen soll die
andere Wohnung nicht so teuer sein.
Bezüglich der Lage des Hauses hat Käufer
Rücksicht auf sein schulpflichtiges
Töchteroken zu nehmen.
3.  Meier , Agentur , Taunusstr . 38.
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fMbtffVir mit Garten in guter Lage zu kaufen
VlUW gesucht. Offerten mit Preisangabe

unter W . 4 ®-a postlagernd Berliner Hof.
Dill » mit Stallung oder Platz dazu zu kaufen

gesucht. imand , Taunusstraße 12.
Gntcs Hotel von ausw. kapitalkräft. Fachmänn

zu kaufen ges. N. Taunusstraßc 12.
wit heller Werkstätte in Nabe

>Ltll y^ Uliv der Dotzheimerstraße zu kaufen
gesucht . Offert, mit Angabe der Rentabilität
unter de. 44K an den Tagbl.-Verl. .

kl. Object in Wiesbaden od. Nahe,
zu kaufen gesucht mit Laden» für

Colonialw.» und älinl. Geschäft geeignet. An¬
zahlung 2b00 Mk. Offerten u. G . L84 an den
Tngbl.-Verlag.

Kleineres Hotel « IS
zu kaufen gesucht. Angebote unter D. 48»
an den Tagbl.-Verlag.

Grundstücke
ZU kaufen acsucht.

M. DLeiFner , Scerobenstr. 27.
Immobilien - Agentur.

40—50 Ruthen Bauplatz,
nahe elcktr. Bahn, zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preis unter M. 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Eapitalifte « STÄi
guter Hypotheken und Nestkaufschillinge.
Sensal,i ?e ^ er 8 «>iri «erNer . Tldeihcidstr . 3»

Tapitalistcn
erhalten jeder Zeit kostensreien Nachweis guter

1. U. L. Hypotheken durch
s.ndwig - Bstel , Webergasse 16,1.
Kapitalisten erhalten kostenfreien̂

Nachweis guter Hypothekeu-Anl., ev. auch
^ Gcschäfts-Bktheiliguna, ft{Il oder thätig,
Jip  durch e», Bi' näyf. i . Addlsffraffe 3.

Ähtinlfn »? äuf ein Etagenhaus in
Lr jil allererster Lage. 180- bis
200.000 Pik., gesucht. Offerten unt. M«>4«SS
haubtpostlngernderbeten.

60 - 70,000 Mk . geg . vorzüql . 2. Hhyoth.
auf Geschäftshaus iu bester centraler
Lage <nobe Langaaff «) gesucht . Off. u.

81. 28 «»“ " ar̂ lagernv »« erl ’ttrf Hof.
50 - 60,000 Mt . 1. Hypothek per
1. Oktober auf hochrentables Haus

in der Stadt vom Selbstleiher gesucht. Offerten
unter T . 445» an den Tagbl.-Verlag.

,56,000 erste Hypothek auf ein Haus
inmitten der Stadt sofort zu leihen gesucht
durch ro« i/ .er , Faulbrunncnstraße 9,
Telefon 2309.

JÜarttn JKartsehUe
Oberatzt a. D,

Bess. Herr wünscht guten bürgerl. Privat«
mittagstisch . Gefl. Offerten mit PrriSangab«
unter S». 482 au den. Tagbl.-Verlag.

und Arzt für innere und Maut- Krankheiten
ist von Australien zurüokgekehrt und wohnt

Me !fsali ©@ <4 ? P*
Sprechstunden von 10—12 und 3—4 Wochentags.

Suche discr . Darlehen geg. p. Ruckza.
von vornehmer Persönlichkeit. Offert, frdl. erbet.
unter M . 482 an den Tagbl.-Verl.

»Äteliep
für B' rnuen und Minder.

Trau gr. Sisner Wi».,
I >emtiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprachst, 9 bis 6.
_ ?»t,ss !xe iFreäse ._ _

Junge gebildete Dame möchte gern einer
älteren Dame, nur den besten Kreisen angehorenv,
von 4—7 Uhr Nachmittags Gesellschaft leisten. Näh.
Frau Pfarrer Ideiheraer , Adoif stratze 12, 1.löiieneito, iriBflte.

Zeichnungen, Berechnungen, Bongesuche
ev. auch stundenweise Buchführung billigst. Alan
wende sich schriftlich ön: Techniker - Moritzstr.

zur 2. Stelle
innerhalb 75«/»
sUb T . 450

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬

klären» daß wir nur direkt » | jGjfertdrirkr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.4
CaMnlren nevreiftsn.

I Wer Kapitol t
fr rröcf»ti Vpi 't̂ fätnlnriir voll- p'ögeti Verpfandung vw« . . .. ^
l zu leihen sticht ♦
K wende sieh gefälligst an ^
y. Jf. Meier , Agentur, TFöttrti **<•♦**• DK.&

Htzpothekeu-Gelder
vermittelt rasch rrnd billigst

httfoil Meyer NbelbeiVstr . 6.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2 . HypotheLen

Dnvat -Ccipital zu begeben durch
ludwij ; «9»tei * Webergasse 16,1.

Großes Kapital,
über 800,000 Mk ., soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgelielien werden , auch für später.
Offerten unter F . 71 *4 ft» den Tagbl .-
Verlag erbeten.

AllSjillelheii ms2.WO.
sind 180,000 Mk.» die auch gctheilt iu kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 42. ^ 64 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

160—180,000 Mk. auf prima l . Hypothek, auch
gctheilt, auszul. Elise .hcnuingcr, Moritzstr. 51.

$M|aleü|tn 40,000  Md.
auf 2* Hypothek , auch aetheilt . Offerten unter
«a. 44 » an den Tagbl.-Verlag zu richte».20- 40,800 Mk. L"«LL

tbek zu 4 '/. 7° anSzuleiNen « Off. unter
M . M. * oo postlagernd Scksisienhofstr.

% 15 —Mk . t
^ gegen 2. Hypothek auszuleihen. ^
0 S.  Meier , Agentur, Taonus . tr , 28 . $
»♦♦♦♦♦ «♦♦ «“D» '»» » '»» «!-» ♦♦♦♦♦♦♦ « ❖
10,000 und 20,000 Mk. auf 2. Hypothek aus-

zuleihen. Wir »« SffemnisBge ** Moritzstr. 51.
HO» « » » » » * <»» » » » » » » »

Zirka 12,000 Mk.  J
H. gegen gute Nachhypothek auszuleihen. ^
^ J . Meier , Agentur, Taunm . tr . 28 . £
♦♦♦♦
10—15,000 Mk . auf gute 2. oder S. Hyp .,

auch arrf Grundstücke , attSzuleiheu.
Offerten u . , ,r ». M. » 4 « -» postlagernd
Berliner Hof . ^

INA AAA cm # 60 Mo der Taxe zu verleihen,
Mt . auf sof. oder 1. Juli . Gefl.

Offerten unter C . 448 an den Tagbl.-Verlag.
BHWB ar » 10- 30,000 Mk. aus gute Nach.
WGW Hypothek auszuleihen , auch zur

1. od . S. Stelle auf Gruusbesitz . Off» u.
„Ti, , n . 4 « «®“ postlagernd Berliner Hof.

6 - bis 10,000 Mk . sind auch auf 3. Hypothek
auszuleihcu. Offerten erbitte unter « . 448
an den Tagbl.-Verlag.

CaprtaUen pt  leihen gesnchL.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1 Anlagen von Kapitalien|
2 gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei §
X J . Meier , Agentur, 'E' aunusstr . S8 . ^

SO—100,000 Mk . 1. Hyp., prima Object, gesucht.
Offerten unter 56. 4« S an den Tagbl.-Berlag.

I M. 45,000
I d. Taxe gef. Gef. Offert.
®an den Tagbl.-Verlag.
Aus2. HWothck qesucht

40 .000 Mk. per gleich oder später. Prima
HauS in schöner Lage . Offerten unter
U . 781 an den Tagbl.«Verl.

Auf ein neues ftieflgtS HanS
in guter Lage 35,000 - 40,000 M.

2. Hypothek gesucht. Offerten unter M - 382
an den Tagbl.-Verlag.

[20—25,000 , 2, Hyp . , zu 40, °/> auf Haus in
bester Kurlage per sofort oder 1. Juli von
viiukklichem ZiuSzahIer direct vom Verleiher ges.
Offeilcu unter Di. 448 au den Tagbl.-Verlag.

asanmnnaBmBeniBB

20,000 Mark zu 47 . %
gen. sehr gute 2. Hypoth. aus 1. Okt. 05 gesucht.
Offerten unt. Ls . »st« an den Tagbl.-Verlag.

20 .000 Mk . zweite Hyp. a. prima Object ges.
Offerten u. 4 » 4 an den Tagbl.-Verlag.

ZU eeSiererrU
2. Hypotb. Mk. 15,000 k 5 %, unter Bürg¬
schaft nach Mk. 60,000 1. Hypoth. Brand¬
taxe Mk. 117,060. Off. 4». 448 Tagbl.-V.

ges. Off . u . er. 482 au d. Tagbl .-Bcrl.
Gesucht auf S. HYP. werden 15—20,000 Mk.

zu gutem Zinsfuß . HauS ist « » bester
Lage hier . Offerten unter Gr. 781 au
den Tagbl .-Berl.

15—16,000 aus1. Hypothel
gesucht gegen 4' /. °/« Zinsen. Offerten erbeten
unter 480 an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk . 1. Hypothek5 7», Taxe 28,000 Mk.,
nach Schwalbach, 8000 Mk . 2. Hypothek 5 7°
nach 18,00k! Mk., Taxe 36,000 Mk., Eltville, zu
cedireu. Off u. « - W . 8 hauptpostlagernd.

1 K. AAA Ur 41/*°/o auf prima zweite
IthAAA Ml . Hypothek zum 1. Oktober

geiucht. Vermittler verbeten. Offerten unter
EC. m.  B « o » postl. BiSmarckring.

14,000 an zweiter Stelle auf ein gutes
Object inmitten der Stadt sofort zu leihen
gesucht durch C . SJß.iaer , Faulbrunnen-
straße 9, Telefon 2309.

12—15,000 8DM. Nachhypothek bei hob. Punkt!.
Zinsznhl. gleich oder später ges. Gefl. Off. u.
w . 58 Wiesbaden hauptpostlagcrnd.

10- 15,000 Mk . zweite Hypothek (5 7°) gesucht.
Offerten u. Ei. 4®4 an den Tagbl.-Verlag.

10- 14,000 Mk . geg. prima 2. Hypoth . zu
5 ° o auf sehr reutadl . beff. Haus ge¬
sucht . Off. u . „ M. st.  8 » » postlagernd
Schützenhofstr.

PT 10,000 Mk . Nestkaufschttting auf gutes
Objekt zu leihen gesucht . Osftrten unter
»r. 44 4 an den Tagbl.-Verl.

legen Lebensversicherung und event. no.
Bürgen 2800 Mk . zu leihen gesucht,
unter M.. 482 an den Tagbl.-Verlag.

zu 5 ° o gegen Sicherheit zu
JLtfw Mt . leihen acsucht. Off. unter

1l4'. 4 84 an den Tagbl.-Verlag.

,uten
rrten

Mur litr Damen«
Ondulation

(Naturgew8lites Haar künstlich zu erzeugen.
Das Geheimnis r'er Französinnen, sich salbst

geschmackvoll u. chic zu frish-en. Bestellungen
per Postkarte erbeten. Mux steppe !, Damen¬
friseur ans Wien, hier Saalgasse 18, 2.

Sichere Existenz . Butter -, @iev=
2C. Oleschäft tu erster Lage einer iregu.
Stadt am Rhein, ca. Mk . 3500 Umlchl.
per Monat u. 300—350 Mk. netto Ver¬
dienst p. Mon., abzug. Anz. ca 3600 Mk.

<®. ECnffel , Adolsstr. 5.
u kaufen gesucht 100 bis
!00 Liter. Offerten unt.

JS.  442 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Geschäft
der Lebensmittel-Branche,
nachweislich sehr rentabel und flöttgehend, kann
günstig übernommen werde». Offerten unter
L>. 4 44 an den Tagbl.-Verlag.

Berbappelung des Kapitals in
wenig Jahren und 5 7» Zinsen n. a.
erzielt man durch BctHetlia . an Aus¬
beute eines Londlagers. Kapital absolut.
sicher. Jcgl . Risiko auSgeschl.

^ « . BSmgel , Adolsstr. 5,
Solide bcsteMNfoblene

Klauken-Bersichermigs-Kllsse
mit vortheilhaftenVcrsicherungsbedingungen sucht
stberall tiichtlge
SBdirektoren, Genernlvertrct.
und Vertreter hei guten Bezügen. Gefl. Offert-
nnt. ..Ma »«e 8 « « " Dresden hauptpostiag

lliillill- Hnftpflicht- Nndrilch
DickstnU,Wnsierlcii.-Schndcn.

Erste deutsche Vers.-Mticn-Gcsellschaft— außer
Verband — sucht gegen hohe Bezüge rc . tüchtigen
branchekundigen (V. «pt.1812/6) § 117

GenerMl - Mqenten.
Ebenso an allen Orten tüchtige Vertreter.

Elefl. Offerten unter kP. V. Rl. 8 » » 4 an
Vi,°-l » ! t Wo »»e , Frankfurt a . M. _

Girre erst«

wein-Srohhandlung
am Platze wünscht ihre Vertretung z. Besuch hiesig,
besserer Privat -Kundschaft, event. auch, Hotel« und
Restaurants, einem repräjentablen gebildeten Herrn
mit entsprechenden UmggugSformen zu übertragen,
der möglichst branchekundig sein soll. Offerten
unter U.  44 « an den Tagbl.-Verlag.

TafeL-Oele.
Wir suchen per sofort für Wiesbaden und

Umgegend einen tüchtigen Vertreter gegen
hohe Provision. LLlel », & Co .. Maiuz

froin:MmMG
bietet sich intell. redegew. Herrn d. Vertret.
einer erstklassigen LebenSverstchcrungsbank.
Off unt. 4 . M. 258 hauptpostlagernd.

ja»*, ^ ^ n ^ bis Mk. 800, raten
DiKLkLKMUE weise Rückzahl., coul.

Beding., gibt discrct
u schnell. LüloNl»» », !» , Berlin , Großgörschen-
straße 4. Zahlr . Dankschr. Rückp.  P162

ißt  z »»Darlehen gibt Selbstgeber reellen
^DATllz Leuten. Ratenrückzahlung.

MiOrinninn , Berlin 41 , Vragerstraßc 29,
(Rückporto.) _ (E. B. 7109) F1 61

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz ., rn jed,
e, auf Schuldschein. Wechsel, Polize, Lebens

verffcherung, Hypothek, auch Raten -Abzahlung,
«r . n.ttinttkk 'el . Berlin W . 85 . Rückporto

Eine bessere Pcrsönlichkeltmit guwehendem
Geschäft sucht ein Darlehen von 500 Mk. gegen
reelle Zurückzahlung. Gefl. Offert, erbeten unter
w . >». aodi > haup tpostl ager nd Wiesbaden.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Von der Reise zurück.
Pr. Broemser.

iclch' edelvenkcnde Perföm
^ Uckkeit hilft einem jungen Be

amten mit" einem Darl . von 100 Mk . aus der
Verlegenheit. Rückzahl. n. Ucbcrcinkiinft. Gefl,
Off. unter B . 48 «» an den Taabl -Verlag erb,

Guter vürgerlicher Prtvat -Mittagstifch
Helenenstraße1, 2 Tr . links.

.'»A4 von 100 Pik. auswärt«
V (auchweniger) zu jedem

w^ e braucht, säume nicht, schreibe lofort an das
üreau „ Fortuna " , Königsberg in Pr ,.

Köniastr.-Paffage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp

Bitte.
Welch' cdcldcnkcnde Dame hilft einer sehr

gebild. Frau geletzten Alters (Wittwe), welche
durch schwereS 'chicksalsschläge hcimgesiidü, zu einer
lleinen sicheren Existenz, um sich und ihren 8-jähr.
Knaben anständig durchziibringc». Ernste An¬
erbieten sind unter i " . 48L im Tagbl.-Verlag
abzugebcu._ _ _

(Neubauten) fttib
im Accord zu vergeben Rheinstraße 53, Gth.

a

Adreffe « zu schr. oder sonst. s« nftl . Arv-it.
gesucht. Offert. I«. 5 « hauptpostlagernd.

TeunispLätze frei.
Radfahrschule . LlvolfShöhe.

Buchhattuiig im Abonnement!
Bilanzen , Bücherrcvisionen , Wü » cr-
veitragcn u. die hauptsächl. Contor-

arbeiteu » sowie
Vermögensverwaltungen

übernimmt an allen Orten, discrct U. zu¬
verlässig, nach längs . Praxis in voll ! .
VertranenSpofft . bei erster Firma , ein
cautionSf., bcsond, iu dopp. amerik. Buchs.

absolut bilan,sicherer Kaufmann
mit erftflaff. Referenz, u. reich. Erfnhrunoen.
Gefl. Off. unt. « . 4^ 2 a. d. Tagbl .-Verl.

UMMge ^ belwagenu. Feder-rollen bes. unter Garantrs
I' I>. snton . rnhtiustrasie 42 , Stb . Part . ^

Alle Tapezierarveiteü werden prompt und
billia besorat. » . k.elol °er . Adelhci dstraße 46,- \ -w-- r—u .. t *. ZMnvh-UViUt-yn. rmm v - - .. —

Aniarb . v. Pölstermöb . u Betten , Gard.
aufm,, Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Parh

Wer schreibt

Pis-isilMilSer?
Offerten mit Preisangabe für die einzclncn Große»
erbeten suk 8 . D8O ün den Tagdl.-Äerlafl. _

Die Kitt -Anstalt
für wertvolleFigurenm 'dKunstgegenMnd«
sowie einfache Sacken, auch Nieten und Bohren
von Glas , Marmor . Alabaster , Stetngut,
nebst wirklich feuerfester Porzellant ' rennerci.
wofür ich garanttre , ,st nur wie sert8 Jahren
Sutseuplatz 8 , 1 Stiege . Li . r .n » .-

alle

L
Tic«iUnnstaU
Kir ckaaffe 19 bei OfensetzerM « *er.
Näherin empf. sich im Sintert, von Llnicht.

sowie im Ausbeff. d. Kleider (per Tag OM Mk.).
N.et̂ !s.r^ r!rdrick.Nl na84 . Vorderhaus Mansarde,

Decken w. gesteppt n. d. neuest. Plustern u.
Wolle geschlumpt Westend straße 1, 1 rechts..

Spitzen -, Federn »,"Handschuh-Wäschere»,«t erbW « . Tedaustr . 1ALr

werd̂ schchîgeivaschenw gefärbt.
Wäscheu. Abhol. Schwaldacherstr.1. Eckh.Lutsensir.

Tückt. Waschfrau s. Kunden. Gorthesir? 1,1.
A8,2r.T Mäkchĉ enivf. s. z. Ä7 Steingasft ^,-

Näherin sucht uock Tage zu besitzen zum
Ausbeff. v. « t. ih „ Mälckc. Kirchgaffe 11. Fj>

Tücht . Büglerin sucht Beschäftigung in uni,
außcr dem Hause. Näh. Schachtstr aße 30. 1 f,
- yVi  Westznäiün und Glanzplatten
emvsiehlt sicher . » der ». Romerberg lo,-
-W . « hipSSnJKlfln »).ft-cbt Hausmauns-
Boften. Anders « Gärtn er. Romerberg 15.

Herrfchaftsw., Ho" ,, u. Fremdeuw..
Svecialität in Herrenw., Kleidernu. Blusen.^ Wäscherei Möm ekverg1«.

' 14 Friedrichsträftr 14.
Nehme Wäsche jeder Stkt an. Fremden-

Wäsche in 12 Stundenwe tu iu ^ nutuc». . r—
Stärkwasche w ang. Luisinstraye»l.^st.

- gHBT " Trt 'Ätüe Friseufe empfiehlt sich.
Müllerstraße 2, 1. Et . l.

«ns München, arztlrch
ausgeb., empf. s. in all.

Maff. u. Krankenpfl. in und außer dem Hau e.
Stiftstraße 1, 2. Sprechstunden von 10 Uhr
Morgens bk« 6 Uhr Abend«.

Masseuse
in mittl. Jahren , ausgcbildet von Profeff
, nll  Mosenigel i m Bonn u. empfohli
von ärztl. Autoritäten.Illll , Lmsenplatz2. 2.

j , duandt . gepr. Masseur u. Krankenpfl.
Mitgi . d. StandeS-BcreinS ärztl. gepr. Mafsiure re

wohnt Friedrichstraste 3. “TpH

u . Fra « , ärztlich geprüfte
re, Luisens

»VIII ». liink „ . „
Masseure, Luisenstraße 22,

übernehmen Massage - nnd Wafferknren
zu mäßigen Prersen.

SckweSin,
früh, längs. Leiterin der gymnast. Abth. einer grSß.
Heilanstalt, empfiehlt sich in Massage zu maßtgew
Preis . Briefl. Antw. « . « » - « eerobenstr. 1,  1.

Nagelpflege , vorzügliche,
Methode Fr . 3»r . Mock.

Allny » nnheuhe ans Berlin,
z. Z . Wiesbaden » Rh cinstraste 65 , 1.
ttßS,  Gut empfohlener Kranken»

Vsteger ist frei, übernimmt
Nachtwachen, auch ganze Pflegen. Dambachthal 2,3.

IlY<n«Hisä!er Franensclinte
aller Art

zu haben bei J . iilmrsit . ärztl. gepr.
.Masseur, Emserstrasse 28, 3. St.



Keite 16. MMwsch . 14 . Im » 1893. WreskaÄsNSI TagbrM. Msvgen -AKSgKbr , 2.  MM. S<r. L7K»
Bück. üb. Ehe w. z. v. Kindersca. \ 'h Mk.

rc. dLNT rc. Buch ^ LttNkR 1>/,M.
Rachn. Ti cstu-Verla g W»-. S8 , H«mb« rg.

Disting. Damttl Lk.Au-,Luh!
a. gewisscnh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A . 'SZN
an den Tagbl.-Verlag._ _

CSVtÄft* SSirflt f.vornehme Damenlnallen
t/IUll ) Francn -Angelegenbciten.

Offerten unter y » an den Taabl .-Verlag.
Ein neuqcb. Krrrd wird als Eigen abgegeben.

Adresse im Tagbl.-Verl, _ X>>

Besseres jrmaes
MZSchere

suckt für 3—4 Monate discrete Unterkunft bei
Privat . Offerten mit Preis unter 8 . SSL an
den Tagbl.-Verlag erbeten. __

Ein Kind wird in gute Pflege genommen
Adlcrstraße 13, Gib. D._

Sausest find, discr. liebreiche Aufm Frau
N« ir, Wwe., AfthSin «b. Mainz, Post Trebur.

Damen finden discrcte liebevolle Aufnahme
auf dem Lande. M. Pr . Anfragen u. M.  SSW
pn den Tagbl.-Verlag. _

JUnrnpit welche einige Zeit zurückgezogen
4JUitll II, leben wollen, finden freundliche

Aufnahme bei Frau M -l ; Mainz»
Monibacherstraße 493'm bei A. genfer._

finden Aufnahme, Rath,
discret. (Kept 1908) F 114

Fran Hlrnnd.
fr .deutsche Oborliebamme

¥ervi « rs,
Elite Mpfntny SK.

Margarete .15 ®rnstell ®,
JBiäream XUr (Bag.3031) F107

Heiratsvermittlung,
SSerSiara, Schönhausei*Allee 9a.

Ina

Kaufm. gebild. Herr bester Familie, Ende der
dreißiger Jabre , vermögend, symp. Erscheinung
idealer, durchaus ehrenhafter Character, s. sich n.
l. Frau bis z. gl. Alter. Schlanke Figur u. groß,
disp. Vermögen erw. Nicht anonyme det. Ang.
^finden denkbar discreteste Behandlung. Vermittl.
zwecklos. Offerten unter Ld. «l. SA. § 3 ® an
•gsadoif aiogge , Wrairkfurt a . M . F117

Anfiit Wann 40  3ahre , in sicher.
Ä/tttUU , Stellung , 1800 Mk.

Eink., hübsche Erscheinung, w. Heirat m. Häusl.
Mädchen mit einigen Tausend Mark. Offerten
U. O . SLN an den Tgbl.-Verl. Anonym zweckl

Tlfrl fhtia Zw- Schwestern, 20U.22 I ., je
NUj UlJ. 280,000M.Verm.,wirtsch.crz.,

lw. Heirat m. edelg, Hrn. Verm. n. crf., dockg. Char.
Bed. Off, u. Berlin X. 39. F162

Akad. u. kaufm. gebild. Herr, 30 I ., m.
'45,000M. Verm. u. disting. Aeußeren, vorurtheilsfr.,
lideal. u. ehrenh. Char., wünscht s. durch Heirat
ein glückl. Heim zu gründ. m. Dame, wenn auch
alter, i. mindest, gl. Verhältn. Erw. ist eins,
bescheid. Sinn u. liebensw. Char. mehr als Schönh.
Verm. w. sichergest. Jcd . Eing. auf dies. m.
ernst. Entschl. w. dankb. u. durchaus diskr.
cntgegeng. Off. u. 8 . S8L an den Tagl .-Verl.

ErNstgemeinL.
Ged. spracht. Mann , 38 Jahre , in sehr

eink. danr . Stellung wünscht zwecks Heirat
die Bekanntschaft einer verm . Dame (wenn
nach mit Fehler ). Offerten unter 8 . r ss
»N den Tagbl .-Verlag . _

w. Dame (Waise, hsl. erz.).
22 I .. Verm. 46,000 Mk.»

auch nt. nicht verm. Herrn, aber v. gut. Char.
Näh. n. Berlin , Post 10_ F162

Streng reell.
Geschäftsmann, Anfangs 30er Jahre , guter

Charakter und hübsch. Aeußere, sucht die Bekannt¬
schaft mit einer bess. Köchin mit Vermögen zur
Uebernahme eines bess. Restaurants bekannt zu
werden zwecks.Heirate Offerten unter W. SS»
an den Tagbl.-Verlag. f_ _

Dame
(tt den 30er Jahre « , elegante Erscheinung»
sucht die Bekanntschaft eines gut situirtc«
Herrn zwecks.Heirat zu machen. AnonNme
Briefe bleiben nnverSckstchtigt. Offerten
unter « . S8S an den Taabl .-Verl . erbet.

Fräulein
Familie, Ans. 30er,aus sehr guter Familie. Auf. 80er, evgl., inbell.

Ruf, etwa 15,000 Vermögen, wünscht mit gedieg
seinen Herrn in g. gesicherter Lebensstellung zwecks
Heirat in Verb, zu treten. Reelle ausführliche
Offerten unter « t. PS. 00  Frankfurt hanpt-
postlagernd erbeten.

ja 1 , . ptr Vermirkung
JJiilldir drm Wohnungen,
iffr  möbl .Zimnrernrc .,
auf weißem Papier und aufgezogen auf
starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Zchellenbcrg'schcn Dofbuchdruckcrci
Fanggasse 27.

Kochbrunne,r. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Ab 4 Uhr : Gartenfest. Auffahrt eines

Riesenballons, Illuminations - Abend, Doppel-
Concert.

Kd»' -' li -fie Schotisples«. Ab-ndS7 Uhr : Oberon.
Hlestdenz- Theater . Abends 7 Uhr: Die Brüder

von Sc . Bernhard.
ZSafhalla-Theajer . Abends 8 Uhr: Der General-

Konsul.
VakKolka (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Hleichshalken-Theater - Abends 8lh Uhr : Sein

Modell. Der Zmillingsvater.
Drei Könige . Tägl . Concert des D--D. Victoria.
Nerokera . Nachmittags4 Uhr : Concert.
Marötkirche - Abends 6 Uhr: Concert.
Keiscarnree. Abds. 8V- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Kkiuaryns , Knnstsakon, Wilhclmsiraße16.
Dtanger' s Kunstfokon, Taunusstraße 6.
Kunstsakon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -Lkuö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis .Abends 10 Uhr.

Lnrn -Getcllsckaft. 21/*—4*/« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abtheilungen. 4'/»—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtbcilung.

Hurn -Derein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen¬
turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturneu.

Münncr -Turnverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen. 4—502 Uhr: Knabcn-Turnen. Abends
8 Uhr: Riegenfechten. 9‘/* Ithr : Kesangvrobc.

Oesangverein Kiederkküthe. AbdS. 9 Uhr : Probe.
Htauck- u . ?zsrgnngungs -tzluvNroßsin « . 9 Uhr:

Rancbabend.
Wiesbadener Zitker -Clnö. 9 Ubr: Zitherprobe.
Zitkierverein Wiesbaden . Abends9 Uhr : Probe.
tSPrifirirfirr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbcsprechung.
Luangetilcher Männer - n . Aüngkings-Werein.

Abends 9 Ubr: Bibelbesprechüng.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Mönncr -Kesar-gverein Anion . 9 Uhr: Probe.
Wiesk . Madfahr -Wercin 1884. 9Ubr : Vermmml.
KaLekskerger Ktenographen -Hlerein. UebungS-

Abcnd.
Äefeckschaft Sangesfrennde . 9 Uhr: Probe.
Pentschnationakj Kandkunasgehükfen -Derkand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr: Vereinsabend.
Hesaugverein L̂iederkranz AbdS. 9 Uhr : Probe.
Damenfriseur - n . Werrückenmacher-Gehüffen-

Werein Wi -sKaden. 9'h Uhr : Verlammlung.
Stokze' scher Ktenographen-Werei« . (Kinignngs-

Syll .) Uebungs- und Vereins-Abend.

Devsteigorunilen

'- M

Versteigerung von Mobilien im Deutschen Hof,
Goldgasse2 a. (S . Tagbl. 278 S . 11.)

Versteigerungder Grasnutzung von verschiedenen
Grundstücken an der Mainzcrstr. (ca. 9 Morgen),
Zusammenkunft Vormiitag? 9'/- Uhr an ber
neuen Brauerei, Mainzerstraße. (S . Tagbl. 2il.
S . 9.)

Versteigerung von alten Gegenständen aus dem
Volizei-Gefäugniß Michelsberg1l . an Ort und
Stelle, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 45 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmererarbeitcn für die Kehricht-Ver-
brennuugsanstalt an der Mainzerlandstraße, im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, Vormittags 10 Uhr. ' (S . Amtl.
Anz. No. 45 S . 2.)

Versteigerung der Grasnutzung von verschiedenen
Grundstücken bei der Hammermühlc; Zusammen¬
kunft Vormittags io */, Uhr an der Hammer-
mühle. (S . Tagbl. 271 S . 9.)

Versteigerung der Klee- und Grasnutzung von ver¬
schiedenen Grundstücken an der Sonnenberger¬
straße ec. ; ZusammenkunftNackmittaas 4V, Uhr
an der 5tronenbrauerci. (S . Tagbl. 271 S . 9.)

MeteorsSogische Kesdachtmrge«
dev Ktatiorr Wiesbaden.

10. Juni. l 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr W ..,.
Morg. Nachm. Abds.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rcl.Fcuchtiakelt("/°)
Windrichtung . .
Iiiederscklagsh.(mm)

748.7
14.1
8.9

75
N. 2
0.8

747.5
20.1
10.9
62

746.8
16.7
9.7

69
NO. 2 NO. 1

747.7
16.9
9.8

68.7

Höchste Temperatur 20.7. Niedr. Temper. 13.1.

11. Juni. 7 Uhr
Morg.

Baromcrer*) . . . 747.4 746.4 747.0 746.9
Thermometer C. . 15.2 22.4 17.4 18.1
Dunstspann, (mm) . 9.2 10:2 7.7 9.0
Ncl. Feuchtigkeit̂ /«) 71 51 52 58.0
Windrichtung . . 0 . 2 0 . 3 NO. 3
NiederscklagSh.smm)
Höchste Temperatur 28.6. Niedr. Temper. 13.2.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.reducirt.

2 Uhr
lltachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Mettee-Keeicht
des „Mirsörrdsnev Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa -te in Hamburg.

(Nnckdruck verboten.)
15. Juni : wolkig mit Sonnenschein, Gewitterluft,

normal.

Auf - und Uiltrraau » für Konus (®) « nd
Mond (C).

(Durüizan» der Sonne durch Lüden nach mittelcuroväilcher Zeit .)
: T II C

Juni , im Süd . Anfg. llntera .!>Anfg. ^ Untcrg.
!Ubr Min . Uhr Min. Uhr Min .' Uhr Min . Uhr Mm.

" 15. 12 27 14 !ä j 8 33 Ü6 27N.I3 18V.»
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Ksttigliche Kcharrsptele.

Frl . Müller.
Herr Leffler.

terr Knlisch.err Winkel.

Mittwoch, den 14. Juni.
153. Vorstellung.

Zum Besten des hiesigen Chorpersonals.
Oberon.

Große romantische Fcen-Oper in 3 Akten nach
Wieland's^ gleichnamigerDichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwnrf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : ' Josef Schlar. Poesie:

Josef Louff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Rohr.
Vnck, | (K- . Frl . Rataiczak.
Droll/ . . . Frau Schröder̂ kaminsky.Meermädchen. .
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guicnne.
ScheraSmin» sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . . . . . . . . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Bnrckard.
Mesrü . Kaiserlicher Kämmerer . Herr MebuS.
Babe-Khan, Thronfolger von

Persien . Herr Weinig.
Fatime, Rezia's Gespielin . . Frl . Corde«.
Hamet, der Stumme des Palastes Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Eunuchen
Almanfor, Emir von Tunis .
Rofchana, feine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber . . .

Elfen, Luit-.' Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Fränkische, Arabische, Persiscke und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wachen. Odaliskcn,
Seei äuber rc. rc. Zeit : Ende des8. Jahrhunderts
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Viston)^

„ 2 : Vor Bagdad.
3 : Hot im Kaiser!. Harem zu Bagdad.

Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn ẑn
Bagdad.

„ 5 : Ani Ausgang der Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In -den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Norbküste von Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11: Im Harem Almansors.
, 12: Die Richtstätte.
, 13: Im Hai» des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Das Königliche Theater bleibt Donnerstag, den
15. d«. Mts . geschlossen.

Freitag . 18 Juni . 151. Vorstellung. Hoffmamis
Erzählungen.

Herr Andriano.
Herr Zollin.
Frau Rcnicr.
Herr Müller.

MaUratta - Theater.
Mittwoch, den 14. Juni.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central-TheaterS.

/ Türcction: Jpfö Ferenezy.
Zum vorletztenM'ale:

Der General -Konsul.
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg
und Leo Stein . Musik von Heinrich Reinhardt.

Regie: Emil Albes.
Dirigent : . Kapellmeister Arthur PeiSker.

Personen:
Dominik von Eichenstamm, Fabrikant in Wien,

Generalkonsul der Republik San
Martina . . . Georg Stirz.

Gustav, sein Sohn . . OskarBrami.
Giacomo di Ferrari , Capitano reg-

gente der Republik San Martina RudolfAnder.
Eleonora, seine Frau . . . . Marie Hostert,
Paola , deren Tochter . . . . . Gusti Förster.
Bartolomco Sparadncci, Polizei¬

präfekt in San Martina . . . Emil Albes.
Ritter v. Weißen -)  Obmänner des (

hach . . . . 1 Junggesellen- IKurt Reutlinger
Baron Grenzen- ! clnbs I

stein . . . . ! „Die Freib." !Julius Voigt.
Peter Dingl , Faktotum des Clubs ~

.„Die Freib ." . Karl Schulz.
Margar . Erd'.nami.

. ElscTuschkau.
Martha Brenne.
. Clara Graf.
Hedwig Morchel.
. Frieda Tietz.

Sidi Korinsha.
Frieda Stoffhagen,

i Christian Glaßhoff

Arabella Bieißner
Lori .
Flora.
Dora .
Annie.
Olga .
Rosette
Ninettc . ,
Buffi,Bedienterdes Sparaduecc
Der Rath der Zwölf in San Martina , Club-

mitgliedcr, Soldnten, Musikanten, Bediente.
Der l . Akt spielt in Wien (im Prater ), der 2. beim
Capitano rc^gcntc in San Martina , der 3. beim

Polizci-Präfcctcn dortsclbst. Zeit : Gegenwart.
Donnerstag, den 15. Juni : Der General-Kots l.

Tcrlr-rxet.
Wiesbaden, Sliftstraße 16.

Art. Leitung: Aler. Ädolfi mid Emil Nothmann.
Musiki Leitung: Otto Homonn-Webau.

Vom 8. bis lo . Juni:
Sem WsdeU.

Ferner:
Der ZmillingsVater.

Schwank in 1 Akt.
Außerdem neue Cabaretvorträge.

Beginn Abends 8.80 Uhr.

Restdenx -Thsatert.
Dircction : vr . r>dil. ß. Itanrif.

Mittwoch , :4. Juni . 272. Abonnements -Vorstellung.

Die Krnder non St . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Der Prior , . Otto Kienscherf.
Der Subprior , i Arthur Rhode.
V. Fridolin , j 'Tf Georg Rücker.
P . Servaz, ^isirr - Max Ludwig.
P . Simon , ,7 '^ Arthur Roberts.
P . Meinrad . K Rudolf Bartak.
Fr . Erhard, , tllE erS  Joseph Rolf.
Fr . Paulus , Kleriker! HeinzHetebrügge
Fr . Sales , j Friede . Degener.
Fr . Bruno , Noviz , ' Oskar Albrecht.
Döbler , Drechsler . Alduin Unger.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Grcthe, ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter, Tisckler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Nach dem 2. Akt sindet die größere Pause statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9*2 Uhr.

Donnerstag, 15. Juni . 273.Abonnement«-Vorstell.
Zapfenstreich.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 14. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzettüjeister A. "van derYoort.
1. Choral : „Wer nur den lieben

Gott lässt walten“.
2. l>uveriure zu„Teufels Antheil“ Auber.
3. Carlotta-Walzer . Millöcker.
4. Wir spielen Boldat, Tonstück Eileni-erg.
5. Serenade . . . . . . . . A . Förster.
6. Fantasie aus «Die Entlühning

aus dem Serail“ . Jdozart.
7. Niniche-Polka . Fahrbach.

Kurhaus zu Wiesbaden
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch, den 14. Jnrti, ab 4 Ehr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps. Ballon-Fahrt der Aero¬
nautin Al iss Pollv mit einem Kiesenballon
(ca. 1000 Kubikmeter Inhalt ).
Anmeldungen von Passagieren nimmt die Tages*

kasse entgegen. (Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Konzerte: 4 Uhr Nachmittag?

Auffahrt: ca . 5V-2 Uhr.
Ab 3 Uhr wird der Park reservirt und ist von
da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants, nur

Inhabern von Gartenfeetkarten gestattet
Programm.

4 Uhr:
Konzert des städtischen Kur-Orchesters, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni
1. Ouvertüre zu „Le Roi l’a d:tu L . Delibes.
2. Norwegischer, Brautzug . . E. Grieg.
3. Balletmusik aus „Die Königin

von Saba“ . . . . Oh. Gounod,
4.  Ouvertüre zu „Fra Diavolo“ . IX Auber.
5. Arie aus „Plans Heiliug“ . . FF Marscnner
6. Nordseebilder, Walzer . . . J»  Strauss . ^
7. Melode . . . . . . . A . Ruhmstei»
8. La Czarine, Mazurka . . . L. Ganne.

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des Nass. Peld-Aniller’.e-
Regts. No. 27 (Oranien), unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F. llenj ich.
1. „Mussinxun“, Marsch . . . Karl.
2. Ohverture zu ^DieZauberflöte“ Mozart.
8. Stephanie-Gavotte . .
4. Von Gluck bis V̂agher , antasio
5. „ln  lauschiger Nachrc,Walzer
6. Vorspiel zu „Paivifal “ . • -
7. „ZweiMerzen und ein Schlag“

Polka für zwei Trompeten

CziUulka.
Schreiner.
Ziehrer.
R. Wagner.
Hassnimann.

8. „Alt-Preussen“,Konzert-Marsch II. Maraun»
Um 8 Uhr beginnend:

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit Doppel-Korlrert

des städtisclien Kur 0ruhesters, unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Upo Affetri . und aet
Kapelle des Fiis.-Hegts. von Oorsdorli(Kur-Hess.j
Hol 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herr®

K. Oottsolinlk.
Programm des Kur-Orcbestirs:

1. Ouvertüre zu „Der Geist
Wojewoden“ . . • . L. Grossmanii

2 Schwedische Tänze Ko. 1, 2, 3
(Heft I. ) L . Hruoh. .

3. l Tn?»risnhe Rhapsodie Ko. 2 1. Liszt.
4 Arioso für Streichorchester

mit Harfe . Gt. F .Händen
5. Ouvertüre zu „Hienzi'* . • • ' ■■ Vi aguer.
6. Ein nordisches Bouquet . ° E- Bach.
7. Neu Wien, Walzer . . . . J . Strauss.
8. Paulinensolliösschen, Einzugs¬

marsch . . . . . . - . 21. Jeschke.
Programm der Kapelle des Regts. v. Gersdorff
1. Kommandeur-Marpcb . . . Meis’er.
2. Fantasie aus „Coppeüa“ . . Delibes.
8. Walzer nach J on StraussVhcn

Motiven aus „Frühlingslüft" . Petras.
4. Fest-Ouverfurc . . . . . . Lortzmg.
5. Waidmanns Jubel-.Qundrille . Necke.
6. Fackeltanz , B-dur . . . . Meyerbeer.
7. We n aus tausend Plüton-

kelchen, Lied .. Frz. V. Blon.
8. Lu-tiges Marsch-Potpourri . Komzak.

Eintrittspreis : 1 Mark. Karten-Verkauf afl
den Eingängen zum Kurhausp irb.

i-ine rothe Fahne am Kurliause zeigt an
dass das Gartenfest bestimmt stattflndet.

8tä'dtisehe Kur-Verwalt <ng.
Concerthaus 3 Stöuioc , MarktUr . 28,

Täglich Concert ve« Damen -BlaS - tu  Streich«
Orchesters „ Victoria " (7 Damen, 3 Herren)
Ans.Werkt. 8, Sonn - n.Feiert.4 n.8, so wie Frühsch

Karfer -U « « ovama . Rheinstratzk 37..
Diese Woche: Serie I: Der Genfer see . -

Serie 11: Die Ostsee-Bäder.
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Morgen -Ausgabe.
8. Statt.

»jksbsLkM Ui Mttmoch,

14. Inm 1905.
53 . Jahrgang.

Mshnungz-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit*852 das

Wiesbadener Tagblatt.

. . Avf/ärMA* Von den Miekhrrn , insbesondereAllgemem Verlangt dem Fremdrnpubliwrm und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

iniAAmA »« h .Attithi  von den Vermiethern , insbesondere
Ällgemeln VeVlitHt den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedrrstchttich geordnet «ach Art ««d Große des
;« «ermiethende« Raumes.

Kiet-Vrrträge
Jeder Miether

▼erlange die des
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

E . V.
Geschäftsstelle : Kiwiseraetriiss © lö*

Telephon 489. I? 431

Billa MSHringstratze 8 ganz oder getherlt am
* * **1**1 gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 1377
TügbiStt -TeriSS. Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstrab - 20

ganz oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
lage, Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

Billa,

Adolssallee 6 , Hths. Bart .. 5- 6 Räum« in
welchen seit Jahren Damcnscbneideret betrieben
wird, neu bergerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Auch als Wohnung mit Werkstätte für ruhigen
Betrieb oder Büreau geeignet. Auf Wunsch
können noch weitere Räume im 1. St . oder
Vorderhaus Part , dazu gegeben werden. 201»

L . He, ». Webergaffe 18.
Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 O -Mtr.

groß, auf aleiw ober ivät- r z»  vennietden.

G-M 'iSk
„ <*# % Königlicher Hofspedtteur

L | 4 (2ttQnmaycr

Stadt - Umzüge.

U © toersiedel emg ^ em
von and nach aiuwürts.

Aiiffoew & liFMiigeii
für hnne u . Hindere Beit.

Verpackungen,
Spedition von ISinterJassen-
■chaiten . tnciieaein etc . etc.

1868
ruhige Lage, zw. Wilhelmsir. u. Kurpark,
Hochpart ., mit schönem Garten , 6 bis
7 Räume, getäfeltem Speisesaal, Erker,
Veranda, helle Souterrain -Räume u. reichst
Zubehör, per 1. Juli oder später zu verm.
Anzus. von 11—4 Uhr Thcodorenstr. 1a.

Bilrean : 31 Blielndrane
(neben der Hauptpost .) 375

Dar

WchMWStzmis-JSfittfl«
risn & Sie.,

Friedrtchstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur tosten»
freie « Beschaffung von

möbttrten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohuuuge«
Gesch-iftSrorale « — möbttrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte « « nd
hypothekarischen Geldanlagen.

vi - ' inirilslmflr»

Neuerb .» elegant «inger . Billa zum Allerw
bewohnen, 9 Zim.. Garst, Centralh., »n ges.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstrahe 4. Bes. tägl. von 11 Uhr ab.

Bensions-Bitta,
nahe Wilhelmsiraße. sofort zu vermiethen d.

1 I » « . Blic h . Adolfstraße 1,1.

ZU vemiethen
per I. August. Ecke Bier»
stadter» «. Bodenstedtstrahe,
5 Minuten vom Kurhaus
und König!. Theater, die
beiden neuerbaute« Etagen-
Biklen, mit großen Veranden vnd
Balkonen. in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je neun großen
Salons u. Zimmern, großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Eloset-
räumen, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattunq u.
neuzeitlichem Comfort. Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgang, Liefe-
rantentreppe, Niederdruckdampf- und
Gaskamin- Heizung. Elektrisches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wafler-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
. Ladenzimmer, anschließendem Bureau
und Lager- rc. Räumen, zus. oder.geteilt am
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 1177

Btsmarckring 7 Lag., a. a. Werkst, f. r. G. z. v
Bleichstraste 7 ist ein großer Laden mit Lager¬

raum, sehr passend für Eisenhandlung oder
Tpezialartitel , auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Frontipitze. ^ 1832

Bleichstraße LS schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft paffend, per gleich od. spater
zu vermiethen. MH. 1. Et . r. 1241

!WtzerjH» 15 ÄÄeraänff
Clarenthalerstraße 1 sehr schöne Büreaurämne,

Nerostr . 34 gcr. Werkstätte per 1, Juli zu verm.
Riederwaldstr . 11 Laden mit Ztm., a. f. Bur.

geeign., sof. zu verm. N. das, HowP. ^ 9
Orantenstraße 17 schöne Helle Werkstatte per

1. Juli zn verm. Näh. das. Vovdcrh. 2. St . 2167
Platterstr . 42 Laden , p. f. Metzg., Barbrer 0.

Schncllsphst, sof. z. vm., ev. a. Haus zu verk.^1
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Lompwtt

auf sofort zu verm. , MUS
Rheinganerstr . 3 Werkstätte für ruhig. Betrieb

mit od. ohne Wohn. (3 Zimmer) zu verm.

Mhemstratze 48,
Ecke Oranienstraßc, großer Gckladen mit Wohm,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarde»,
gl. o. l . Juli zu verm. Näh.,.2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür ., Sout . 1403

3nt Reubau Ecke Rhein-
ftrahe und Rirchaaffe"

if 1. Just zu vermiethen: Etkladen »

ev. 'mit Wohnung" auch für Laden sehr geeignet
auf gleich oder sp. billig zû verm.

Clarenthalerstr . 6 , bei d. Ringst, gr
Z.. auch f. Bür ., zu v. N. das. 1. Gt.

1384
Laden m.

st 1911

Friedrichstraße 40,
Laden (jetziaer Miether I.

Villen. ÄSttsev etc

eine Villa zum Alleiubewohnen
an eine ruhige Familie auf
Oktober zu vermiethen. Ein-
jusehen Nachmittags. Zn er¬
raffen im Tagbl.-Verlag . 8ä

Villa Hcimichsbcrg 16
>große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central¬

heizung und schöner Garten, ist auf 1. Juli zu
verkaufeno. zu vermietben. Näh. daselbst. 1376

Villa Victoriastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer. Gas , elekir. Licht,
Gartenbenuvunq, reichst Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 18/8Ulan ton 2lrd)ttcft,
Bismarck-Ring 19 oder Etlenbogengaffe 8.

Eine Villa in feinster Kurlagc, für Penstonszwecke
gteignet, per 1. Juli 1905. event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Nab. bei 13 iJ

Heiser . Schützenbofftrabe 11.

| !n bequemer Lage: ♦
rVilla, alter Garten und|
| geräumig. Stallgebäude;

zu vermieten.
.1. Meier , Agentur, TTaiinitsstr . 88 . ^**************

Gcschäftslokale etc.
Mückoror mit oder ohne Wohnung, aui
< ) UUi . i t. !, gleich oder später zu vermiethen.

Näheres Helenenstraße 1b, 1.Bäckerei
in zukunftvoUer Lag « auf sofort zu ver¬

miethen . Offerte, » unter » >781 au den
T gbl .-Bcr <ag . , , . . .

Al >recsttstratze 18, Part .. Laden aus gleich oder
1. Oktober mit oder ohne Wobnung zu verm.

Albrecktstr . 30 Werkstätte, Lagcrr., a. Flaschen-
bierkellcr zu vermiethen, ev. 3-Zimmcr-Wohnung.

Dotzheimerstr. 74, K «̂?-Wck
laden , mit fflaschenbierkeller^ Lagerräume mit
oder ohne Wohn, zu verm. Nah. 1. St . 1977

L,dei «»erstr . «4 Laden mit Nebenräumen,
H auch als Büreau geeignet, auf sogleich

oder später zu vermiethen. Näh. Parterre oder
i Rüdcsheimerstraße 14, Parterre.MmibeMr. 5“fttÄÄ 'S

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau
sofort oder später zu vermiethen, event. mu
4-Zimmer-Wobnuna. Näh. das. Pt . lkS. 2044

>EttviNerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Naschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. W78

| Eltvillerstr . 6 Werkstatt auf gl. zu v. N. das.
IEltvillerstr . s ist eine Werkstatt od. Lagerraum

(26 qm) u. ein Flaschenbierkeller(85 qm groß)
I zu verm. Näh. Herderstraße 26, Sth . 2. 1971

Eltvillerstraß « 14 große helle Werkstatte per sofort
zu verm. Näh. Vorderhaus Part . 2168

Erbacherstraße 7 Werkstätte , 28 ff̂ -Mtr, . auf
Juli oder spater zu verm. Näh. Vdh,. 1 links.

Frankenstr . 18 Werkstatt zu verm. Nah. V. P.
1 - - - - ‘ i Ecke « irchgaffe

J/  großer schöner
I . Koux, Kaffeegeschäft)

eventuell mit großem Souterrain , zum1. August
zu vermiethen. MH. daselbst bei HHt >e >n>

. (Sauer A Co . 2043
Gneisen austrab « 10 ist ein Laden mit Laden,.

und 8-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermieth
, Näh. Vorder!,. P . r. ^ ,^ s

Gödenstrabe 15 ca. 35 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu öermtetta
Näh. « Scbmldt . 138k

delenenstr . 4, Sout .,Werkst., auch Lagerraumz. v.
derderstraße 83 sch. Welkst, per sof. oder spater

zu verm. Wb . Vorderh. P . 2127
Karlstrab « 44 . Ecke Albrecht- u. Luxemburgstr

Laden mit Laden rim. zu verm. Nah. P . 2007
Kaiser -Wriedrich.(Mit,g 55 sch. gr. Eckiaden mit

gr. Nebenraum Ks Büreau billig zu vermiethen
. Näb. Waterloostraße 3 (am Jietenring). ,1390

Kaiser -Friedrick -Ring , Ecke Sckierstettter-
straße 14 ist ein großer Laden nnt Lagerr.,
Bürcaur. Keller preisw. zu verm. Centralh..
elektr. Licht vorh. . 1214

Kirchgasse 11 '"L
Kirchg . IS ein Pnrt .-Z. als Bür . o. Lagerr. z. v

Kirchgaffe 27
großer mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgasse 27, 1. 1392Kirchgasse.
Geräum . schöner Laven , 2 Schaufenster,

1 Zimmer , per bald ad . später zu verm.
g # . unter ffi». 78 » an de» TaadU -Berlag.

Langgasse 21
ist der v. der Fa . 6k0rg UoffMLNN
innegchabte LlllVeN für die Zeit van
Mitte Juni bis 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. ilmSrstvt & Langgasse 33.

Luxembiirgstr . il schöne Helle Werkstätte, auch
als Lagerraum zu verm. N. 3. Et . links. 139o

Moritzstraße 48 sind große Ladenräume mir od.
obne großen Keller- unv Lagerräumen und
Wohnnna billig zu vermiethen. , 1398

Niederwaldstrabe 7, nächst Kaiser-Friedriche
Nina, qcräumiacr Laden mit 2-Zim-Wohnung,
event m groß Lag.-Räumen, für iedes Geschast
paffend, sof. preisw. zu verm, Nah. P . 1401

RüdeSheinterstratze 1« Läden mit oder ohne
Wohnung zn vermiethen. Näh. daselbst. 1*04

Rüdest,ein »erstrabe 28 schöner hoher Eckladen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 140o

Saalgaffe 2« ein Laden mit Ladenzimmeraus
gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 1407

^chiersteinexstr . 1» Laden mit Wohmmg, für
Aufstchnsttgeschäft geeignei, billig zu verm. 1864
chtersteinerstrabe 20 . Part .. Sonterrainladen,
auch als Büreau od,Werkstätte, zu verm. 2047

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, paffend
für Möbel- und Musikalienhandlung-c. x.
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 1409

es
mitUU, -L• O 1 0 ** »autm . yv .H - . -

Sonterrain « nd Entresol , zn,am. circa
660 Qmtr . Bodenfläche, event. auch m
getrennt. Theilm. Näh. daselbst und bei
A.  MUl ler , Kaiser -Friedrich -Ring 59.

Sch' ersteinerstraße 22 Helle Part -Räume als
Bür ., Lager od. Werkst, zu vm. Rah. Part . r.

Laden , 232 qn, , Neubau
Sousol , 120 qm , TaunuSstraße 87,
geeignet für Möbel- und Dekoralions- oder
sonst. AnsstellungS- Räume, auf sofort oder
später zu verm. Näh. das. 1. Etage. 1966

Walramsü. 31 SÄ»
raum, Keller per bald ob. später zu verniiethen.
Näberes im Laden.

Wallnferstraste 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. , “048

Waterloostrabe 3 , am Zietenring, gr. Hell-
Werkstatt zu verm. 14w

Webergaffe 14 ganz oder getheilt
lLÜlttvkll mit oder ohne Wohnung, per sofort

oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
Hoppes , Kl. Webergasse 13.

Webergaffe 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 1309

Hel », jitloir Weygandt. 1
Kleine WebcrWsse 6,

im Eckhaus der großen W -bergaffe l «, stnd
im Erdgeschoß zwei helle Räum «, geeignet
für Büreau-, Lager- oder Werkftättenräume für
sofort oder später billig zu vermiethen. Nah.
daselbst bei Istel.

Werderstr . 5 2 schöne helle Raume, je 66 qm,
für Werkstatt, Büreau oder Lagerraum geergnet,
mit Gas u. Wasser. Näh. Bdh. P . links. 2166

Lade«
vorzügliche Lage, für j-deS feine Geschäft ge¬
eignet, ist per sofort oder später zu vermbetNäheres bei

Ph . Weil , bafelbft.
1838

Wellritzstrabe 31
Laden per lofort oder später zr

gro
sowie kleiner

zu vermierherr.Lade» per ^ ^ ^
NähertS daselbst Vdh. 2. St.

❖

o
gegenüber dem Königl . 1 beater,

gehr geräumiger , 2-fenstriger

WilfiaeBmstr.

F.

ILsideia,
eventuell mit Arbeitsräumen.

Meier , Agentur , Taunusstr. 58.

ttrr
!
♦
♦
♦

* * * * * * * * * * * * * * * *



Ksttr 18.
Westeudstr. F sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o.  ohne

Wohn. gl. o. spät. z.,verm. Näh. V. Pt . 2148

J Willieiiii &tr«
0 - dicht bei der Burgstrasse,
I Laden mit2 Schaufenstern
A null Ladenzimmer , event . auch ISagazin,
0  zum 1. Juli 7,n vermieten.
A Agentur, TastHsissär . 38 ,

Mittwoch, 14. ftmi 1905» Wtesdsderrrr TagdlatL. Morgen -Anognbe, 8 . ME. U<r. S7S.

#
0
0

00000000000000000000 .̂ 000000 ^>
Dorkstraße 7 fl, Werkstätte, auch als Lagerraum,

auf oen1. Juli billig zu vermictlien,
Uorkstratze 21

schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, ev.
auch Wohn., zu verm. ' Näb. das. 1. Et. l. 1441

Korkstr. 31 Laden mit Hellen großen Lager¬
räumen, auch getrennt, zu vermierhcn. Näheres
daselbst1 Stiege links. 1901

Zietrnring 2 Souterrain-Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu v. N. P. I. 1868Lad§N

in guter Geschäftslage per sofort zu vermietben
Adolfstraße6, Näh. 1. St . 2042

Etrr Friseur -Laden mit Wohnung Ecke Oranien-
und Albrcchtstraße 31 zu vermiethen.LaVsR,

über 50 qm groß. modern ausgestattct, event. mit
tir. Bureau-, Keller- und Lager- Räumen und

\ 8 - od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zunr 1. Oktober, event. früher, preiswert zu
vcrmiethen. Näh. Bismnrckriug 19. P. l. 1876

Große Werkstätten, K « L
betrieb passend, mit clectr. Lichtu. Kraft, groß,
sep. Hofraum, gl. o. 1. Juli 1905 zu vermietheu.
Nah. Bleickstratzc2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, eo. mit Wohnung und
Stallung, in der oberen Dohheimcrstraße, nahe
Güterbahnhof, zu vcrmiethen. Näh. Blcich-
straße2, Bureau. 1815

Eckiadcn nebst Wohnung Dotzheimerftraße 76 zu
vermiethcu. Näh. No. 80, 1. Et. 1417

mit Wohnung gl. o. 1..Juli 05 zuvermiethen. Näh, 1418
« . Ê etrl . Herderstraße 8.

Lade«

„ Schöner Läden ÄÄ
Ladenzimmer, Lagerrarnn, eo. mit Wohnung,
p. sof. preisw. zu v. N. Herders». 12. 1916

Zwei große Parterrezimmer , seit Jahren als
Bnreau verm. gewesen, per sofort zu v. Näh.
Herrngarteuftratze 16  bei

«lit Wohnung zu vcrmiethen Moritz-
^ strgße 21. Erfragen Kirchgasse 5.
Großer Laden L'L"?«-»,

ss« t«,vnia . Kirchgasse 88, 2. 1231

Schöne heile, ca. 210 ßH-Mtr. großeBürcauräume
in centraler Lage,

LuiseRstraße 19,
neben der Reichövauk,

per sofort zu vermiethcu.
Für Bankgeschüste, Rechtsanwälte,

BerwaltnnKsbüreauS besonders geeignet.
Centralheizuug , cleltr. Lichtanlage,

Perfonenanszng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Mh. Luisenstraße 19. E481
HauS-u. Grnndbesitzer-Berein (G. B.).

in der Luxemburgstraße, nur Laden¬
zimmer und Keller, zu vcrmiethen.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 1419
in w. s. Jahr . Butter- u. Eier-

n gcsch. m. Erf. betr. w., 1. Oft.
v N . Luxemburgstr. 7, 1 r. 1921
mit Zim. n. Küche Moritzstr. 24
per sof. od. später zu verm. 1420

Laden
Näh. KaiserLader;

Laden
Schöner geräumiger Laden
ezicll der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.
Näh. Rauenthalerstraßc8, Büreau. 1421

b Helle Räume, eignet
sich für Büreau, istter1.Juli zu vermiethen,gelegen am Kaiser-ftiedr.-Ring. N. An der Riugkirchc1, P. 1422

Großer Laden zum 1. Oktober zu vermiethen
Römerberg 30, im Ladeir.

Schöner EckLaden
mit Ladenzimmer, geräuiu. Keller, event. schöner

4-Zimmcr-Wohiiung, für best. Colonial- und
Delicatesscn- oder Drogengeschäft, Ecke der
Rftdesheimer - und Ranenthalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P. 1423

Große Helle Werkstätte per1. Juli,cv. früher, zu
vermiethen Schiersteiuerstraße 18. Näh, Bdh. l.

Großer Laden,
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh, Schiller¬
platz1 oder Fricdrichstraße 18, Gottlieb. 1951

GeWäAsränme
für Werkstatt und Lager, feuersicher, hell.

In meiner Besitzung Schlachthausstrnße, gegen¬
über dem neuen Personenbahnhof sind noch
zu vcrinietben:

1 Parterreraum , 2M am groß,
1 Rarrm , 2. Oberg., 160 qm groß,

Dampfheizung, eleftr. Beleuchtung Gas- und
Wasserleitung vorhanden. Dampfkraft kann
mitvermictct werden. Näh. bei

41. Friedrichstraße 12.
Werkstatt mit eleftr. Kraft, Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm. Scdauplatz4. 1976
Werkstatt oder Kager mit oder ohne Wohn, z»

verm. Näh. Westendstr. 20, Gartenh. 2 r. 2097
Fabrik- od. Werkstatt-Räume,

circa 165 Q>m (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebs fick eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räume sind theilbar, auch als
Werkstätten«bzug. Näh. Uorkstr. 2,1 . 1269

Größere Wrtem-DM
m. Büreau, Stallung, — gegenw. Brodfabrik,

— sehr gceign, zu: ,,Bäckereib«tr . od. Cats -,
Zwieback-, Chocolade- und Macearoni,
Fabr ." u. dergl., ev. auch zu jcd.andcrenBetr.,p-
Okt. z.o.Heh .Hae «ebier . Uorkstr.2. J. 1985

| f**» Zwei für Büreanzwecke gc-
eignete Zimmer in prima Lage

zu verm. Mb. im Tagbl.-Berlag. IIkSchöner L̂aden
mit Wohnung, im Südviericl gelegen, geeignet
für Möbel-, Tavctcngeschäft odl Cönditorei,' zu
verm. Off. u. T . S3S an den Tagbl.-Verlag.

Wakdstraße“\ £ TSX"
ffitrtpftenm. SagercSumen

in 3 Etagen, ganz ob. gcthcilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gaseinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbcnstraße 14. 1425

Wohnungen non 8 «nd mehr
Zimmer».

Mckdulssaftee 3!, 1. Etage, hochherrschaftliche
-sitz- Wohnung von 8 Zimmernu. reichst Zubehör,

»er 1. Oktober zu verm. Näb. daselbst Bart,

Friedrickstr. 3,
Bel -Etage , 'tttr
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubebör, ans den 1. Oktober 1905, ev,
auch früher, zu vermiethen, Anzuschcn
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten-
hanS3. Et. 1261

im.,Billa syritz ReuterftraßelOr 8 Z
vermiethenHeizung, eleftr. Licht,

Lesstngstraße 10.
zu

Central-
Näheres

2058
HäsncrMc3,2,KTlÄE

ver 1. Oktober ganz oder gctheilt zu vermiethen.
Näheres Kl. Webergasse 13 bei

HUdastr. 5, in nächster Nähed. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sonst,
enthaltend 10 Zimmeru. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. <3. Birk,
Maurermeister, Bcrtramstr. 7. 1427

Hnmbol dt'-"U "."S,WL
Näh. Ublandstr. 10. 1428

Kaiser-Friedrich -Ring 46, Ecke Arndtstraße,
herrschaftliches Hau«, 1. Etage bei M«-»«,
Wohnung von9—10, event. 11 Zimmern, pracht¬
volles Fremdenzimmer, reichst Zubehör per
1. Oktoberz" vermiethen. 1824Kaiser-Friedrich-Ring 56
ist die2. Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermietben. Näheres beim
Besitzer, Mhrechtstraßc 16, P., oder Wohnungs-
Nachweis Beiern* Oe . 1430

Kaike,-Friedrich -Nina 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reich!. Zubehör per sof, zu verm. Näh.
das. bei dem Eiaenth, W . Himmel . 1431

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1, 9 Zim., Bad re.
zu vermiethen. 2094

Kaiser-Friedrich-Ring und RstdeSbeimer-
strastc 2 gelegene Wohnung, 8. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernu. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬
kirche1, Parterre. 1483

Kirchgasse 10, 2,
8-Ai'wmer-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2096
SaNKftaffe SK, 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,

mit Eentralhcizung. nebst reichst Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier <0» ri Ernst . 1871

Marktftrnße 12 8—9 Zimmer, für Fremden-
pension geeignet, ganz oder gctheilt per 1. Juli
oder späler preiswerih zu v. N<C. Hoffmann.

Mvsbacherstr . 2, Villa, 8—10 Zim. u. Zubebör,
zu v. od. zu verk. Näh. Rauentkalcrstr.11. 2138

Niederwaldftn. 7 knächst Kais.-Friedr.-R.) hoch»
herrschaftl. 9-Z,-Wobn., neuzcitl. hochel. Jnnen-
decor. ». Einricht., Parkett». Linol.-Bcl.,^Bad,
eleftr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall,
n.Burschenwohn.) zu civ. Pr . s. z, v. R.P.  1484

Somlsaber ^er-
ftraße 37

hochherrsch. ^^ AEtage, 8 ! t,oC,e3 immcr
Garten, eleftr. Licht, Personenlift, zu verm.

Ni«-derwaldstr-aße 10. Ecke Kleiststraße, sind
Wobnungen von9 Zimmern, Küche und rcichl.
Zubehör per 1. Jutt zu vermiethen. Näheres

'öel-Etage, und1436

NSNhKA TENUs-
stratze 37
1 Bade- und 1

bochhcrrschaftl. zweite
Etage, 9 Zimmer,

Garderobezimmer, 1 Küche
mit reich!. Zubehör(Lift n. Dampfheizung)

I'auf sofort ober später zu vcrmiethen. Wb.
daselbst1. Etage. 1967

Sckwalbacherstr. 84, 9 Zimmer mit Zubehör,
herrschaftlich, Ccnrralhclzung, elcktr. Licht¬
anlage ec. 1c, Näb. Emicritraße9, I I, 2100

LannuSstratze , Ecke Geisbergstr.,gegen¬
überd.Kochdruiincn, Wohnungv. 10 Zim.
u. Zubehör, im L. Stock, per 1. Oktober zu
vermiethen. Dampihciz,, Auszug, elektr.
Licht. Näh. 82. »«»ns , Entresol. 1960

Paulinen - und Thelemannstraßc für
1, Okt. an rub. Familie herrschaftl. 8-Zimmer»
Wostnung (1. Stock) zu vcrm. BZichtlgung
bis 12 Uhr Vorm. N. Thelemannstr. 7, 3,

Jflleteftraie
B -kl-Etage , Ecke Luiscnstreiße, hoch-
herrschaftliche Wohn »»«, von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift ic, per 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen8
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

herrschaftliche Bel-
^ Etage (8 Zimmer) zu verm.

Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part . 1943

Herrschaftliche

Sel -Etage,
10 Zimmer , ganz oder gctheilt

per 1. Oktoberd. I . zu vcrmiethen. 1934
Villa Kapellenstraße 4N.

Für Gcschäflslcillc. LL5-.»L
8 schöne Zimmer, zu vermiethen Langgasse 10,2.

de üf'alloin.
0000000000000000000000000000
0  TJe ' enübev dem 0

| Kgl . Theater I
| grosse Beletage. |
0 3.  Meter , Agentur, Taunmitr , S8 . ^
0000000000000000000000000000

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adeldeidstraß«53, 2. Etage, elegante Wohnung

7 Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, oder die
Parterre-Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad u,
Zubehör, zu verm. Näh. daselbst im Part , oder
b. Juwelier Ern *t, Langgasse 26. 1872

AdolsSastec 32, Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend ie 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v, N. P. 1442

Bnhnftofstraß « 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohimng im L Stock auf 1, Juli 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei Ite reker . 1444

Dambachtstal 28 eine 7.
vermiethen. Näb. Dambachthal 18 0.

Zimmer-Wohnung, zu
1445

BiAa Emserstr. 11a,
Südseite, Haltest, d, elektr. Bahn, 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftsziw. m. Erker, mehr.
Balkoncn, Bad, Küche, Speiseschr., 2 Closets,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Ceninalstci,' ., elektr. Licht, Leucht-, Koch-
und Heizgas und reicht. Zubch., sofort
zu verm. Näh. daselbst. 1987

Billa Hainerwe « 1, Hochparterre, 7 Zimmer,
2 Balkons. Gartenbenutzung, oder 1. und
2, Etage, 10 Zimmeru. Zubehör, zu vermietben.
Näh. 1 Tr. 18 79

Goethestraßs 7,
1. Etage, 7 aroße schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Kaiser-Friedrich-Ring 31 ist die zweite Etage,
bestehenda»S 7 Zimmern mit Bad, electrischcr
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen Frantspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, um,
ständehalber sofort sehr Preiswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Bürean
Lion, Friedrichstraße. 1278

Katser-Friedrich-M »« 4i , Neubau, Bcl-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, befand. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
per I.Dkt. 1805 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wobnung selbst oder nebenan
Baubür. »eim anU, ' 1453

Kmser - AriKZr . sMNK 05
sind hochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Centralheirung u. reich¬
liches Zubebör, sofort od, später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Fricdr.-Ring 74. 8. 1152

Kaifer-Frirdrich -Rittg 71, 1,
hochherrschaftliche

Bel -Etage,
7 Zimmer und großes Badezimmer, per
1. Okt. d. I . zu vm. Das Näh. im Hause
selbst oder Mim «& Co ., Fricdrichstr.

Kaiser-Friedrich-Ring 78 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermiethen, 1454

Luiscnstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob! inneachabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern nnt allem Zuöeh. p. 1. Juli d. I.
zu verm. Näh. im Tapctenladen daselbst. 1457

Kgiser-Klehlikh-Mß 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete1. Etage , ? Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons. Herrfchafts- und Neben¬
treppe, elektr. Fahrstnftl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vcrmiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain. 1455

Kaiser-Friedrich-Ring herrsch. 7- ftimmerwohn.
(1800m .) zu b. Näh. ,. Tagbll-B. 208811»(1800 mit.) zu ü. vm,  t . Lagvt.-L«. awi»

In kr Billa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von?, event. r» Zimmern mit
reichl. Zub., Loggia, Bao, Gas, elektr. Licht, per

5, später zu vcrm. Näh. bnfe" "
NersthaL 10,

Immem mit
:. per

daselbst. ' 1456

am Kriegerdenkmal, . . «»»»-0,
herrschaftliche WohAttUg
on 7 Zimmern, Balkon, Baderstmmer re., Ga

Stock,

von7 Zimmern, Balkon, BaderZimwer re., Gas
und elektr. Licht, per 1. Ottobcr 1905 zu verm.
Einzusehen 10—1 und 3—6 Uhr. Näheres
daselbst Hochparterre, 2143

Neroth «; 13, SÄ
zu vermiethen. 1458

Pagenstechcrstratze1, 2 Tr., 7 Zimmer, Küche,
Badezimmeru. Zubehör auf aleich oder1. Juli
zu verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1459

OA zum 1. Oktober herrschaftlich«
,4?niI |Il + Lj\J  t . Etage , 7—9 Zimmer, viel,

ubehör, Centralheizung, Gas u. Elektr.,Garten,
»rpark. Näheres Parterre.

Rheinsiraße 40, 1. Etage, 7-Zimmer-Woknuug
nebst Zubehör per 1. Oktober 1905 zu verm.
Anzuiebcu täglich von 11—1 Uhr. Näheres
M. Rs9ti>K*“i>r!r , Moritzstr. 1. 1311

Rhein stk. 8(5 ist die1. Et., enth. 7 Zim., Badez.
u. reichl. Zub., Abreise halber aus gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt. Näb. dai. P . 1195

Rheinstratze tu
event. später, zu

RS*

Im Nenbau Ecke
Kirchgasse auf 1. Juli,
vermiethen:
3 tzerrschsstliche MchMAgrir.

besteheiw aus je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen»
attszna , KentralyeizttUg, clectr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbst». der
A.  HiSlli -r . Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

_ _ JB | I_ . _ s
Rüdestrerr»erslrutze7 derrlchaflftchc Wohnung,

1. Etage, 7 Zimmer, Schwnkzim., Bad. Küche.
2 Mansarden, 2 Keller, große Balkons, Vor¬
garten, großer Hintergarten zur Mitbenutzung
per 1. Okrober. Näh. im Hause, 2. Et. 1830

Srl >ir ;rs *rEm« °'str . 5§, % Stock , horrgctiaftl.
Wolmuna von 7 Zimmern, Erker, Balkons,
ooinpl. tifulpeinrichtmig und reichl . ZnbehBr
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. ru verra. Nilh.
das. 3. Stock . Kein Hinterhaus . 1176.

SMichlerstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
incl. Badez., auf gleich0.1 . Juli zu verm.
das. 3 Tr. hock. 2054

Tmrnusstrafte 53
eine7-Zimmer-Wobnung im 2. Stock, 2 Ballons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen-
aufzug auf 1. Juli zu verm. Näh. Part. 1463

Wiibelmstr . 8 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmerm. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel-
wohn., zu  vm. Näb. zu erfr. 5kreide!str. 6. 1433

iiflefift. 15
hchhmstzgftl. 2. ftigt,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 8055

WSrtdstr . 8, dicht an der Rheinstr., sck>. 7-Zim.»
Wohn., 1. Et., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1285

Herrschaftl. Landh.-Wohtu » hochmodern(mit
allem Comfort der Neuzeit), 1. St ., 7 Räume,
Bad u. rcickl. Zubehör, zu vermiethen. Mh.
Moritzstraßc 72, Part . 2013

w  WegzugshaLber
ist die herrschaftl. L. Gtaa«

Adolfsallee 45,
7 Zimmer mit retchl. Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgestattel.
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
daselbst oder Baubüreau Part . 2116

Wohnungen von 6 Zimmer«.
Adelhcidstr. 1«, 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder1. Juli zu vermiethen.
neu hergcrichtet. Näh. b. Eiaenthümer. P. 2053

Mdelhcidstrakse 42, 2. Stock, eine Wohnung von
6 Zimmern nebst Frontspitzev. 2 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktbr. c. zu vermiethen. f
Schwalbacherstraße 26, 1.

Näh.
2140

AdelheidsLratze 48
ist die1, u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Hausverwalter. 1465

Kldelheidftr. 73, Hochp., 6 Zim., Garten. 1765
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AdolfSallee 32 , 3. Etage, 6 Zimmer u. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermietben.
Näheres Parterre . .rM .

Ecke Adolfs .: llee u . Albrechtstratze 17 ist die
Parterre -Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. 3 ^ 5“
vermiethen. Näh. das. P . r . If "?

Arndtstraße 4 6-Zimmerwobniing, Erdgcscho»
oder 2. Obergeschoß, ans 1. Oktober z. v. 21o9

Ba „nl». fstras ;e 88 eine6-Zimmer-Wohnung mir
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, N.swts-
anwalt . Contorrivecke u. s. w., rn ichonmr
Lage Mitte der Stadt , sofort zu verm. 20o»

Biomarckri -rg 1« herrsch. 6-Z.-Wohmmgen mit
reichl. Zub.. Garten . Elektr. Bahn-tzaltest. 1469

Dambachthal 3V, in seiner, gesunder stage,
6-Zimmer-Wohnung mit reichl. Zubehör, Bad,
Gartenbenutzunq, zum 1. Oktober oder auch
früher zu vermiethen. Näheres Parterre.

Dotzheimerstraß « 33 , 1 Etage. Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Julr zu ver-
miethen. Preis 1260 Mk.

SIorätsKiSvasse KI , 1. El ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
speicher , per gleich o. sp. preiswevth zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Höheres heim
Eigenthümer Parterre . 1488

Querfeldstr . 5 mod. Wohn., 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab an ruh Fom. zu verm. Anzusehen

Dotzheinrerstr . 36 Herrschaft!. 6-Znnmer-
Wohnung (1. Stock) mit reich!. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen.

Elilabethenstr . 4, Part ., 6 Zimmer, Bad, reichl.
Zubebör zum I . Okt. zu vermiethen. Anzusehen
von 10 Uhr Vormittags an. 1767

Clisabetheeiftrnü « 81 ist di« Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern. 2 geraden Kammern u. Zubeh.
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabcthen-
siraße 27, 1. Up

EltviKerstratze 81 6-Zimmer-Wobnung (Hoch-
Part .), mit allem Eon,fort der Neuzeit ailsge-
stattet, per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1322

Fisckierstratze 8 , Parterre , in einer Etagen-Villa
6-Zimmerwohnungmit reichlichem Zubehör per
1. Oktober 1905 zu vermietb. Näheres daselbst
und Anmaltsbüreau Adelbeidstr. 23, P . 1988

FriedrichstrMe 36
eine schöne 6-Ztmmer »Wohnn « g mit allem

Comfort, Centralheizung rc., compl. Badc-
Anlage. 1. Stock, eine schöne Drei -Zimmer-
Wohnnng per sofort oder 1. Oktober.
Näheres M. 2041

Goetbestr . 0, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. tzintcrbalkon, Bad.
Gartenbenutzung und sonstigem Zubebör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause.
2. Stock._ U76

GsethesirMe 12

vermiethen. Näh. Parterre . 1236
Rüdcsheimerstr . 3 6 Zimmer,Küche, Bad, Balk.,

Erker, 2 Mans. u. 2 Keller per Juli . Näheres
Hunt «et (»erg -, Kais.-Friedr .-Ring 53. 2095

RüdeShcimcrstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichl. Zubehör (elektr. Pcrsoncn-
aulzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 2061

Ichlichterstr. 7, L°

von 6 Zimmern gj
. . .. .b Zubehör gl. o. 1. Juli zu K
vermiethen. Näh. Parterre . 2059 £

herrschaftliche Mag «:
mit reichlichem Zubcbö

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu vesm. Näh. Part . 1993

Kaifee -Friedrich -Kina 1« , 2., große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. Part . 1*77

Kaiser -Jrledrich .Rina 84 ist die 3. Etage von
6 Zimmern u. Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Kaiscr-Friediich-Rino 60, Part . 2032

Kaiscr -Friedrich -Ring 46 , Ecke Arndtstraße,
herrschaftl. Haus, 1. Etage, bei Hess , sechs bis
sieben Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
reichl. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zu vermiethen. 1823

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver-
miethcn. Näheres daselbst2. Etage. 1478

Kaiser -Miedrich -Ring 72 , 3. St ., Wohnung,
6 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. Oktober zu verm. 1910

Kaiser -Frledricki -Ring 38 , 1, 6 Zimmer-Bad
und Zubehör zu vermiethen. 2060

K. -Fr .»Ng . 8v , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gcleg.
1. Et ., 6 Z., B. u. Zub.. elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o. 3. St . 1480

KapeAersstr. 16
sind zwei schöne Sechs-Zimmerwohnungen,
Parterre u. 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
das. bei 4t,»g - Wen . 1368

Kirchgasse 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad , Balk., Erker, Mans. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 14W

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim iimegehabte Wohnung im 1.Wohnungs-
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1906 anderweit zu verm.
Näh. P . im Compt. v. I-. I ». .!!«»»»«> 1483

Langgasse 15, 2 St .. Wohnung, 6 Zimmer mit
Zubehör, per 1. Juli zu verm. Näh. das. 1948

Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Nah.
Bnnrstrnhe 14. Part . 1485

Luisenstrasze 19
- herrschaftliche =.
| G-Zimmer -Wohnungen ß
W mit reichl. Zubehör, Gas , elektr. Licht, D72 Ufr

1

Personenanfzug , Centralheizüng per
1. Juli 1905 zu vermiethen. Näh. daselbst
in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund¬
besitzer-Vereins. ^ 431

parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubebör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 1492

Schlichterftratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf l'of. o. später zu v. Näh. Part . dal. 2062Tammsstr. 22,^ W-L
mit Kücbe, Badezimmer , 2 Mansarden
um» 2 Kellern per 1. Jnli 1005 zu verm.
NS », das . Hinterhaus Part , links . 2030

Tmmusstraße 63
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtete

6-Zimmer-Wohnnng, mit allen Neuheiten auS-
gestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 1494

Walkmützlstr . 4, Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
und Gartenbenutzung per 1. Okt. zu verm. An-
znseben Nachm. 3- 6 Uhr. N. das. 1 St . 1757

Walliifcrstr. 10. L'SSNL
2 Keller, Gas, elektr. Licht, 3 Balkons versetzungS-
halber zu vermiethen. Räb. das.

1- Wohnung, 6 Zim. it.
4 K. per sofort zu verm. Näheres

Kl. Wcberqasse 18 bei 14» ppes.
Billa Will,e !minen-

PIIfCli * ftratze 35 , nahe Beausite,
ist die 2. Etage, 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev. früher z» verm. Näh. daselbst. 1208

Weinbergstraße 16, |$"«älr*S&
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft erthcilt Herr fische »,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
s.udwig Sstel . Webcrgasse 16,1 . 1495

__
Herrschaftl. Wohnung, 6 Zim. mit reichl. Zu

behör und allem neuzeitlichen Comfort, freie Lage,
Nähe der clcftr. Bahn, per sofort oder, später zu
vermiethen. Näheres Wohnunqsnachweis-Büreau
S.ln » äi  Cie .. Friedrichllraße11.

Für Merzte.
In meinem Lause ist die 1. Etage, bestehend aus

6 groben Räumen mit allem Zubehör, welche
seit9Jahren vonHrn . Oe-. ined,fiIrtynt » iin
bewohnt wird, pr. 1. Juli o. später anderweit,
zzzp. < owrnd Vialplt »*, 1496

Marktstraße, Ecke der Neugasse.
von 6 Zimmern incl. Bad,

i$'de  Groste n . Kleine
Bnrgstratze1

5 Zimmer nebst Zubebör , 2 . Et .,
Was n. electr . Licht, seither von
Arzt bewohnt , aus 1. Oktober zu
verm. Näheres bei Dick» « ,
Porzellanbandlnnst ._

Dambachtlial 10. Porderh. 2. Et ., 5 Zim..
Balkon, Küche. Speisck., Warmwassereinr., Bad
2 Kam., per 1. 10. cr. zu v?rm. Nah. bei

€ . Dambacbtbal 12, 1.

Elarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte-
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hmtero ),
sind herrschaftl. Wobn., Part ., 1., 2. u. 9. Et .,
best, aus se 5 ger. Zim., Bad. Erkr., Baikone,
Küchem. Gasberd. am Kochherd angeb̂, F >moek.,
Koblenaufz., elektr. Licht. Leucht- u. Kochgas.
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk
gleich oder später zu verm. Näh, dat. 1W|

Danibachiftal 14, Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim., Balkon. Küche, Speisest, Warmwassereinr.,
Bad. 2 Kam., per 1. 10. er. zu verm. Nah. bei

Dotilleirnerstr . 5» 1, Wohn.. 6Z .u. Zubeh,, z. v.
Dctzheimrrstrasie 11 eine schöne neuhergerichtete

Wohnung, 5 Zimmer, Balkon und Zubehör,
auf gleich oder spater zu verm. Zu erfragen
Zimmermannstr. 4, 1 r . l° w«

Daltbeinrerstratze 27 , 2. Etage, frbl. 6-ZiMmer-
Wobnnng mit großem Balkon per Juli od-r
Oktober zu vermietben. 1700

DstzbeiNierst !-. 32 . 3. Et ., sch. 5-Zimmer-Wobu
mit großer Veranda zu vermiethen. 1479

Dosistcimerstr . 47 3. Etg , besteh, a. c>gr.Zim ,̂
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. das. 1969

Dotzüeimerstr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmer-Wohnung mit allem
der Neuzeit entkpr. Zubeb., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1511

ckNz 4*  heirnerstrasie 84 , 3. Etage, sehr fcfojnc
^ vV 5-Zimmer>»ohnuug, der Neuzeit eutspr.

eingerichtet, mr 800 Mark auf sogleich od. spaier
zu verm. Näh. Part . od. Rüdesbeimerstr. 14. P.

Eltvillerstrasie 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern u. Zubebör auf 1. Juli oder spater
zu verm. Näh. Dotzhermerstr. 74, 1. 120n

4 Wohnung. 1. Etage, fum
Zimmer mit Balkon bis 1. Juli

oder 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Parterre.Emierftr. 2«. ÄÄ
5 Zim . mit Balkon re. , nen k»erst«riMef
(Hattest , der Elektr . ), sof . »n verm . 1989

Emserstr . 82 -. . 1. Etage, -leg. 5-Zmimer-Wohn
per sof. oder spät, zu verm. Nah. Part . 1512

Cmserstraße 36. Larldhaus,
gesunde freie Sage , 2 . Et . , 5 Zmm Küche u.

Zubehör, neu herger., sof. zu verm. Näh. Part.
Emserstrasie 47 5 - Zimmer- Wohnungen au

Oktober zu verm. Pr .950—1150. Näh. daselbst
oder Philippsbergstraße 28, 1. _ 2123

Emserstrasie 54 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung (1. Etage) per 1. Juls oder
1. Oktober zu vermiethen. DiS Oktober
größerer MietbnaMatz . Nah. daie Hst
oder Part , bei Nießner. 2112

Wohnung . .. „.
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Weber
gaffe3, 2, neben Hotel Nassauer Hof.

für Arzt sehr geeignet, per

Wohrrmrgen von » Zimmer «.
Sldelkeidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part . 1283
Lldelheidstrasie 77 ist die Parterre -Wohnung

und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79. 1 St . 1497

G ^ doissallee 53, 8 St ., Wohnung von 5 bis
7 Zimmern, gr. Balkon, Badczim., 1 Mans.,

3 Keller, Kücheu. Speisest zum 1. Juli zu vm.
Gas , electr. Lickt. Näh. das. 1 St . 1849

Die im Hause Adolfstraße 1 befindl. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Ziinmer-Wobnungen n. Zub.,
Seitenbau:

2. je drei 2-Zimmer-Wohnungen n. Zub.,
Hinterhaus:

3. Lagerräume, sowie, 4. ein Weinkeller und
Schwenkraumund Flaschcnkcller

sind W vermiethen. Näh. Auskunft 'wird am
dem Büreau des JnstizrathS Alberti,
Adelhcidstraße 24, erlheilt. E241

l

Luisens,raste 22 hocheleg. eingerichteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh. das. im Tapetcngeschäit. i486

(«UXorißstraste 30 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen. 1489

Nendorierstraße 4 ist 1 schönes Logis, 6 Zimmer,
Balkon. Bad, Küche und allem Zubehör, aut
gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 1217

Qjfietttfh . 2, eleg. Wohnung von 6,
Ryelnur . 9o , evcnt. 7 Zimmern, mit

reichl. Zubehör, Balkon, Bad, Gas , electr, Licht
sofort oder 1. Juli -n verm. Bis 1. April 06
erheb!. Nachlaß. Näh. daselbst Hinterh., Part.

Albrechtstr. 2». » «» .
5 Zimmer mit reichl. Zubehör, auch für Rechts-
anwaltsbüreau rc. aeeignet, ^ E) ^ -
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14.
Weinhandlung. 1919

An der NiuMchc9, 2. Et.,
wegzngshalberWohnung von 5 Zim., Küche,
Badez., Speisest u- Zubeh. z. 1. Juli o. später
mit Nachlaß bis April 1906 zu v. Näb. daselbst.

Arndlstr . 1 eleg. 5-Zimmerwobn. mit 3 Balkons
Bad und Zubehör zu vermiethen. 1501

Arndlstr . 2 , P . ». 2. Et .. schöne5-Z.-Wohn.,Bad,
2 Balkons, zu verm. Wh . das. Part . r. 1502

Villa Bachmayerstratze 14 5 Zimmer nebst
Garten zu vermiethen. 1897

DmrAüig 16,Ä & rs?
2 Kellern u.2 Mansarden. Näh. 1. Et. r. 2091

Bismarckring 28 , in ruhigem Hause ohne Hintcr-
ha»s, ist der 3. Stock, neu bergerichter, bestehend
aus 5 Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, Gas,
Kohlenaufzug, 2 Mansarden, 2 Kellern, sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1852

Bismarckring 39, 2. Et., 5 Zimmer mit reichl.
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. 8. Et. 1506

Damvachtstal 12» Gartcnb., Pt .-Wohnung, fünf
Zimmer, Bad, Balk., Warmwasserl., neu herger.,
sof. z. v. b. C. Philipps, Dambachrhal 12,1.

Jdsteinerstraste 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. .

KaiM -Hrtedrich -Ring 26 Parterre o.8. Etage
(Südseite), bestehend ans je 5 Ẑimmern mit
vollständigemZubehör, der Ner̂ eit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. . 1^

Kaifer -Fr .-Ning 80 ist d. 2. u 3. Gt , ie 5 Z.
m. r. Zubeh., sol. o. sp. z. v. Nah. P . l.

Kaisrr -Fri ed ri ch-Ring 45 , Part .. 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part . l. 15-»

Kaiser-^ r.5Ning 46,
herrschaftliches Hans , 1. Etage , 5 Zimmer,

eoent. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(8. Stock). Küche, Bad, event. mit Bureau,
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 194«
zu verm. Näh. bei 1. Etage.

Kaiser -FvicdKch -Äing 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reichst
Zubebör, ev. anckm. groß . Automobilrann »,
zu verm. Mb . das. Part . 1919

Kaiser -Fr .-Rina 60 sind im l ., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elestr. Lichts
auf gleich oder später zu verm. Nah. I r . 1s46.

Kaiser -Friedrich - Ring 60 , 0, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimnier und Zubehör, per 1. Otst
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. lo/o

Kaiser -Friedrich -Ning 73 ist 8aS
Hochpart., 5 Zimmer nebst reichst Zubehör»
zum 1. Okt. zu verm... hochherrschaftl. Aus-
stattung, Vor- imd Hintergarten, event.
kann eine in gl. Stockw. gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mmibcr-

Näb. das. uud Sonst.

Erb ach erstratzt 2 feine 5-Zimm-r-Wohnung per
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Parst 2065

Erbacherstraße 8 ist der 2. und 8. Stock, fünf
Zimmer, 2 Kammern, 2 Keller, Bad, Kücke auf
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Dienstag
und Freitag von 10—12 und 3—6. 20ul

Miedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5- 6 Zim., Balkons, ,Bad und all. Zubehör
Einzusehen9—5 Uhr täglich. lolö

Göbenstratze 4 gr. 5-Ztm.-W. M. Erker, 3 Balk
Bad rc. kill, zu vermietben. Nah. Part . r. 1819

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1 St . I. Ipl4

Goetvestratze 14, 1, sckone5 Zimmer m. reichst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Nah. Part.

IQ Ecked. Moritzstr., 2. u.8.Et ..
WöstllfstiH . stO , jeb-Zim.-Wohmingm. reich!.

Zubehör sehr preiswerth zu vermiethem 1515
Gortstcftr . 21 , 2. Et ., 5 Z., neu. N. P . 1841
Goeibesnatze 23 Parterre-Wohnung, neu her-

gcrichtet, 5 Zimmer, ist mit und ohne Mansarde
sofort oder später zu vermiethen 1997

Goethestratze 26 ist,m 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche. Keller, zwei
Mansarden u. s. w. los. od. 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst oder Voritzstrape 5 bei

» . Einzuschen von 10—12
und 4- 6 Uhr. , ^ . 1520

Gutenbergstraße4 . Landhaus. Etagenhaus, sind
5- und 6-Zlmmer-Wobnimgen. hochherrschattlich
ausgestattet, sofort oder später zu vermiethen.
Näh daselbst oder Rüdesbeimerstr. 17, P . 212!»

•SW SV'SÄB Ai
Hainerweg 10  STÄ

Sturlage, nahe Kurhaus. Theater, Bahnhofe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimnier. 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Lickt. Gas , Bleichplatz
und Gartcnbenutznng, für sofort oder später mit
^Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1352

Hellmnndstr . 44 ist eine 5-Z.-W., neu herger..
mit all. Zubeh. gl. od. sp. z. v. Einzus. a. Tgge.

Herderstm. 31 ö-Zim.-Wohn., der Neuzeit eutspr.,
per 1. Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. _2063

Jaftnstratzt 1, Ecke Karlstrnße, geräum. frelgeleg.
5-Zimmcr-Wohnung, im 3. St ., sehr preisw. ant
1. Okt. zu verm. Näb. Karlstr. 17, 3 St . 2146

O 1 sch. gr. 5-Zimmerwohn,ing
«ffilJUjll * <\  1 , mit reichlichem Zub. ans

1 Okiober zu verm. Näb. 2. Stock. 2020
Jdsteinertzr . 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.

Landhanse, anq-nchme Höhen!, mit Gart . Nab.
daselbst oder Philippsbergstr. 36, Banbnr . 2057

(«LtUa Jdsteincrs,ratze !3 werden W«Mi»gs
4$  halber zum Okt. 2 Herrschaft!. 5-Zrnimer-

Wohnungcn, eventuell 6 auch 7 Zimmer, mit
Gariclibcnutzung, Bleichplatz-c. sehr preiswerth
vermicthct. Einzusehen von 100, bis 12 V:n. u.
von 37- bis 5 N. Näheres daselbst Parterre.

nommen werden,
sowie Rheinstraße 72, P.

WM

2150

Kaiser -Frsevrich -Ning 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, auf
1. Anti z» vermiethen . 132'

Kapelleustr . -4 , 1. KZ.. Ball .. 1 gr. Frontspitz-
zimmer, 1 Maus., 2 Keller z. 1. Okt., a. früher.

Kavellenstratze 89 , Part , u 1. Stock mit je
6 groben Zimmern mir allem Comfort und
Centralheizüng, aus gl. o. 1. Juki zu verm. MH.
18. iine nn , Goldgasse9. _ lo27

st L 1 Dt . , Wohnung,
18 , 5Zimmerm . Balk.

n . Zubebör , bis 1. Auli zn verm . Nah
Parst Zn besichtigen von 3—o. 1360

Labnftrnsje 2 Fiinf-Zim.-Wohnung, 1. o. 3. Et,
mit Balkon u. Erker. Bad n. reichl. Zubeh. sof.
od. sp. zu verm. Einzus. v. 2—5 Nachmittags.
Näheres das. Parterre . 2120
a« zfiratze39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Pllla Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 15W

Lelrrstratze 8, 2, an der Bergkirche, 5 Ztm. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Lnxemvnr «p1atz 4,1 . Et ., elcg.5-Z.-W.mitreichl.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Nab. P . l. 1580

Luxemburgstraße 1 5-Zimmer-Wovnwig mit
reichlichem Zubehör. 2. od. 3. St ., sof. o. spater
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. l &jl2 » alt , Erk.,

Et. r. 1582
x. . . . 5 Zimmer nebst

und Mädchenzimmer im Abschluß auf
1. Juli zu verm. Näb. Kirchgasse5. 1585

Mgritrstratze 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badckabinet, Küche, Speiscrammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1- Juli 1905 zu
vermiethen. Anzusehen Pormittacss »wischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 2076

Moritzstratze48 bZimmir, ' Küchê Balkon,reich¬
liches ZuKhör p. sof. od. sp. Nah. Wrst 1870
Nerohsrgstraße 16,

Hochparterre » 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬
zimmeru. reichliches ZubeWp. Gartenbenutzung,
per sofort oder Juli f905 zu vermietest
Näheres daselbst. K4AMcolasstratze 32,

tage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh.^ perEtage, 5 Zimmer, — .
1. Oktober zu vm. Besichtig.' 11- —
Adolfstraßc 14, Weiuhandlung. 13-

Ntederwaldftratze 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Ammern mit allem Zubehör der Neuzeit ruft
gl. o. später zu vm. Ncn), daselbst Hochp. 1586

Oranieirstratze 38 ist die 2. Etage von 5 Zm>.
u. Zubeh. auf 1. Juli zu v. Nah. H. P . 1o403Ä 6 W
Oranienstrsrhe 52,1,

per 1. Juli 5-Zimmer-Wohnung, 2 M., 2 Keller,
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei 5i «ees . Moritzstraße 87, Laden. 1544

Oranienstr . 60 . 2. Et ., 5 Zimmer,Bad 2Maus»
auf 1. Oki. 1905 zu verm. Nah. 3. Et. It62
Parlstraßc 13, Gmtcnhms,

ist die Parterrewohnung (5 Zimmer, 2 Kabinette,
Küche und Keller) auf 1. Juli zu vermiethm
Preis 800 Pik. , 216.

Philippsbergstraße 9, 2. St ., 5 Zimmer mi4
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu verm
NöbereS im Laden. 1545

(tzCau «« thale -. stratz - 11 Wohnungen, 5 Arm,
«elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548

»ianenthalerstr . 15 eleg. 6- u. 4-Zimmerwotm.
(1. St .), Centralheizüng rc. zu verm. 1398

3 Rheinganersteatze 10 ^
5 und Ecke Eltvillerstr . sind herrschaftl . ^
^ 8 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit h>
3 entspr. einpenchtet, per sofort oder 1. Jmr ^
^ zu verm. Näh. d. P . l.^ im Lgdê od, L ^flu vuiii . ’jmt/. v. *• m- —*r •'jr fc.
-« EigenthümerH . ml , Albrechtstr. 22. 1551 ^

Nlieiustrotze 18 Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh..
2 Treppen hoch, per gleich oder spater an ruh
Miether abzugeben. 1216

Rfteitrstr . 60 , Parterre , 5—7-Zimmer-
Wobnung billig abzugeben. Näh. das. oder M
Wobnungsnachweis-Büreau tz-ivn 41-e ., K
Friedrickstraße 11. D

Rheinstrntze 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmev
und Zubehör zu vermiethen. 19W
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HP-, herrsch.5-Z.-W.
. . zu dm. N. P . 1197

Nikrsrnstraste 94 ist die Bcl-Etaac, 5 Zimmer u.
Zubehör per 1. Oft. zu Berat. " N. Part . 1678

Rheinsiratze 191,
3. Etage, schöne große5-Zimmerwohnung
mit Balkonu. rcichl. Zubehör auf 1. Oft.
ju vermiethen. Einznfcben Vorm. 10  bis
4 Uhr Rachm. Näh. daselbst. 1895

ZIKüvcslteimcrstrasu:9
«F» Wohnung. 2. Stock,

KÄAljlr 'liK

. .. schöne große5-Zimmer-
Wohnung, 2. Stock, der Neuzeit cntspr., m.

allöm Zubehör, per 1. Juli zu Perm. 1411
Mrdestzeimerstraße 16, Ecke Rauenthalerstraße.

Parterre, 5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
' Keller, zwei Mansarden, Centralhcizung, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. s, w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1557

Eckhaus Nüdcslmmersttliße 23
(Süd- und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1558

Scharnhorstfir . 37, Ecked. Bülowstr., 1 5- ev.
'4-Z.-Wohn, d. Renz, entspr. Näh. P . l. 1936

Scheffelsiraszs 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubch.,

der Neureit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen. Näb. 2 St . links. 1560

X am Kaiser-Friedrich-Ring,
" , 2. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen. Näh 1. Etage rechts. 1561
Schenke, idorfstraße1 Wohnungv. 5 Zimmern,

z. ,1. Oktober(auf Wunsch auchz. 1. Juli ) z. v.
Schierstein erstr. 4 schöne Wohn., 2. Et., 5 Zim.,

kaltesu. warmes Wasser iind reich!. Zub. 2021
Schiersteinerstraste 15, Bel-Etaac, 5 Zimmer,

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elektrisches
Licht ec. x ., auf sofort oder später zu ver-
mietden. Näheres Parterre. 1562

Schierstcinrrstraste 19 5 «. 4 Zimmer mit Zu¬
behör(Neubau! auf gl. od. später zu vm. 1563

Schlichte»ftr. 22, l . Hansv. d.Adolssallee, Bel-
Etage, 5 schöne große Zimm., Verandau.Zubch.
auf l . Ort. zu verm. Näh. daselbst3. Etage.

Schwslvacherstrrste 34 5 und4 Zimmer mit
Zubehör, herrschaftlich, Centralheizung, elektr.
Lichtx. MH. Emserstraße2. 1 l. ' 2099

Seerobe nftr. 39 % f 'S
3. Et. von 5 schönen Zimmern(ev. mit Front¬
spitze) und reichlichem Zubehör auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres Parterre. 1568

Schönt Aussicht 22,̂ «»?,!"« »..
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht rc., zu verm.

Schützenhofstraße 14 und 16
Hochpart.- u. 2 Bel-Etage-Wohnunae«,
best, au? je 5 Zimmenr, Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. gw. 11 u. 1 u.
8 u. 5 Uhr. Näh. Schützenhvfstr. 15 oder 13,Baubüreau. 1566

Deerobenstraste 2 ist die 8. Etage, bestehend aus i
5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst1. Etaac. 1567I

AeerobeHrG 32. Me Meteuring,
schöne5-Zimmer-Wohnung, ev. 4 Zimmer
mit Bad, electr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Nah. Part. 1569

Walluserstratzei
geräumige5-Zimmer-Wohnuug, Südseite,mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterdaus, großer Garten. N. das. 1 l. 1571

Walluserstraste5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohu., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofortb. zu verm. M. Part. 2071

Weitzenbitrststratze6»1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung, mit allem Comf. der Neuzeit, auf
1. Oktober zu verm. Näh. Parterre l. 2182

Weißettimrgstraß« 7, 3. St., schöne5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre. 2036

WiLhelmmenstr. 2 g ?;
Wohnung. 5 Zimmer, Bad und reich. Zubehör,
per 1. Ott. zu verm. Näh. 3. Stock. 2118

Billa Wilhelminenstratze 37,
nabe Beausite, ist die ?. Etage,

6 Zim. rc., per1. Okt. zu vm. Näb. das. 1293

Aörlheibstraste 42 Parterre-Wohnung von vier
Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt. c. zu verm.
Näb. Schwalbacherstraße 26, 1. 2141

Arndtflrastc 6,1 .od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.,
Gas und elektr. Licht, groß. ' Balkon, reicttl.
Zubehör, per sofort oder' später zu vermiethen
Näheres Parterre rechts. 1534

Bertramstraße3, 1, neuhergerichtete4-Zimmen
Wohnung(große Räume) auf sofort oder später
preiswcrth zu vermiethen. Näheres Dotzkieimer»
straße 41, Part, links. Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt. * 1188

Bertramstr . 3, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Woimung mit rcichl. Zubehör auf sofort oder
später zu venniethen. Näheres Baubüreau
Willi »»,-»-. Dotzheimerstraße 41, Sout. 1585

Bertramstr. 4, 2. GL., schöne4-Zim.-Wohn»ng
mit Balkonu.reich!. Zub. wegzugsh. zuvm. 2101

Bertramstraste 22, nahe am Ring, schöne Vier-
Zimmer-Wobnung(Parterre, ev.3.St .) zu verm.
Näheres3 St . rechts, Vormittags 1374

Bismarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1163

Bismarckring 4, ÄÄ
dcrrschaftl. gr. 4-Zim.-Wohn. mit allem Comfort
der Neuz. einger., 1. Stock, per 1. Juli oder
Oktober zu verin., bis Oktober Miethnachlaß.
Näheres Part , links. 1968

Bismarck-Ring 12 schöne4-Zimmcr -Wolm.
mit Zub. a. gl. o. später zu v. Näh. Lad. 1587

Bismarckring 14, Hochp., sch. ger. 4-Zimmer-
Wohuung zum1. Oktober zu verm. 2145

Bismarckring15 schöne Wohnungv. 4 Zimmern
mit reich! Zubch. sogl. o. sp. N. Laden. 1225

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-.
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erst-. Part. r. u. Bertramstr. 11, V. 1588

Bismar -kring 19, 2. Stock, große4-Zimmer-
Wobming sof. oder später Preiswerth zu verm.
Näheres Parterre links. 1867

Bismarckring 22, im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör sof. o. später zu verm.
Näh. Bismarckring 24, 1 St . l. 1589

Bismarckring 38» 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 >!. 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 2072

Blüchervlatz3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubch., der Neuzeit cntspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 1590

Blücherplatz6 sind die neu berger. Wohnimgcn
von4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Alk., zu verm. Näh. Part, links. 1935

Blücherstr. 15 sch. 4-Z-Wohn. m. Bad, Erker,
2 Balkons(1. Et.) zu verm. Preis Mk. 700. —,

Blücherstratze 17, Neubau/ sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P. r. 1593

Mücherftraste, (ftfe  Scharnhorststraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmcr-Wohnungcn in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daielbst1 rechts. ' ' 1594

Bülowstr. 3. P., 1. u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z.v. 1595
Bülowstrrste 16, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnnug zu verm. Näh. 3 r. 1302
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim.-Wohn.. d. Neu?,.

entspr. , ans gl. od. sp. bist. z. vm. 1596
Bülowstr. 15, Ecke Zietcnr., schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zub. p. sof. o. sv. z. v. Näh. 1 l. 1296
Clarenthalersteaße 1 eine sehr schöne gut aus-

estatte te 4-Zim -W. auf al. od. sp. »u v. 1597

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straße 46. Part., bei F.  MtiHer . 2073

Do

WilheltMeatze 2a
ist die in der 2. Stage velegcne hoch-
herrschaftliche Wohnung, besteh, ans
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden, 2 Kellern, grossem Balkon
u. Zubehör, per 1. Oktober zn verm.
Näh. Withelmstr. 2«, Lad. rechts. 1268

Wörthftraüe 4, % £ £!
Parterre-Wohnung, ö Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1575

Wörthstraße 5» 2. Et., 5-Zimmer-Wohn., 2 K.,
1 Maus., zun, Okt. zu verm. Näh. Port. 2115

Wörthstr . II , Part., 5-Zimmerwohnung, Balkon
«. rcichl. Zubehör per 1. Juli zu verm. 1940

Zietenring 4,ist eine Wohnung von5 Zimmern,
Küche,2Mansarden, 2 Kellern, Bad, GaS- und
elektr. Licht auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Part . bei.lB» « rer.  1931

Schöne 6-Zimmer-Wohnnng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraßc 10. 1274

Wohnung, 5 oder7 Nimmer mit Zubehör, auf
1. Okt. zu verm. Näh. Luisenstr. 24. 2. 2131

Füirs-Zimmerwohn., 1. Etage, Balkon, zwei
Mansarden, 2 Keller, bis l. Oktober zu verm.
Näh. Wörthstraße 11, Part . 2125

Schöne5-Zimmer-Wohnu «g, 1. St ., 1200 Mk.
auf Juli . Näh, im  Tagbl.-Verlag. 2035Un

Wohnungen non 4 Zimmern.
Dachmaherstraße 10, P ., 4-Zimmer-Wohnung.

Zu erfragen daselbst im Gartenhaus. 1986

otzyeimerstraße 81, in allernächster Nähe des
Bismarckrings, schöne4- Zimmer-Wohnung,
Bel-Etgge, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 1600

Dotzheimerstr. SS, dir . am Kaiser-Friedr.
Ring , schöne4-Zrmmerwohu. mit Bad und
Zubehör, im 2. o. 3. Stock, in ruh. Hause, ohne
Hinterhaus, per 1. Oktober preiswcrth zu verm.
Näheres daselbst3. Stock links. 2019

Nenban Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wobnmigen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße5 bei EHUdner. 1602

Dotzheimerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 2074

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwohu., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Kodlen-
zugx. auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 1603

Dotzheimerstraße 78 Ichöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm. Näb. Part. 1992
Dreiweid §Nstratze 4,

3. Et., 4-Zimm-r-Wohn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 1005

DrecweiSerrstr. 5, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubch., comfort, eingerichtet, arcf
sofort oder später zu verm. N. P. I. 1606

Dreiweidcnstr. 8, 3 St ., 4 Zim. mit Zubehör
auf sof. od. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r. 1607

Dreiwcidcnstraste 16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 2075

Druderrstr. 9 4 Zim.-Wolinungm. Zub. 1857
Eltvillerstraste 1 (nächst Dotzheimerstraße) schöne

4-Zimmer-Wohnungen. der Neuzeit entsprechend,
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 64, P. r. 2154

f &t'i ff ^ ^ ftratze 174-Zimmerwohuungen
HAq.Trv-LTAH ' mit Gas. elektr. Licht, Bade¬

zimmeru. reich!. Zubeh. Näh. das. P. r. 1748
Eltvillcrstr. 18,MZV'LttS;

elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part, links. 1608

Erbacherstr. 8 4-Z.-Wohn », der Neuz. entspr,,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 1609

ssriedrtchstratze14, Vdb. 2. Etage, 4 Zimmer.
Küche. Zubehör per sofort. 2118

MLneisenairstrastr 7 prachtvolle 4-Zimmer-MI Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.
daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 1612

Gneisenaccstr«9, Ecke Zjorkstr., moderne Vier-
Zim.-Wohn. zu verm. Näh.das. Baubüreau. 1613

GNeiseuKttstratze 27,
Ecke Bülowstr ., herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit rcichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elekir. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Stöderstr. 33 bei Mihr . 1615

Göbeetftr. 9 4-Zim.-Wohn., 1, u. 2. Et., m. all.
Comf. d. Neuz., zu verm. Näh. Part . I.
4--Aiwmer-WohUNNg

Göbenstraßs 16, Eckhaus, herrschaftlich aus-gestattct, zu vermiethen. 1616
Göbrnstratze 18, Ecke Werderstr.» sind schöne

Wohnungen von4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. emgcr., per sofort oder später zu verm.
Näh. das. od. Kirchgasse4, Eckladeu. 1617

Göberrftratze 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlcu-
auszug, per sofort oder später zu vermiethen.Näh. daselbst. 1618

Goeberrstr'. i7 geräumige4-Zimmcr-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswcrtv
zu vermiethen.^ 2076

Gnstnv-Bdolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 1619

Hellmunbstr . 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 2077

Heibcrsir . 5 Wohn.. 4 Z., K.. B„ s. z. v. 1890
i ^ 4-Zimm.-Wohnung,griffig Ad der Neuzeit entspr.,

mit freier Aussicht und Sommerseite, auf gleich
oder1. Juli zu vermiethen. 1354

Herdcrstr. 21 4Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof
o. später zu v. Pr . 780 Mk. Näh. 1 l. 2078

Ecke Herder- und Rietzlstratze sind4-Zimmer-
Wohnungen, eine Fronispitze, 2 Zim. u. Küche,
sowie Soutcrr., f. Bür. od. ähnliches, auf gleich
0. später zu vm. Näh. daselbst»»6. t ?roim.

Kaiser-Friedrich -Ring 22 schöne geräumige
Parterre-Wohnung, best, aus 4 Zimmern mit
reich!. Zubehör, auf I. Juli oder1. Okt. prcisw.
zu verm. N. das. od. Dambachtbal 15. 1845

Kaiser-Friedrich-Rimst 88 4 Zimmer rc. per
1. Oktober zu vcrin. 925o. 825 Mk. 2040

Karlstraßr 89, 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Nähere? 2. Etage. 1232

Kiedricherstraste7 eine4-Zimmcr-Woh»nna mit
Bad (Gasbadeofens und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dorts. P . F365

Bel-Etage. 4—5 Zim.
* r mit S8alf. it. Zubehör

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. -1624
Körn erste. 5, Part. u.2. Et., 4-Zim.-Wohn. mit

reicht. Zub., der Neuzeit cntspr. Näh. Pt . l. 1625
M-örnerstraste 7 schöne4-Zimmer-Wohnung,
MS-^ Balkon, Bad. auf 1. Oktober billig zu verm.

Näheres Parterre; ebendaselbst2 Souterrain¬
räume als Lager- od. Packraumo. gl. o. später.

Ladnstratze 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ansgestattct,
sowie eine2-Zimmerwohnmigmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 1626

Luxem vurgplatz 4,  Hochp. o. 2. Et., 4-Zimmer-
Wohn. soforto. spät, zu verm. Näh. P . l. 1627

Luxemburgflr . 7, 1. Etage r.. eleg. derrschaftl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

Luremburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 1629

Marktstraste 19», Eingang Grabenstr.2, 8. St.
rechts, 4 Zimmer, Küche, 2 Mansarden, Kell. rc.
per 1. Juli oder später zu verm. Näh. daselbst
oder Kaisc--Friedrich-Ring 26, P. 2102

Mauergasse 7 4 Zimmer,' Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen. 2137

Moritzstraste 9, Mib. 1 rechts, sch. 4-Z.-Wohu.
mit Zubehöru. GaS auf 1. Okt. zu vm. 21.34

Moritzstraste 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigcnthümer
W . Miirasnel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 1660

Moritzstraste87, 3, 4°Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermietben. Näheres daselbst. ' 2079

Moritzstr. 60, 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 3. Et. 1631

gaste 17, 2, schöne4-Zim.-Wohnuug
mit Zubehör per sof. o..sp. zu ver-

miechen. Näh. im Eckladen bei IS» »»!». 1682
Müll erstraste 8 ist die Part .-Wohn., 4 Zimmer,

Küche, Speisekam. ». Zubehör, Gartcnbenutzung.
auf 1. Okt. zu verm. N. Nerothal 61. 2104

Neroftr . 17, 1, schöne4-Z.-Wohu., Küche. Maus,
per 1. Okt. zu verm. Näh. bat. 1. Stock. 1952

RiesLassiEe 3,
dicht Bei der Rbeinstraße(im Umbau), sind eleg.

hergerichtete4-Zimmer-Wohnungen mit Bade¬
zimmer, elektr. Licht, GaS und allem Zubehör
— kein Hinterhaus , großer Garten — per
Juli zu verm. Nähere« im 2. Stock.

Meolasstratze 3
für Slerzte oder Necktts-Anwälte,

dicht bei der lliheinstraßc(im Umbaus, elegant her-
gerichtete Parterre-Wohnung, 4 Zimmer, Bad.
elektr. Licht, Gas u. alles Zubeh. (kein Hinter¬
haus , gr. Garten ) , per Juli zu vermiethen.
Näh. im zweiten Stock.

Nicolasstr . 6 Part .-Wohu. von4 Zimmern auf
Okt. zu verm. Näh. 2 St.

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-
herrschastl. 4-Zimmcr-Wohn.. Parkettu. Linol.-
Bel.. spcc. Speiscz. m.jöincrustasockcl,Badu. elekt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . 1634

Niederwaldstraste 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4, 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraß- 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 1636

Orauienst «. 42, Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub. billigst zu v. N. dorts. P. 2110

Oranienstx. 47, 6. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u. r. Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part. r. 1875

Nansnthalerstraste 14 4 großeZ., K.. Erker,
2 Balk., großes Bad mit Gasofen, 2 Mans.,
2 K., Gas, Elektr., Borgart., kein Hth., p.1. Juli
zu verm. Preis 800 Mk. N. 3 r. 2008

Naueuthalerstr . 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwobn.
(1. St .), Centralbeizung rc. zu verm. 1899

Ranentvalerftraste 20, 1. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näb. Part. 1649

Rheinaauerstr . 8 « . 5 (bei d, Ringk.s, acräum.
4-Z.-Wobn. m.reich!.Zub.. Bad, Erker,2Balk.rc.,
herrsch, einger.. z. v. Näh. No.3. Hochv. 1642

Rheinaaurrstraste 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Ztm.»Wohu .,
der SNeuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. späterz. vm. Näh. d. P. l. tt. i. Laden
od. b. Eig-nth.M.LH «, Albrechtstr.22. 1643

ämTsS
Bad. Küche tt. Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu vermietben. Näh. daselbst. 1214

RheinstrKste 91, 4»Stock, Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an rubige Familie für
450 Mk. sof. od. sp. zu verm. N. Part . 1828

Niehlstr. 18, Part. u. 2. St ., sch. a.4-Z.-Wohn.
(k. Hinterb.s aus gl. o. sp. zu v. N. P . l. 2151

Rödernttee 12 vier Zimmer, K., Kell. u. Maus..
neu hergerichtct, sof. o. später zu v. N. P. 1327

Eck« der Röder- «. Stiststraste, 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnuna mit Zubehör auf sofort od.
später zu verm. Näh. im Metzgerladen. 1649

Rüdesheimerstraße9, Hochpart.» moderne
4-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör
sogleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst3 Treppen.

föffhüttä  Rüdesheimerstr . 23 (Ostseite)\4U »jllIlv eleaartte Wohnungen von4 großen
Zimmernu. Zubehör zu vermiethen. 1650

Scharnhorststraße4 große 4°Zimmerw., der
Neuzeit cntsvr., zu verm. Keinv!«-d-ri».

Scharndorststr. 8 schöne ger. 4-Zimmcr-Wohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näb. 2 St . l. 2080

Scharndorststr. 12 Wahn. v. 4Z. p.sofort. 1652
Scheffclstr. 5 (am Kaiier-Friedrich-Ning) Hochp.

v. 4 Zimincrn, ev. 5 Zimmern, zu verm. 1653
Schicrsttinerstr . 1, 3 St . hock. 4-Zim.-Wohn.

mtt Zubehör zu verm Näh. daselbst. 2014
Schiersteinerstraste 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entsvr. eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. ' 1654

Schiersteincrstr« 22 derrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
2. Etage, mit reicht. Zubeh. z. 1. Okt. zu verm.
Näh. Part . r. 2163

Tchiersteinerstr. 18 4 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubkhört. 1. Oktober zu verm. 2009

Dchiersteinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad.
elektr. L. tof. o. sp. 1. Juli zu v. N. P .l. 1657

Schlichterstraße 13, Hochparterre , h-rrschaftl.
4-Zrmmer-Wobnuna. reickl. Zubel,.. z. v. 2027

I Schwalbacherstr. SO schöne4-Zim.-
Mohniinaen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. k' 493I

Crattiittftr«. 5#,
2. Etage, sch. gr. 4-Zimmer-W., Balkon, reicht.
Zubehör, p. sof. od. sp. zu verm. N. das. 2016

Oranicnstraste 55, 1, Vier-Zimmer-Wohnnng,
Balkon, reich!. Zubehör(keine Doppelwohnung)
per I. Okt. zu vermiethen. Näh. Part . 2!53

Oranienstr. 56, 2, 4-Zim.-Wobn. auf1. Okt.
zu verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei¬
tags von 10- 2 Uhr. 1740

Philippsdergstraste 17/19 schöne4-Zimmcr-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Juli,
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 1637

PüilippsdergsLrastc 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. . 1253

Philippsvergstraste 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, zu

. vermiethen. Näh. Part , links. ' 2000
Platrerstr. 68, Part. u. 1. Stock, je 4 Zimmer

tt. Zubehör, zu vm. Näh. Platterstr. 186. 1260
Rarrenttzalerskr. 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,

mir allem Comfort der Neuzeit ausaestattet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part. 1633

Ledanplatz 1, 3 St ., 4 Zimmer, Küche, I Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näb. daselbst1. St . 1658

Sedanstraste 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver-
mictden. Näb. Part. 1659

Secrobettstr . 19s , Ecke Drudenttr., Neubau,
schöne4-Znumer-Wobnungen preiswcrth sofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 1660

Seerobercstraste 22 schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtete4- und 5-Zimmer-Wobn.,
zu vermiethen) 2003

Seerobenstr . 31 moderne4-Zim.-Wohn..geräumig
u. frei, zum1. Oktober zu verm. u. kann bereits
am 1. Scvtember ohne bes. Vergütung bezogen
werden. Besichtigung Nachm,v.3—7 Uhr. 2l61

Scerobeustraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. aus

1. Juli od. 1. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 1964
Seersvcnsiraße 27, Gartenh. 1 rechts. eleg. Bier-

Zimmerwohn. mit Balkonu. reich!. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh. das. Vorderh.
P . bei 1580

Secrobenstraste 28, 2. u. 3. St., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661

Stiststraste 17 schöne4-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 1953

Wastitserstr. 2, Eckbaus.Part.u.2.Stock,4-Zim-
Wodn. mit reich!. Zubch. zu v. N.Part. r. 1664

Walluserstrast« 6, nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine4°Zimmcrwohnung, Parterre, mit reich!.,
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Gras,
Bachmayerstraße7. 1665

Wastuserst«. 7, Mtlb. Part., 4-Zimmcrwohnung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 1666

Watcrloostr. 8 (bei der Zietenschule), Neubau
eottiisrdt . feiir schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh. daselbst. 1667

Westendstr. 6 schöne4-Zimmcr-Wohnung, Part.,
gleich oder ans 1. Juli zu vermiethen. 1904

LKZKestendstraste 12, Part.. 4 Zimmer mit Zub.,
neu renovirt(Preis 660 Mk.), per 1. Jull

zu verm. Näh. Bf'r . steil , 1. St . 2107
Westendstraste 20 große4-Zim.-Wahnung mit

Balkon, Ga« u. reich!. Zubehör zu vermiethen.
Näh. Gartenhaus2 rechts. 2098

Wielandstr. 4, 2 St., gr. comf. 4-Z.-W. 1663
«aa afflB B M BU —

Wilhelmstraste 0 , GartenhavS,
1. Etage, sehr sür Aerzte geeignet,
sind ver sofort vier Zimmer,, event.
sechs Zim., Badezimmer rc., mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 1669

Wörthstraste 12, 2, schöne gr. 4-Zim.-Wohnuna
sofort od. später zu vermiethen. Näh. P. 1299

Aortstratze3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, auf Juli zu verm. 1949

Mdorkstraste8 schone4-Zimmer-Wohnuug auf
gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1670

Horkstr. 14 vier Zimmer. Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1312

Norkstraste 19 4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907
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®rt)öu« geräumige 4»Zimmer»Wahnirng
i mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per

sof. od. sp. zu verm. Näh. Uorkstr. 2, 1. 1673

Mohnrmgen von 3 Zimmrrrr.
Aarstr̂ 17 sch. 3-Zimmerwohnung, Balkon, Bad.

Gas , sofort oder später zu vermiethen. 1924
Aarstzvaße 18, 1 St., Wohnung von 3 Zrm.,

Balk., Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näb. Part . 1905

Adelheidstraße8 Wohn. v. 3 Zimmern, Küche
u. Keller im Gartenh., 1. Stock, p. 1. Juli zu v.

Adelheidstraße 46 3 Zimmer, Küche, Bad, auf
1. Oktober und eine Marsardwohnnng auf gleich

t oder später an ruhige anst. Leute zu verm. 2142
Adclheidstratze 91, Hinterh. 2. St., eine Woh¬

nung, 3 Zim., 1 K. u. Zub., per 1. Juli (auch
früher) zu Perm. Näh. daselbst. 1675

Adolfstr. 3, Stb. 2, schöne3-Zim.-Wohn. z. vm.
Bachnratzerstr. 8, Villa Zirio, eine sch. Wohn.,
' 3 Zim. u. Zubeh., gleicher Erde, zum Preise von

488 Mk.. gl. ob. sp. zu vm. Näh. 1. St . , 1864
Dertramstr . 13 schöne große 8-Zim.-Wohnung
> im 2. Stock per 1. Oktober zu vermiethen. Nah.

daselbst Parterre bei 2165
Bcrtramstr. 20, Mtlb., Mansardw.. 3 Zimmer.

Küche, auf 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Witsmarckrmg 3, Bel-Etage, schöne8-Znn.-
V Wohnung, Küche, Bad ». reichlichem Zubeh.,

ber 1. Oktober zu vermiethen.
Bleichstraße 27, 1, drei Zimmer und Küche,

neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
^Näheres im Laden. 1839
Blücherplatz2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas.
^Bad , Balkons, per sofort od. später zu v. 16-8
Blücherptatz 5, Hinterhaus, 3 Zimmer u. Küche

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Blücherplatz 4,
Hochparterre links. . 1318

Ftz'lareitthalcrstratze1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 1680

Clarenthalerstr. 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung(P.)
mit Bad u. allem Zubeh.. d. Neuzeit entsprich.,

^per 1. Juli zu v. N. das. Part . r. 1906
Dambachthal 12, Gartenhaus, schöne Mansard-

wohnung. 8 Mansarden, Küche, 2 Keller, an
ruhige Micthcr sofort zu vermiethen. Näh. bei
C. Chilipiti , Dambachthal 12, 1. 1922

Dotzheimerstraße 11, Hth. 1 Stiege, 3 Zimmer.
Küche zum 1. Juli zu verm. I960

Dotzheimerstr» 39, 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1836

AWimrsWe«4,Ä 9“"ÄÄ
3-Ztmmer-Wohnung» Hochparterre, Schicb-
thürc, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppclthüre am Balkon, Bad ec., auf 1. Juli zu
beim. Kein Hinterhaus, keine Läden. l683

Dotzheimerstr. 86 schöne9-Zimmer-Wohnung
per 1. Juli oder später billig zu vermiethen.

Neubau Dotzheimerstr. 68 h-rrschafti. 3-Zim.-
Wohnunqen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clarenthalerstr. 6 o. Mäldner . 1685

Dotzheimerstr. 76, HL'
von 3 Zimmern, Küche. Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80,1 . ,1687

Dotzheimerstraße 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf sof. o. später zu v. N. Part . 1688

Dotzheimerstraße 84 zwei schöne3-Zimmec-
'%»' Wohnungen, Mittelbau. Näh. Vorderhaus

Büreau oder Rüdeshcimerstraße 14, Part.
Dotzheimerstr. 85 schöne8-Zim.-Wohnung auf

1. Mat zu vermiethen. Vordcrh. 1 r. 1752
Dotzheimerstr. 106, 1, gr. elcg. 9-Z.-W., Hochp.,

mit Bad, Balkons u. Zub. p. 1. Okt. z. v. 2093
Ecke Dotzheimer- u. Krevricherstr. 2 (Neubau)

sind 3-Zimmer-Wohnungen per sofort zu verm.
Näheres daselbst1. Etage links. 1689

Eleonorenftr. 1,1 , wegzugshalber frdl. 3-Zim.-
Wohnung auf sof. o. später zu verm. 1692

Elleiiboger,gaffe3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr
freundl. 8-Zimmerwshnunq zu 480 Mk. 1693

Eltenbogeug. 9 3 Z., 1 Küchea. ivf. o p. 1694
Eltvillerstraße2 sind3-Zimmer-Wohnungen auf

1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. , 1364

Eltvillerstr. 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstrnße4. 1239

Eltvillerstraße6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Sckteffelstr. 4, P . 1202

Neubau GltviUerstraß « 7, Dorderh., 3-Zimmcr-
Wohnungen, der Neuzeit entspr. Ausstattung,
per 1. Juli oder früher zu vermiethen. Näheres
daselbst. 1220

Neubau Eltvisterstraße 7, Stb ., 3 Zimmer u
Küche per sofort oder später zu verm. Nähere«
daselbst. 1219

Eltvillerstraße 9 3- und 2-Zimmer-Wohnuna,
Vyrder- und Hinterhaus, zu vermiethen. Näh.
Herderstraße 26, Stb . 2. 1972

Eltvillerstraße 14 schöne8-Zim.-Wohu. nebst
Zubehör sofort oder später zu verm. Nab.
Oranienftraße 17, 2. 1953

Eltvillerstraße 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1323

Emserstraße 47 3-Zimmcr-Wobit. auf1. Oktober
zu vermiethen.' Pr . 550—650. Näh. daselbst od.
Philippsbergstraße 28, 1 2121

Friedricvstratze 8 , 3, 3Zim ., Küche,2 Maus. rc.
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bet Herrn Hemlgen daselbst. 1848

Friedrichstraße8, Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näb. b. Hrn. Kremser daselbst. 1699

Geisbergstraße , Mb ., abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Nah. Dambachthal4, 1. Stock. 196,9

Gneisenaustr. 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohii. mit
reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 1981

Gneiscnaustratz«1t schöne3-Zimmcr-Wohmttic,
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 1362

Gneisenaustr. 18, 2 St., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B., 1 M„ 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 1262

Gneisenaustr. 15, Hochpart., gr. O-Zivi.-Wobn.
mit Zubehör per 1. Juli . Preis 500 Mk. 2M2

Gneisenaustr« 18 eineW. von3Zim. mit Bad
auf gleich oder später zu vermiethen. 1303

Gneisenaustraße 20 schöne8-Zimmer-Woh»nng,
im 1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend,
sofort vermiethbar. .. , 1946

Gneisenaustraße 25 schone3-Zimmer-Wobnuiig
freie Lage, per 1. 7. zu vermiethen. Näh. 1 l.

Göbensträste8, Vdh., 3 Zimmer mit Zubehör
auf1. Oktober zu vermiethen. Näheres Goben-
straße 15, Vdh. Part . v _ 2023Göbrnstraße5 (Sonnenseite) schone, der Neuzeit
entsprech. 3-Zinimcewobn. mit Bad. Balkon rc.
zu verm. Näh. bei 24ip*>»» g', 1 Sr. 1702

Göbenstraß « 7, Vdh., schöne nach Süden ge¬
legene 3-Zimmer-Wohnungen mit Erker und
Balkon auf gleich oder 1. 'Oktober zu vermieth.
Näheres Scheid . 1990

Gödenstraße 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2.U.3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vcrmietb. Näh. daselbst. 1705

Goethestraste 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnnng
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 1849

17, 2, ist eine hübsche Wohnung
tzz- VLv von 3 Zimmern, Mansarde, Küche,

Keller wegzugshalber auf 1. Oktober, cvciitl. alich
gleich, an rubige Familie zu vermiethen. Näh.
daselbst im Cigarrenladen.

Gnstav -Adolfstraße 5 eine schöne Bel-Etage,
8 Zimmer mit Zubehör, sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Parterre.

Gustav -Adolsstr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.
m. Zub. v. sofort zu v. Näh. Part . Lad. 1707

Hellmundstrnße 6 schöne gesunde 3-Zimmer°
Wohnung mit 1 Balkon, Mansarde n. Keller bis
1. Juli zu verm. Mb ..daselbst Part . 1892

-r^ ellrnnndstr . 45 , 1. Etage Neubau, 3-Zimmcr.
Küche, Bad und reich!. Zubehör, per 1. Juli

zu vermiethen. Näh. bei A'doir BBajitnct «.
Hellmnndstrabe 43. ' 2015
erderstr . 5 W.. 3 Z., K., B.. sof. zu v. 1891
erderstraße 81 , 2» Etage , 3 Zim., Küche,
Balkon. Bad. «50 Mk. , sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. 2081

tSermaunstr . 21 3-Z.-Wohn. sof. od. sp. N. i St.
Jahnstr . 3 , 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Mani . n.

2 Keller zu v. 9?n£). Oranienstr. 54, P . I. 1393

Jatznstraste 17, 2. Etg., 3-Z.-W. m. Zubeb.
per 1. Juli zu verm. Näh. l . Et . od. das. 1929

Jahnstraße 19, Vdh., 3 Zimmer u. Küche per
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part . 1348

Jahnstraße 46 Parterre -Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern. Küche. Keller, Mansarde und
sonstiaem Zubehör, sofort zu vermiethen. (Preis
500 Mk. Näb. dakelbst3. Stock rechts. 1982

Kaiser -Friedrich -Ring 41 herrschaftliche Drei-
Zimmer-Wohnnna, 3. Obergeschoß, an kleine
Familie zu vermiethen. 1947

Kaiser -Friedrich -Rina 52 elegante 3-Zimmer-
Wohnung, Südseite. Hochp., evtl. Automobile.,
p' eisw. zu verm. Näh. das. Part . 1974

Kaiser -Friedrich »«Mna 62 8- und 4-Zimmcr-
Wobnungen mit rciebl. Zubehör, d. Ncuz. entspr.,
gleich ob. später zu verm. Anzusehen bis 5 Ubr
Nachm. Näb. das. 2 r. 1713

Kaprllenstraße 31 eine 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Näb. Dambachthal 18, Part . 1665

Karlstr . 33 , Gth.. Parterrewohn., 3 Zim., Küche
zum 1. Juli zu verm. Näheres Vorderb. Part.

Karlstraße 88, Gtb., Frontspitzw., 3 gr. Z. nebst
.r . Zubeh.. sof. o. 1. Juli z. verm. Näh. V. P.

Karlllr. 39» Mtb. Dachgesch., Wohnung von
3 Zim., Kuckeu. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderh. Part , l., Abends. 1926

Kellerstraße 7 drei Zimmer, Küche nebst Zubehör
in besserem ruhigen Hause 1. Oktober z» verm.

SHiedricherstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße,dl sind mit allem Comfort der Neuzeit aus-
«esiattete 3-Zimmer-Wobniingen zu vcrmietben.
Nähere? 1. Etage links. , 2130

Kirchgaffe 9 Drei-Zimmer-Wobnung im Hinter¬
baus 1. Stock an rühige Leute per sofort oder
l . Juli zu vermiethen. Näb. Vdh. 1 l. 2104

Kirchgaste 9 Drei-Zimmer-Wobnung, Vorderh
per 1. Juli zu verm. Näb. 1. Stock l. 2>09

Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst bei 2082

WilliRlm OuMpr * Co.
Kirchgaffe SO, V. 2 St ., neu hergerichtete schöne

3-Zimmer-Wohminq an eine kl. Familie zu
vermiethen. Näh. im Metzgerladcn. 1248

Körnerstr . 4 8 Z. in. B.. Balk., 2 M., 2 Kell. a.
Juli zuv. 600 Mk. N. l . St . r. od. b.

Kaiser-Fr .-Ring 58. Anzus.n. Vorm. 2024
Sehrstr . 1, 1, 3 Zim. u. K. sof. \u  v . b. Nicolai.
Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn. ver sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14. 1 l. 1714

Luxemburgvlatz 4, Hochp., gr. 3- o. 4-Z.-Wohn.
per Oktober zu verm. Näheres Part . l. 1970

Luremvurgpl . 5 , 2 r.. sch. 3-Z.-W., Balk., Bad,
2 f „ 2 £,  mit Nachl. p. 1. Okt., ev. fr. 2029

Michelsberg 2 , 1, Wobn. v. 8 Z., Kücheu. Zub
a. l . Juli zu v. N. Elisabethenstr. 12, 1. 1287

Michelsberg 8 frdl. 3-Zimmer-Woyn. m. Zubeb.,
Sritenb . 1 St ., a. sof. o. 1. Juli zu vm. 1979

Nerostraße Mansardwolm., 8 Z.. Küche, Keller,
m. Abscbl., 1. Juli ob. sp. N. Moritzstr. 50, 1.

Netteldeckstr . 11 großemoderue 3-Z.°SVsyn.
bist» zu ». N. Hchp. l. 2083

Nettelbeckftr. 14, "LC
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 1850

Rieolaöstraße 17, Leitenb . Part ., 3 Jrm .,
Küche, Zuveb . per 1. Okt.» -vent . früher,
zu V. Sluz . 9 - 2. Preis 450 Mk . 1885

Nicolasstraß « 30 , 3. Eüage lks., 3 Zimmer mit
reichl. Zubehör und grobem Balkon per 1. Juli
zu p.' Näh. Adolsstr. 14, Weinhandlung. 2156

l Niederwaldftrasze3
I 8- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
W Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 Tt . b. d. 4-Z-.W . große Terraffe.

Oranieustratze 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Liebricherstraße 4I>. 1330

Oranieustraße 42 , Hth., 3 Zim., Küche-c. per
1. Juli zu verm. N. dorts. Vdh. P . 2111

Partlveg i  3 Zimmer und Küche(1. Etage) per
1. Juli zu vermiethen. Näh. Rbeinstraße 52, 2.

Whilippsbcrgstr . 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 1865
Philippsbergstraße 37» Eingang um die Ecke,

3 Zimmer mit Küche, Mansarde rc. auf 1. Okt.
zu. verm. Näh. daselbst b. CIreg -or ober
Zietenring 4 bei Jlmirer . 2160

§HKa» enlhalerstratze 10, Vdh. Hochp., schöne
*9%  große 3-Zimmerwohnungmit Balkon, Bad,

Küche, Mansarde, Speisekammer.2 Keller, Kohlen-
Aufzug, MüllabfaU, per 1. Oktober billig zu
vermiethen. Näh. daselbst bei oder
«E®<*. « im , Sedanstraße 7, 1. 2133

Raneuthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Bnlkone, Bad. 1720

Rauenthalcrstraße 22 sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 1721

Rheiugaucrstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst. Baubüreau. 183o
RheiNgau§rsiratze 9,

Ecke Eltvillerstraße , 3 Zim., Küche und sonst.
Zubehör, p. I . Juli Preiswerth zu verm. Näh.
daselbst od. bei Arch. Elorn . Norkstraße 20, 1.

tzWiehlstraße 11, Bdh . . 8-Zlm .-WohnuRg
sofort zz» vermiethen . 2136

Rieftlstraße 15» schöne3-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, sofort zu vermiethen. 1991

Riehlstvaße 25 , am Kaiser-Fricdr .-Ring. schöne
3-Zimmcr-Wohnuna atif 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . l. ' 1917

Nömerbcrg 39 , Ecke Rödcrstraße. eine neu her-
gerichtete3-Zim.-Wohn. im Abschluß auf I . Juli
zu vermiethen. 2126

Saalgaffe 4/6 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drn
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 2084

Sttzachtstr . 30 , 2, frdl. Eckwohn.. 3 Zim.,kknche,
Keller, ev. Mans., p. 1. Juli . Mb . P . 2085

Scharnhorststr . 13, P . o. 1. «-t , Wohn. v. 3 P.
nt. Zub. a. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. Et . l. 20?»

Scharnhorststr . 14 ist grobe 3-Zim.-Wobn. auf
1. Juli zu verm. Näb. Mittclb. Part , rechts.

Scharnhorststr . 163-Zim.-Wobn. m. od. ».Werk¬
statt, Hth.. alei» od. ivater. Näb. Vdh. 1. 2036

Scharnhorststr . 19, EckeBülowstr.. sch.3-Z.-W..
der Neuzeit entspr.. -u vm. Mb . Pt . l. 2001

Scharnhorststr . 27 8-Zim.-Wohn. z. vm. 2152
^tcheffelstraße 2 moderne3-Z>mmer-Wobvung
d mit reich!. Zubehör znm 1. Okt., ev. I . Sevt.

zu verm. Näh. 2. Stock link« 1963
Schiersteinerstraße 12 herrschaftliche Wohnung

von 3 Zim. u. allem Zubehör, mit all. Comf. der
Neuzeit ei'eaerichtet, aus 1. Okt zu verm. 1998

Schlersteirtrstraße 18, Hinterh., 3 Zimmer.
K. u. Zubehör zu vermiethen. 1863

Schiersteinerstraße 20 zwei.3-Zim.-Wohnunaen,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen. Näb. Port . 2087

Schierstein erb raste 20 3- und 2-Zi mmerwohn.,
auch als 5-Zimmerwobming mit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part . ' 2088

Schwalhacherstraßc 3, 2, schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde. Keller 7c. sof. o. spät, zu v. 1726

Schwalbacherstr . 41 . 5o.. 3 Zim. u. Zub. zu v.
Seerobenstraße 24 , 3 St ., moderne3-Zimmer-

Wohnuna auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . l. bei 1270

Tannnsstraste 29 , 4. St ., Wohnung von drei
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
600 Mk. Näh. daselbst im 1. St . 2114

Walkmühlstr . 24 schöne3-Zim.-Wohnung zu v.
Walrawstraste 5 eine 3- oder 2-Zim.-Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen. 2025
Walramfiraste 21 Frontipitzw., 3 Zimmer und

Küche auf sofort oder später. N. 1 St . l. 2135
Walramstraste 25 ist eine große 3-Zim.-Wohn.

in der 1. Etaae mit Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen. Näh. im Laden. 1962

Kl . Weveraaffe 11 eine 3-Zimmer-Wohnuug
und eine Mans.-Wobming zum 1. Juli zu vm.
Näh. Frankcnstrane2. Pari.

Weilstr . 18 , P .. 8 Zimmer, Küche u. Zubehör
1. Oktober zu vermietbeu.

Werderstraße 4,
Abzweig der Göbcnstraße, Vdb.. 3 Zim., Hinterh.

2-Zimmer-Wohnuna, sowie Flaschenbierkellerund
Lagerraum zu vermiethen. 1994

Werderstr . 5 schöne moderne3-Zim.-Wohnungen,
Bart ., 1 St . oder 2 St ., mit Erker. Balkon,
Baderaum, Gas , sofort oder später billig zu
vermiethen. Näb. Pari , links. 2165

Westcndstraste 23 schöne8-Z.-Wobn. im 1. St.
mit Balkon p. 1. Juli zu vm. Mb . 3 r. 1291

SSilftelmiirenstraste 1, Part ., 8 Zim., Kücheln.
Zubeb. a. fojort a. ruh. Miether zu vm. Nah.
das. o. Bauvür . Hildncr. Dotzheimerstr. 41. 1737

Wörthstr.
Keller, Mansarde, zu vm. Näh. das. 2028

Aorkstrastr 2, 1, schöne geränm. 3-Z.-W., 1. St ..
d. a. Bismarckr., m. Bad, p Okt. zu v. 2128

Dorkstr . 10 3-Z.-Wobn., der Neuzeit entspr., ver
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1738

Norkstraße 13, Mittelbau, schöne3-Zim.-Wohn.
wegzugsh. bis 1. Juli oder später zu verm.

Horkstrasie 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem. Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 2089

Porkstratze 27 , 1.Et ., 3 Zim., 2 Balk., Bad und
u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755

Norkstr . 81 große 3-Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. 1902

6 , schöne3-Zimmer-
Woknuug mit Balkon und reichl. Zubehör per
soforto. später zu v. Näh. daselbst1. St . l. 1741

Zietenring 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näb. Baubüreau das. 2090

Zinimermannstr . 5 schöne3-Zimmerwohn. mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller a. 1. Juli . N. P.

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

SE«-n «-y Ncttclbeckstraße7, 2 l.
Schöne 3-Zi »»»mcr -WoIinU » g, Mitteld., ist w.

GeschäfiS-Üebernahme sof. od. sp. zu verm. Näh
Römerbcrg 15, Laden, oder Niehlstr. 13, Part.

Schöne 3-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu
verm. Näh. Norkstraße 33, P . _ _ 1223

Wohnungen non 2 Zimmern.
Slarstraste 22 » , Villa Minerva » ist die comf.

2-Zim.-Wohnung, ev. 8 Z., 1. Etage, an ruhige
Leute zu vermiethen. Näh. daselbst.

Ndlerstr . 8 sch. Mausardwohn., 2—3 Zimmer,
im Abschluß, per 1. Juli zu verm. Näh. 2 Tr.

Adle ^ traste 9 Mans.-Wohn., 2 Zimmer, K. und
Zubeh., auf 1. Juli zu vermiethen.

Adlerstraste 45 , l , 2 Zimmer, Küche, Keller au
1. Juli zu vermiethen.

Sldlcrstr . 51 Dachw., 2 Z. ». K. a. I . Juli z.v.
Sldlerstr . 54 eine gr. Wohn. v. 2. Zim. u. Küche

(Abschluß) (i. 1. Juli o. 1. August zu verm.
GÄ dolfstratzc 5 drei gr. 2-Z.-Wohu. nt. 5tuche

tt. Zub. sof. zu verm. N. Stb . links P . r.
Albrechtstr . 23 , Hth. Part ., 2 Zimmer, Küche f.

Juli zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2 St.
Albrcchtstraste 40 eine Mansarde-Wohn., zwei

große Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Bahnliofstrastc 3, 3. Stock, sind 2 Zimmer nebst

Küche tt. Zubehör, sowie zwei große ineinander-
gchende heizbare Mansarden zu verm. Täglich
änzusehen und Näheres zu erfragen — außer
Sonntags — auf dem Bureau Bahnhotstr. 2,
Parterre , von Vorm. 8—1 tt. 2 />—7 Uhr Nachm.

GNertramstratze 11, Hth. 2, Zwei-gim.-Wohn->u oermietben. Näh. Vdh. Part.

Blcichstr . 19 2 Zim.. Küche, Keller p-r sos. z. ».
Bleichstraß « 23 , 1. Et ., 2 Zimmer tt. Zubeh. an

eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Blüchcrstraße 3 schöne2-Zimmerwohmmg zu»

1. Juli zu vermiethen. Nab. Hinterh. Part.
Blücherftr . 17, Mb., 2-Z.-W. p. sof. o. ,v. 3- v.
Kl . Burgstratze 5, Vdh. Fronhsp., 2 Zim. unt

Kochofen an ruh. Leute zu verm. Nah. Laden.
Clarenthalerstr . 6, bei d. Ringk., 2-Zimmcrw.

nebst Zub. auf 1. Okt. zu v. N. 1. Ht. l.
Dotzheimerstr . 15, Stb ., 2 Z. u. Küche zu vm.
Dotzheimerstraße 7» , Hinterh., 2 Zunmer und

Küche sofort zu vermtethen.
Dreiweidenstraße 4 eine 2 Zim.-Wohn. zu vm.
Eleonorensir . 7 2 Z. u. K. 1. Okt. N. Ny, 5.
Eltvillerstraße 2, Vorderhaus, s. schöne Zwei.

Zimmerwohnungenauf 1. Juli oder spater M
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. Stock.

NeubauEltvillerstr . 7, Vdh.,2-Zimmerwohnung
per sofort oder später zu vm. Näheres dasetvir.

Nettbau Eltvillerstr . 7, Mittelbau. 2-Zimmer-
Wohnuug per sofort od. sp. zu verm. Nah. das.

Eltvillerstr . 14, H. 3. 2 sch. Zim. u. Kuche mtt
Abschluß ver 1. Juli z. verm. N. das. V. P . l.

Emserstr . 75 2 od. 3 Zimmer. Frtsp .. zu verm.
Felbstraste 3, H. 1, 2 Zimmet, !kucheu. reeller

auf l . Juli zu Perm. A. « MHrelstaalt.

Friedrich"SL'V3L »? -"
hcrgcr., nur an ruh. Fam.. per 1. Juli.

Gneisenaustr . 6, Neubau, nur Vorderh., schone
2-Zimmerwohn. per 1. Juli oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Luiscnstraße 12, « Ii.
lncisenaustr . 16, G., 2-Z.-W. a. 1. Juli z. v.
löbenstraste 5 schöne2-Ztmm«r-Wohn. sof. od.
ans 1. Juli zu verm. Nah. bei

Göbenstraße 9 2 Zimmer u. K. auf 1. Jul , zu
verm. Näh. Vdh. P . l.

Göbcnstr . 15, Seitenb., 2 Zimmer. 1 Küche auf
1. Juli oder später zu verm. Nah. Vdh. Part.

Goethestraße 15, H., eine Wohn., 2 Zun .. Küche,
Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P,

Martin gstraße 8 schöne Mansardwohn., zwei
«9 Zimmer, Miche, Keller bMg zu vermieden.
Herrugartenstr . 12 M.-W., 2 Z., K..s. N. V. P.
Hirschgraben 7 schöne2-Zim.-Wohn. und eine

Dach-Wohn. ans 1. Juli zu verm.
Hochstätte 4 , Seitenbau 2 St ., eme Wohnung

2 Zimmer, Küche und Keller, zu vermtethen.
»j Part ., 2 Zimmer, Küche,

WtzRUV . -2 , Keller, neu hergerichtet,
zu vermiethen. Näh. Adeldeidstraße 37, Part.

Jahnstraße 3, Part .. 2 Zimmer, 1 Kammer.
1 Keller od. I Zintmer, 1 Küche, 1 Kam., 1 Keller
per 1. Juli ztt verm. N. Oranienstr 54, P . l.

Jahnstr . 29 , Htb., 2 Zim., Kücheu. Kell an kl.
Familie auf 1. Jult zu verm. Nab. Vdh. Part.

Katser -Friedrich -Rin « 78, Hochp., 2-Z.Mohn.
vornenmer Ausst. mit Zubehör per 1. Okt. zu
vm. Näh. das. bei Schwank u. Rheinstr. 72. P.

Karlstr . 6 Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche mit
Zubeh^ a. 1. Juli an kinderl. Leute zu Perm.

Karlstr . 29 (Neubau), Gth., 2°Zini.°Wohmmgen
mit Balk. an kl. ruh. Fam. z. 1. Juli zu verm.

Karlstraße 40 , Bdh.. Frontspitz-Wohn., 2 Zim.,
Küche, wegzugshalber auf qleich od. spat^ zu v.

Micdrichcrstrakie 2 , Ecke Dotzheimerstraße,
M ist eine der Neuzeit entsprecheude2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Näh. 1. Etage ImkS.
Kirchgaffe 25 , Hth. 2 St .. 2-Z'mm-r-Wohnung

per 1. Juli zu vermtethen. Näh. Ubreuladnt.
Lehrstr . 1 zwet Zim. u. K. sof. zu v. b. Nicolai
Mauergaffe 14» Laden, eine Mansardwohumtg,

2 Z. u. K., sofort oder sp. zu verm.
Moritzstraße 11, H. l,  2 Zimmer u. Küche per

1. Juli zu vm. Nah. das. od. Borkstr. 25, 1 l.
Moritzstratze 42 , P „ Dachwohnung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Moritzstr . 48 2 Z.. K. p. . o. sp. N. Vdh, P.
Neeostraße 3, Part ., Mans.-Wohnung, 2 Zlw.,

Küche und Keller zu verm.
Nerostr . 11 sind zwei 2-Zim.-Wohn. m. .Küche u.

Zubehör auf 1. Juli oder später zu vermiechen.
Nerostr . 1« Mans.-W., 2 Z. u. Zubeh. N. V. 1.
Nerostr . 29 , Hth. 1, abgeschl. Wohn., 2 Zim.,

Küche. Kammer, zu verm. Nah. Vorderh., ISt.
Nerostr »34 Maniard -Wohnung, 2 Zim., Küche,

per 1. Juli zu vermiethen.
Nettelbeckftr . 7, nur Vorder- u. Eckh,. sch. 2- u.

3-Z.-Wobn. u. Frontsp. z. v. N. das. b.Henry.
Nettelbeckftr . 14 schöne2-Zrm.°WohtMNM von

280 Mk. an sofort od. später zu v. Chr. Fischer.
Neugaffe 15 neu herger. Mansard-Wohn^ 2 Z.,

Küche tt. Keller, an ruhige Leute zu vermiethen.
Oranienstr . L2 Mans.-Wohn., 2 od. 1 Z . m. K.

sof. od. sp. an ruh. Leute zu verm. N. b. Best.
Oranieustr . 29 Mansardw., 2 u. 1 Zimmer, zu

verm. Näheres Albrechtstr. 7, 2 rechts.
Oranienstr . 42 , Vdh. 3 2 Z Balk. Küche n.

Zub. billigst zu verm. N. dortsclbst Pa ^ .
Oranienstr . 47 zwei Z . u. K. gl. o. sp. N. P . r.
Pyilippsberastratz « 17 19 Wohnung. 2 Zimmer

und Küche, sofort zu vermiethen. Nah. 2. Et. r.
Plattcrstr . 42 2 Z. u. 1 Z. u. Küche zu verm.
Ea » e„ thalerstraße 10 schone Helle Frontspltz-

Wohnung (Vdh.), 2 Zimmer, Küche,,Keller,
sehr billig per sof. od. später zu Dtn._ Nah. da,,
bei oder J « «* R » u f Sedanstr . 7.

8ia « cntl,al «rstr . 11 2 W., je 2 Zim. u. Küche.
Nauerrthalerstr . 20 , H., schön« 2-Zimmerwohn.

mit Gas per 1. Juli zu verm. Näh. Part.
«UA-Heingauerstr . 7 sch. Frontsp.-Wohn., zwei
«II Zimmer u. Küche, an mir ruh. Leute zu vm.

Mb . Eltvillerstraße 12 bei Wlemer.
Niehlstr . 2 , Hth. 1 l., 2-Zim.-Wohnung zu verm.
Rieblstr . 7 Mausard-Woynuna, 2 Zim. u. .Mche,

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1 St . recht».
Rieylstraße 11, Mtb., 2 Zimmer, K. u. Zubeh.

per 1. Oktober zu verm. Preis 300 Mk.
Niehlstr . 15, Mtlb., schöne2-Zimmer-Wohmmg

auf 1. Juli zu verm. Näh. Vorderhmts P.
giömerberg 1« , Vdh. D., zwei Zimmer, Küche,

Keller zu vermiethen. Näheres im Laden.
Schar,ihorststr . 24 , V.. Frfp ., 2 Z., K., Abfchl.,

u. Gth., 2 Z., K., 1. Juli a. ruh. L. N. Pt.
Kl . Schwalbachcrstr »82Z .u.Zub.lSt . N.2St.
Stcingasie 1«, V., 2 Z. u. Küchen. Zubeh. z. v.
Stiftstratze 25 Frontspitze, 2 Zimmer, Küche,

Keller, Verhältnis,-halber auf sofort oder später
an einzelne ruhige Leute ohne Kinder zu verm.
Näb. bei Frau Äug. Klein, Elisabethenstr. 16, P.

Waldstraße 4, Grenzstr. Dotzheim—Wiesbaden.
2-Zimmerwohn., 2. St ., mit großer Heller Küche
zu verm. Näh. daselbstu. Geisbergstraße28.

Walramstr . 17, Dach, 2 Z., K. a. gl. o. 1. Juli.
Webergaffe 38 2 Zimmer, Küche und Zubehör

per sofort oder später zu vermiethen.
Westelivstr . 18, Htb. 1, 2 Zimmer, Küche u«d

Zubcbör auf 1. Juli zu vm. N. Hth. Part . r.
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Wörthste . SV, H. P ., sch. 2-Zim.-Wohn. sof. od. Vitteu -Coloui « Eigenheim»
sp. nn kinderlose Leute zu vm. Näh. Vdh. 2.

Dorkstratzs 16» Stb ., 2-Zimmer-Wohnung zum
1. Juni zu vermiethen.

Norkst «. 16 schöne2-Z.-Wohn. mit Balkon auf
3. Juli zu vm. N. Blücherpl. 8, 1. Dormann.

Zieteuring 6, H„ 2-Zim.-Wohn. zum 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Vorderst. 1. Stock l.

Zielenring 12, Vorderhaus ö Stock, K
sehr schoneL-Zimmer-Wohn. sofort zu verm. W
Nah. das. oder im Baubüreau. U

Zistenring 12, 8, sch. 2-Z.-W. m. K. u. Zubch.
veranderungtzhalber sofort zu verm.

Zwei gerade Z., Küche, Dach. p. 1. Juli zu verm.
Preis 22 Mk. mtl. N. Gustnv-Adolfstr. 1, P . r.

Wohnung , 2 Zimmer u. Küche, per sof. zu ver-
miethen. Wh . MuSerhSyte , Goldgasse.

» —3-Zimmer -Wohuung , Theil einer größeren
neganten WohnuW, ruhige, ferne Lage (separate
Küche im Abschluß), an einzelne Dame oder
klerne Familie auf 1. Juli oder später zu
verm. Näh. im Tagbl.-Verl. Vz

In herrlich gelegener Villa Front-
spitze, 2 Treppen, kl. Balkon, mit

2 kleineren Zimmern, Küche, Keller, an bessere
Dame oder Herrn prerswcrth zu vermiethen.
Zu erfragen im Tag bl.-Verlag. Ww

Mohttrrrrgsrr vmr 1 ZrmmeN.
?8 , l Stiege rechts, 1 Zimmer und

Küche mit Abschluß zu vermiethen.
Lldlertzratze 46 ein Zim. u. Küche auf sos. zu v.
Wertramstratze 26 » Hth., 1 Zimmer, Küche auf

1. Juli zu vermiethen. Nah. Bdh. 1 St . l.
Blelchttr . lg 1 Zim., Küche, Keller per 1. Juli.
l^ l«>chstratze 41» Hth. Dach, schöne1-Zimmer-

Wohnnng mit Zubehör an kleine Familie per
1- Juli er. *u verm. Wh . Bureau, Stb . r.

j ® einZ. u. Küchea. 1. Juli zu verm.
BWHerKratze 16, Part ., 1 großes n. 1 kleines

Zilumer für Büreauzwecke zu vermiethen.
Bulowstu . 4, 1 l., Zimmer u. Küche, zu verm.
Dotztzeimerstratze 16 ein Zur.. Küche u. Keller

per 1. Juli zu vermiethen.
Dstzheimsrstrake 88 » Vdh. P ., 1 Zim., Küche,

2 Cabin. auf 1. Juli z. v. Näh. Vdh. 1 St . r.
küeuboaenaaffe 6 1 Maus. u. Küche zu verm.
Feldfiraße 8/ll Zimmer und Küche an ruhige

Leute auf 1. Julr oder später zu verm.
Aeldstuatz« 16 ein Zim. u. Küche(D.) zu verm.

tzaMfutztrMndstx . 8 ein Zim. u. Küche sofort»6 b

Forststratze 7,
Bad, Balkon,schöne 8—4-Zim.-Wohn. mit

Zubeb. ab 1. Okt. zu verm.
Sourienberg . Bergstr , Keleg.8-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör in ges. freier Lage ver
1. Juli zu vermiethen. Näheres daselbst2 Tr.

Souneuberg , Garlenstraße 4 m schöne2-, 8-
odcr 6-Zimmerwohnungen mit Balkon, Gas,
Wasserspülung, Alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. per sofort oder später zu vermiethen.
Preis Mk. 480 bezw. Mk. 950 ver Jahr.

JSgevstraße 8 , 1, Wohnung, 2 Z. u. Küche, u.
2 Wohnungen a 1 Zimmer u. Küche auf sofort
oder 1. Juli zu vermiethen.

Jägerstr . 13 2-Zrmmer-Wohn. mit Zubeh. z. v., Niederwalluf, Hauptstraße,
schone neue Wohnung, 8 Zim., Küche, Glasabschl.,

Wasscrl., electr. Licht, Waschk., evtl. 1—2 Mans.
auf sof. bill. zu verm. bei Nicol. Schweibächer.
.Bad SchwMhach.

Bahnhofstr . 8» 1. Etage, 4-Zimmcrwohnnng,
Balkon nebst Zubehör,' p. sofort oder später
billig zu vermiethen, evtl, auch als Sommer¬
wohnung. Näh. d. 54. BSIess.

MöbUxtr Mohttmrge « .
Gosttzestr . 1 m. Wohn, ab 15. 6. zu v. 1. St.
PKekstLatze 26 sofort zu vermiethen. möbl. oder

unmöblirt, Herrschaft!. Parterre , 7—9 Zimmer,
viel. Zubehör, Zentralheizung, Gas u. Elektr. re.,
Garten . Kurpark. Näheres daselbst.

zu vermiethen. Carl »' » »er , Gärtnerei.
Mermmrustraße 8 ein Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näh. bet Weber , " LLaden,
u. Küche zu verm.
b. 1. Juni z. vm.

Karlstratze 18,
petterstu . 17 1
Kirchgaffe 19, Mans., ein Zim. u. Küche zu vm.
Ktrmgasfe 86 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Lehrstn. 1 ein Zim. u. K. sof. zu vm. b. Nicolai.
x,̂ dwigstr . 1 ein Zimmer nnd Küche zu verm.
MaEslrKtzs 12 mehrere Wohnungen von

1 Zimmer und
Michelsberg und

. . Wohnungen
Küche. Näh. C. SVE .-„

» 2P* Bdh. 1, ein Zimmer
Küche zu vermrethen.

Michelsbera 28 sin Zim « u . .Kirche zu vm.
Moritzstnaßs 3 Mans.ÄBohn., 1 Zimmer, Küche
„und Mer zu vermiethen. Wh . ^-tb.
Moritzstraße 18 Dachw., 1 Zimmer und Küche,

zu vermrethen. Näheres Parterre.Sorttzstr. 24 Mansardeu.Küche an ruh.Leute.»rrtzstr . 47, M. P 1 Z., K., K. 1. I . N. das.
Movitzstraße 48 , Mmelb., 1 Zimmer u. Küche

per 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vorderst.Part.
WLnttsrstr . 88 Dachz., K.. K. (Abschl.) 1. Juli.
Platterstr . 88 gr. Z . u. K. a. gl. od. sp. zu v.
Muueuthalerstr »6 Mans.-Zimmer u. Küche, neu

hergerrchtet, an einz. solide Frau oder Frau u.
erwachs. Tochter zu v. Mk. 15.— per Man.

Mheingauerstn . 8 Wohn. v. 1 Zim. und Küche.
fc»CS Wf |e  I Frtsp .-Wohn., 1 Z. u. K., zu vm.
»»lehlstratze 8, Dach, Zimmer u. Küche zu verm.

Näheres Schiersteinerstraße 24. Parterre l.
Mehlstn . L gr. Z. u. K. p. 1. Juli z. v. N. B. P.
Rlshlstr . 8 ein Zim. u. Küche zu vm. Näh. P.
Schachtstraße 18 gr. Zim. n. Küchea. gl. o. sp.
Kchachtstr. LI ein Zrmmer. Küche, Keller auf

1. Juli zu vermiethen. Bdhs. 1 St . hoch.
Gch-ersteinerstr . , Mtb. 3. 1 schönesZ. u. Küche

per. 1. Juli zu verm. N. Oranienstraße 17, 2.
22 , Mans.-St ., 1 gr. Zim., Kirche

Keller an ruhige Leute auf 1. Juli unter Uebern.
versch. Hausarb . Vers. halb, zu vm. Wh . 8. Et,

Schuwerg 17 einZ ,K..K., a. I . J . z. v. N. tz. 2l.
Dchwalvacherstn » 4 kleine Wohnung, Zimmer n.

Küche nebst Keller, an einzelne Person zu verm.
§l . Scirivalbacherstr . 8 , 2, c. Z . m. Kücheu. K.
Seerobeustr . 28 1 Zimmer u. Küche auf I . Julr

zu verm. Näh. der Hasselbach, Michelsderg 60.
Dreiuggffe 18 (neues Haus), Hth. 2, ein groß.

I. zu vm. Näh. Bdh. 1 r.
Dachw., 1 Z . u. Küche, zu verm.
ein Zimmer, kl. Kammer, Küche

öreiuggffe 18 (n
Z. u. K. a. k. L.

öteiugafse 1« D<Steingasse
Stetngasse 17
jmf  1 . Juli zu vermiethen.

ramfte . 4 Mans.-.W„ 1Z . u.
Wchlva mfiv.  27 , Vdh. Dach, 1 Zrmmer,
Walra K.- Glasab ., z. v.

- „ - Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 St.

Walramfiraße gl  ein Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näheres im Laden.

WeKritzftr . 81, Hinterh., großes Zimmer u. Küche
per 1. Juli su verm. Näh. daselbstV. 2 St.

10, -Wefterrr Kdh., 1 Zim. u. Küche zu verm.

Mohnmrgerr shrrs ZirtMLev-Angads.
Emserstraße 38 Maus.-Wohnnng zu vermiethen.
Matterstraße 44 n . 46 kleine' Wohnungen zu

vermrethen. M . SclinraefBS»
Kömevberg 1 kl. W.. 1 St . h.. a. Juli , 240 Mk.
Kchachtftr . 6 kl. Wohn, gleich od. spät, zu verm.
Scharntzorflstr »4 geraum. Frontspitzw. zu verm.
EchavnhovftMaße 8 Frontspitz-Wohnung an

rhige Leute zu vermiethen. , Näh. 2 St . l.
arakliftr . 86 eine Mansard-Wohnung zu vm.

1, Mans.--W. an einz. Frau zu v.

ruhige Leute
Malrarustr . 8
Weklritzfir'. 1,

fflsMniAsE Nr . K
2' Zimmer.Wostnmrg nebst Küche zu

. . "HkWtznd

»WM Arts gplsgsire Mp -hrnrNgE.
schöne luftige

.M vermiethen.
WtßSVar>snerstratze 46 , 1 St ., drei

Zrmmer und Küche auf 1, April zu verm. Näb.
Wiesbaden, Wanienftraße .60, 8. Et . 1741

WUHetmirrenstraße , nahe am
gen von 2 Zimmern

nebst, allem Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näh. No. 2 im 1. Stock.

hnhof, sind

MSKM'Se Zimmsp ««d tndhllvU
Mmrssvdr « , Schiafstvllen stt,

Aarftrasts 17, 2 1., Landhausneubau, ein schön
möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.

Billa Abeggstraße 8 » in freier Lage, nahe am
Kurhaus, sind in Privathaus an

Wrgäsie
hübsch möbl. Zimmer zu vm. Bäder im Hause.

Aoelkrsids-tr . 4 möbl. Zim., a. mit Pension, z. v.
Adelfteidstr . 8S, 8, frdl. eins. m. Zim. bill. z. v.
W- ethsiVstr . 49 . Hth. 1, fr. möbl. Z. f. z. v.
Adelheivstr . 86 , 1, gut m. Wohn- u. Schlafzim.

mit Balkon verfetznngsh. a. zu v., a. wochenw.
Adlerstr . 6, Stb . 1 St ., erb. a. Mann Schläfst.
Adlerstraße 42 erh. Arbeiter Schlafstelle.
Adlerstr . 84 , 1 r., g. möbl. Ziuimer billig zu v.
Adolfsallee 87 , Part ., schön möbl. Z. zu verm.
AdoNstr . 8 , Gth .» aut möbl . Wohn » und

Schlafzim « per 1. Juli zu verm.
AdolsSraßr6, IrfÄf “"
Albrechtstratze 18, 2, zwei möbl. Zim.zu verm.
AlbreÄtftraße 18, 2, möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer mit sep. Eingang auf 15. Juni zu verm.
Aibrechlstr . 21 , 2. möbl. Zimmer zu verm.
Wtbrechtftr . 28 , 8, fein möbl. Z. m. Schreibtisch.
SLldrechtstr. 31 , 2, gut möbl. Zim. m. P . z. v.
Sllbrechtstr . 32 gut möbl. W.- u. Schlafz. zu v.
HI 'lbrcchtstraße 44 , H. 2, ein schön möblirtes
-«kG Zimmer billig zu vermietben.
Albrechtstr . 46 , 1 I.. sch. möbl. Zimmer z. vm.
Bertramstraße 6 , 8. Etg. r., gut möblirtes

Zimmer au befferen sol. Herrn zu vermiethen.
Bismarckring K, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Wisurarckring 16, 3 l., zwei gut möbl. Ziknmer

mit oder ohne. Pension zum 1. Juli zu verm.
Ms marchring L», 3. Etage links , freundlich

«»öblirteS Zimmer billig zu vermiethen.
§Mis »uarS °Ming 8V, 8. Et ., links, gut möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
BiSmarchring 81» 2 links, möbl. Zimmer an

ein oder zwei best, junge Leute zir verm.
BismarcNring 38 , 2 l., sch. Balkonz. zu verm.
Bleichstr . 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wleichftr . 27, ' 2 L, sch. möbl. Z. z. 15. 6. z. v.
Blstcherstr . 8 , 8. Et . I., frdl. möbl. Zim. zu v.
Blücherstr » 12, Part ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Glircherstr . 12» Mtb. P ., möbl. Zim. sof. zu v.
Bülowstr . 8, 2, schön, g. möbl. Zim., mtl. 20 Mk.
Dotzheimerstr . 2, 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 8 gut möbl. Part .-Zimmer sofort.
Dotzheimerstr . 16, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 28 , Gth. 2, m. Z. m. n. o. P . f
Dotzheimerstr . 62 , 3 Tr . rechts- nahe am Ring,

gut rnöbl . Zimmer billig zu vermiethen.
Elrouorenstr . 3, 1 r ., m. Z. m. 2 B. bill. zu v.
Eleouorcnstr . 6 . P . l., findet rcinl. Arb. Logis.
Elisabethenstratze IS , 2. Etg., möbl. Balkön-

od. Eckzim., zus. od. einz. preisw. zu vermiethen.
Eltviklerstr . 14, M. P . r., erh. 2 r. Arb. Schläfst.
Faulbrunuenstr . 4,1 . Etg., möbl. Zini. zu verm.
F -ldstr . 3, Vdh. 6. St ., reinl. Arb. erh. Schläfst.
Fraukeuftr . 1, 1 r., schön möbl. Z . mit P . z. v.
Fraukeustr «18, 2, möbl. Mans. an sol. j. M. z.v.
Frankeustr . 23 . H. 8 St ., erh. rl . Arb. b. Log.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1, möbl. Zim. zu haben.
Friedrichstr . 14, Mittelv. 2, erb. rl. L. b. Log.
Friedrichstr . 18, 2 r., möbl. Zimmer mit 1 auch

2 Betten, mit und ohne Pension zu vermiethen.
Friedrichstr . 83 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 48 , Stb . r. 2 St . r., Schläfst, zu v.
Gerichtsstr . 1, 1 l., möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Gövenstr . 14, 2 L, möb.b reinl. M. a. allst. Näh-

od. Geschäftssrl. mit o. ohne Frühst, zu verm.
Kelenenstr . 2, 2 r., gut möbl. sep. Z. sof. zu v.
Hslenenstr . 14, P ., möbl. Zim., sep., zu verm.
«peLeuenstr. 18, 1, möbl. sep. Zimmer zu verm.
Hettmundstr . 3, 2 rechts, möbl.Zimmer zu vm.
SellMUNdstr . 8 , 2 l., fein möbl. Z . s. bill. z. v.
.Hettmundstr . 12, Part ., großes gut möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Hettmundstr . 18 , 2 St ., erb. jq. Mann K. u. L.

HeKmimd-'L WTü
sofort zu vermiethen.

HeNmnudstr . 36 , 1, »sep. möbl. Zim. bill. zu v.
.Äettmnndstr . 46 , 1 I., erh. rein!. Arb. gut. Loatettmundstr.41,H.1L, erb.rl.Arb.'sch.Log.elimundstr . 86 möbl. Z . mit sep. Ging, zu vm.
Hetturundstraßc 86 ist ein möbl. Zimmer zu v.
Hellukirnvstr . 62 , V. 1, erh. reinl. Arb. K. u. L.
zdelimnndstr . 84 , .Hth. P ., m.Z. a. anst. H. z. v.
Helltunndftr . 36 , Stb . 3, erh. mehr. j. L. sch.L.
Hrümundstr . 86 , 1 r., möbl. Z. mit 2 Betten.
Herderstraße 2, Hinterh. 3 Tr . rechts, erhalten

reinliche Arbeiter Logis.
Hrrderstr . 12, Hochpt. l., möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 31, 2 r., gut mbl. Z . m. od. ö. Balk.
Hcrderstr . 31, 2 r.. möbl. Mans. a. anst. Mdch.
Hermannstr . 21 , 2 L, schön möbl. Zim. zu vm.
Sermannstr . 24 , 2. erb. anst. j. Mann K. u. L.
Hirschgrabcn 21 erhalten reinl. Arbeiter Logis

Falnistr . 16, 1. St ., gut möbl. Zirn. zu verm.
Jahnstraße 11, 3, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr . 16, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 28 , Part , l., sch. gr. möbl. Z. b. z. vm.
Jahnstraße 26 , Part , r., gut möbl. Parterre^

Zimmer an eine Dame zu vermiethen.
Jahnstr . 46 , G. P ., sch. Zim. m. 2 Bett. z. vm.
Jahnstr » 44 , H. 3 L, ein schön möbl. Zim zu v.laifet-frieMMitin 14,
Kaiser -FriedrM -Ming 33 , P .» schön nrödl

Zi,rn,er mit oder ohne Pension zn verm
Kapelleustraßc7.

Zimmer , separat abgeschlossen , zn verm
Karlstraße 1, 8, erh. reinl. Arbeiter bill. Logis.
Karlstr . 2. 1 r., 1—2 s. L. erb. Schläfst..W. 2.50.
Karlstr . 3, P ., möbl. Zim. mit u. ohne Pension.
Karlstr . 26 , 1. St ., eleg. m. Zim. zu vermiethen
Kirchgasse 7, 8, schön möbl. luftiges Zimmer

an anständige Versöulichkeit zu verm.
Kirchgasse 18 möbl. Mans. zu vm. N. b. Krieg.
Kirchgasse 36 , 2 r., möbl. Z . (1 od. B.) zu verm
Körnerstr . 2 , Hth. 1 r., m. Z. m. 2 a. B. b. z. v
Miörnerstraße 7, 1 t„  schön möbl. großes
«W Balkonzimmerzu vermiethen.
Ln ' senstr . 8, Gths . 1. m. Zim., sev., zu verm.
Nnisenstraße 16 möblirte Zimmer zu vermiethen
Luikenstr . 17, Stb . 1 r., m. Z. v. 15. Junia . z. v.
Nuikenstr . 22 , Sb . 2, z. 15. Zim. s. best. Herrn.
Marktstr . 21 , 1, sch. möbl. Maus. vermiethen.
Manergafse 18, 2 r.. sch. möbl. Zimmer z. v
Metzgergasse 28 , 2, Neub., g. m. Zimmer frei.
Metzgergaste 29 , 2. mb. reinl Arb. saub. Log
Michelsberg 9» , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Maritzftr . 4» 3, ein o. 2 eleg. möbl. Z. sof. z. v.
§Wnntt ; straße 11 ist ein möblirtes Mansard-
.WMM 11/  Zimmer zu u-'-"siethen. Näh. daselbst

oder Uorkstraße 26,1 links.
Moritzstraße 18» 1, gnt nrödl « Zimmer

sofort z» vermieepen.
MHtzoritzstraße 88 , 2, schön möbl. gr. Zimmer
•w » per sof. ans dauernd oder für kürz. Zeit.
Morftzstr . 39 , H. 3, erh. ein reinl. Arb. Logis
Moritzstr . 41, 2, eine saub. möbl. Mani . z. vm.
Maritzstr . 43 , 8, schön möbl. Zimmer zu verm.
«-erostr . 13, 1. Etaae. ein möbl. Zim. zu verm.
Nepostraße 86 . 2, schön möbl. Zimnier mit vor¬

züglicher Pension sofort zu vermiethen.
Rerostr . 42 , 8, möbl. Zimmer m. Pens, zu verm.
Nerostratze 42 . Bdh. Mans., Schlafstelle zu vm.0ran1enftraße6»Part., gut möbl. Zimmer

(2  St .) mit sep. Eingang frei.
Oranirnstraße 16, 1, schön möbl.Zim. zu verm.
Oranienstr . 88, Mtb. 8 l., möbl. Zim. zu verm.
Oranienftr « 42 , H. 8 r., e. möbl. Zrmmer zu v.
WhilivMberastr . 89 mobl. Dart .-Z. v. 1. Juli.
§M .heinstratze 24,1 , möbl. Zimmer, eventl. mit
tßv  Salon , sogl. zu vermiethen.
Rveinstr . 82, 1, zwei schön möblirte Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Riehlstr . 3 , Mb. 3, sch. Schläfst, an rl. Arbeiter.
Rleblstr . 12, 2 r., g. mbl. Z . an bcfs. Hrn. z. v.
IMehlstraße 13, H. 2 l., b. Dreßler, erh. A. L.

Röderstraßc 30,
Römerberg 8 möbl. Z.. ISMk . p. M. N. Bart.
RSmerderg 8 zwei m. Frontspizz. b. z. v. N. P.
RSmerberg 8 erb. reinl. Arb. b'. L. Näh. Part.
Rönierberg 21 , 2 r., fr. m. Mans. gl. zn verm.
Noonstr . 12, 8 r., sck. möbl. Zim. (sw. E.) zu v.
Schachtstraß « 18 erhält Arbefter Schlafstelle.
Schgchtstr . 23 , P . l.. erh. r . Arb. gutes Logis.
Schar,,horststr . 17, S r ., frdl. m. Z. b. z. verm.
Schiersteinerftr . 9 , Hth. 1 r., f. anst. H. sch. L.
Schwaldacherstr . 4 sch. möbl. Salon u. Schlafz.
Schwatbacherstr . 7,Stb .1 r., m. Z. m. 2B .z. v.
Schwalbach «rstr . 11, 1, f. möbl. Zim. p. lö . z. v.
Schwalbacherstr . 28 , Gth. 2 l., m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstr . 49 , 3r ., sch. m. Z. a. anst. H.
Sedaustr . 9 , Hth. 2. St . r., möbl. I . zu verm.
Seerobenstraße 4, 2 l.. gut möbl. Balkon^

zimmer mit Klavier zu vermietben.
^Leerobettstraß « 7, 1l .» ein rnöbl «Zimmer
W zu vermiethrn.
Seerobeustr . 16, 3 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Serrobeustraße 13, H. 2 r.. m. Zim. zu verm.
Stet, «gaste 12, Vdb. 2 St ., kann ein anständiges

Mädchen Schlafstelle erhalten.
Steil «gaste 12» 1 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Taunusstr . 1 (Berliner Hof), am Kochbrunnen,

3. Etg. l., neu cinger. Zim. mit Frühst, zu verm.

«MmMrift lg . L -L - W.L ? °,? 'S «LL
Walcarnstr . 8 , 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 9, 2 r., anst. Arb. erb. sch. Logis.

19 Part ., schön möbl. Zimmer
14i, mit Veranda zu vermiethen.

Kl » Webergaste 7 gut möbl. Z . an Kurg. zu v.
Weilstr . 12, Gth. 8 r., möbl. Zim. für söi. z. v.
Wettritzstr . 26 , H. 1. sch. Schläfst, zuv. W. 3 M
Wettritzstr . 88 , 2 r., möbl. Mansarde zn verm.
Weüritzfiraße 31 schön möbl. Zimmer p. 1. Juni

zu verm. Näh. daselbst Vdh. 2. Stock.
Wettritzstr . 47 , 21., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Wettritzstr . 47 , H. 1 r , ein qemütd. ui. Z . b. z. v.
Weftcudstr . 8 , M. 1 l., m. Z. a. 1 od. 2 H. zu v.
Westerrdstr . 18» H. 1 r„ erh. ig. Mann K( u. L.
Mestendstr . 19 , 3 L. sch. nt. Z . sos. b. zu verm.
Milüelnrirrenstr . 6, P ., m. Frantsptzz. a. D. b. z. v.
WiUrcluks-r . 13, 8. St ., möbl.Z .. Pr. M. 17 Mk.
Wörihstratze 17, Part , r ., gute Schlafstelle frei.
Uortstr . 9 , P . l.. sch. Z. an 2 bess. Arb. zu vm.
Aortsir . 11, 2. St ., möbl. Z. z. v. Zu erfr. P . l.
Aorkstraße 22 , 3 I., können zwei anständ. Herren

od. Damen Zim. m. 2 B. n. v., sep. Ging., erh.
Porkstr . 2F, P ., sch. m. Z., sep. Eing., zu verm.
iorksir . 29 ein möbl. Z. zu verm., Part , rechts,
immerrnaunstr . 1, 2 !., gut mbl. Zim. zu v.

wünscht zwei kleine hübsch möblirte
Zimmer mir Küche vorthei'lhast an

einzelne sorgsame Dame von Mitte Juni bis
Ende Oktober zu verm. Adelbeidstr. 19, 3 links.
Zu sehen Morgens bis 12 Uhr.

G. möbl. Zimmer, sep. Eing., Klavierbcn., 20 Mk.
zu vermiethen. Göbenstraßc 8.

Salon mit Balkon u. Schlafzimmer, neu, elegant
möblirt, sofort zu verm. Luisenstraßc 48, 1 lks.

Zwei Frontsvitzzimmer, je mit 2 Betten, an
anständige Herren mit oder ohne Pension zu
verm. Näh. b. 4 « g-n6ii8i >ier , Saalgasse38.

GO8Ä >WM « >KGKOGOHGKHMKOK
-»> cD
K Bei bess. Familie in rub. Villa wird («7
<• ) vornehm möbl. Zim., Südseite, mit oder («i>
(ii) ohne Pens., Ban, Garten, an Herrn
>H abgegeb. Off. u. 21. 78L a. d. Tagbl.-V.
'&'• ($})

Dame

Junge reinl . Slrbeiter erhalten Kost u. Logis
Orauienstraße 2, im Speifetzaus.

W Sch . 8og .-Z. wöcheutl . 3.86 Mk. mit
Kaffee . Walramstr . 33 , 2 St . r.

1—2 gut möbl . Zimurer mit Balkon zu ver«
miethcn. Näheres im Tagbl.-Derlag. 17s

Aesrs Zrmmsv . Mansar -drn,
KrrMMsvn.

Wdelheidftraße 73 gr. Frontspitzzim. zn verm.
Albrechtstr . 4, bei l. heizb. Zim. zu v.
Albrechtstraße 46 schönes Mansardzimmer an

einz. ruh. Person zu verm. Näh. 3 rechts.
Bleichstr . 17 heizb. Mans. zu verm. Näh. i. Lad.
Bleichstratze 24, Part ., leere Mansarde zu verm.
Biilowstr . 11 heizbare Mansarde zu vermietben.
Caftcttstr . 6 1 Zimmer auf 1. Juli zu vermiethen.
C :>stellstr . 7 ein schön. Zim. auf 1. Juli zu verm.
DarubaMhal 36 , Part ., ein frdl. leer. Z . z. v.
Dotzheimerstr. 60, SShSrJSt

Miether per sofort zu vermiethen.
EltviAerstraße 16 sch. Mans. an soliden anst. j.

Mann zu vermiethen. Näh. V. Hockpart. l.
Fanlvr ««Kurrrstr . 8, Vdh. 1 St ., 2 schöne Zim.

ohne Küche auf gl. od. sp. zu v. Näh. Part . l.
^Lcldstraße 9/11 ein Zimmer auf 1. Juli oder
1p später zu vermiethen.

elenenstr . 29 l. heizb. Mansardz. z. v. N. P.
hettmundstr . 41, Vdh. im 8. St ., ,st 1 Zimmer

per 15. Juni c. zu vermiethen. Näheres bet
S.  ünrniins & SHo., Häfnergnsse 3.

Hermaunstraße 18 Mansarde zu verm.
Hcrderstr . 1, l . Etg., gr. Mansarde zu verm.
Herrngartenstr . 7, V., sos. leere Mansarde an

nur ruhige alleinstehende Person zu vm. N. 1.
Kapetteustr . 18, 2, freundl. leer. Zimmer zu ».■
Kirchgaffc 18 leere Mansarde zu verm. b.
Kirchgasse 64 , 3. Etage, 2—8 große helle Zim.

zu vermiethen. Cigarrenhandlung.
K-ruggaffe 47 zwei Mansarden sofort oder

später zu vermrethen.
Sudwigstr . 8 ein sch. gr. Dachz. auf gl. zu verm.
Moritzfir . 24 , 2 Tr ., eine l, Mcmsarde zu verm
Nero str . 17 eine große Mansarde mit Nebengelaß

an ruhige Person ab 1. Juli z. v. Näh. dös. 1.
Oranienftr . 12 eine große Mans. a. gl. zu vm.
PÄilippöbcrgstr . 2 leeres Zim. an ruh. P . z. v.
Philippsbergstr . 89 geraum. Frontipirzz. sofort.
Ouerfeldstr « 7, Laden, leeresZ., Part ., zu verm.
Rbcinftr . 82, 2, heizb. Mans. a. einz. Pers. z. v.
Rireiustr . 68 , Laden, 1 schöne Mansarde zu v.
Riehlstratze 4 Frontsp .-Zini . zu vermieth.
Römerberg 88 l. Zim. zu verm. Näh. H. 1 r.
Noonstr . 1«, P ., helle heizb. Mans. pr. 1. Juli.
Schachtstratze 6 kl. leer. Part .-Zimmer zu verm.
Schiersteiuerstr . 8 leer. Frontspitzz. an einz. P.
Schwalbacherstratze 75, Hth. 2, kl. Zim. p. soft

u. 1 Zim. ü. Küche an zwei Leute 1. Juli zu v.
Sedanstraße 2 eine Mansarde zu vermiethen.
Sedanplatz 6, P ., Frontspitzw ., ein oder zwei

Räume in bess. Hause, an einzelne Pers. zu verm.
Seerobeustr . 7 Mansarde an einz.Pers. zu verm
Seerobenstr . 24 , 1 L, gr. leere Mans. zu verm
TarrnuSKr . 14 zwei Mans., auch einz. zu verm.
Taurrusftr . 34 , Hth., zwei schöne große Zimmer

für Mk. 250 auf gleich oder 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst in der Conditorei.

Walrarnstraßc 17 zwei leere Zimmer zu verm
Eine heizb. Mans. auf 1. Juli zu vermiethen.

Näh. Hellmundstraße 81, Vdh. 1 l.

Ktaürmgett , Kchermerr,
KeUev tiu

Blücherstr . 22 Pferdestall mit Hcub. zu verm
Wütowstraße 3 Keller mit Vorplatz, Wasserlert..

u. Abf., auch für Maler zc. geeignet, zu verm.
Gltvitterstraße 1 sind Bureau- und Lagerräume

(Hochparterre im Hofgebäude), Lagerkeller und
Flaschenbierkeller zu' vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 64, Parterre rechts.

Eltvillerstr . 7 Flaschenbierkeller mit oder ohne
Wohnung, per sof. oder sp. zu verm. Näh. das.

Hsllmrrndstraße 41 ist ein Bierkeller, sehr ge¬
eignet für Flaschenbierhändler, zu verm. Näh.
bei S.  Eäosrairaäig- & Ä'« .. Häfneraasse 3.

Hcrderstr . 83 sch. Keller mit Gas u. W., auch a.
Lagerraum, p. sof. o. sp. zu Perm. N. Vdh. P.

Movitzstroße 86 bei Frau 1 Keller
u. Packraum auf gleich oder 1. Juli zu verm.

Wiehtstroßs 8 Bicrkcller mit Wobnung zu verm
Näheres Schiersteinerstraße 24, Parterre links.

Gtz. u. kl. Weink. x. sof. o. sp. N. Blücherstr. 17, P.
st>r 1—2 Pferde mit oder.

öl UH IIII O ohne Wohnung zu verm.
Michelsberg 28.

Größere Stallung und Remise,
Magazine großen Hofraum, Keller rc. zu vcr-
miethen Walramstraße 31. Näh. im Laden.
' . zu verm. Walramstr. 31.

Näh. im Loden.
für 2 Pferde nebst Remise zu ver¬
miethen Weilstraße 18, Part.Stallung

Luftkur Niedernhauseni. S.
Ueujlön,Zgseuhms" Ä 8

Gute Berpsteguug . — Bad im Saufe.
Schone Zimmc « von 3.66—8 Mk.

Jahnstratz « 1, P ., gut möbl. Zimmer zu verm. i

LaNdasrfenthaLt.
In einer Privat -Villa , dicht am Wald und

Kurhaus, sind 2 möbl. Part .-Zimmer für die
Sommermonate an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Bad Orb , Bitta Tcutou ta ._

Sommerfrische Adolphseck
iin Aariliat

Pension Bwirggas ' lefj,
neu erbaut , \lt  htunde von Bad Schwalbaeh
5 31in. Bahn ), Bahnstation der Linie Wiea-

baden -Diez. Beliebteste Ausflugsort mit grossen
Garten an lagen und Terrassen . Komantisohe
Lage , unmittelbar an ausgedehnten Waldungen,
ruhige , staubfreie Lage . CtetegeaUeit zur
Jagd . Elektr . Licht.

^W. Otto . Besitzer,
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«O . 273. Movgen -AASgndr , 3 Klatt. Wrssba - svsr Tagbtait . Mittwoch . 14 . I « « r 1905.

Landaufenthalt.
In einer Villa an » Walde , 2 Stunden von

Wiesbaden , f. zwei Damen angen . preisw . Sommer-
Aufenthalt . Off , u. .4 . 393 an Tagbl .-Verlag.

Kilstlmrorl ßiauiifEls, Villa
Braunfels,

oberhalb des Lohnthals , dicht am Wald.
Vorzügliche Pension rnit Familienanschluß.

Mäßige Preise.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

♦ Aufträge zur Vermietung von 0

| Villen, Wohnungen |
ch und Gesobäftelokalen nimmt an ^
♦ J . Meier , Agentur , Tamnnsstr . 28 . ♦

. Sinn1. Oktober tSSft
t oder 2 Et ., großer Balkon , freie Aussicht. Fr.
Offerten unter »4 . 335 an den Tagbl .-Verlag.

IiW Mchmlis grfnflt
tür 1. Oktober von ruh . Herrschaft ohne Kinder,
v (event. 4) sreundl . Zimmer (mindestens 8 groß)
Mit Bad und übl . Zub . - r 4 große Zim . genügen,
hjenn 2 schöne Maus . u. 1 Verschlag dabei, Kein
Parterre ! Bedingung : Ruhige Umgebung , frei
don Kiuderlärm , Papagei u. beratl Preis bis
1100 Mk. Off, u . D . * 9 ® an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 1. Oktober eine 4 —ti-Zmimer-
Wohnung , Parterre oder 1. Etage , für ein feines
Privat -Kochgeschäft geeignet. Gefl. Offerten Hell.
Kundstraße 46, 1,

7 « ne Mrtnt« ege gäSffWK
einzelner Dame und ihrem Sohne zum 1. Okt . zu
diicrhen gesucht. Offerten mit Preisangabe an
Frgn Beeher , Kreuznach, Mühlenstr . 54.

SWKWs »-» 3 -Zim in cr -W oy »tung 1. Okt.
von px„ s. Beamten , Preis 500

Mark , gesucht. Derselbe übernimmt auch die Auf¬
sicht resp. Verwaltung des Hauses . Offerten unter
jV . 3S3 au dm Tagbli -Vcrlag. __

Per 1. September o 1. iÖftober sucht eine kl.
Familie (piinktl . Zahler ) eine gesunde 8 -Zi »n . -W.
mr Preise von 430—480 Mk. Off . mit Angabe deö
Merses unter » . 3 ®-» an den Tagbl .-Verlag.
7 Kl. Familie sucht zum l " Oitober 2-Zimmer-
Wobn. in r . Hause (a. Frontsp )̂. Off . nebst Preis
Unter * . 335 an den Tagbl .-Verlag.
7 Brautpaar sucht z. 1. 7 >kt. 2 -Z . -Woyn . im
Westendviert el. Off , u. 8 . IS. Postamt 3._

„ Junges Brautpaar sucht zum 1. Juli
schöne 2-Zimmerwohnnng . Offerten mit Preis¬
angabe unter 38 ® an den Tacibl.-Verlag.
^ Zwei Zimmer und Küche per 1. Juli in der
Nähe der Kapellcnstr ., Dambachtbal , Kochbrunnen
kn ruhigem Hause gesucht. Offerten mit Preis
Mer m . 3 81 an den Tagbl .-Verlag.
^ Beamt .-Wme. (zwei Pers .)
Off, m. Preis u. Li. 3 «»

. Okt. 2-Z .-W.
postl. Bismaeckring.

z«

. . Gesucht von klein. Haushaltung
»um 1. Oktober moderne 2—8-Zimmer -Wohnung
kn gutem Hause . Offerten mit Angabe des Preises
Unter r« . 38L an den Tagbl .-Verlag. _

Ruhige Famstte (1 Kind ) sucht per 1. Okt.
7 Zim . u. Küche zum Preise von 300—340 Mk.
Offerten unter » . 38L an den Tagbl .-Verlag.

Brautpaar suchtz. 15. Juli schöne2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör . Offerten mit Preisangabe
Unter O . 383 an den Tagbl .-Verlag. _ '

(Gesaiaftöinhaberir «) sucht
3—3°Zimmerwotmung in ruh.

Vod . Hause . Offerten mit «»äh . Ana . und
LUß . Preis unter « . 3 38 an den Tagbl .-Verl.

7Dame sucht zr'Lk'L
Ruhigem netten Ehepaar 2 leere Zimmer und
bürgerlichen MtttagStisch zu mäßigem Preise.
Offerten mit Preisangabe unter W . 33 » an den
LUgbl.-Verlag erbeten._

Zimmer - Gesuch.
Suche per sofort möbl. Zimmer mit Pension

mr jungen Kfm. (Jsrlt .). Gefl. Offerten mit
Meisangabe an Aii « lr » „ «i, «, Frarrk-
sUrt a. M . , Niddastr. 40. OK, opt.1811/6.) 1117

löiSe WWW jffÄE
«immer , Milte der Stadt . Offerten unter

38 3 an den Tagbl .-Verlag. _

Vom 15. Juni vis1. Juli
kin möblirtes Zimmer mit Kaffee zu miethen
llcsucht. Offerten mit Preisangabe unter W . sso
gb den Tagbl .-Verlag erbeten,
, Ein jtlnger Mann sucht ein schönes Helle«
leeres Zimmer im Ccnlrum der Stadt , Off . mit
Meisangabe unt . t . 38 » an den Tagbl .-Verlaxp

luchL möblirtes Zimmer
!u>t Pension nicht über 4 Mark , ohne Pension nicht
Uber 25 Mark monatlich . Offerten unter » . 3 38
un den Tagbl .-Verlag,

Suche ungenirt . Zimmer , Nähe Bahnhof.
Offerten unter »i . 38 « an den Tagbl .-Verlag.

/CI « ITnhiMi mit Lagerräumen u. Wöhnung
MUi Ksuvkll für ein Möbelgeschäft per

Oktober, ev. früher , zu miethen gesucht. Offerten
Mer L>. 382 an den Tag bl.-Verlag ._

OvfrSfert «« sucht wü «ien , Schirm-
CWvC » geschäft, Langgasse 30.

Kleinerer Laden nebst zwei großen
Kellern, welche sich für Wein eignen, sowie Wohn,
per Oktober oder später zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter M . 380 an den
Tagbl .-Verlag.

Laden mittl. Gr. f. vorn. Geschäftp. I. Okt.,
1. Jan ., ev. a. jede andere Zeit od. noch später,
gesucht . Kirchg., Marktstr .. Neug., Schula .,
Mauritiusstr ., Friedrichstr . od. ahn !. Off . m. Preis
»ul> Chiffre >5. 3 « » an den Tagbl .-Verlag .

Schreiner-Werkstutt gesucht,
ca. 30—40 qm , mit L- oder 3,Zimmer -Wohnung,
auf Oktober . Offerten (solche von Bauunternehmern
bevorzugt ) unter 11. 338 an den Tagbl .-Bcrlag.

einreftanrant
in Mainz,

best, rcüfsirt , in prima Lage, seit ca. 60 Jahr , be¬
stehend,. ist per 1. Oktober , event. früher , zu ver¬
pachten. Angebote von nur fleißigen u. bemittelten
Fachleuten , welche in der Lage sind, Cantion zu
stellen, ustter A.  3 ® 8 an den

Lagerplätze an der Schiersteinerstr ., längs d.
Veriorgungsh .. zu verp . Näh . Walluferstr . 9, P.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir untere geehrten
. Auftraggeber ,alle unter otefer Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eltern,
welche aus gesellschaftl. oder sonstigen Verhält¬
nissen behindert , selost die Erziehung ihres Kinde«
eingehend zu leiten , bietet Dame mit reichen Er¬
fahrungen besten Ersatz für « Elternhaus , sorgfältige
Erziebung , mütterlichste Fürsorge , beste körperliche
Berpflegnna . Ausgezeichnete Schulen am Platze,
Stadt d. Wesertbals . Wald , Waffer , Berge . —
Beste Referenz . Jährl . Pensionspreis 1000 bis
1200 Mk., ie nach Uebereinknnft , event. einmaliger
Erziehnnqsbetrag . Off . erb. unter A.  39 ® an
den Tagbl .-Verlag.

Pension Alieenhof,
Abeggstrafie 2,

Familienpenston1. Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garte »», be-
qircnie Lage , Bäder im Hanse , vorzüglich«
Küche, ans Wunsch diätetisch«Verpflegung,

civil « Preise.
Villti.

Nbeggstrafle 4 , b . Leberberg,
8 Minuten vom Kurhaus und Theater.

Comfortabel eingerichtete Zimmer mit vorzügl.
Pension von Mk. 25 bis Mk. 50 pro Woche,
Garten . Bäder . Möblirte Etage mit Pension (ev.
Küche) für längeren Aufenthalt preiSwerth. _

Mehrere elegant möblirte Zimmer frei ge-
worden . Adelbeidstraße 11,1 . B ad , Balkon.

Adotssallee Wohn- und Schlafzimmer, cleg.
möblirt , auf 1. Juli oder früher zu vermiethen.
Näh , im Tagbl «Verlag ._ Wb

privat-hotel Prinz Heinrich,
Nähe d. Kochbr. Bärenstr . 5. u. Badhäuser.

Gut möblirte Zimmer zu vermiethen , auch auf
Tage und Wochen. Elektr . Licht im Hause.

Vülta € » ! *stMd ;pafr 9
13 u . 15 Emserstraese 13 u . 15.

Familien -Pension 1 . Ranges.
Gleg , SSimmer , gr . Garten , SlKder.

Yorzttgliohe Ktlehe.
~ * ” ,v ' " möbl.  Zimmer mit

üvsch
2, schön . .
guter Pension zu verm.

..,möbl.  Zimmer
Langgafle fl,  2 Tr.

zu vermiethen

Guten israclit . Privat - Mittags - und
Nbendtisch » sowie ganze Pension Langgasse 6,2.

Luisenplatz 1,EckeRvei »,straße , 1. Etage,
schön möblirte Zimmer mit 1 u. 2 Betten , mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Loisenstrasse 14, 2,
nächst Kurpark u Wilhelmstr ., eieg . möblirte
Zimmer mit vojrzügl . Pension . Bäder im Hause.

So habla espafiol. _ On parle 4rani;iiis.

Salon mit Schlafzimmer
sofort zu verlniethen Moritzstraße 62 , 1.

Eleg. nen möbl. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , schöne Aussicht a. d. Neroberg,
bei alleinstehender feiner Dame zu vermiethen.

Nerostraße 46 , 2 , 3 Min , v. Kochbr.

NieoLasstr. 13, v,
elegant möbl. Zimmer mit und obne Pension frei.

G »»t ei»»gerichtete Zimmer mit und ohne
Pension . Mäßige Preise . Httuoeh , Taunnsstr . 1,
gegenüber Kochbrunnen

Besserer Herr findet gemüthl . möbl . Zimmer
in guter Familie . Näh , im Tagbl .-Verlag . Wo

«dtcrer SÄiSS ' ÄÄ
Pension . Off . u . iP . 33 » a. d. Tagbl .-Lerl . erb.

Rechts

ausweichen !
gehen!

Kette 2»

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

!). A. Lelirerinnen-Yerein,
SlellenvermiMlnngt Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Spr . Freit . 12—1. *

Sprachen
lernt man ra »ch , sleber

in der
und anregend

Üerlife

Luisenstr . 7.

Prospekte nnd Probelektion gratis.

Unterr . in all . Fach ., Aibcitsst ., b. Prim . incl.
Ferienkurs . Vorbereit , aus alle Classen u. Examina!
Worin , ftflotl , gepr. Oberlehrer , Luis enstr . 43

Gcv . j»»»»ge Dame erl . Kindern Nachhilfe
und Beaufsichtigung bei den Schularbeiten.
Kaiser -Friedrich -Risting 88,

E»»gl„ Fra >>z. grundl.
Lehrerin , w. ft im Ausl , nnterr.

billigst d. erl.
Rhcrnstr . 15. 3.

gtaffiinobea !! Mtenrücbtu . Gonversation
ertheilt Blisa Moore , Oranienstranse 53,

Ij , II . ijOllllIlUli , UnterriohtothiergeH1890.
Friinx .t Engl . , Hai . , Span, , Vortug . ,

Kusaiscl ». Grammatik n . Handelseorrasp.
Deutsoh für Ausländer.

Sohönschreiben . Stenographie . Buchführ . etc.
Einzelstunde OTk. 1 , in Kursen billiger.L.lsl/iviol.uit'Ar, « s in »ilhipch  uiuisgi.

Französ. Convers.-Stunden
t eine Französin . Kinder ti. jg. Damen bevorz.

«a« q»t den Tagbl .-Verlag.
giebt on.i
Offerten unter IW. « 4®

1/e^en « de fran ^ain parMUe.Mercler,
MaMrese de langne . BSderallee 82, 3 m.

Institiitrioe fram;aise Pariserhof.
Ingtitutrice irani ;aige diplbm4e Friedrichstr . 80,2,

21, P ., Ootzhelmerstrasse 21, P.

insnmri ^ ^ MeCTganzi
0abhd*B«rak LtZp-MLWkQLÜ Odlzĥnmia 31»k 1

Am 15 . Juni:

Beginn neuer Kurse.
Proapekt gratis u . franko.

21, P ., Dotzheimerstrasse 21, P.

Ilßülerunttrriöjtm«ut Louis idjatr,
König !. Kammermusiker , Blücherplatz fl.

Neues Wiesbadener

Direktor : LLe8ar Hochstetter.

Unter - , Mittel - , Oberklassen.
OelfeutücSae Vortragsabende,

Mauritinsstr . 1,
Ecke Kirohgasse.

Klavier-Unterricht
erty. gründl . n. best. Methode «ons. geb
Musiklehrer . Monatl . 8 Mk. (wöcher»tl
2 Std .) . Gefl, Off. »4 . 3 3® Tagbl .-Verl.

6 >1c»titi »p°Untcrricht wird gründl. ertcllt
Bertramstraße 20. 8 links.

WoLLn-Unterricht
erteilt gründlich

M . Heinemann , Müllcrstraße 9, Part.
Einige Violinen billig zu verkaufen.

«a »»doli»>e-"LL'AS!
bei mäßigem Preis . Göbenstraße 15, 2.

Äorz . Gesangn »»terricht für junge Damen.
Honorar 10 Mk. mon . Jede Woche 2 Lektionen.
Beste Empfehlungen . Anfängerin . VorzuaSprelse.
Anfr . erbet, unter Q . 338 an den Tagbl .-Verl,

Rhcin .- Westf.
Handels - und Sehwib-

Lchranstalt,
38 Rheinis .tr . 88 .

Grösst Mit üiterricits-RäBt,
’ür Damen u . Herren getrennt.

Beginn
tägliob.

Prospekte
kostenfrei.

Bnohführnng
Bechnen
Weehsel-

lehre
Korres-

ponden»
Kontor¬

arbeiten
Stenographi«
Masohinen-

Sohön-
sohreiben
u. s.w.

Kurse
0 ,r Ausbildung von staatl . geprüften Masicuren

. Heiigehilfen (Masseusen n. Heilgehilfinnen ). An¬
meldung nimmt Adr . inert , lilcinguentlier,
Walluferstraße 8, 1, regierungsseitig bestellt,
entgegen. _

Lchr-ZnWiil fit
von Mari © Wehrfeein,

Friedrichstrafle 86 , Gartenhaus 1 St ..
gegenüber dem Friedrichshof.

Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,
Schnittmusterzcichnen , Zuschneiden n. prakt . Arbeit.
Die Schiilerinneu fertigen ihre eigenen Costume
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden . Die besten Erfolge können durch zahlreich«
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl . Anmeld
werden entgegengenommcn von 9—12 und 8—6

,ii cvlf«vcn ift rfn udc\\

,ut Vereinfachung des geschäftflchen
f Verkehr, bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter Vieser Rubrik
g uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Bcrlorcn
Belohnung . Pcnsto»  Simso « . Elisabethenstr . 7.Verloren
am 1. Pfingstfciert . Nachm, zw. Platterstr . h8u . k0
ei« filb . Armband mit Hufeis «« . Gegen
gute Belohn , abzug . Platterstr . 58, 2 r.

Anhängetäschche « , enthalt , ein Taschentuch,
verloren . Abzug, gegen Belohn . Sedanstr l^ st

Schlüffelvund mit 8 Schlusieln Verl.
Bel , abzug . Zimmerman nstr . 1. "

Sch . Kanarienvogel entftT
2 r.
G . Belohn.

Hrenier.
abzug.

Adelheidstraße 49, Part. __
Kanarienvogel entflogen. Abzageden

Webergafse 45/47, Stb . 2.

bedurts -änreigen
Verlodimgs-änrelgen
«elrstbs -änrelgen
Prauso-änrelgen

in  olxxfaoberwt* fela «r A« -
ftthrung fertigt die

-L SoMlenberg ’sohe
Hof-Buohdruokerei

ZTontoT: langKasse 37.
]

Wiesbadener

KeMWgs-IliM
FrUe Attd Müll - - .

Sarg - Kager
Schutgcrsse 7.

SM " Telefott 2675 . " W
1575?
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Prämiirt Paris 1903:

Grand Palais des Ghamps Eiysses.

Kaisersti *« 88 .

Goldene Medaille St. Louis iS04: Künstler-Kolonie Darmstadt i904.
Bibliothekraum I
Musiksalon j Hessische Abteilung. Ausgezeichnet:

Siib. Kunstmedaille Sr. Kg!. Hoheit

m«  yteli Schlfer, des Grossherzogs v. Hessen.

JtiMfatei !*
Fernsprecher 933.

- Decoration.
Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Fabrik:
Sflftstrasse f.

MM

CHr . fisett « ,
Maass-Sctitielderei. Telefon 3515.

4 Schmlialbacheratrasse 4-
Ball-Anzüge,

Gesellseliafts-Anzüge
Strassen-Anzfige,
Paletots, Hosen,

Westen,
tadellos naciii ISaass gefertigt
unter weitgehendster Garantie.

Umfontfen
für

Offiziereu.Mannschaften,Eisen¬
bahn, Forst-, Polizei-, Post- und

Steuer-Beamte.

Amts -Trachten
für

Geistliche und Geriehtsbeamte.

Sport - Anzüge
für

Jager,
Badfahrer,
Matterer,
Segler,
Touristen.

Reiche Auswahl
vorzüglichster Stofe.

Livreen.
Militär -Effecten.

Ordenu. Ordensbänder.

Speciaütät:
Seit -Hosen

in verschiedenenAusführungen,
m sitzend.

Sport -Vereisa Wiesbaden.
Sonntag , den 2 . Juli 1005:

RHemfakrL
mit @>;frctöantpfer und Musik,

anschließend Wanderung durch das Morgeubachthal nach Bingen.
Wir bitten die Verehrlichen Inhaber unserer Einladungen, die ihnen zugestellten

Knfragekarten bis zum Samstag , den 17 ., an ihre Adresse gelangen Zu lassen oder
sich in den Geschäften der Herren Ai. Engel , Wilhelmstr. und Neugasse, F . Seelbaels,
Kirchgasse 32, K . Schilfer , Moritzstraße 56, fl . Schäfer , Webergasse 11, und
H . JBlnmer , Wellritzstraße 30, in die dort aufliegenden Listen eintragen zu wollen.

Der Vorstand.

JL»JPb . l $oriier 9 Optiker, Marfct &tr . L4
(neben Peter Quint ) ,

empfiehlt: .Kag'dg 'läser , ßorrz 1‘ernbx , ESnscSi SSoppeSIäcbt etc.
Seiicste SJosti ’lIe

in Meise - sind Theater- d -läsern , Barometern, Thermometern, Compassen otc.
Anfertigung von Brillen u. Kneifern

nach , ärztlichen Verordnungen
in eigener Werkstätte rasch n. billigst.

Reparaturen faeSis -eaintäss , schnell n . billig. 1366

Seiles» feil«mir!
Unaufgeforderte Anerkennung: Indem ich ein Packet von Ihrem Cometin gesehen und

selbes gelobt wurde, so ersuche u. s. w.
Handenburg, den 17. 4. 01. gez. Paul Liltmüller.

Cometin von Ä. Hodurek, Batibor, vernichtet radikal sämtliches Un¬
geziefer wie : Schwaben, Russon, Wanzen, Flöhe, Vogelmilben u. s. w.

- - ---- Man achte beim Einkauf besonders au! dis Bezeichnung Cometin und den roten
Querstreifen. Alles Andere weise man zurück. - - -- --

Käuflich ä 10, 20, 30, 50 Pf. und höher in 'Wiesbaden bei:
Rduard Weygandt . Engros -Niederlage, Kirchgasse 34, « . Kichninnn , Mauergas°e 2.

Wenn Sie Ihre Körperformen schön erhalten wollen, dann
benutzen Sie

Sfizsi HrsmWBimtWM.
Tägliche Einreibungen mit Mraaay Franzbranntwein
festigen das Fleisch und verhindern, dass die Haut vorzeitig welk
wird. Verlangen Sie ausdrücklich E8rA»ay IFraiixbrnnnt-
wein , da nur dieser Name Echtheit und Wirkung verbürgt.
Ueberall käuflich. Zu haben in Wiesbaden bei : SSr. Jl» . Mayer,
Taunusstr., ® r . TWill ». St ei iss. Banggasse 15, Ott » Siebert,

IMarktstr. 9, Bragei -ie Moebim . Taunusstr. 25, Bäaeke &
lEstoiony , Drogerie, Taunnsstrasse, Drogerie Alexi , Michelsberg,
sowie in den übrigen Apotheken, Drogerien u. Parfümerien. K1S1

1365

Bade -Artikel
FrottirfOcher , Bademäntel , Badehaoben , Bade¬

thermometer , Schwammbeutel , Bade - u. Reisenecessaires
in  Grosser Auswahl und

jüuiUu -!3iillff u 'iillUü ausgesucht schönen Formen.

Teleplson 227. P » A * Taunusstr. 2.
1654

arypr t 'W.G *-*Qt** nWÄ* )“ m'-(■[, -HF**

Wskanutttvchung.
Die Mnderzschmeffe betreffend.

Die Hiesige Kinderzechmeffe mit Historischem Festspiel beginnt am
Sonntag , den AG. Juli 1SV3.

Daswuswärtige Publikum wird zu recht zahlreichem Besuche eingeladen und dabei bemerkt,
daß das Festspiel am

Montag , den 17. Juli 1905,
aufgeführt wird.

Die Eintrittskarten können vom Festspielkomitee im Daraus bezogen werde«,
sind.Wie sie außerdem an der Kasse zu baden

Geschäftsleute, welche auf dem Meßplaye feil halten,wollen, müssen sich wegen Ueberlassung
von VerkaufSplähen, Buden, Ständen ec. rechtzeitig an den unterfertigten Stadtmagistrat wenden; die¬
selben haben auch die Besteuerung ihres Gewerbebetriebesgehörig nachzuweisen. Herumziehenden
Dreborgelipirlern und Personen ähnlicher Kategorie, Eskamoteuren, Ring- und Kegelwurfspielern wird
die Erlaubnis zur Produktion nicht erteilt; ebenso haben die im § 57a der Reichsgewerbeordnung be-
zeichnetcn Vcrsonen.Zurückweisung zu gewärtigen.

Weiters haben alle herümziehenden Gesellschaften, die sich auf dem Festplatze oder innerhalb
des Stadtbezirkes auf öffentlicher Straße oder Plätzen niederlassen wollen, die sofortige Wegweisuna
zu gewärtigen. (Hag.4702) F 117

DrnkelSbühl, den 31. Mai 1905.
Stadtmagistrat.

Sternccker.

WMWÜMnWMt,■’-Ä

für abspringende
Emaille«

billigste Ersatz
gesundheitsschädliche

Geschirre.
für die teuren Nickel- und Aluminium-Geschirre sind meine schweren verzinnten

Eisenblech-Koch-,Bad-u.Bratgeschirre.
Ich empfehle dieselben in grosser Auswahl billigst. 1375

Kopferschmiederei I ®. J . Fliegen , Verzinnerei,
Erbe ffirold - und SSetaijyerg -ass «- 32.

%
|?CntC rothJOjflf|lOÜÖifftg jttrnmtümm*, Taghemde«,die Reisemuster von hochfeiner gestickter

Bein-
Batist-

Nachthemden, Frisiermäntel, Untertaillen, Bhantafiehemden, BMhemden,
kleidern und Reform-Hosen, das Slllerfeinste in Evitzenröcke«, Anstandsröcken,
röcken, Zierschürze« , Servier- und Weitzen HanSschürzen.

In alterfeittstcr Ausführung echte St . GaUener Madapolam-Srickerei, Stücke
von 4 Meter 10 Centüncter von 80 Pf. an, Madapolam -Lanauetten , auf Doppclstoff, 4' , Meter
60 Pf., handaestickte Hemdenpaffen. Eine Parthie weiße Stickerei: Kinder -Kleidche«,
Kinder-Köpskisseu, Kinderwagens ecke» re. für die Hälfte des Herstellungspreises.

Nur kurze Zeit : Ellenbogengaffe 10.

Beliebter Luftkurort.
1505 M. ü. M. M*» rpan , GrauB5Ü? don*

Hotel StStzerhorn.
sonnig und geschützt, in unmittelbarer Nähe prachtvoller Tannenwälder gelegen. Günstiger
Ausgangspunkt ebnender Bergpartien und Spaziergänge. Schöne Garten-Anlagen. Aufmerksame
Bedienung. Pensionspreise (incl. Zimmer) von fr. 6.— an. Bin ^ uni reduzierte Pensions*

preise ix fr.  4 .— incl . Zimmer . F61
Prospekte gratis. Telephon. L-» Sclunid , Besitz« .

1
I
i
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Morgen - Ausgabe.

4. Klatt. Wiksbadmer Tsgblstt
Mittwoch,

14. Jum 1S03.
83 . Jahrgang.

KonKursmossen - Ausverkauf,
Wellritz - n . Helenenstr .-Ecke.

Das aus der Konkursmasse der Firma Max I .evy herrtthrende Warenlager und andere Waren, bestehend in

Bamen-Kleiderstoffen, Weits- u. Ssum« oN« srsn, tzsrämen,
KWZiZUTr-HrMZlr ZMM-NWiskM, Fissk-, Bsii u. IcW*
decken, Damen- Wäsche, Zupons, Sinsen, Kosturaröcke,

Korseis, Settsteken de.,
soll in kurzer Zeit vollständig ausverkauft werden zu ausserordentlich billigen Preisen.

Wellritz- u. Helenenstr.-Ecke. Ä » .. Weüritz- u. Helenenstr.-Ecke.

Saisonausverkauf
und

wegen denmäehstigemlbnzug
_ _ _ /.„ Ia  nk auf moinA

G-

gewähre von heute ah auf meine

sommtllchen ArtikI

SO %
Rabatt.

Garoirte und nnganmie Hüte,
Blumen, Federn, Bänder, Sehleier,
Sammete, Spitzen, Feder-Boas,
Pompadours, Kopfhüllen etc.

Aussergewöhnlich billig
sind meine jetzigen Preise . Schon seit mehr als 15 Jahren ist
es bekannt , dass man im Sclmhwarenlager von Wilhelm
Pütz solide Waren am billigsten kauft . Noch mehr glaube ich
dieses Jahr durch besonders günstig © Einkäufe etwas
aussergewöhnliches zu bieten . Hauptsächlich in besseren

Damen-n.Herren-Stiefeln

-D

Modellhiite enorm billig.

flehen dem 1311  pi cs IREcaf ^ Y*
Taplatt. JöiXXcl ödtJi , Taplatt.

Langgasse 25.
168H

Metzgem-Kömw-Periiememg.
SBeaett Geschäfts- Veränderung versteigere ich im Aufträge des Metzgermeisters Herrn

„eh . schlitz tim Tonnerstag, den 15. Juni er., Nachmittags 2'/- « hr, rm Ladenu. Hofe
Moritzstraste 35, Hierselbst: ^ « X, ,1 Pferd , 1 Pferdegeschirr, 1 fast neuer Metzger

wagen, 1 Brehtranspartwagen, i NiLel-rr-rgestea mit
Marmorvl. , 1 großer Eisschrank, innen mit Marmor, 1 Theke, 2 Marmor-
Waagen , mehrere Hackklötze , 1 Fnllmaschine , 3 Meischmiihlen versch . Graste,
1 3-arm. Gaslüstre und versch. etektr. Beleuchtungskörper, etnrge Gesindc-
bctten und sonstige Metzgerei- und Haushaltungs -Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Willi . Klotz lachf.

Eissciiräitice E-
ln jeder gewünschten Cfrösse und Ausführung.

Im AlleinverUanf:

Eismaschine„White jRountahi“,
die beste Eismaschine und die einzige, welche eine dreifache Bewegung besitzt,

empfiehlt zu billigsten Preisen

Telephon 213, L . D . Jung , Kirchgasse47,
Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

leiste etwas grossartiges.

Wilhelm Piltz,
Schuhwarenlager,

Bismarckring 25, Ecke Bleiclistrasse.

1455

SbSÄllffSMSt * Luftkurort I . Ranges.

xMsCPm  Prospekte ^ cTSra mherg . (Bwg.919) Eilst

ftofbierbrauerei
SchifferhofA.-6.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

Mainzerstrasse (Rasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei~jU>zng.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zu beaieh ?n durch die meisten

einschlägigen Geschäfte . (Noll21 ) F33

Gebrüder Weißer
Gr. Bleiche 38 MAIHa Telephon 296

Herdfabif,Apparatebau und VeruidcclnngsaiisTalt,
Kochherde in allen Grössen und Ausstattungen, komb. Gas-
und Kohlenhei de , Bestauratiom • Herde , alle» in

bekanntlich nur schwerer, solider Ware.
■ - -. -- .  Warmwasseranlagen , Schornsteinaufsätze.

baiv. leiuickeluug, Verkupferung metallischer Gegenstände jeglicher Art
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Speziell
für die

Hochsommer-Saison

Moegerr -Ausoode , 4 . Kiatt. Uo. 373.

hat die Firma
Zur Ihnken - Md Kinderpflege

SS<F»S*Vr»9“irf* ¥T • TH IST. . K a ■ . -» n n - — _9!ervnrr » gende

Mlir-ülräftipiigsiittel

Wieshaden«,
Marktftrcißc 14 , am Schloßplatz,

für heute

Mittwoch
folgende

.' .' Reftett
neu zusammengestcllt:

Nfttr «u Ieitflien Blottfcn,weiß durchbrochener
X| LLa  Batist , 3 Meter Mk . 1 —
’UftlP m IemfItcn  Blousexstofsen
£r Ll. . -? Meter Mk . 1.40
jflplfp Wokl - Monfsetins , nur neueste

Dessins, spottbinig.
Wftto in weißem Stips -Piqu^

. 0 Meter Mt . 2.90
Ppsto nr crOme Wolle,
^1, , . , 4 Meter Mk . 3.30
Pette «>crSme Rlpacca , Eheviot , Voile

src und Cachemir » je nach Große, vc-
deutcus unter Preis.

2lrpftr Icidcnstoffen , prachtvolle neue
. " '' i" ' Muster, jeder Meter Mk. 1.—
2rrrlfr ü Satin , Pianö und Seiderr-

S -rtitt ,» leichten Kleidern und Blousen
staunend billig.

in$ >Nler,-Kleiderstoffen , reinwollene
Xi ii « toste,durchschiu jedes Mir . Mk . 1. -
inPlTP ,n  doppelbrcttcn Kode» , alle Farben,
.. .. H*- , <> Meter Mk. 3.50

tn -chwarzem ALP«rcesr zu Schürzen,
, doppelbreit, 2 Meter Mk . 1.85
ui Sportstätten und Etamin « zu
Blousen 2 'A Meter Mk . 1. 10
?u halbwollenen Röcken, doppelte
Breite , 3 Meter Mk. 1.

^' H« i!s«OSrr»LL,''E.

Liebig-’s
Fleisch-Pepton.

Ma ergi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis Eichel-
Caoao.

Caŝ eJer Hafercacao.
Cacao Honten.

Oaedtke.
Jose ausgewogen

vJkJ .2W- g . lo
d. Vz Ko.

Ifafer -Wülsr -Csaeao,
voyziiglicl es Nahrunffb- und Genussmiftel bei
Veidaunngssehwäche. chronischem Mogen-

und Darmkatarrh , 1 Bi «>. 5fih . 1 .34».

Soinntose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon.
Sahatogen.

Hartenstein 'sciie
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiäma.
Heidelbeei’wein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Nälirmittel.
Nestle’s Kindermekl.
Kufeke’s do.

Muräler ’s
Hindernaliriins

Mellin’s do.
Theinimrd’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
* Gerstenmehl

OpeI%
STälirzwiehack.

Quaker oats.
Arrow roof.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Soslilet
Xülimicker.

l'egnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

Kinderpflege-Artikel.
Soslj . eä

Apparate
und

sämmtl.Zubehörteile
Milchflaschen.

Milchflascbeh-
Garnituren.

Gummisaucer.
Spielsehnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmehen.

Waaserdichte
41 eite in lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

ISruclibiinder.
Clystirs ,»ritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulrer.
Kindercräme.

Byrolin Wundwatte.

P ’ i Mil « Slh . 1.

Klnderseftfe,
garantirt frei von allen scharfen und fitzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton h 8 St. 70 Pf.

Sämmtliche Mähriniitci gelungen nur in ganz tadelloser ftriselier Waare ztsr Abgabe , da dieses in der
Mran ’hen - und Uinderpflege von >veitgehendster "Wichtig -heit ist . 789

Reste
Reste
Reste

Nur Mittwochs!
Nfttst in Länferstoffcu
er» » ^ 5 Meter Mk. 1.ui Portiere»
m l 1 » Meter Mk. 1.20
/nfttst m Kttchr,,-Schürzen, blau,
m l, _ 3 Meter Mk . 1.20
’nPlfP ui Stoflüster , feine Farben,

Im VT „ . 3 Meter Mk. 1. 10
Nrlk Ul Rockfuttcr
m l ; 3 Meter Mk. 1. 10
WriTr 111 Sramofe » zu Haus-Kleidern

(> Meter Mk. 3.50

Eine Menge Lchürzen-Refte
aller Slrt , der Rest 40 , 55, 80 und 70 Pf.

1 Onantnin einzeltter

HauS-Tücher
Stuck 14, 20 , 30 , 40 u. 45 Pf.

Nette .Nouleaux-Stoffen, 100 cm
ni ä farelir ®öPn-, 2 Meter Mk. 1. 10
Nfstc u> « cherberr-Gurdinett

^ , 8 Meter 30 Bf.
Most » >» Congretz-Stoffen3 Meter; i -NettemMöbel-CrSpe*„Sopha-Bezüqeu,
rHtML doppeltel!-reite, 3.20, Mk. 4.—
’n Pnl * m Linoleum

_ jeder Meter Mk. 1. -nt Wachstuche
jeder Meter 70 Pf.

Nassovia Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon717.
ffBäT* Geiegenbeitskauf.

Aus einer Couerrrsmaffe herrührend eine
große Parthie feiner Ledcrtaschenmit und ohne
Eiiiriäitung, Patentkoffer. u. Handtaschen in versch.
Größen und la Leder, Akten- und Mnsikmappcn,
Portemonnaies, Brief-, Pisit- v. Cigarrcntaschen,
Hand-, An- u Umh.-Täschchen, Plaidhüllen, Plaid-
riemen u. Schirmfuiterale. Ferner Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiser-Koffer in ächten Rohrplatten
und anderen Qualitäten . Engl. Anzug-Koffer,
Coupe- u. Rundreisekoffer. Klapptaichen rc. Opern¬
gläser u. Feldstecher zu staunend billigen Preisen.

Bitte genau ans No. zu achten.
Gotdgafse 10. - Telephon 804 ._

Großes Quantum

Zelt-Tücher ohne Äht,
27 < Meter lang (Halbleinen),

'ik. 1.05.Stück Mk

§M jeöZn hÄUshalt
geeignet sind:

’u zu Bezügen, waschächt.
™ L, . . s U.-/2 Meter Mk. 4. -
Nfsto m we -tzem Bett -Damast , 180 cm br..

3>« Meter Mk. 3.—
>n gestreiftem weißem Satin

ev, m m . . 7 Meter Mk. 2.70
Nl *tti * u, Barchent und W-derleinen,

80 ein breit, 3 '/« Meter Mk. 2.—
tvi « -30. % " 3'<'« " 3.60
Ppstp ul weißem Hemdentuch , gute Qual.
™ 3 Meter Mk. 1. -doito in Flock-Piqu»

. 2 Meter 80 Pf.
Poifo m wcrßem Shirting '

5 Meter Mk. 1.-
! Glaser -Tücher ! IStanb -Tücher 1

Stuck 1» Ps. Pf
1Scheuer -Tücher ! .' Eiuschlage -Decken!

20 Pf . . 8v Pf.
1Lätzchen! IHemdchen!
- » dt - 18  Pf.

lGraste Damen -Hemdenr INacht -Fackenl
. ^ Pf. 1 Mk.
1Bern -Kleider ! 1Anstands -Röcke1
. ™ 1 Mk.
! Kinder -Schnrzeu '. ! HanS -Schürzen!

, ^ 49 Vk. 70 Pf.
l Arer-schurzen 1 1Weiße Taschenlücher 1

-v Pf . 10 Pf.
Gute Qualilät „Socken " 3 Paar 1 WH.

Sport -Hemden 1.50 Mk. 1624

Die Abholnng
von Fracht- ii.

xuv  Kahn 1091
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-y.Gepäckwagen

* •« jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Kilgttter)

/ (Frachtgut : binnen .1—« Stunden»
\Kilgut : 3 —4 „ /

Bestellungen beim Biireau:
lUieifistrasse 21,
HP n eben der Hauptpost.

f Königlicher Hofspediteu?
Iv l4®ttcnmaycp

| Wiesbaden =====

Schulranzen!

Kotei Kdler
Sielirietia. Msm,

4 Adelheidstrasse 4,
in nächster Kähe der Schiffs- Landungsbrücken und der Haltestellen der Strassenbahnen nach

Wiesbaden, Mainz, Scliierstein und des Rhein - Bahnhofes.

ßröffnete
im Hause des Herrn Jos . Ciouth

<« rosste äüornlil . ISillSg . te Preise.
offerirt als Specialität

A.  a . etseiieri . Faulbrunnenstrasse * <»•
Reparaturen . 1489

ZuNus Wolsss
Heil - Institut.

Musikerkrampf, Zittern (bei. in Gegen¬
wart Anderer), sowie die Vorboten des¬
selben, als : Ermüdung, Schwerfälligkeit
n. Schmerzen od. Zucken beim Sdireiben
in Arm n. Hand werden schnellu. sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massageu. Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten, sowie von den allerersten
ärztl.AutarilatenEsmarch,Weichsc!banm,
Wagner, Nußbaum rc. werden zugesandt.

Sprechstunden 11—12 u. 3- 4' Uhr.
Wiesbaden , N 'ederwaldstraße 7.

mit feinerem Kestauralionsfaefneb.
Ich halte mich einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend bestens empfohlen,

auch wird es mein Bestreben sein, stets für

gute Kfiehe, erstklassige Wehte,
sowie helle und dunhle Hiere Sorge zu tragen.

Ganz besonders empfehle meine aufs Beste eingerichteten Fremdenzimmer. Hübscher,
schattiger Garten am Hause.

Zivile Preise.
Hochachtend

% DufBont
WöO 1 a.llen  Einmachtöpfen u. Gläsern zum Zubinden und

Verstopseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Ad ler-
MdSHserve-
====©lllseg*

mit hiftdiclitem Glasdeckcl-Yerscliluss, _
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und Gläser und
absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten

Vorrätig in allen besseren Gleshandlungen
und einschlägigen Geschäften, wo nicht, direkt von der Fabrik

CälasMittenwerke ÄtIJerMitteii Act . -Ues.
IPeiiKig i.  Schl.

- - -- (Brall77 .g) F114 .
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Polizeiverordnung
t » 8b Abänderung und Ergänzung der Vor
Wnften ni den tztz 2 . 3, 5 , 11 , 20 , 21 , 27 , 28 uni
"o der Straßenpolizeiverordnung vom 18 . Sept

1200 bezw . 10 . Juni 1903.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchstei

Anordnung vom 20 . September 1867 über bii
TudUzcl-Verwaltnng in den neu erworbenen Lundes:
x .uen . sowie der §§ 143 und 144 des Gesetze?
Ä allgemeine Laudesverwaltung von
iül 1 wird mit Zustimmung des Magistrat!
irr den Polizcibezirk der Stadt Wiesbaden ver
ordnet was folgt:

Die U 2, 3, 5, 11 , 20 , 24 , 27 . 28 und 65 de
^POUgetsaJerorbnunfl vom 18 . September 1901
,E äto. 10 . Juni 1Ö03 erhalten folgende Fassung

-' , 82 .
» , Wer , abgesehen von den Bestimmungen in
8 6 , auf öffentlichen Strafen Verkaufsstellen ein

oder Waren oder sonstige Gegenständ!
mmellen oder ausbängen oder wer die Straße ir
»derer Weise zum Gewerbebetriebe oder zu sonstiger

E ^ddtzwecken benutzen will , bedarf hierzu der
vouzerUchen Erlaubnis und muß die ihm bei Er
.M » g derselben vorgeschricbenen Bcdinquuqer
« »Hallen.
n, , 2 ., Der Handel mit .Verkaufsartikeln jeglichei

" einschließlich Eßwarcn , Getränke , Konditorei
und Zuckerwareu , Erzeugnissen der Land - uni
Forstwirtschaft , des Garten - und Obstbaues , bei
v 'JSb und Fischerei ist , wenn dabei Fuhrwerk!
rgend welcher Art einschließlich Handwagen

^ » ndewagen und Schubkarren zur Hülse qcnommer
Werden , untersagt:

a . in demjenigen Stadtteil , welcher als Fünfeä
umgrenzt ^wird von der Wilhelm - , Taunus-
Roder -, Schwalbachcrstr . und Rheinstrabe
cmschlicßlich dieser genannten Grenzstraßen

b. außerdem auf folgenden Straßen : Wellritz:
straße , Emserstraße , Elisabetheustraße unc
Sonnenbergerstraße.

.. . 3 . Behältnisse , wie Körbe , Kasten u . s. w,

." ' E zur Ausübung des Straßenhandels benutz!
werden , dürfen nur so groß fein , daß sie von eine>
4>ersmi bequem getragen werden können,
t 4. Das An bieten oder Anpreiscn von Ver-
»Utsartikelii durch überlautes Rufen oder in anderer

(z . mittelst heftigen oder anhaltenden
^cyellens , Hornblasens , Pfeifens ) ist verboten.

Zur öffentlichen Straße werden hier,
Affe überall in dieser Verordnung , auch die öffent¬
lichen Plätze , Wege , Brücken und Durchgänge (so¬
weit dieselben nicht der Lindstraßenpölizei , der
Anlglichen Eisenbahn -Verwaltung oder dem Feld-
Mltze unterstehen ), sowie solche im Privateigeiitum
Leyenden Straßen und Wege , in welchem hcr-
souniilich ein öffentlicher Verkehr stattfindct , endlich
«Uch die vor der Straßenfront der Häuser bc-
"genen Treppen und Rampen gerechnet.

8 6.
,» Schaukasten , abstehende Aushängeschilder
,wgenannte Fahnen - und Nasenschilder ), Verkaüfs-
und ^ andere Gegenstände dürfen an Gebäuden,
-- mfriedigungen , Bäumen , Laternen . Straßenbahn-
wasten und anderen Pfähle » , welche sich an der
Trsiutze befinden , ohne polizeiliche Genehmigung
ucht angebracht werde » , wobei hinsichtlich ' der

Schaukasten und Abstehschilder noch folgende Ein¬
schränkungen Platz greifest:

1 . Schaukasten dürfen bei einer Trottoirbreite
?l »i 1,50 m bis 3 m einen Vorsprung von 10 am,

einer Trottoirbreite von 3 bis 5 m einen Vor-
I^ ung von 15 cm und bei einer Trottoirbreite
M 0 m aufwärts einen Vorsprung von 20 cm
uver die Gebäudeflucht hinaus nicht übersteigen.
. . 2 . Die Anbringung von abstehenden Schildern
llt nur gestattet , wenn:

a . dieselben bei einer Trottoirbreite von 1,30 m
aufwärts nicht über t n > unb bei einer
solchen von weniger als 1,80 w nur 3/< der
Trottoirbreite über die Gebäudeflucht
hinausragen,

d . das Schild mit seiner untersten Kante in
einer Entfernung von mindestens 3 in über
der Trottoirflächc angebracht ist.

8 s.
£ 1. Zum Abfahren von Baugrund , Gestein-

'̂ >es oder Sand aus tief gelegenen Stellen
"No Ban - pp . Gruben mit von Pferden oder
" »deren Zugtieren gezogenen Lastwagen muß von
N leweitige » Ausschachlungs - bezw . Verladestelle
I » zur nächstbefestigtcn Straße eine feste aus
Malter , Bohlen oder Eisenbelag zusammengefügte
Mrvahn , in welche die Räder der Fuhrwerke
Pcht cindringen können , hergestellt und für die
O « t der Arbeit in dauerhaftem , sowie stets rein-
Wcm Zustande erhalten werden . Diese Fahrbahn
M von den Fuhrwerken ausschließlich zu benutzen.

dem Ausfahren aus den Gruben ist der an
»kn Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund
"Nd sonstiger Schmutz gründlich zu entfernen , um

« »^ Beschmutzen der benachbarten Straßen zv>
Diese für das Abfahren von Baugrund pp.

maßgebenden Bestimmungen sind in allen Teilen
Uch für das Anfahren von Baumaterialien zu
Baustellen bezw . Neubauten zu beobachten,
n. 2 . Verantwortlich für Jnnehaltung dieser
Forschriften sind der Grnudstückcigentümer , sowie
?kr Unternehmer der Ausgrabung oder des Ncu-
»aucs und hinsichtlich der ordnungsmäßigen Be¬
nutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

811.

a  Das Reiten und Fahren auf öffentlichen
Maßen ist nur Personen gestattet , welche hierzu
"Uahjgt sind und insbesondere hinreichende Körper¬

kräfte besitz »!, um Pferde oder sonstige Zugtiere
zu leiten . (Siehe auch die Sonderpolizeiverordnung,
betr . den Verkehr mit Transportfuhrwcrken , vom
14 . April 1905 .) Besitzer von Zugtieren , welche
deren Leitung allzu jugendlichen oder augenscheinlich
unfähigen Personen anvertrnuen , sind strafbar.
Ebenso dürfen durch maschinelle Kräfte bewegte
Fuhrwerke nur durch hierzu taugliche Personen
geleitet werden . Bezüglich der Selbstfahrer (Kraft¬
fahrzeuge ) gelten die Vorschriften der Polizei-
Verordnung des Herrn Ober - Präsidenten vom
13 . November 1901 bezw . 28 . Mai 1902.

8 20.
, Der Verkehr von Fuhrwerken und Reitern hat

sich lediglich auf die dafür bestimmten Fahrdämme,
Fahr - und Reitwege zu beschränken.

Auf dem Kaiser - Friedrich - Ring und dem
Bismarck -Ring müssen beim Durchgangsverkehr
alle Fuhrwerke stets den in der Fahrrichtnng rechts
gelegenen Fnhrdamm einbaltcn , sodaß 2 Fuhrwerke
sich auf ein und demselben Fahrdamm nicht
begegnen können.

8 24.
1. Die nachstehend aufgeführien Straßen

düpfen nur in der dabei besonders vorgeschriebenen
Richtung befahren werden und zwar : a ) die Ellen¬
bogengasse von der Marklfiraße aus , b ) die Eleo¬
norenstraße von der Bertramstrnße aus , c) die
kleine Frankfurterstraße von der Frankfurterstraße
nach der llhlandstraße , c» die Goldgasse von der
Grabenstraße , Metzacr -, Mühl - und Häfnerqasse
au ? , e) die kleine Webergaffe zwischen der Bären-
straßc und Webergasse van der Bäreüstraßc ans,
<) die Herrnmühlgasse von der Mühlgasse aus,
a ) der Grünwcg von der Gartenstraße nack der
Parkstraße , h ) die Metzgergasse von der Markt¬
straße nach , der Goldgasse , i ) her Michelsbcrg von
der Marktfiraße nach der Schmalbacberstraße in
der Zeit von T^UHr morgens bis 11 Uhr abends,
k ) die kleine Scbwalbachcrstraße von der Kirch-
gasse nach der Mauritiusstraße , l ) die Hoehstätie
von der Mauritiusstraße nach dem MiRelsbera
insofern es sich nur um Durchgangsfuhrwerke
handelt . Das Einfahren und Befahren der Hoch¬
stätte vom Michelsberg aus ist verboten . Ausge¬
nommen davon sind nur die für die beiden Eck¬
grundstücke daselbst bestimmten Fuhrwerke.

2.  In der Ellenbogengaffe ist außerdem der
Durchgangsverkehr mit Lastfuhrwerken verboten.
Ferner müssen alle soiisfigen in derselben ver¬
kehrenden Fuhrwerke Schritt fahren.

3. Der Durchgangsverkehr für Lastfuhrwerke
ist untersagt : ») aut dem Cansteiusberg abwärts,
b ) in der Kellerstraße von der Feldstraße bis zur
Stifffiraße abwärts , c) in der Faiilbrunnenstraße,
<l> in der kleinen Frankfurterüraße , v ) in der
Straße „H °inrichsberg " abwärts , k) ans dem Kur-
saalplatz , und vor der alten .Kolonnade , a ) in der
Langgasse , h ) ans dem Lnisenvlatz und zwar in
den denselben begrenzenden Berbindunasstraßen
zwischen Luisen - und Rheinstraße . l > in der Vark-
straße und in dem von biefer durch den Distrikt
Blnmcnwieie nach der Sonnenbergerstraße führenden
Fahrweg , k ) in der Rößlerstraße , I) in dem Ver¬
bindungswege zwischen Tannusstraße und Kranz-
Platz längs der Kochbrunnen -Anlage , w ) in der
kleinen Webergaffe.

4. Das Fahren mit Lastfuhrwerk aller Art
ist verboten aus dem von der Sonnenbergerstraße
durch die Knranlagen an dem Grundstücke Park¬
straße No . 18 vorbeiführenden Weg , sowie auf dem
von der Dietenmühle an der Nordseite des Ram-
bachs sich hinziehenden W ' g (Ehnsenweg ) .

5. ' Das Befahren des Michelsberg auf der
Straße von der Scbwalbacber :- bis zur Schützen¬
hofstraße ist für alle Fuhrwerke , ferner auf dem
unteren Teile von den daselbst zwischen der Hoch¬
stätte und der Kirchgassc und zwischen dem Hause
Michelsberg 9 a und der Lauggasse beleqenen
Grundstücken ab für Handkarren gestattet . ' Die
Königliche Polizei -Direktion kann Ausnahmen von
diesen Bestimmungen znlassen.

6 . Fuhrwerke dürfen nicht stillhalten auf
Straßenübergängen , an Kreuzungen und Ein¬
mündungen von Straßen , sowie in solchen Straßen,
in , denen zwei Fuhrwerke nicht bequem aneinander
vMiberfabren können.

7. Ebenso darf kein Fuhrwerk ans der noch
leien Seite des Fahrdamms halten , wenn auf der
entgegengesetzten Seite bereits ein anderes Fubr-
werk hält , falls nicht der zwischen beiden Fuhr¬
werken verbleibende Raum so breit ist , daß dort
zwei weitere Fuhrwerke bequem aneinander vor-
übersahren können.

8 27.
1 . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer

Begegnung mit anderen Fuhrwerken oder Reitern
nach rechts und zwar Fuhrwerke mit halber Spur
auswcichen.

2 . Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen
chwer beladenen , falls es der Raum gestattet , mit

ganzer Spur nuswcicheu.
3 . Marschierenden Truppenteilen , Lcichen-

zügen oder sonstigen öffentlichen Aufzügen , den
Hofequipaqcn , den Kaiserlichen Postwagen , den
Mannschaften und Wagen der Feuerwehr , dem
städtischen Sanitätswagen , den Kießwagen und
Straßenrcinigungsmaschinen , sobald sie auf der
Straße in Tätigkeit sind , und den Dampfwalzen
müssen Fuhrwerke und Reiter vollständig aus-
weichen und , falls dies der Raum nicht zuläßt , so
lange stillhalten , bis die Fahrbahn wieder frei ist.

8 28.
1. Das Vorfahren hat nach links im Trabe

zu geschehen . An Straßenecken und Kreuzungen , in
Straßen , welche nicht so breit sind , daß drei
Fuhrwerke auf dem Fahrdamme aneinander , vorbci-
sahren können , sowie überall da wo das Vor¬

fahren den stattfindenden lebhaften Verkehr stören
würde , darf nicht vorgefahrcu werden.

2 . Der Führer eines langsam fahrenden Fuhr¬
werks muß das nnchkommende , schneller fahrende
Fuhrwerk auf ein von dem Führer desselben
gegebenes Zeichen auf halber Spurweite links
vorbeilassen , wenn er nicht selbst am Ausweichen ver¬
hindert wird . Den Hofeqnipagen und Kaiserlichen
Postwagen , sowie den Wagen der Feuerwehr
und dem städtischen Sanitätswagen ist stets
genügender Raum zum Vorfahren zu geben

8 65.
1 . Wagen , Karren und andere Transport¬

mittel , die zum Fortschaffen flüssiger und leicht
verstreubarer Gegenstände dienen , müssen so ein¬
gerichtet sein , daß kein Teil der Ladung auf die
Straße fällt . Sie müssen zu diesem Zwecke über¬
all dicht sein ; sind sie unbedeckt , so muß der Rand
die Ladung so weit überragen , daß dieselbe weder
ganz noch teilweise hcrabfallen kann , sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen
sein . Werden Anfstellbretter verwendet , so dürfen
diese bei Karren , deren Ladung aus Erde , Schutt
und dergl . besteht , nicht unter 15 an , Höhe und
bei solcher , deren Ladung ans Sand , Kies , Kohlen
und Koks besteht , nicht unter 20 cm Höhe haben;
die AufstcUbretter muffen auf die Wagcnwändc
fest anschließen.

2 . Die Wände der zweiräderigen Karren,
welche zur Beförderung von Erde , Schutt , Bau¬
materialien oder Kohle » dienen , müssen so be¬
schaffen sein , daß die Rückwand mindestens ebenso
hoch ist, wie die beiden Seikenwände des Wagen¬
kastens und ein Hcrabfallen der Ladung während
der Fahrt vollständig ausgeschlossen ' ist. Alle
Wagen und sogenannten Schneppkarren dürfen
höchstens bis zur Vcrbindnngsebene der Stellbrett¬
oberkanten beladen werden.

3 . Die Kehrichtwagen müssen ein sauberes
Aussehen haben und mit feslansticgcnvcn Deckeln
derart verschlossen sein , daß kein Kehricht durch-
iallen oder durchstäuben kann . Beim Ausladen von
Kehricht ist jede Beschmutzung oder Belästigung
der Vorübergehenden zu verhüten . Erfordcrli 'cben-
falls ist der Kehricht vor dem Ausladen , zur Ver¬
meidung von Staubentwickelung , zu begießen.

4 . In der Tauniisstraße , am Kochbrunnenplatz
und am Kranzplatz darf in der Zeit vom 1. Mai
bis 1. Oktober nur bis 6 Uhr vormittags , in der
Zeit vom 1. Oktober liis 1. Mai nur bis 9 llhr
vormittags , in der Wilhelmstraße , Rheinstraße,
Adolistraße , Adolisallee . Langgaffe , Sviegelgasse,
unteren Wcbcrgasse und kleinen Bnrgsträße ' das
ganze Jahr hindurch nur bis l0 Uhr vormittags
aufgeladen und abaciahreu werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden mit der in § 75 der Polizeiverordnung
vom 18 . September 1900 angedrohten Strafe (bis
zu 30 Mk ., eventuell 3 Tagen Haft ) geahndet.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verösfentlichnng in Krafi . i ' ' *

Wiesbaden » den 29 , Mai 1905.
_ Der Polizei -Präsident v . Schenck »

* Bekanntmachung.
Da am 3l . v. Mts . bei einem weiteren Hunde

nnzweiselhaft tottwntverdä ^ trge Erscheinungen
scstgestellt sind , so Iverden die unterm 16 . v. Mrs.
eriasscncn Schiitzmaßreacln hierdurch bis zum
81 « Angnst d . F . ausgedehnt . 3

Wiesbaden , den 3. Juni 1905.
Der Polizei -Präsident , v . Schenck.

Bekanntmachnng.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Hans : Kiefeen -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2 .60.

Gemischtes Anzündetzolz»
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Bestellungen werden im Rathause , Zimmer
No . 13 . vormittags zwischen 9 — 1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entgegenaenommen ' *

Wiesbaden , den' 18. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung "der Werksteine und zwar:

Los 1 etwa 18 cbm Hartgestein,
„ II „ 8,70 „ Hartgestein, ausschl.Basalt¬

lava,
„ III „ 132 „ Helle Sandsteine

für den Reubarr der Mittelschule an der
Riederbcrgstraße soll im Wege der öffentlichen
Ausschrcibiing verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormiltagSdieiiststuuden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstrabe 15 , Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Angebotsunterlagen cin-
chließlich 5 Blatt Zeichnungen , auch von dort

gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 8 Mars von dem technischen Sekretär Andreß
bezogen werden.

Weitere 65 Blatt Zeichmmgen liegen bei uns
zur Einsichtnahme ans.

Verschlossene Und mit der Aufschrift „H . A . 32
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 26 . Juni 1905,
vormittags 11 Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu und nusge¬
füllten Verdingimgsformular cingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zuschlagsfrist : 28 Tage,
Wicsbavcn , den 10 . Juni 1905.

StaStbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
, 1. August 1881 . v

A.  Tanzlustbarkeiten.
§ 1 . Wer eine öffentliche Tanzlustbarkeit (Ball,

Maskensest u . s. w .) veranstalten will , bedarf hierzu
einer schriftlichen Erlaubnis der Ortsholizeibehörde.
Die Erlaubnis ist mindestens 48 Stunden , in»
Stadtkreise Wiesbaden mindestens drei
Taae (Zusatz durch Polizeiverordnung vom
1. November 1897) vor Beginn der Tan,»
Instbarkeit bei der Ortspolizeibehörde schriftlich
nachzusuchen , widrigenfalls dieselbe schon wegen
Fristoersänmnis oder Formmangels versagt
werden kann . , „

§ 2 . Jede von Vereinen oder Gesell,chaften
veranstaltete Tanzlustbarkeit ist im Sinne dieser
Polizeiverordnung eine öffentliche , wenn

a ) die Abhaltung von Lustbarkeiten außerhalb
der Zwecke derselben liegt , oder

d ) der Verein bezw . die Gesellschaft lediglich
oder hauptsächlich , zu Veranstaltung eben
dieser Tanztustbarkeit gebildet ist , oder

v) in den Tanzräumen , bezw ., an den Ein¬
gängen oder in der tstähc derselben Eintrrtts-
bezw . Tanzgeld erhoben wird.

8 3 . Wer Instrumental - Mustkaufführungen.
Singspiele , Gesangs - und deklamatorische Vortrage,
SchaustcUuugni , rheatralische Vorstellungen oder
sonstige Lustbarkeiten , bei denen ein höheres Interesse
der .Knust oder Wissenschaft nicht obwaltet , in
Wirtschaften oder sonstigen Räumen , von Haus zu
Haus , auf Straße « , Plätzen oder an anderen Orten
öffentlich darbieten will , hat dies der Ortspolizei-
behörde anzuzeigeit . Die Anzeige muß , mit Aus-
nahnie bet Justrumental -Mustkaufführungen , unter
Beifügung der eigenen und der Legitimations-
Papiere der sonstigen ausführenden Personen mit
Wohnnngsangabe, ' sowie der zum Vortrage be¬
stimmten Texte vezw . Beschreibungen der beab-
sichtigten Schanstellungeii und Lustbarkeiten
mindestens 48 Stunden vor Beginn der VerS
anstaltiingen schriftlich erfolgen.

Bei Jnstrumenkal - Mustkaufführungen genügt
vorherige mündliche Anzeige mit Angabe des
Programms.

Die Ortspolizeibehörde erteilt hierauf eine
Bescheiniaung bezw . einen Erlaubnisschein in be¬
sonderer ÄuSfertigmig oder in Form eines Vermerks
auf den Vorlagen.

§ 8. Die Veranstalter und Leiter der in § 1
bis 8 bczeichneten Belustigungen und Darbietungen,
oder wenn diese nicht anwesend sind , die ausübenden
Personen , sowie die Inhaber der Veranstaltungs-
räumlichkeiten sind dafür verantwortlich , daß
Personen unter 16 Jahren nur in Begleitung ihrer
Eltern , Vormünder oder Lehrmeister zu den Ver¬
anstaltungen unb den von den Teilnehmern bezw.
Besuchern benutzten Räumen zugelaffen werden.

Die Vorschriften im vorstehenden Absätze finden
keine Anwendung , wenn die Lustbarkeiten und
Schaustellungen ' auf öffentlichen Straßen und
Plätzen veranstaltet werden . Von der Begleitung
kann die Ortspolizeibehörde bei Veranstaltungen,
welche für den Besuch jugendlicher Personen
besonders eingerichtet sind , allgemein entbinden.

Eine derartige ausnahmsweise Erlaubnis ist
schriftlich und für jede Veranstaltung besonders zu
erteilen.

Regienlngs -Derordnüng
von » 13 . Januar 1879 , betreffend den
Aufcntbalt schnlpslichtiger Kinder in

öffentlichen Wirtschaftölokalitäte » .
Ans Grund der Bestimmung des § 11 der

Allerhöchsten Verordnung vom 20 . September 1867
über diePolizeiverwaltnng in den neu erworbenen
Landesteilen (ß.  S . S . 1529 ) verordnen wir,
wie folgt:

Schulpflichtige Kinder dürfen in öffentlichen
Wirtschaftslokalitäten zum Aufsetzen der Kegel ober
zu sonstiger Bedienung der Gäste nur nach vor-
gängiger Erlaubnis der Ortsschulbehörde und nur
unter Einhaltung der Schranken der erteilten Er¬
laubnis berwendet werden.

Außer diesen , Falle darf schulpflichtigen , nicht
von den Eltern , Vormündern oder Personen , welche
als deren Vertreter betrachtet werden können,
begleiteten Kindern der Aufenthalt in öffentlichen
Wirtschaftslokalitäten nicht gestattet werden.

Zuwiderhandelnde verfallen in 'Geldstrafe bis
zu dreißig Mark , an deren Stelle im Unvermögens-
jalle verhältnismäßige Haft tritt.

Wiesbaden , den 13. Januar 1879.
Königliche Regierung.

„Auf die genaue Beobachtung vorstehender
Bestimmungen 'wird hiermit eindringlich hinge-
tviejcn ." ' S

Wiesbaden , den 12 . Mai 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit unter Bezugnahme auf die

Polizeiverordnung über die Errichtung von Saug-
gas -Kraftanlagen — vom 10. Okt. 1904 — da¬
rauf hingewicsen , daß für Anlagen genannter
Art besondere Vorschriften bestehen.

Interessenten , weiche die Beschaffung einer
Sauggasanlage beabsichtigen , muß baher enipfohlen
werden , sich zur Vermeidung von Kosten und Un-
annehmlichkeiten vorher genau hierüber zu unter¬
richten.

Dies geschieht am besten durch eine Rücksprache
mit dem zuständigen Gewerbeinspektor . ö

Wiesbaden , den 25 . Mai 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Lchcnck.
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Die Preise der Lebensmittel und landwrrthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

Niedr. Hü Niedr. Höchst.Preis. Preis Preis. Preis.
Jk A J6 A J6 X Jb A

1 Kq. — — — Barsche(lebend) . . . 1 Kq. — —
1 St. — 30 -- 35 Bachforelle(lebend) . . 1 » 10 10 —
1 Kq. — — — Backfische(lebend) . . . 1 „ — 50 — 60
1 St. — — — — Hummer (lebend) . . . 1 . 6 7 —
1 Kq. — — — — Krebse(lebend) . . . . 1 . 4 6 —
1 St. —- 40 — 45 Schellfisch . . . . . 1 * — 60 1 20
1 .. — — — — Bratschcllfisch . . . . 1 . — 50 _ 60
1 Kg. — — — — Kabeljau . 1 — 80 1 20
1 — — — — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 n — 60 70
1 ,. — 25 — 30 Salm . . 1 n 3 60 10
1 St. — 7 — 8 Seehecht. 1 , 1 1 20
1 .. — — — — Zander . . . . . . - 1 60 2 80
1 Kg- — 40 _ 42 Lnchsforellen. 1 „ 8 5
1 — 80 — 90 Seeweißlinge(Merlans! 1 ft 50 60
1 _ — — Blaufelchen. 1 3 20 3 60
1 Kg. — — — Heilbutt. 1 .. 1 80 2 40
1 i 20 1 20 Stembutt. 1 , 2 3 50
1 St. 50 — 50 Schollen. 1 . 1 1 20
1 Kg. — Seezunge. 1 .. 8 40 4
1 „ i 80 1 50 Rothzunge (Limandes) . 1 . 1 20 3 60
1 „ 80 1 Grüner Hering . . . . 1 „
1 , — — Hering (gesalzen) . . . 1 St. — — — —
1 it — — —

5. Geflügel und Wild.1 h
1 (Ladenpreise.)
1 ” 80 1 Gans. 1 St. 8 — 9 —
1 Truthahn. 1 ft — — — —
1 „ Truthuhn. 1 tt — -- —
1 80 Ente . . . . . . . 1 .. 3 SO 4 50
1 " Hahn. 1 „ 1 50 1 80
1 Huhn. 1 2 20 2 50
1 ' Masthuhn. 1 .. 5 50 —
1 ” Perlhuk:: . 1 , — — — —
1 St. 10 Kapaunen . . . . . it — — — —
1 ß g Taube . . . . . . . 1 — 65 — 70
1 Kg. Feldhuhn, alt . . . . 1 ft — — — —
1 20 20 Feldhuhn, jung . . . . 1 .. — — — —
1 St. Haselhühner. 1 „ 1 60 1 80
1 Birkhühner 1 n 3 — 8 50
3 Kq Schneehühner . . . . 1 „ 1 50 1 70
1 Fasanen. 1 .. 3 50 4 50
1 Wildenten. . . . . . 1 .. 2 80 3
1 Schnepfen . 1 .. —
1 Krammetsvögel. . . . 1 .. — —
1 " Hasen. 1 —
1 * Reh-Rücken . . . . . 1 .. 8 32
1 " Reh-Keule. 1 .. 5 50 8
1 oü Oü Reh-Vorderblatt . . . 1 .. 1 50 2
1 " Hirsch-Rücken . . . 1 Kg. 3 3
1 Hirsch-Keule. 1 „ 2 2
1 " Hirsch-Vorderblait . . . J .. 1 20 1 20
1 "

~~ Wildschwein.
ILtr.

2
2

4
2 50 Wildragout . . . . . 1 tt — 70 — 70

6. Fleisch.
1 Kg. 3 20 3 60 (Ladenpreise.)
1 .. 2 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 44 1 52
1 „ 2 — 2 40 Ochseufleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 36 1 40
1 » 3 20 | 8 60 Kuh- oder Rindfleisch , 1 n l| 36 1 44

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
1. Viehmarkt. J6 A J6 A

(Schlachtgewicht.)
Ochsen: I. Qualität. . 50 Kq. 70 — 74

^ II. „ . . ov „ 68 — 72
Kühe: I. „ . 50 .. 68 — 76 —

.11. . 50 .. 64 66Schweme. . . . . 1 26 1 34
Mast-Kälber. . . . 1 60 1 80
Land-Kälber. . . . . 1 .. 1 20 1 60
Hammel. . 1 „ 1 40 1 44

2. Fruchtmarkt.
Hafer . . . . . . 16 20 16 80
Stroh. . 100 .. 5 6
Heu. . . . . . . .100 „ 7 40 7 60

3. Victltalienmarkt.
Eßbutter. 2 40 2 50
Kocbbntter . . . . . 1 2 20 2 30
Trinkeier. . . . . . 1 St. — 7 — 8
Frische Eier . . . . • 1 „ — 6 __ 7
Kalk-Eier. • 1 „ — 5 — 6
Handkäsc. . 100 „ 4 — 7 —
Fabrikkäse. .100 ,, 4 — 5 —
Eßkartoffeln. . . . . 100 Kq. 7 50 8 —
Etzkartoffeln. . . . . 1 „ — 10 — 12
Neue Kartoffeln . . . 1 „ — 15 — 16
Zwiebeln. . 50 .. 7 — 7 50
Zwiebeln. . 1 „ 18 20
Knoblauch . . . . . 1 „ 40 _ 40
Krdkohlrabi. . . . . 1 „ — — —
Rothe Rüben . . . . 1 „ 30 — 35
Weiße Rüben . . . . 1 80 — 85
Gelbe Rüben . . . . 1 „ 50 55
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. 8 10
Rettich. . 1 St. 8 10
Treibretiich. . . . . 1 Gbd.
Radieschen. . . . . 1 4 5
Spargel. . 1 Kg. 1 05 1 10
Suppenspargel. . . . 1 „ 60 65
Schwarzwurzel. . .
Meerrettich . . . . . 1 St. 30 35
Petersilien . . . . . 1 Kq. 1 50 1 60
Lauch. . . . . . . 1 St. 10 12Sellerie . . . . . . . 1 „ 20 25Kohlrabi. . 1 Kg. 12 _ 15
Feldaurken . . . . . 1 St. 30
Treibqurken. . . . . 1 45 50
Einmächgurkcn. . . . 100
Kürbis. . 1 Kg.
Tomaten. . 1 1 25 1 30
Grüne dicke Bohnen . . 1 ..
Grüne Stg.-Bohnen . . 1 ..
Grüne Buschbohnen. . 1 .. 80 90
Grüne Prinzeßbohnen . 1 .. 2 50 2 50
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. 70 75Zuckerschoten. . . . . 1 „ i 10 i 20

Wiesbaden, den9. Juni 1905.

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rothkraut
Wirsing
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl ^
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien. .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Felvsalat
Kresse.
Artischocke
Nabarber
Eßäpfcl
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirncn
Qnittcii
Zwetschen
Kirschen
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer-
Pflaumen. . .
Mirabellen . .
Rcineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
ZitronenMelonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen.Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südländ.)
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fischmarkt
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solperflcisch. . . . . 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfett. . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen, geräuchert1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst. 1 „
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geränch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg
Roqqen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 ,

Roggenmehl: No. 0 . . 100 ,
No. I . . 100 .

t>) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . . . .  1 „
Linsen . . . 1 „
Weizenmehl zur Speise-
. bcreitung . 1 „

Roggenmehl zur Speise¬
bereitung . 1 „

Gerstengraupe . . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 „
Buchweizengrütze. . . 1 .
Hafergrütze . 1 „
Haserflocken. 1 »
Java -Reis, mittl. . . . 1 *
Java -Kaffee, mittl., roh 1 „
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 »
Speiscsalz. 1 »
Schwarzbrod: Langbrod 0,5 „

„ 1 Laib
Rundbrod 0,5 Kg.

tz „ 1 Laib
Weißbrod: 1 Wasserweck. . .

1 Milchbrod . . .

! Nicdr.
Preis.

!~J6i
i
i
i
i
1
2
1
1

50

Höchst.
Preis.

49
48
44

42

28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
52
13
45
3
3

Städtisches Meist -Amt.
Mndreasmarkt Wiesbaden

am 7. u. 3. Dezember IVOS»
Ocrtliche Lage: Schwalbacherstraße: — gew.

Schaubuden; Bleich- und Blücherstraße: Kram¬
stande; — Blücherplatz: größere Schau- und Fahr-
geschäfte; Luisenplatz: Geschirrmarkt.

An Fahr- und größeren Schaugeschäften
werden unter Vorbehalt des freien Answahlrechrs
nach dem Meistgebot zugelassen: 1 Dampf-
nnd 8 gewöhnliche Fahrgeschäfte, 1 Hippodrom,
L Kinematographen, 1 Verlosungshalle. — An
gewöhnlichen Schau-, Photographie-,Schieß-u. s. w.
Buden werden nur solche bis 7 m Tiefe unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts gegen Zahlung
nnes Platzgeldes von 7 Mark für den laufenden
Frontmeter zugelaffen.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche
um deren Zulassung sind unter genauer. Angabe
der Darbietung, sowie Größe des Geschäfts bis
zum 15. Inn : l. I . an uns einzureichen. Die
Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich en der zweiten Hälfte
desselben Monats zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 4 Wochen nach
Empfang des zusagenden Bescheids zur Hälfte und
bis zum 1. Septemberl. I . zur anderen Hälfte
Porto- und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Aus
der Nichtbenutzung des zugestandcnen Platzes er¬
wächst kein Anspruch auf Herauszahlnng oder»Er!aß
des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte
berücksichtigt. Dm Anstand verletzende Dar¬
bietungen, die nicht vorher zugelassene Einrichtung
von Rebenkabinetten, Automaten und sonstigen
Nebenveranstaltungen innerhalb der Schaubuden
ist verboten und hat die sofortige Verweisung von:
Platze bei Verfall des Platzgeldes zur Folge.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker,
Kram- und Geschirrständewerden ausgelost und
sind bezügliche Anträge vorher«icht zu stellen,
dennoch eingehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den gm und Tag 20 Vf.,
2. für Geschirrstände für den «m und Tag

15 Pf.
Verlosung und Platzanwcrsung findet wie

folgt statt:
Montag, den4.Dezember, vormittags9Uhr: Ver¬

losung der Plätze für Waffel-und Zuckerb äcker:
Montag, den4. Dezember, vormittags 11 Uhr.

Platzanweisung für Fahr- und Schau¬
geschäfte, sowie für Waffel- und Zuckerbäcker.

Dienstag, den5. Dezember, vormittags9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramstände.

Dienstag, den6. Dezember, nachmittags2 Uhr:
Verlosung der Plätze für Gcschirrstände,
anschließend Platzanwcisung für Geschirr¬
stände.

Mittwoch, den6. Dezember, vormittags9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der
Zulassung, bezw. Verlosung und Platzanweisung
bekannt gegeben. 4

Wiesbaden, den 23. Mai 1605.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachnng.
Der Fruäitmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich Septe'.nber)
vm 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden, den9. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Das Ausgießen von Fahrbahnpflaster-

fngen und zwar: ca. 5000 gm mit Pflasterkitt
und Perlkies, ca. 1000 gm mit Zementinörtel soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 53, eingeiehen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf. und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot
auf Pflasterfugenausguß" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 27. Juni 1908,
vormittags 11 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausge-

füllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den9. Juni 1905.

Städtisches Strastenbauaint.
Bekanntmachung,

Bolksbadeanstaltenbetr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden

sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule
am Schloßplatz;

2. am Römcrtor;
3. im Hause Roonstraßc No. 3.

Es werden verabfolgt:
Bransebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straßc für Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags7 Uhr bis abends 80- Uhr; Oktober
bis April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteilung ist(außer Sonnabends)
von IVa—2l,2 Uhr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. 3

Das Stadtbauamt.
Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1905

werden soeben ausgetragen.
Die Erhebung der1. Rate (April, Mai, Juni)

erfolgt von: 9. Juni ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die
Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der
Straßen wie folgt̂ festgesetzt(die auf dem Steuer-
zektel angegebene Straße ist maßgebend):

A, j , K am 15. und 16. Juni,
L, M, N „ 17. „ 19. „
0, P, Q, R „ 20. .. 21.
S, T, 0, V „ 28. „ 24. „
W, Y, Z und außerhalb des Stadtberings

am 26. und 27. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

das; sie die vorgeschricbenen Hebctage ve-
uutzcu, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen, damit Wechseln au der
Kaffe vermieden wird. *

Wiesbaden, den6. Juni 1905.
Städtische Stenerkaffe,

Rathaus, Erdgeschoß. Zimmer No. 17.

Bekanntmachung.
Brennholz -Verkauf.

Die Naturnl-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 18,00 Mk.,5- ’ 14 00
Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „

Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und
ist von bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturnl » Eogl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vonSolz die Erreichung des humanitären Zweckes der
nsialt gefördert wird._ *

Mfferleitm IgtzW.
Die Arbeiten und Material-Lieferungen

zum Bau einer Wasserleitung , bestehend
in Lieferung und Vergebung von ca.
10,700 lfd in Muffenröhren von 80—250 mm
Weite, Herstellung eines Hochbehälters von
400 cbm Cemenlbeton, sowie die Herstellung
der Hausanschlüsse sollen an einen geeigneten
Unternehmer vergeben werden.

Pläne, Bedingungen und Angebots-
formulare liegen beim Bürgermeisteramt zu
Dotzheim und bei dem banleitenden
Ingenieur HerrnW . Völker in Wiesbaden-
Sonnenberg zur Einsicht offen.

Bedingungen und Angebotsformulare
können, soweit der Vorrat reicht, durch den
bauleitenden Ingenieur Herrn W . Völker
in Wiesbaden-Sonnenberg zum Selbstkosten¬
preise bezogen werden.

Termin zur Einreichung der Offerten an
das Bürgermeisteramt Dotzheim wird auf
Montag , den 2 « . Juui d. I .,
nachm. 5 Uhr , festgesetzt. F315

Dotzheim, den2. Juni 1905.
Der Bürgermeister.

Rossel.
Dampfer-Fahrten.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
Angu <t Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiseratra&e-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ah Station Kaiserstrafse-Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die

Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf.,

2. Klasse S nntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Rhein • Dampfscliiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25
bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schuellfakrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfabrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell'
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter-
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach,
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebriob
morgens 7lh Uhr . F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Niederländische
Dampfschiff-RhedereL

Salonboote mit Schlafcabinen.
Tägliche Tonrfalirten

ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

* Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm«

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab „ 10 B 30 Min. Abends,
in Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
in Biebrich 3 , 30 , Nachm.

Tii - Iirhc Sclinellfahrten
vom 30 . Kai bis 15 . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluss per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 , ,

Anschlufs per Kleinbahn:
ab Schlangenbad 7 Uhr 55 Min. Morgens,
äb Coblenz an Wochentagen2 Uhr 30 Min.Nachm*

b Senn - u.Feiert .4 , 30 , „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

b Sonn - u.Feiert . 9 „ b
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
b Eltville 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich8 , 40 , v

Abfahrt per Elektr. Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Hetoar - Ilülets bis Köln,

Täglich Gepäckwagen.
Fahrpreisermäfsigung für Schüler u. Verein«*

Alles Nähere zu erfahren bei der HauptagentU*
zu Biebrich a. Rh. Sciiilnnann & Co«
sowie in Wiesbaden bei Hudwig Enget’
Reisebüreau, Wilhelmstrafse 46. F34v

Druck uns Verlag der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
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„ .. im Auslanö. 00

Bestellungen beliebe man genaue tvohnungsadrefse beizufügen.
Der Verlag des Iviesbadener Tagblatts.

Die Zukunft Rußlands.
In furchtbarer Not, die keinen Ausweg ließ, haben

sich der Zar und! seine Ratgeber entschlossen,, Friedens-
berhandlungen einW'leitm . Man stellt sich in Peters¬
burg so an , als seien die ersten Schritte nur erfolgt , um
dem ruiffifchen Volke zu zeigen, wie unmöglich Der
Friedensschluß jetzt sein wird , ba  die japanischen Forde¬
rungen voraussichtlich jedes Maß überschreiten werden,
die Notwendigkeit, den Krieg fortZusetzen, also aufs
Eatanteste beweisen würden . Aber das ist eine zrenu
lick» fadenscheinige Diplomatie , darauf berechnet, dem
Feinde vorzutäuschen, daß mtßlcmib. unter Umstanden
bereit sein würde, das schon nicht mehr zweifelhafte
Wafsenglück doch noch einmal zu versuchen. Es ist nicht
anders : RiUand braucht denFrieden , ersehnt DenFrieden.
lvird schwere Opfer bringen , um ihn herbeizuführen. Für
jeden Einsichtigeir mußte es schon lange gewiß sein,, daß
einer der stärksten Gründe für die Fortdauer des Krieges
die bange Furcht der russischen Machthaber vor den
Moralischen Folgen eines erzwungenen Friedens in bezug
auf die inneren Verhältnisse war . Was sich brs jetzt noch
Mühsam hintanhalten ließ , was angesichts der rmmerhu:
nock möglichen Wendung zum Besseren noch nicht als
Realität ' zu gelten brauchte, das wird nunmehr unver¬
meidlich eintreten , nämlich die furchtbare Abrechnung
der russischen Intelligenz mit dem verrotteten System,
das so ustgsh eueres Unglück über Reich und Nation ge¬
bracht hat . Man stelle sich vor, was das heißen wrll,
wenn in absehbarer Zeit die Trümmer eines geschlagenen
Leeres nach der Heimat zurückfluten! Auf den Ruinen
einer vernichteten Autorität wird die Regierung , die nun
schon monatelang gegrollt und sich in gelegentlichen
Eruptionen entladen hat , ihre ganze gewaltige Aktivität
entfalten, und der Entschluß zum Frieden ist gleich-
bedeutend mit dem Begräbnis des alten Rußlands,
gleichbedeutendmit der Bewilligung der radikalen For¬

derungen, die auf die Gewährung einer Konstitution,
auf die Gleichstellung Rußlands mit den Kulturstaaten
des Westens abzielen. Das Schauspiel aber , das somit
der staunenden Welt dargeboten werden soll, wird ohne
die tiefsten Erschütterungen auch daun nicht vor sich
geben, wenn sich voraussetzen ließe, d>aß der Zar aus
Schwäche oder Es plötzlich erwachter Einsicht die Bahn
der ihm abverlangten Reformen ohne viel Sträuben,be-
schreiten möchte. Der Prozeß , um den Rußland nicht
herumkommen wird , er wird mehr sein als die Ersetzung
des Absolutismus durch den Konstitutionalismus , er
wird den gesamten Körper des Staatswesens umwandeln
müssen. Schon die Zugeständnisse, die das verkrachte
System dem neuen Geiste bereits gemacht hat , sind in
ihren letzten Wirkungen geradezu unabsehbar . Vor
allem die Gewährung der Religionsfreiheit durch den
llkas vom Mai d. I . hat die Axt an die Wurzel des
ganzen Systems gelegt, und in einem Lande, wo die
griechische orthodoxe Kirche bis dahin die Alleinherrschaft
hatte, wo neben ihr unzählige Millionen von Anders¬
gläubigen die stärkste Unterdrückung erleiden mußten,
wo andere unzählige Millionen in ein!em dumpfen, über¬
spannten Sektierevwesen lebten und leben, muß die
proklamierte Gleichberechtigung der Religionsbekennt¬
nisse so auflösend wirken, daß man einstweilen nur die
eine sichere Vorstellung. hat : Hier beginnt ein neues
Blatt der russischen Geschichte. Nun aber erst die nicht
mehr zu vermeidende Konzession einer Verfassung. Ob
sie in beschränktem Maße oder auf radikalerer Grund¬
lage des allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrechts
gewährt wird , ob sie die Intellektuellen allein zur Mit¬
wirkung heranzieht oder auch der breiten Masse der
bäuerlichen Bevölkerung unerhörte Rechts einräumt,
jedenfalls wird ihre Geburtsstunde die Todesstunde des
Autokvatismus sein, und es könnte geschehen, daß die
ungeheuren Umwälzungen, mit denen vor mehr als
einem Jahrhunderr die französische Revolution einsetzte,
mit gigantischer Vergrößerung jetzt im Riesenreiche ihren
Schicksalslauf beginnen. Uns Deutsche darf und muß
dabei eine ganz besonders Frage interessieren, die näm¬
lich. wie die Gewährung einer bisher unbekannten Frei¬
heit nach der nationalen Seite hin wirken wird, ob sie
also den nichtrussischenElementen der westlichen Pro¬
vinzen. den baltischen Deutschen und den Polen , den Weg
eröffnen wird zub Geltendmachung von Sonder -An-
sprüchen, mit deren Durchführung das russische Staats-
wesen vollends in seinem Kern bedroht und umgeschaffen
werden müßte. Hoffnungen und Sorgen zugleich wer¬
den damit lebendig, von denen es für heute genügen
muß, sie sich in ihren Umrissen klarzumachen. Mehr als
dies kann ja auch gar nicht geschehen. Die Geschichte
läßt sich manchmal vorher erkennen, nicht aber von ihren:
erkannten Laufe ablenken. Soviel wissen wir , daß ein
russisches Nachbarreich, worin die unterdrückten Natio¬
nalitäten sich mit elementarer Kraft regen und rühren
dürfen , für uns etwas -ganz anderes darstellt als das
bisherige Rußland , das wenigstens notdürftig von einen:
Punkte und nach einem Willen gekeitet werden konnte.

Die tennung der McdW-nmmgWi!Union.
wb . Stockholm, 18. Juni . „Post och Jnrikes -Tid-

ningen" enthält ein Schreiben des Königs Oskar an den
Präsidenten des norwegischen Stvrthings . Der König
erklärt darin , daß der Eid es ihm zur königlichen Pflicht
mache, es nicht dabei beruhen zu lassen, was der nor¬
wegische Staatsrat anläßlich, der Weigerung des Königs,
das Konfulatsgesetz zu »sanktionieren, aussprach. Der
König von Norwegen muß stets den 8 1 der norwegischen
Verfassung vor Angen haben, welcher lautet : „Das
Königreich Norwegen ist ein freies , selbständiges, unteil¬
bares , unabhängiges Reich". Das Schreiben fährt fort:
„Ich fühle mich berechtigt, Respekt vor dem von Nor-
-we-gSns König in Ubereinstimmnng mit der Verfassung
gefaßten Beschluß zu fordern". Das Schreiben widerlegt
die Erklärung des Staatsrates , daß der Beschluß, be-
treffend die Sanktionsoevweigerung , der verfassungs¬
mäßigen Gültigkeit entbehre, weil keines der Mitglieder
des Staatsrats sich imstande gesehen hat, den Beschluß
des Königs zu konträsignieren. Weiter heißt es, eins
der Hauptprinzipien der Verfassung, und zwar das wich¬
tigste, ist, daß Norwegen eine konstitutionelle Monarchie
sein soll,' hiermit lasse es sich- nicht vereinigen, daß der
König zu einem willenlosen Werkzeug in der Hand des
Staatsrates herabfinke. Sollten indessen die Mitglieder
>des Staatsrates durch die Weigerung , gegenznzeichnen,
die Durchführung des königlichen Beschlusses hindern
'können, so wäre der norwegische König von der Teil¬
nahme an der Staatsgewalt abgeschnitten. Mm Schluffe
des Schreibens werden die uniowellen Rücksichten berührt,'
es wird ausgsWhrt : Die Stellung des Königs als
Monarch der vereinigten Reiche mache es ihm zur Pflicht,
bei Beschlüssen in einem Reiche nicht den Entscheidungen
Vorzug reifen, welche auch für das andere Reich Bedeu¬
tung häben. Wenn man in Norwegen an einer ent¬
gegengesetzten Ansfassung festhalten sollte, und wenn das
norwegische Bol! das Recht verlangte , den König zu zwin--
gen, einen Beschluß zu fassen, der nach der Meinung des
Königs den Pflich-ten als Unions -könig widerstreite, kann
dies nur dadurch dürchgeführt werden, daß der König
der Union , damit auch Schwedens, in feinen Entschei-
düngen ganz und gar von dem Willen des norwegischen
Volkes, dessen Storthings und dessen Staatsrat abhän¬
gig wird . Eine solche Stellung für die Königsmacht muß
ich als unvereinbar mit der durch die Reichsakte festge¬
setzten Bereinigung der Reiche bezeichnen. Der König
sagt dann, mein Streben ist es stets gewesen, Norwegen
einen Platz in der Union zu geben, auf welchem es mit
Recht Anspruch machen kann. Das Gesetz, auf das ich den
-Eid abgelegt habe, und die Rücksicht auf das Wohl der
vereinigten Reiche bestimmte meinen Beschluß, betreffend
die Entscheidung in der Konsulatsfrage , aber die Ant¬
wort hieraus war nicht nur eine Weigerung des norwegi¬
schen Staatsrates , sondern es waren zugleich die Ab¬
schiedsgesuche der Mitglieder desselben.' Auf die Erklä¬
rung sei mir klar, daß jetzt keine andere Regierung ge¬
bildet werben könne, und stimme ich den Abschiedsge¬
suchen der Staatsräte nicht zu, erklärte der Staatsva»

Feuilleton.
Aas wljssnschaMche Merk der deutschen

Md P̂Mr>ErfiMürm.
In der heutigen Sitzung des Deutschen Geographen¬

tags in Danzig überreicht der Leiter der Deutschen
Süd -Polar -Expeditian, Professor v. DrygalsL die ersten
Teile des großen wissenschaftlichenWerks, an' Dessen
Veröffentlichung die Mitglieder „ der Expedition^ mit
einem gvohen ©tob don HüIsÄrüften noch -ans
hinaus beschäftigt sein werden. Sie enthalten -das erste
Heft des ersten Bandes mit einer Abhandlung des Ober-
Maschinisten Stchr über „Das Südpolarschiff „Gauß
Und seine technischen Einrichtungen " und Das erste Heft
des 9. Bandes mit zoologischen Spezialarbesten . Prof,
b. Drygalski hat Diese ersten Publikationen Der Deutschen
Südpo lar -ExPedition mit einem Vorwort eingeleitet,
in das Der Verfasser dieser Zeilen vor Ausgabe Der Hefte
hat Einsicht nehmen dürfen. Wir erfahren daraus die
wesentlichen Einzelheiten des Plans , nach dem das Wert
Bearbeitet werden wird . Sein Umfang ist auf . zehn
Bände Text mit zahlreichen Karten , Tafeln und Bildern
und einem Atlas in Drei Bänden veranschlagt worden.
Der erste Band wird die Technik und die Geographie
behandeln, der zweite die Kartographie und Geologie,
der dritte und vierte die Meteorologie, Der fünfte und
sechste den Erdmagnetismus , der siebente die Bakterio¬
logie nebst Hygiene und Sport , der achte Die Botaull
der neunte und zehnte die Zoologie. Der Atlas soll
die erdmagnetischen und meteorologischenAufzeichnungen
und die Wetterkarten bringen . Die Herausgabe wird
von den Mitgliedern der Expedition nach ihrer spezial-
wissenschaftlichen Betätigung bewirkt, indem für den auf
den KerguÄen-Infeln , verstorbenen Meteorologen Dr

Enzensberger der Berliner Privatdozent vr . Meinardus
für die Ausarbeitung der witterungskun blichen Ergeb¬
nisse ein getreten ist. Für besondere Arbeiten sind
Spezialisten hewngezvgen worden, Deren Zahl jetzt
bereits mehr als siebzig beträgt , so Daß eine wirklich
großartige Summe von Kräften zur Verfügung steht.
Etwa zwei Drittel der Mitarbeiter sind Vertreter der
Zoologie, der Botanik und der Geologie, die übrigen
Chemiker, Rechner, Zeichner usw. Vermöge Dieser
Organisation wird ein möglichst schneller Fortschritt er¬
wartet und Die Beendigung des wesentlichen Teils der
Veröffentlichungen bis zum Jahr 1911 erhofft. Dieser
Umstand dürfte am besten dazu geeignet sein, dem Laien
einen Eindruck von der außerordentlichen Fülle des
Materials zu geben, das die Arbeiten der Deutschen
Südpolar -Erpedition der Wissenschaft zugebracht haben.
Im übrigen berührt sich der Inhalt des Vorworts mir
dem des Vortrags , den Prof . v. Drygalski heute in der
Südpolar -Sitzung des Deutschen Geographentags ge¬
halten hat und dessen wesentliche Züge wir jetzt wwder-
geben wollen.

Es sind gerade zehn Jahre vergangen, seit der elfte
Deutsche Geographentag in Bremen Den ersten kräftigen
Anstoß zur Veranstaltung einer Deutschen 'Südpolar-
Erpedition gab. Es vergingen dann noch sechs Jahre,
bis die „Gaiiß " ihre Reise in Den fernen .Süden cmtreten
konnte. Prof . v. Drygalski bezeichnet das Fahrzeug
als das beste Polarschiff, das bisher existiert hat , well
cs nicht nur der auch sonst schon erfüllten Anforderung
hinreichender WiDerstandsfähigkeit gegen den Eisdruck
genügte, sondern auch eine außerordentliche Seetüchtig¬
keit bewies. . Die mehrfach hervorgehobene geringe Fahr-
geschwi'nGgkeit der „Gauß " war Durch die zur Erreichung
sener Eigenschaften notwendige Bauart bedingt und als
kein Fehler zu betrachten, weil die Expedition nicht
darunter litt . Einen nicht kleinen Dell der Verdienste,

die sich dis Expedition erworben hat , nennt v. Drygalski
Die Lösung der wichtigen Fragen von Ausrüstung und
Proviantierung , womit Wohl ein Muster für ähnliche
Verhältnisse aufgestellt worden fei. Die in dieser Hin-
sicht geschehenen Leistlingen haben sich vorzüglich bewährt,
während man sonst oft genug von den Expeditionen
lernen kann, wie es künftig nicht gemacht werden soll.
Die Durchführung der Expedition entsprach dem vor
ihrem Antritt allgemein gebilligten Plan . Sie war
nicht zu sportlichen Leistungen oder zur Befriedigung
eines Sensationsbedürftrisses in die Antarktis gezogen,
sondern zum Nutzen und Frommen der Wissenschaft.
Dadurch unterscheidet sich Diese Unternehmung im be- -
sondern von den früheren , bei denen es im wesentlichen
nur darauf ankam, Den unbekannten Teil der Erdober¬
fläche gegen deu SüDpo-l hin zu verkleinern, nicht aber
physikalische und biologische Aufgaben auf wirklich wissen¬
schaftlicher Grundlage zu verfolgen. Diese Lücken sollten
durch die Deutsche Südpolar -Expedition ganz wesentlich
ausgefüllt werden, um so mehr als sie von einzelnen
Wissenschaften, namentlich von Der Meteorologie und
de»: Erdmagnetismus , so stark empfunden wurden, daß
nutzt schon an eigene Expeditionen allein zur Aufklärung
der witterungskun blichen und .magnetischen Verhältnisse
im Südpolargcü 'iet gedacht hatte. Die Deutsche Süd-
polar-Expedition sollte Diesen Anforderungen genügen«
aber auch andere Zweigs des Wissens möglichst gleich¬
mäßig pflegen und in ihrer gegenseitigen Berührung
und in ihren Anwendungen auf die Praxis zur Geltung
bringen . Der praktische Zweck steht bei einer solchen
wissenschaftlichen Unternehmung selbstverständlicherst in
zweiter Linie, ist aber bei Der Expedition durchaus nicht
zu kurz gekommen, weil die Erforschung ozeanischer
Verhältnisse, um die sich die Arbeiten im hervorragenden
Sinn Drehen mußten , mit der Betätigung des Menschen
in der Schiffahrt in engstem Zusammenhang stcht. Es
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iorohen>d, daß der Norweger, welcher Lei - er DurchfüH-
ruwg des Beschlusses mitmirten wütde , irr demsel-bcn
ÄAg-enchlick ohne Baterlan -d sein würde . Es wurde mir
«Iso sollende Situation vorgest-ellt, eutnE-der selbst die
Reichsükte brechen zu müssen, aus welche ich den WH ab¬
gelegt, oder mich dem auszusetzen, daß ich ohne Ratgeber
'LÄsteche. NachHem die Dtsatsräte im StorWug ihre
Ämter niedergelegt hatten, hieß auch das Storthing den
Bruch der Verfassung gut und erklärte durch eine revo¬
lutionäre Haudtung , daß Her gesetzliche König Nor-
rvegens ausgehört habe zu regieren , sowie daß die Union
Awifcheu den vereinigten Reichen ansgelöst sei. Es steht
jetzt Sch<wsö-on und mir als .König der Union zu, zu ent¬
scheiden, ob der Angriff Noriregeus auf die bestehende
Union zur gesetzlichen Aufhebung der Union führen soll.
Die Gegenwart und die Nachwelt möge zwischen mir und
dsm uoMsMKen Volke richten.

hd . Stockholm, 14. Juni . König Oskar von Schwe¬
den erklärte in einem Schreiben an i&'ie Präsidenten des
Storthing , daß Schweden und sein König sich die Ent-
fcheliiduntz, ob die Union aufgehoben werden solle, Vor¬
behalte.

vd . Christiania , 18. Juni . Die foztaldrmokratische
Parteileitung in Stockholm teilte heute abend der Leitung
Her norwegischen Arbeiterpartei telegraphisch mit, daß sie
in einem Manifest an die schwMMen Arbeiter in voller
Würdigung des SelbstbestilmmungsreHtes des normogi-
schen Volkes eine friedliche Verständigung mit Norweger
fördern werde.

v/b . Christiania , 14. Juni . W-c'i dem Storkhing und
der Regierung gingen mehrere hundert Telegramme aus
allen Teilen des Landes ein, welche ans zahlreich besuch¬
ten Versammlungen angenommene Resolutionen über¬
mitteln , und in denen dem Storkhing nn'd der Regierung
sür ihr Eintreten für Noriwegens Recht und SellrsU
stänÄi-gleit gedankt und di« Bereikchilligkeit ausgesprochen
wird , jedes Opfer zu bringen , das zUr Durchführung
Der vom Storthing unb der Rsg-ierun -g getrosfcnen Maß¬
nahmen gefordert wiöd.

hd . Ch-ristiania , 14. Juni . Der Vorstand der schwe-
Wchsn Arbeiterpartei hat eine Aüsfor-ö-sung an alle schwe¬
dischen ArVeiter gerichtet, Kundgebungen zugunsten der
Sache Norwegens zu veranstalten . (Voss. Ztg.)

Ads»d-A«ss »k-. 1. KlaK. No. »74.
kems Mlioiuz mit einer europäischen Macht eingehen
würde, weil eine solche Politik leicht Komplikationen au'
der skandinavischenHalbinsel zur Folge haben könnte.
Pen Stockholm aus wird mittlerweile ein anderer Per
such gemacht, die Möchte gegen Norwegen auszuspielen
Es wird nämlich dort der Meinung Ausdruck gegeben,
das; Schweden theoretisch berechtigt wäre, im gegen¬
wärtigen Augenblick die bewaffnete Intervention der
Signatarinächte des Kieler Vertrages von 1814, durch
Welchen Norwegen an Schweden siel, anznrufen . Offen¬
bar handelt es sich hier nur um einen in der Richtung
nach Christiania abgeseuerlen Schreckschuß, da in Wirk
lichikeit in beiden Ländern die Überzeugung vorherrscht,
daß der Zwist unter keinen Umständen in einen blutigen
Konflikt ausarten - werde.

PoMische Übersicht.
Beschwerde.

Ans Geschäftskreisen -geht uns folgende Notiz zu:
„Wir Kimfleute erleiden einen verstimmenden SchMen
dadurch, ^ daß uns eichpflichtige -Gegenstände (Ge¬
wichte usw.) weMe-nvmmon werden, wenn -sie durch die
regelmäßige Reinigung im Laufe der Jahre ein wenig
an Gewicht verloren baden. Es ließe sich doch wohl
eine Milderung dadurch schaffen, daß mm die Er¬
gänzung durch Anlötung gestattet. Die Bestimmung be¬
ruht ja offenbar nicht auf bösem Willen irgend einer
Seite , sondern -die Härte ist lediglich eine unvorhsr-
zesehene Nebenwirkung, Eine Anregung im Parlament
oder in der Presse hat daher vielleicht die Folge, daß eine
kleine Änderung in den Vorschriften erfolgt , welche die
Härte beseitigt." — Wir veröffentlichen gern diese An¬
regung ans dem Beteiligten Publikum.

Der norwegische Staatsstreich und das Ausland.
Aus Christiania  wird uns -geschrieben: Ist den

retten- Tagen waren von -hier aus Gerüchte in -das Aus¬
land gedrungen, wonach Norwegen seine Un-abhängig-
keit auch zu einem Wechsel in seiner auswärtigen Politik,
der tn-ti einem Anschluß an -bestimmte europäische Mächte
verbunden sein würde , -benützen wollte. Sowohl der
Präsident der Storthing , Berner,, als -auch der Minister
Lowland stellen eine derartigeKombination entschieden
in Abrede und betonen, daß Norwegen schon- 'deshalb

Dir Reoolutmu in Dchlmrd.
wb . Moskau, 13. Juni . Die Deputation zur Wer-

reichung der von den Semstwo-Witgliedern und Stadt-
Häuptern ausgearbeiteten Petition reist heute nach
Petersburg ab -und -wird vom Kaiser in Privatandienz
enrp sangen.

wb . Paris , 14. Juni . Dem „Eclair " wird -aus
Peters  b u r g- berichtet, d-aß gestern ein a-ußerordent>
lieber Ministerrcit ßtattgefundm Hove, der das im Monat
März ausgmrbeitete liberale Programm - endgültig am
genommen habe.

Wtx  rlljsisch-japünische KrieZ.
Krieg zu Lande.

hd . Paris , 18. Juni . Petersburger Nachrichten lassen
befürchten, d-aß der Beginn einer Schlacht in der Man
-ö-sch-urei unmittelbar bevorsteht, so daß, ehe die Bevoll¬
mächtigten für d-ie Friedensverhandlung -eir ernannt sind,
noch an -das Kriegsglück appelliert wird . Keinesfalls
habe Japan die Verpflichtung eines Waffenstill-standes
übernommen.

hd . London, 18. Juni . „Daily Telegraph " meldet
-untern, 12. Juni ans Schanghai  einen Zusammen¬
stoß zwischen russischer und japanischer Kavallerie an der
mongolischen -Grenze zwischen Kan-g-Ping und Schan-
Schiatsen. Die Japaner haben S -iyengise, sowie T-siping-
schang besetzt.

hd . Petersburg , 13. Juni . Aus GunsscHnlin wird
gemeldet: Die Japaner beginnen vorzurücken. Ein
größerer Zusaminenstoß -wird in -den nächsten acht vis
zehn Tagen erwartet , -der in eine allgemeine Schlacht
übersehen dürfte. (L.-A.)

Krieg zur See.
hd . Tokio, 18. Juni . Von dem -deutschen Dampfer

„Industrie ", der kürzlich- von den Japanern weg-gc-
nom-men und -als Prise erklärt -wurde, weil er in Ver¬
dacht stand, -gegen die japanische Flotte -Spionage ge¬
trieben zu Haben, wurde jetzt die Mannschaft entlassen,
-ebenso der Kapitän gegen sein Ehrenwort , keine mili¬
tärischen Geheimnisse zu verraten . Nach hier einge-
gangenen Meldungen liegen im Hafen von Wladiwostok
noch 12 russische Schiffe, darunter mehrere Torpedo¬boote.

hd . London, 14. Juni . Die „Times " -meldet aus
To kio : Das russische Laz-avettschiff„Kostroma" ist frei-
gelassen -worden, dagegen -wurde der „Orel " zurü ^ -e-
halten, da ein Prisengericht über sein Schicksal entschei¬
den soll.

Zur Friedensfrage.
hd . Berlin , 18. Juni . Die „Natinal -Zeitung " be¬

stätigt, daß Präsident Roosevelt -in seinen Bemühungen
um den Abschluß des Friedens zwischen Rußland und
Japan vom deutschen Kaiser unterstützt wird . Diese
Schritte haben zn den, nächsten Ziele geführt, daß der
Zar einer -ersten -Besprechung von Vertretern Rußlands

und Japans znsti-mmte. Gelingt -es diesen Vertreten»
der beiden kriegführenden Mächte, Fühlung -miteinander
zu gewinnen, so -muß zwar der weitere Verlaus der Ver¬
handlungen abgewartet werden, die Friedensaussich-ten
waren aber -doch, erheblich- näher gerückt.

hd . London, 13, Juni . Wie aus Washington gemeldet
wird, wird als Ort der Friedsnsverhawdlnn -gen Mulden
vorgeschla-gen. — Der amerikanische Optimismus bezüg¬
lich des Zustandekommens von Fricdestsverha »dlunger»
findet hier wenig Widerhall. -Die Ansichten gehen hier -da¬
hin, daß in einem oder zwei Punkten die Leiden krieg¬
führenden Mäch-te einen sehr verschiedenen Standpunkt
einnehmen. Dies gilt namentlich von der Znknnst
Wladiwostoks. Denn Japan ist der Ansicht, -daß ein
dauernder Friede nur dann erzielt werden könne, wenn
die Festungswerke geschleift-werden und Wladiwvstok ein
freier Handelshafen werde. Die Friedens -Bemühungen
des Präsidenten Roosevelt waren dem Vernehmen nach
Japan anfänglich gar nicht genehm- und Japans Wider¬
streben dabei wurde erst durch -Englands -Einfluß über-
wstnden. Japan -ivar der Überzeugung, daß Oyama di«
Armee Linje-witsch mit Leichtigkeit vernichten und ö-ah
Japan dann den Frieden -diktieren könne. (B .--Z.)

hd . London, 18. Juni . Wie die „Times " aus
St . -Petersburg -melden, herrschen über die Besu-gn-iss«
des Generalbevollmächtigten -widersprechende Gerüchte.
Wie es heißt, will sich die Regierung dem Volke gegen¬
über nicht blotzstellen.

hd . London, 18. Juni . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Daily Telegraph " Hatte mit einer hochge¬
stellten Persönlichkeit eine Unterredung über die eocn-
tnellen japanischen Bedingungen . Die Persönlichkeit
sagte ihm, -es handle sich nicht darum , ob die japanischen
Bedingungen -zn -hart sein werden. Wenn sie zn hart
sind, könne von Frieden keine Rede sein. Die Japaner
seien noch nicht kriegsmüde und könnten de» Krieg fort¬
setzen. Von anderer Seite -erfährt derselbe Korrespon¬
dent, daß man in -der Umgebung des Zaren bereit sei,
lieber zwei Milliarden für die Kriegführung auszug-eben,
bevor diese -Summe alS- Entschädi-gnng -an Japan gezahlt
-werde. Ebenso sei die Schleifung der Festungswerke von
Wladiwostok aus -gesch-lossen.

hd . London, 13. Juni . Nach aus russischer und japa¬
nischer Quelle hierher gelangten Nachrichten ist man noch
verzweifelt weit vom Friedensschlu-tz entfernt . Rußland
habe zwar den,-Roo-seveltschen Vorschläge zugestimmt und
sich-bereit erklärt , Bevollmächtigt-e zn ernennen , ohne je-
-doch-deren Machtbefugnisse zu definieren . Nach einer
osftziösen Verlautbarung vom Petersburger Auswär¬
tigen Amt sollen diese Bevollmächtigten Japans Ent¬
schlüsse nur entgegen nehmen und ihrer Regierung -m-it-
te-ilen, ohne aber selber über den Frieden zn verhandeln,
worauf aber di« Japaner kaum eingehen dürsten, über¬
haupt fürchtet man in Tokio, durch einen Wafsenstillst-and
die Früchte -des To-goschen Sieges und Oyamas A-ns-
sicht-en auf -weitere -Erfolge zn gefährden.

wt >. Washington, 13. Juni . (Reuter .) Der Regie-
rnn -a ist die Antmvrt Rußlands auf Präsident Roosev-elts
Note zu-ge-gangen. Sie sti-m-m-t überein mit den mün-d--
lichen Mitteilungen , -die Graf Cassini gestern machte. Auf
-Vorschlag der beiden Kriegfühvenden, wonach -die Ber-
öffentlichung der Antwvrten zurzeit unerwünscht ist. be-
-chloß Roosevelt, sie nicht zu veröffentlichen, aber oüizi-ell
wird versichert, daß die nicht amtlichen Mitteilungen , die
über den Inhalt der Antworten bereits genmcht wurden,
zutreffend und im ganzen erschöpfend seien.

wh . Petersburg , 14. Juni . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Das Mtnistcriu -nr -des Auswärtigen teilt mit:
Der Präsident der Vereinigten Staaten hat den B-ot-
'chafter der Republik an dem kaiserlichen Hofe beaufrragt,
irm -eine Privatandienz nachznsnch-en, um direkt an den
Kaiser das Zeugnis der unveränderlichen -Gefühle -der
Freundschaft der Vereinigten Staaten für Rußland ge¬
langen zir lassen und den p-ersörrlichen Wunsch Roo-scvelts
znm Ausdruck zu bringen , im Interesse der ganzen Welt
v viel als möglich zur Einstellung -der Feindseligkeiten

m Ostasien beizntragen . Der Botschafter hatte den Ge-

werdsn dadurch Verbesserungen der ni-agnetischen Karten,
bewirkt, nach denen die Schiffe steuern, die Strömungen
der Luft und des Dteer-es, von -denen -die 'Schiffahrt ab-
hän-g-rg ist, erforscht, über die Verteilung -von W-asser
»md Land ein neues Licht verbreitet , neue Stützp-nnkte
für die -Schiffahrt in schwierigen Meeren, denen ein
wirtschaftlicher Wert nicht -ab-zn-sp-rechen ist, -geschaffen.
In der Tat ist auf -den Mangel solcher Grundlagen für
die WMlchrt in den Südpolarmeeren oft u-üd drinHid
hingewiesen -wv-r-den.

Die Deutsche Südpolar -Expedition hatte , wie schon
v. Nenmayer -angeregt hatte, die sogenannte

Kerguelen-Ronte für die Fahrt ins Eismeer gewählt,
vlso das Gebiet zwischen dem Kstoxland und dem Kemps-
stmd, zwei Landdä-mmen, die in der ersten Hälfte -des
neunzehnten Jahrhunderts entdeckt, aber nicht betreten
worden waren . Zwischen ihnen dehnt sich -ein Gebiet
von über 40 Längengraden aus , das also den neunten
weil -des ganzen Umf-angs der Erd-e umfaßt und bis
dahin gänzlich- unbekannt war . Diese Tatsache, daß
zn-a-n von -diesem Gebiet bisher nichts wußte, ist wesent¬
lich bestimmen-d für -die Wahl des Wegs gewesen. Man
wußte infolgedessen von vornhereiri auf zwei- Möglich¬
keiten gefaßt sein, entweder frühzeitig auf ein Festland
zn stoßen, das ein weiteres Vordringen mit dem Schiff
verhindern würde, oder einen Meercsarnr zn finden, aus
dem -man weiter -gegen den Pol hin Vordringen könnte.
Die Expe-dition- mußte damit rechnen, ihre . Anfgab-e -zu
losen, wie auch die Entscheidung zwischen-diesen beiden

'Möglichkeiten fiel. Bekanntlich erfolgte sie im ersteren
Sinne , indem - schon unter dem- Polarkreis der Rand
d-es antarktischen Festlands , das Kaiser Wilhelm II,-
Land, angetroffen wurde. Dort wurde die wissenschait-
liche Station in fester Lage gegründet und ist ein volles
Fahr in Betrieb gewesen. . Trotz der verhältnismäßig
niederen Breite befand nwn sich in einem Gebiet, das
die süd-polare Natur in so voller Reinheit zeigte, wie
es auch bei größerer Annäherung an den Südpol nicht
besser hätte der Fall sein können. Die -großen- Züge
des sechsten Kontinents prägten sich im Klima, in den
Gesteinen, im Eis . « ch in der Lierwelt aufs deutlichste

aus , und insbesondere entstandest für die Expedition
infolge der geringeren / geographischen Breite keinerlei
klinm-tische Vorteile, da im- Gegenteil Kälte, -Sturm und
Schnee dort schwerer zn ertra -gen waren als estv-a die
klare, v-o-m leb-h-afte-n Funkeln der Sterne und dem
magischen Mauz des Polarlichts beseelte Nacht.

Eine weitere Frage , -die vor -der Kritik der Fach-
genossen viel erörtert worden ist, bezieht sich- -auf die
durch die Expedition eing-eschlagene Route von Ost nach
West. Der dahin -ausgesprochene Plan war vor Ein¬
tritt der Reise nnwidersprochen geblieben, ist aber hinter¬
her nach erfolgter Ausfülmmg verschiedentlichgetadelt
worden , v. T -rygalski verweist darauf , daß das ver-
mntete und auch tatsächlich bestätigte Vorherrschen- öst¬
licher Winde für die Wahl -dieser Fahrtrichtung -bestim¬
mend und -auch sicher von Vorteil gewesen ist, -weil f-onii
die Masch-inenkraft und der Koh-Ieniv-orvat des Schiffs
erheblich stärker hätte in Anspruch genommen- werden
müssen. , Die östlichen Winde haben auch die Wege- nach
Süden in das Gebiet zwifche!: Knoxland und Kemps-
land eröffnet. Ob der Erfolg der Expedition ein
gleicher gewesen wäre , wenn der nm-gekehrte Weg -von
West nach Ost gewählt w-o-vd-en wäre , muß mindestens
als zweifelhaft bezeichnet werden. Von den Kritikern ist
ferner namentlich hervo-r-zehoben word-en, daß der Vor¬
stoß der „Gauß " nach Süden zu spät erfolgt sei und daß,
wenn sie schon im Januar das Eis erreicht hatte , höhere
südliche Breiten- hätten -gewonnen werden können,
v. Dry-galski vertritt dagegen die Üb-erzeugn-ng, daß erst
der Monat Februar die günstigsten Verhältnisse zum
Vordringen am- Südpol gewährt, und- daß bei der Er¬
öffnung der Aktion im J -annar vielleicht die Küste gar
riicht zu erreichen Miesen wäre. Als Beweise werden
-andererseits die Erfahrungen der englischen Expedition
angeführt , andererseits der Umstand, daß auch- im Ztord-
Polargebiet der dem Februar entsprechende Ptonat des
nördlichen Sommers , also der August, das leichteste Vor-
dringen gestattet. Keine der vier letzten Expeditionen,
obgleich sie in verschiedenen Monaten b-egonnen hatten.
hat antavktisch-e Küstenstrecken in größerer -Ausdehnung
festgestellt, und überha-upt haben nur d-ie deutsche und

-die schottische-Expedition neue Küstenstrecken entdeckt.
Die neuen Expeditionen haben i-m Vergleich zu den
älteren den großen Vorzug gehabt, Dampssch-iffe zu be¬
nutzen und dadurch größere Wege innerhalb- des Eises
zurücklegen zu können. Deshalb haben- sie zwar einen
kleineren Raum, -diesen aber mit größerer Sicherheit un-
größerem Erfolg erforscht.

Drittens kommt v. Drygalskr auf die Frage zu
sprechen, ob die Expedition durch Schlittenreisen gegen
den Pol hin höhere Breiten hätte gewinnen sollen. Der
wissenschaftliche Zweck solcher ltntern -ehmungen, -auf den
es hier allein an-komm-en konnte, hätte in der Ermittlung •
der Neig-ungsverhältnisse des Inlandeises gesehen wer-
gen- können. Der weite Vorstoß, den die englische-Süd-
polarexpedition gegen -den Südpol ausgefü-hrt ha-r, ist
maßgebend dafür gewesen, von der -deutschen- Expedition
gleiches zu erwarten oder doch die Unterl-assung -als einen
empfindlichen -Mangel zu be-zeichn-en. Da-geg-en ist zu
sagen, daß die englische Expedition -sich an einer festen,
durch hohe Berge gekennzeichneten Küste befand, ' wäh-
rend die „Gauß " 80 Kilometer von- der Küste -entfernt im
Eise lag. Wären trotzdem größere Schlittenreisen wäh¬
rend des Sommers , also währ-en-d der b-ssten Jahreszeit,
unterno-mm-en wor-dsn, so hätte das Schiff mit dem Eis
unterdes in unbWmilste -r Richtung abgetrieben werden
und dadurch -das Schicksal der Schlittenfa -Hrer sehr in
Frage gestellt werden können; im Herbst -und Frühch-hr
aber sind solche Unternehmungen äußerst schwierig und
von z-weifelhastem Wert . Aus dieser Erwägung heraus
entscheidet man sich- dafür , die wissenschaftlichen Forschun¬
gen und Beobachtungen in größerer Nähe der Küste vor-
zunehmen. Daß die Rücksicht-auf Leichtigkeit und Be-
guemlichkeit-d-ab-ei nicht maßgebend gew-esen ist, geht schon
aus den -bisherigen Berichten der Expedition zur Genüge
hervor, -da deren „Arbeiten während -der Schneestürme. in
20—30 Grad Kälte äußerst mühsam gewesen sind und
die größten Anforderungen an die körperliche Kraft und
Hingabe -der Mitglieder gestellt haben. Dafür aber sind
-die Arbeiten -an der Küste weit vielseitiger und ergebnis¬
reicher gewesen, als es bei SchlittenreisM in das Innere
des öden-Festlands hätte der Fall sein können.-
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ehl. hinzuzu fügen, Saß der Präsident glerchzertrg den-
leiden Schritt der der japanischen Regierung getan habe.
Der Kaiser hat geruht, den Botschafter der .Verewigten
Staaten zu empfangen und mit Geneigtheit dre Jmtiattve
des Präsidenten aufzunehmen, die übrigens ber den
Rußland befreundeten Mächten vollkommene Lyinpathie
gefunden hatte. Präsident Roosevelt hat, nachdem er sich
alsbald überzeugt hatte, daß Japan gleichfalls geneigt
[*i, seinen Vorschlag anzunehmen, durch sie Vertreter
»er Republik in Petersburg und tu Tokio der kaiserlichen
^egiarung wie der japanischen Regierung «me offtztelle
Erklärung über diesen Gegenstand zugehen^lassen, die
Aann in Washington Veröffentlicht morden ist. In der
Beantwortung dieser Mitteilung hat der Minister des
Auswärtigen auf allerhöchsten Befehl den amerikanischen
Botschafter öurch eine Note benachrichtigt, baß Her Kaiser,
sehr empfänglich für die von dem Präsidenten zum Aus¬
druck gebrachten Gefühle, gern den neuen Beweis der
traditionellen Freundschaft zwischen Rußland und den
bereinigten Staaten gesehen habe, sowie die Bekundung
des Wertes , den Roosevelt in völligem Einklänge mrt
den Ansichten des Kaisers der allgemeinen Beruhigung
beilegte, die so wesentlich für Las Wohl und den Fort¬
schritt der ganzen Menschheit ist. Was die eventuelle
«usammenkunst von russischen nnd japanischen Bevoll-
ch-ächtigteu betrifft , die die Aufgabe hätten, zn prüfen,
dis zn -welchem Punkte es -den beiden .Mächten möglich
wäre, Friedensbedingungen auszuarbeiten , so hätte -die
kaiserliche Regierung im Prinzip « nichts gegen einen der¬
artigen Versuch einznwenden , wenn Japan den Wunsch
danach ausdrückte.

hd . Petersburg , 14. Juni . Beim letzten Kriegsrat
s- Zarskoje Sselo lwaren folgende Persönlichkeiten für
die Fortsetzung des Krieges : Großfürst Nikolaus Nikola-
lewitsch, General -Inspekteur der Kavallerie, der Kriegs-
chinister Sacharoiv, sowie General Griepenberg ; gegen
die Weiterführung des Feldzuges die Großfürsten Wla¬
dimir, Alexis, Alexander Michailowftsch, der Schwager
des Zaren , sowie &«r Marineminister Avellane. Der
ssar selbst sprach seine Ansicht nicht aus . Aus authen¬
tischer Quelle wird verbreitet , Rußland sei nur zu einem
»en Friedensverhandlungen vorangehenden Waffenstill¬
stand bereit , die einen dauernden Frieden verbürgen,
^ «r kommende Freitag soll Positives zur Klärung derSituation bringen.

hd . Washington, 14. Juni . Die in Europa bestehen¬
den pessimistischen Anschauungen, betreffend Las Zu-
ltandckominen des Friedens , werden in hiesigen m-atz-
sebenden Kreisen nicht geteilt . Es wird zwar zugegeben,
daß die Verhandlungen sich langwierig gestalten und
Möglicherweise zwei bis drei Monate dauern können,

einein positiven Resultat sei aber nicht zn zweifeln,
s. hd . Tokio, 14. Juni . Die Erregung der Bevölke¬
rung über die Fortführung des Krieges dauert an . Amt-
licherseits dagegen bewahrt man vollständige Ruhe . All¬
gemein wird angenommen, daß die von Japan vorge-
jchlagenen Friedensbedingungen sehr maßvolle seien und
ne Znstrmimung der ganzen Welt finden werden.

hd . Neiv Uork, 14. Mai . Nachdem von japanischer
fceite Tschifn oder Mulden , von russischer Seite Paris
»ls Ort für die Friedensverhandlungen vorgeschlagcn
worden war , glaubt man jetzt hier , daß ein amerika-
rischer Badeort , Newport, gewühlt werden wird

Die Friedenssaktore ».
hd . Berlin , 13. Juni . Ans angeblich zuverlässiger

Quelle erfährt das „B . T ." aus Petersburg,  daß
die Wendung zum Frieden dort ans zwei Momente zu-
silckgcführt werde. Der Finanzminister erstattete einen
Gericht, in dem er jede Verantwortung ablehnt im Falle
kiner Fortsetzung des Krieges , und Linjewitsch sah sich
gezwungen, eine erhebliche Anzahl Soldaten und Offi¬
ziere erschießen zu lassen, die meuterten nnd eine offene
Propaganda gegen den Krieg angesichts >des Feindes
betrieben.

Theater im russischen Kriegslager.
. Der russische Schauspieler M . Dalski , der dieser
Tage nach Petersburg zurückgekehrt ist, hat vom Kriegs¬

schauplatz, wo er mit seiner Truppe Komödien gespielt
hatte, insgesamt 216 000 Rubel Reineinnahme mitge-
bracht. Das Blatt , dem wir diese interessante Nachricht
entnehme», fügt hinzu , daß selbst, wenn der Interviewer,
mit dem der obengenannte Künstler eine Unterredung
hatte, 116 000 Rubel hw-zugeflunkert hat, immerhin noch
ein erstaunlicher Gewinn übrig bleibt, etwa in dem
Genre wie im russisch-türkischen Kriege, -wv Geschäfts¬
leute, die einige Flaschen Champagner und Rum ins
Lager schmuggelten, ungeheure Profite erzielten.

*

hd . Paris , 14. Juni . Der Vertreter des „Echo de
Paris " in Japan hatte mit dem im Lazarett von Sasebo
untergebrachten Admiral Roschdjestwensky eine Unter¬
redung . Dieser erklärte , er sei sehr zufrieden über die
-ihm seitens der Javaner widerfahrende Behandlung . Er
hoffe, in 14 Tagen wiederhergestellt zu sein. Jedoch seien
seine Wunden noch sehr schmerzhaft.

hd . London, 14. Juni . Die Vernichtung des eng¬
lischen Dampfers „Tilda " durch den russischen Hülfs-
krcuzer „Dnieper " in der Malakkastraße, der angeblich
Konterbande an Bord hatte, dürfte nach den Anschau¬
ungen der Blätter Anlaß zn neuen diplomatischen Diffe¬
renzen zwischen England und Rußland geben.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser empfing

gestern im königlichen Schloß den Gesandten Or . Rosen,  der
Geschenke des Kaisers Menelik übcrbrachtc.

Der deutsche Kaiser  spendete für den Erweiterungsbau
der Deutschen Heilstätte in Davos mit dem Ausdruck seiner regen
Teilnahme an den Bestrebungen der Heilstätte 30 000 M. aus
dem Dtsposittonssonds.

Wie die „Nat.-Ztg." hört , beabsichtigt der Vizepräsident des
Reichstags, Geheimer Regterungsrat Professor Or . Pasche,
schon in den nächsten Tagen nach Dcutsch-Ostafrika ab,;ureisen,
um die verschiedenen koloMalpolittschenund kolontatwtrtschaft-
ltchen Fragen an Ort und Stelle zn studieren.

* Der Fall Mauritz in Bremen wird in dem kirch¬
lich-freisinnigen „Protestantenblatt " einer Besprechung
unterzogen , -wobei besonders die Entscheidung 'des
Bremer Senats , die nach einer neuen Formel voll¬
zogenen Taufen für ungültig zn erklären , bemängelt
wird . Es heißt darin : „Der Bremer Senat hat, aus
-welchen zwingenden Gründen , ist noch nicht bekannt, die
Taufen , die Mauritz seit 1800 vollzogen hat, für itngüliig
erklärt . Welche Gründe juristischer Art auch immer zn
diesem außerordentlichen Beschlüsse geführt haben, wir
bedauern auf das nachdrücklichste, daß er gefaßt worden
ist. Mag er juristisch gerechtfertigt sein, praktisch, sittlich
und religiös ist er es nicht, kann er es auch nicht werden.
Biele der Kinder sind tot. Jetzt vernehmen die Eltern,
die Taufen waren — ungültig . Biele dieser Eltern wer¬
den nicht aus Vorliebe für die Manritzsche Eigenart und
Taufpraxis , sondern weil er die „Amtswoche" hatte, bei
ihm 'haben taufen lassen. Unter ihnen können so und so
viele Altgläubige sich befinden. Ihnen , denen bei -der
Taufe das Sakramentale das Entscheidende ist, werden
die Gewissen beschwert." Es wird noch eine Reihe wei¬
terer Gründe aufg-esüyrt, uni nachzuwcisen, daß eine
Wiedcrtaufe in vielen Füllen unmöglich sei. Der Artikel
kommt zli dem- Schluß: „Wir hoffen, der Senat werde
nach Berücksichtigungder religiös -innerlichen Bedenken,
-die der Durchführung seines Beschlusses entgegenstehet,,
ans ihm nicht verharren , sondern durch ein neues Dekret
die an sich rechtlich ungültigen Taufen rechtlich sanktio¬
nieren . Das ist der Weg, den man seinerzeit in Olden¬
burg eingeschlagenhat, und es ist der einzige, auf -dem
der Buchstabe des Rechtes nicht den Geist der Religion
verletzt." Vielleicht tritt der Bremer Senat auf die
Brücke, die ihm hier geschlagen wird . Er könnte damit
eine Verwirrung lösen, die sonst noch sehr unangenehme
Folgen nach sich ziehen müßte.

* Rundschau im Reiche. Die dem Arbeitgeber-Ver¬
bände für das Baugewerbe im rheinisch-westfälischen
Industriegebiet angchörigen Geschäfte entliehen gestern

ihre sämtlichen organisierten Arbeiter , etwa 36 000 an
der Zahl.

Hans Lcuß,  der Verfasser der Ham-merstcin»
Memoiren , Imt Maximilian Harden  verklagt , weil
dieser ihm den Vorwurf der Bestechung gemacht -habe.

In Eisenach  tagte der Kongreß deutscher
Burschenschaft«  r zn Ehren der Begründung der
Burschenschaft vor 80 Jahren . Ein Festzug und ein«
Feier am Burschenschaftsdenkmal, sowie ein Kommers
ans der Wartburg leiteten die Festlichkeitenein.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Erzherzog Joseph von

Österreich  ist in seiner Billa in Fiume gestorben.
Erzherzog Joseph (Karl Ludwig), der Sohn des gleich¬
namigen einstigen Palatinus von Ungarn , stand im
73. -Lebensjahre . Er war zu Preßburg geboren, seit 1864
ui-it einer Prinzessin von Sachsen-Koburg vermählt , hielt
in Alcsnth (Ungarn ) Hof und galt — obwohl politisch itia
hervorgetreten — wegen seiner ausgesprochen magya¬
rischen Gesinnung als der eigentliche „ungarische Erz¬
herzog", dessen Familie vielleicht-auch in gewissen Träu¬
men von einem magyarischen Natioualkönigtüm eine ge¬
wisse Rolle spielt. Ein besonderer Sport -des Erzherzogs
— anders kann nian -die ziemlich aussichtslosen Be¬
mühungen nicht nennen — waren seine Versuche zur
Setzhaftmachung der ungarischen Zigeuner . Im Heere
bekleidete er u. -a. die Stelle des Oberbefehlshabers der
ungarischen Landwehr der „Honved", die bekanntlich seit
ihrer Bewaffnung mit Artillerie auf dem besten Wege
ist, sich zn einem eigenen magyarischen Wolksheer aus-
zugestalten.

In Wien  ist Baron Rat ha n -ael von Roth,
schi ld  im 70. Lebensjahre gestorben.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  14 . IM.

— König Christian von Dänemark erfreut sich trotz
seiner 87 Jahve des besten Wohlbefindens und unter¬
nimmt täglich, allein oder in Gesellschaft fernes Bruders,
des -Prinzen Hans , seine gewohnten Spaziergänge . Mm
Sainstag besuchte ber Körrig Frau Prinzessin Elisabeth
zuSchan-mburg-Lippö find aMSonntag üenPrinzenNikows
vonNafsün.Am-M c>ntag na chm ittag -stattete dieGroßherzogm
Anastasia von Mecklenburg-Schwerin nach ihrem Aufent¬
halt« im „Cesavew-itsch-Heim" dem König einen kurzen
Besuch ab und begab sich darauf in Begleitung -des
Königs nach -öevr- Bahnhofe. Gestern empfing König
Christian den Besuch des Prinzen und- der Prinzessin
Friedrich Karl von Hcsserr, die von Schloß Friedrrchshvf
kamen. _

— Personal-Nachrichten. Herrn Haiiptmann zur f cjeir,
Kvnipaantefithrer an der Uutorosfizicrschulein Biebrich, wurde
der Rote Aölcrorden vierter Klasse verliehen.

— Knrhans . Dem Monate Juni mit seinem hier
im Rheinlande ganz, besonders reichen Blumenflor wird
die Kurverwaltung mit dem- großen Rose ns «sie am.
Sauistag dieser Woche eine aller Voraussicht nach glan¬
zende Huldigung darbringen . Der große Saal , in
welchenr sich der Ball  abspieleu wird , erhält diesmal
eine Dekoration , -ivelchc sich in ihren Details noch reicher
-und -entsprechender der Architektur des Saales anpassen
wird als bei dem prächtigen Fliederfeste im Mai . Die
Festlichkeit beginnt um 8 Uhr mit einem Doppelkonzerte
in -de-in mit Taufen de>r von Leuchtkörpern geschmückten
Kurgarten . In Berbin -dnng damit findet -ab Osip Uhr
der große Ball statt, während dessen sich das Konzert im
Garten in Berbindunq mit dem Balle weiter svrtsetzt.
Um den Inhabern von Jahres -Fremdenkarten , Saison¬
karten und Abonnementskarten für Hiesige besonders
entgegenzukommen, erhalten dieselben Eintrittskarten zu
ermäßigtem Preise zu 2 M . gegen Abstempelung ihrer
Kurhanskarten am Kassen'hüuschen an der Sonnenbcrger.
strahe.

Forschungen über die Indianer.
Eine Fülle von wertvollem, ethnologischen Material

Wer die Indianer bringen die u-euesten Bünde der
»Publikationen des Bureaus für amerikanische Ethnv-
^gie", die in Washington veröffentlicht iworden sind.
Or. I . W. Fewkes teilt Zeichnungen der Hopi-lJndianer
»on ihren Göttern , den sogenannten Katcin-as , mit, die
Ane ganz bedenten-d-e Geschicklichkeit im Zeichnen nn-d
Malen auzeigon. Diese Katcin-as sind göttliche Wesen
"der „Geister von Ahnen, die in selksämen Gewändern
lttid Masken dargcistellt und durch Tänze und heilige
8eremvnien der Priester gefeiert werden". Der Sonlien-
»̂tt z. B . ist versinnbildlicht i-n einer glockenförmigen

lÄestalt mit einem grünen Gesicht, einer weit herv-or-
Whenden Schnauze und Symbolen von Regenw-olken auf
»«der Seite des -Kopfes. -Bon einer in mehreren
Fassungen erhaltenen Kosmologie 'der Irokesen erzählt
d . N. B . Helwitt. Nach- diesem Mythos wohnte einst ein
Männliches Wesen iil den Walken, und als es zu jagen
î üszog, traf es ans ein- weibliches Wesen. Einige Zeit
darnach ward es öffenbar, daß die Frau ei-nem Kin-de
^as Leben geben weböe. Das ManwWeisen wird krank,
stirbt und wird an einem hochgelegenen Platze begraben.
^ >i« Tochter des Weibes besucht sein Grab ; der Tote er¬
scheint ihr als Geist und erkennt sie als sein Kind; er
^ät lhr, einen Häuptling zu heiraten , der in einer Höhle
üahe bei einem Baum lebt, dessen Helle Blüten das Licht
öer Welt ansstrahle -n. Er propheze'it ihr mannigfache
Versuchungen und Abenteuer, die sie zw bestehen haben
»verde; sie erfüllt und vollendet alle ihr anfgetragenen
Arbeiten, heiratet den Häuptling , und indem sie seinen
Atem aussäntzt, gebärt sie ihrerseits ein Kind, mit dem
sllsamlm-e-n sie in -einen Abgrund ge-stotzen wird nnd dann
Mf die Erde gelangt, wo ihr das Kind noch einmal ge¬
boren wird . — In einöm anderen Artikel Miüö- Bericht
Erstattet über Ausgrabungen , die in den SoMlmern 1866
Und 1897 in den Ruinen der Pu-eblos in Ar",)vna statt-
d-üfnnden haben. Es sind besonders vorzüglich-e Mosaiken
'Mit Fig-nrendarstellnngen darunter , dann Tonsachen in
der Form- von Bögeln und anderen Tieren . Den wich-
tigsten Beitrag aber gibt die bekannte Folktorislin Miß

Alice C. Fletcher, die aus dem Gebiet der indianischen
Bölkskunde eine Autorität ist. Nachdem sie lange Zeit
die Ohama-lStäMme erforscht und mit ihnen in engster
Beziehung gestanden hat, ist ihr Gewährsmann , ein ur¬
alter Greis , dem sie die meiste Belehrung verdankte, ge¬
storben. Ätun hat sie sich zu den Pa-wnee-Stün >n>en ge-
-waudt und das Glück gehabt, die Freundschast und das
B-ertrauen des uralten „Kurahus " der Paiivn-ees, des
Hüters der heiligen Bräuche und obersten Ntedi-zin--
-inannes Tahirnssawichi, zu g-üwinnen, der die heiligen
Gebräuche und Zeremonien seines Volkes allein ganz
genau kennt, nn-d Miß Fletcher während eines Zeit¬
raumes von vier Jahren in längeren- Zw-ischenrän-men
allm-ähltch alle Gesänge und Symbole, die ganze geheime
-und tiefsinnige Bedeutung ihrer Kulte, mitgeteitt hat.
Die Gesänge sind vermittels eines Grammophons
phonetisch nnd rhythmisch genau sestgelegt, und Miß
Fletcher hat diese heiligen Hymnen des Kurahus und die
ganz feierliche, „Hvko" genannte Zere-monie beschrieben
und erläutert . Zu dieser Kulthandlung werdeir fol¬
gende Gegenstände gebraucht: zwei reich geschmückte
Eschenstämme, deren Mark austzebranu-t ist, eine Ähre
weißen Korns , drei Äste einer Platane , Eulen - und
Adlerfedern, die Köpfe zweier Spechte, Haupt , Haar nnd
Gvu-st zweier Tauben , das Fell einer Wildkatze, Fett
eines geheiligten Wildes oder Büffels , das Nest einer
Goldamsel und noch manch andere merkMürdige Dinge.
Die EscheNstäMmchen werden sehr heilig gehalten ; der
eine von ihnen symbolisiert die Wolken, der andere die
Erde ; die Kornähre soll die Fruchtbarkeit der Erde öar-
stellen und wird ,)Mnttei " genannt . Das sind sonderbare
Symptome , die bei einem Jägervvlk aus die Anzeichen
einer ackerbautreibenden Kulturstufe schließen lassen
kön-nten, aber dennoch mit Säen und Ernten gar nicht
'znsämimenhängen. Der „Kurahus ", Miß FletcherS tzie-
-wä'hrsmann , erklärte, das „H-ako" finde statt im Früh¬
ling . wenn die Vögel ihr Liebessest feiern , und da.in
im Sommer , wenn die Vögel ihre Nester bauen und für
ihre Jungen sorgen, nie aber im Winter , wo alles int
TodessHl-af liegt. Als das große Symbol der Feier , das
-ihren- geheimen Sinn am deutlichsten erschließt, uiuß
wohl die Fruchtbarkeit der einzelnen- Menschen und die

enge Freundschaft, die zwischen den sozial geb-nndenen-
Gruppen bestehen soll, an-gesohen werden. Di -e beiden
Eschenstämme sollen nach dieser Erklärung das männliche
und das m-eivliche Prinzip bedeuten; das weibliche Ele¬
ment spielt dabei die führende Rolle. Das Präludium
des Festes ist eine feierliche Anrufung Tirawas , des All¬
vaters , und der ihm unterworfenen Kräfte. Dann fin¬
det die heilige Weihung der notwendigen Gegenstände
statt, und daran schließt sich eine Prozession sämtlicher
Festgenossen nach einem benachbarten Dorf , mit deM
Fre -nnldschäft geschlossen rverden soll. Bttß Fletcher ver¬
öffentlicht wahrhäst poetische und von tiefüm G-eiMxl
beseelte Gesänge der Indianer , die dieses Fest be¬
gleiten . Die Geburt der Morgendämmerung wird in
einem langsam feierlichen Hymnus besungen-; ebenso
Wird das Erscheinen des Morgensterns begrüßt . Ein
Jubelgesang , in dem als Refrain der laute Frendrnrus
„Der Tag ist da" öfters wiederholt wird, preist das Er¬
scheinen des Tageslichtes. Ein anderer Gesa-ng wen-det
sich an „unseren Vater Sonne , dessen Strahl sich breitet
über die Lande, hinein-drin -gt in die Hütten und durch
seine Berührung uns Stärke leiht und Kraft", ein Hym¬
nus , der uns an den Sonnengesang des hl. Francisens
von MM gemahnt. In der vierten Nacht des Festes
erreicht die Feier einen Höhepunkt in der mystischen und
geheimnisvollen Anrufung an Tiraiva , die zuerst inelan-
cholisch anhevt mit guälenden, sich wiederholen-den Zwei¬
feln: „Ich weiß nicht, ob die Stimme des Menschen hin¬
auf zu den Wolken dringt , ich weiß nicht, ob der mäch¬
tige Gott mein Flehen erhört", und in dem gewaltig
anschwellenden Triumph einer seligen G-öwißheit aus¬
klingt: „Nun weiß ich, daß der Menschen Geber zu'm
Himmel dringt ; nun weiß ich, daß der ulächtige Gott er¬
hört, was ich bat . Ich weiß nun , daß mir Gaben und
Güter in Fülle gewährt sind, ich weiß nun , daß Tira 'wa,
der Alte, uns gnädig ist". Der „Kurahus " schloß seine
Unterweisungen mit den Worten : „Nun habe ich euch
mein ganzes Herz d-ähingegeben; ich habe euch alles
Heiligste gelehrt, was nur ich- weiß, auf daß ihr es «ns-
b-Swabrt. Ich wundere mich selbst dariüber. daß ick es
tat ; aber ich muß wohl dazu aufgespart ivordcn sein,
sonst wäre ich sängst gestorben."
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o. Architekten-WeMeWerb. Die zu dem Wettbswer'ö

Ki -effiger Architekten für die Erbau » n g
t 'i Jt cS st ädti sche u V e r w a l t n n g sgebä u de K
für das Stadibauamt und die Licht- und Wasserwerke auf
Dow sogenannten Dern -schen Terrain hinter dem Rat-
Hausee-ingegangenen 22 Arbeiten sind durch das Preis-
zevicht, bestehend aus den Herren Oberbürgermeister
Dr.  v . Zvell hier, 'Geheimer, Oberbaurat Hvsmann-
Darmstadt, Professur Fischer-Stuttgart, , König!. Baurat
Keiher-iFvanPfurt a. M . und Stadtb -anrat Frobenius hier,
stuer eingehenden Prüfung unterzogen worden. Das
Kollegium beschloß einstimmig, dem Entwurf mit dem
Kennwort „Nassau", als deren Verfasser die Herren
Kerz und Huber  ermittelt wurden , den 1. Preis
von Ml» M., den 2. Preis von 3000 M . dem-Entwurf
miit dem Kennwort „Atrium ", Verfasser: Herr Philipp
Kahm,  den 3. Preis von 2000M . dem Entwurf mit
dem Kenntwort„Patina", Verfasser: Herren Architekten
R . Schroe d e r , R. Fri edri  chs und W. Lücke , zn-
ziuerkennen und dem Magistrat zu empfehlen, folgende
Entwürfe zum Preise von je 500 Mark anzukaufen:
1. den Entwurf mit dem Stadtwappen in rotem Feld,
Verfasser: Herr P . A. Jacob 't,  2 . den Entwurf
„Passage", Verfasser: Herr Friedrich Zolling er,
3. den Entwurf „Friedrich v. Schiller", Verfasser: Herren
W. Müller und L. Minner.  Die drei letztge¬
nannten sind jüngere Architekten, die noch Hochschulstudien
obliegen, sich aber durch die hier fraglichen Arbeiten als
strebsame, hoffnungsvolle Jünger ihrer Kunst erwiesen
hoben, Ger Entwurf der Herren Werz und Huber
wurde , sowohl was die Grundrihgestaltung als die
Gruppierung und architektonische Gestaltung des Äußern
awbelangt, als mustergültig bezeichnet. — Die sämtlichen
22 Entwürfe sind in den Tagen vom 15. bis 80. d. M .,
i« den Stunden von 10 bis 1 Uhr vormittags , im F e st-
Ta a l des- Rathauses zu allge m einer Best  ch-
t i g u n g a u s g est e l l t.

— Die Stadtverordneten sind au>f Freitag , den 16.
J -uni l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Burgersaal des
Rathauses zu einer Sitzung eingeladen, Tagesordnung:
1. Entwurf eines Vertrags mit der Direktion der-Süd¬
deutschen Eisenb-ahn-'Ge-sellfchast, betr . den Betrieb der
Straßenbahnlinie nach Dotzheim. Bericht des bestellten
Wusschüffes. 2. Fkuchilinienplan der Kirchgafle längs
des Kaserneugvundffückesund Veräußerung einer kleinen
Grundfläche an der Luisenstraße. Ber . B .-Ä. 3. Flncht-
linienpla « der Eleonorenstrahe. Ber . B .-'A, 4. Projekt,
betr . den Neubau der Bäckerbrunnenanlage . Ber . B.--A.
5. Herrichtung von B-Leanräumen in dem Hause Bleich¬
straße Nr . 1 für das Srr 'aßenbanamt . Ber . B .-U. 8. Ab-
vechnung über BanoeränSerungeu an dem Gebäude der
Höheren Mädchenschule. Ber . B .-A. 7. Vertrag mit
dem Zentral -Kvmitec -des Landesvereius vom Röten
Kreuz, betr . ttbeuwAung von Baracken an die Kreise
bei evtl, eintretenden Epidemien. Ber . F .-A. 8. Ent¬
wurf grundsätzlicher Bestimmungen über die Wieöerbe-
logung von Reihengräbern . Ber . F .-A. 9. Bewilligung
der anteiligen Kosten einer Änderung der Entwässerungs-
antagen der Dampfwaseumeisterei. Ber . F .-A . 10. Ver¬
kauf einer Feldweglflüche an der NettÄbeckstratze. Ber.
F .-A. 11. Desgleichen von F-eld-wegslächen im Distrikt
„iHeiligenborn". 'Ber . F .-A. 12. Desgleichen einer
Fkutgrabensläche an der Lo-thringerstraße . Ber . F .-A.
13. iGeländeausta'Usch -an 'der Hochstätte. Ber . F .-A.
14. Ein Gesuch um Änderung des Beschlusses, betr . Ab¬
tretung einer dreieckigen Grundfläche, Ecke der Spiegel- '
und Kleinen Webergasse, 'an die Stadt . Wer. F .'-A.
15. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe¬

gehalt für einen KNrhausbMensteten . Ber . F .-A
16. Änderung der Schlachthausregnlative lvom Jahr
1883. Ber . O .-A. 17. Errichtung und Besetzung ein
4. Schlachthaus-Tierarz -tstelle. Ger . O .-A. 18. Errich¬
tung einer Schlachlhaus-̂ Wlenmeisterstelle. Wer. O .-A
19. Festsetzung - der pensivussahigen ' Dienstzeit ' des
BranddivÄtors Scheurer. Ber . O.-A. 20. Anstellung
des Braumeisters Stähl als Branddirüktor , fmvi
Schaffung der Stelle eines Feu-erwehr-Wach-tm-eifters
Ber . O .-A. 21. Änderung der Bestimmungen über den
Wenlcnbezug aus der städtischen Nrtzeitrvpeyfivnskaffe
Ber . O .-A . 22. Anderungeu des Ortsstatuts für das
-Gvwerhegericht zu Wiesbaden. 28. Bericht-über die Ans-'
führ-ung des Bauprogramms für den Ausbau der Dotz«
Heimerstraße. 24. Ermächtigung des Magistrats zur
freihändigen Veräußerung von drei städtischen Bau¬
plätzen an der verlängerten Blücher- und Scharnhorst-
stvahe. 25. An-kanf von Gelände in der Gemarkung
Bierstadt.

— Der Kurhausweiher , welcher beim Abbruch des
alten Kurhauses äbgelaffeu, vom Schlamm gereinigt
und ausgesischt wurde, zeigt jetzt wieder sein gewohntes
Bild , indem man das Wasser wieder angelassen hat. Das
«Stück, welches dem KuiHauS-Neuvau geopfert wurde,
wird man wohl nicht allzu schmerzlich vermissen, da die
schönsten Partien des Weihers erhalten blieben.

RcichSbankverkohr bei der Reichsbaukstettc in
Wiesbaden im Jahre 1804. Der Reichsbänkverkehr bei
der Reichs'ban'kstelle in Wiesbaden, einschließlich der Un-
teranstalten in Biebrich und Rützesheim, gestaltete sich
im Jahre 1904 laut Verwaltungsbericht der Reichsbank
'folgendebmaheu: A) GeschästsuMsatz in Einnahme und
Ausgabe: Lombardoerkehr 9679 500 Bi. (im Jahre 1808
100-92 600 M .), gesamter Wech>selverk«e-Hr 56 084 200 M.
('63 055«800 M .), Giro - und lAstweisungsverkehr
669 886 400 M . (644 977 700 M .), angelausie und einge-
Zogene Wertpapiere 47 000 M ., im .ganzen 735 697100 M.
(717 616 200 Di.). B) Giroverkehr : Bestand am 1. Januar
1064 2 823 440 M., auf Girokonto fluid Vereinnahmt durch
Barzahlungen 9348 Stück über 83 108 181  M ., durch
Verrechnung mit den Kontoinhabern 4328 Stück über
41448 970 M., durch Platzübertragungen 17164 Stück
über 33 49-7 726 M., durch Übertragungen von anderen
Bankanstalten -35 798 Stück über 171 08-3 0-61 M ., zusam¬
men 8-29 087 940 M .; aus Girokonto sind vera!Usga«bt durch
BarMylungen 9374 Stück über 122 600 759 M ., durch
Verrechnung mit den Kontoinhabern 2512 St «iick über
11017140 Di., durch Platz Übertragungen 5203 Stück über
33 497 726 M., durch Übertragungen nach anderen Ban -k-
ansta'lten 25 438 Stück über 162 500 197 M ., zusammen
329 616  824 M ., Bestand am 31. Dezember 1904 2 295 562
Mark , Zahl der Kontoinhaber 182. 0 ) Giroüber-
tragungen : Zugang durch Übertragungen zwischen Girv-
kun-den an verschWdenen Orten 162 500197 M ., durch.
Zahlungen von Behörden und Personen, welche kein
Girokonto haben, 5873 Stück über 11 182 662 M ., zusam¬
men 173 682 859 M., Abgang durch Übertragungen auf
Girokonten 171 033 061 M. I>) Platzwechsel: Bestand am
1. Januar 1904 458 Stück über 1 124158 M ., Zugang
2763 Stück über 4 482 417 M ., Abgang 2837 Stück über
5 023 199 M., Bestand am 31. Dezember 1904 384 Stück
über 563 377 M., Gewinn 29 317 M ., durchschnittliche
Größe der Wechsel 1611 M., durchschnittliche Verfallzeit
53 Tage, durchschnittliche Anlage 716 000 M . F ) Ver-
'sanVwechsel: «Es «wurden angekaust 8032 Stück über
27 920 797 M ., Gewinn 57 231 M.. durchschnittliche Größe
der Wechsel 8476 M., durchschnittlicheBevfallzeit der
Wechsel 17 Tage. F ) Einzngswechsel: Bestand am
1. Januar 1904 2432 Stück über 1 511162 M ., Zugang
durch Versandwechsel der anderen Bankstellen, einschließ- -
lich der M . A. protestierten und wieder zurückgesandten
'Eiüzugswechsel, 28 477 Stück über 17 609 989 M., Ab¬
gang 28 427 Stück üb-er 17 88«58'3'4 M ., Bestand am 31.
Dezember 1804 2482 Stück über 1235 317 M ., öürch-schnitt-
liche Anlage 1-296 000 M . G) Lowbardverkehr: Bestand

Klrsird-Airsgade. 1. fAtztt. 27&t
anx 1:  Januar 1904 618 300 M., neu ausgeliehene Dak-
lehne 449 Stück über 4 805 200 M., zurüMc -zahlte .«dar»
lehne 349 Stück über 4 874 800 M., Bestand am 31. TW
1904 in 'Darlehnen aus Effeklen 549 200 B(., Gewinn
21871 M.,- Pfandscheine waren am 31. Dezember 1904
42 Stück im Verkehr, durWhnittliche Größe jedes Dar-
lehns 10 702 M ., jeder Rückzahlung 13 967 M. Das
'Re-ichWan'kgrun'dstück in W'ieWaden hat eine» Wert von
100 0C0 M.

— Hütet euch vor dem Sauc-rteig der Pharisäer und
der Sadducäer ! Unter diesem Titel hat Herr Oberlehrer
Schneider  seine beiden im vergangenen Jahre hier
gehaltenen Vorträge zum Be'steu des deulschen, japani-
scherl und russischen Roten Kreuzes int Verlag von H.
Heuß hier erscheinen lassen. Während der erste die Frage
beantwortet : „Was wissen wir von Christus ?" un'ö sich
gegen die von freireligiöser Seite gemachten radikalen
«Aufstellungen wendet, behandelt d>er zweite .„Das Evange-
l'i'um Johannis in Hi-storischer Beleuchtung", indem er
irr vorurteilsfreier Weise die Gründe für und gegen di«
geschichtliche GlauVMibdigSeit dieses für das traditionelle
Christusbild so maßgeben'd gewordenen Evangeliums
auseinand ersetzt. Wir empfehlen die Vorträge , über die
wir seinerzeit nur Günstiges berichten -konnten, auch
heute wie«der allen, die sich für das Christusprsble -m inten
effreven. Mit FreNden entnehmen wir dem Vorwort,
daß sich auch aus dem letzten Bortrag wieder ein Uber«
sch-uß ergeben hat, der mit je 27 M. an das japanischs
und russische Rote Kreuz äbgeliofert werden konnte.

— Freisinniger Parteitag. Der MchtWsührenö«
Ausschuß der FreismNi-gen Volkspartei hat für den dies¬
jährigen allgemeinen Parteitag der Freisinnigen Vol-ks-
partei , der, wie bereits erwähnt , hier abgehalten wird,
den 23., 24. und 25. Septömb-er be«sti'M-mt. Es werden
350 bis 400 Delegierte erwartet . Als Vermmmlungs-
lokal ist der Theatersaal der „Walhalla" in AnGcht ge¬nommen.

— Liederabend. Fräulein Gertrud Casimir  gibt
am 15. d. M . in der „Loge Plato " unter MitNirkmrg
des Herrn Däva Tscherny (Violine ) u'Nd Fräulein
Elisabeth S chi l ko w s k y (Klavier ) einen Lie-derabend.

o. Pfingstverkehr. Für den großen Verkehr, der
während der schönen Pfingsttage in unserer Stadt und
deren näheren und weiteren Umgebung herrschte, bietet
die Benutzung der Straßenbahn wohl den zuverlaisig-sten
Maßstab. «Die elektrische Bahn beförderte -am ersten
Feiertag 65 000, am zweiten Feiertag 60 000, die Nerö-
bergbahn am ersten Tage 3300, am Metten 8500, ins¬
gesamt  demnach die Straßenbahn 118000 , die Nero-
vergbahu 6800 Personen . — Am ersten Pfing-stfeiertage
wurde in Mainz der neue Bahnhof Mainz - Wies¬
baden  eröffnet . Der Verkehr an den beiden Pfingst-
föiertagen nach Wiesbaden war ein ungeheurer , alle
Züge waren b«is aus den letzten Platz gefüllt. «Auch die
elektrische Bahn , die eine große Anzahl Extrasahrteu
ei»legen mußte, konnte deU vBer«kehr kaum bewältigen. —1
W-elch gSmaltigen Umfang -der Ber«ke-Hr a u f . d e m
Rhein  erreicht hat, geht daraus hervor , Satz allein von
der B-iebricher Köln.--DÄsseldor-fer Agentur w«ährend der
-beiden Tage über 5000 Fahrsch-eine ausgegeben wurden,
von derjenigen in Mainz über 10 000. An jedem der
beiden Tage mußten drei Extraschiffe dickfer Gesellschaft
eingestellt werden. — Die Taunus -bahn  beförderte
von hier aus 160-00, die Lud 'wigsbahn  4500 Per¬
ionen. Nicht Minder groß, vielleicht noch größer, war
die Zahl derjenigen , welche u>ach Wiesbaden befördert
wurden.

— Zimmerer-Aus'stand. Mit der Begründung, daß
die Arbeitgeber die zwischen ihnen und den Gesellen ge¬
troffenen Abmachungen einseitig abgeästdert, «sind am
Samstag etwas über 200 organisierte Atmmergesellen
in den Ausstand eingetrelen, währeüd 100 nicht organi-
«lert-e weiter arbeiten . -Die Arbeitgeber behaupten, daß
die Differenz so unbedeutend wäre, d-aß sie dieses Vör-

Aus Kunst und Leben.
Die TrinkgeWohnheiien der alten Deutschen und

der Alkoholkonsnm der Gegenwart . «Mit einer gewissen
«Selbstbefr-ied-ig-ung wird vor: den Verteidigern des
Nkkohols gern auf die alten Deutschen uu'd deren Trink-
sitten verüviesen: „«D-ie alten Deutschen tranben immer
iw-ch eins", sie sind dabei aber nicht degeneriert, waren
und blieben vielmehr ein gesundes, kräftiges und wider¬
standsfähiges Geschlecht. Die Folgen des Trinkens
können also nicht so schlimm sein, w«ie sie manchmal ge-
fchild-ert werden ! «Was ist davon zu halten ? Zunächst
-ist noch gar nicht sicher erwiesen, daß die Deutschen so
nneNÄlich viel tranken, und wenn auch ein gewisses
Nlkoholübermaß zu verzeichnen ge«wösen sein mochte, so
galt das sicher nur für gewisse Schichten, jedenfalls nicht
für die Allgemeinheit, und ferner nur für gew'isse Fest¬
tage und «Felstzeiten, nicht für das alltägliche Leben. Die
Ge'schi-ch-te der alten Deutschen in den historischest An¬
fängen war wesentlich eine Geschichte der Stamw -es-
sürsten. Das Volk als solches war als aktives Element
in «das Nach- und Nebene in and-er des Geschehens, in die
Geschichte noch- gar nicht eingetreten . Die kulturellen
Schilderungen über Anschauungen, Sitten und- Gebräuche
der Germanen «konnten sich daher in der Hauptsache nur
au«s die hervorragendeven H-öfe der Stammesher -zöge be¬
gehen . «Aber auch ohne dieses lehrt schon die einfachste
Überlegung , daß bei der lokalen Ge-bundonheit und Ge¬
schlossenheit der kleinen Höfe im Zeitalter .der Natural -'
-Wirtschaft von einer allgemeinen Verbreitung des Alkohol-
«kon-snms gar nicht die Rede sein konnte. Es fehlte unser
Berkehrsw«efen, unser Kabri-k-system zur billigen Massen-
prvdNktion! es se-hlte der Alkohol-KaPitalisim-us . Bier
nn«d Met sollen genossen w«or«den sein. Diese Getränke
wurden aber Mei -felsohne nicht mit so starkem Alkohol¬
gehalt hergestelli wie in der Gegenwart ' daran hinderte
schon die -unvollkommene Pro «duktivn-stechn-ik gegenüber
unserer heutigen rationellen Bewsrrtschiaftung und AuS-
wirtfHaftung . -Die Herstellung und Vevbre-itnng des
Schnapses fällt bekanntlich in viel spätere Zeit . Bor
allem -aber: Die alten Deutschen w«aren ein Jäger - und
Ackerbauvvlk, ein Volk, das in der frischen und freien

Natur seine Kräfte verwendete und immer neu stählte.
Der Alkohol schadet min bekanntlich dem- Menschen
weniger bei körperlicher Betätigung als bei geistiger
Arbeit , weniger bei einer -Lebens- und Arbeitsweise im
Freien , als einer solchen im geschlossenen Raume, in
Bureaus , FaMiken usw. «Mit der Entwicklung unseres
Wirtschafts- und Ge-sell-schaftsle'bens, m«it der steten Ent¬
lastung der körperlichen Funktionen ist eine stärkere Aus-
nutzung der menschlichen Kraft, eine schärfere Anspannung
der Nerven und größere Empfin«dlichikeit un-d Empfäng¬
lichkeit gegenÄber schädlichen Einflüssen-verbunden, so daß
«der heutige Mensch aus alle Reize fe-iner un-d nachhaltiger
reagiert . Der Mensch der Gegenwart be-darf nicht mehr
der groben Reize w«>e der Körpermensch in den Anfängen
der Kulturi unsere gesellschaftlichen Zusammen-hängr
scha'fsen schon Anregungen genug. Für die alten Deut¬
schen, ein Naturvolk , war der Genuß ihrer geistigen
«Getränke sticht Volksgewo-hnheit und darum nicht Volks-
-g-esahr: für die hent'igen Deutschen, denen die schwersten
Aufgaben au«f allen Gebieten gestellt sind, ist ü-er Alkvhol-
konfnm in seiner jetzigen A-us>d«ehnnng mit all seinen
Begleit - - und Folgeerscheinungen eine Dolks'sitte oder
vielmehr Unsitte und darum eine ernste Bolkstzefahr.

* Verschiedene Mitteilungen. Fräulein F r e n tze l
-vom hiesigen Ho-fkheater wird anfangs September am
Wiener Hofburgtheater als Medea, Maria Stu -art und
Kriemhilde in Hebbels „-Nibelungen" debütieren. Ailch
-wird die Künstlerin bei den diesjährigen F-e!stan'sfnh-
rurrgen des Rhein . Goethebundes als Adelhe-ih in „Goetz
von Berlichingen" gastieren, sowie voraussichtlich beim
Schiller-Zyklus am Mannheimer Hvfkheater m-itwirken.

Der DeutscheG e o g r a p h e «tag  wurde in Danzig
eröffnet.

Vom KKchevirsch.
* „Geschichte der öffentlichen Sittlich¬

keit in  D e u t s chl a n ö" von vr . Will). R u d e ck.
Zweite verbesserte Auflage. (Verlag H. Barsdorf,
Berlin .) Der Autor sagt in der Einleitung zu Kapitel 1:
„Unbedingt erforderlich ist, daß die Geschichte der öffent¬
lichen Sittlichkeit ganz ausschließlichd-re wirklichen Sitten.

die öffentlichen Institutionen berücksichtigt. Alles rein
Individuelle , alles , was den BräNch-en einer Zeit zu¬
wider ist, alle „Unsitte" -mutz streng ausg-eschlossen bleiben.
Das Merkmal der Öffentlichkeit ist der Prüfstein , d-er
galante Geschichten von Dokumenten der Sittlichkeit
scheidet." In konsequentester Beobachtung dieses Grund¬
satzes hat Rudeck jedes Kapitel seiner interessanten Ge¬
schichte der Sittlichkeit geschrieben und so muß sein Wissen¬
schaftliches Arbeiten und Forschen von dem heute so schnell
beliebten Vorwurf der Pikanter -ie auch dem Rigorosesten
freibleiben. Mit sach«lichstem Ernst geht der Autor den
Lösungen seiner weitgesteckten Ausgabe nach, vergißt
irichts, was irgendwie Ausschluß zu fernen -Fragen bringen
könnte, heranzuziehen, zieht aber auch nichts heran,
was nicht nötig und wertvoll wäre . Eine Arbeit von
ebenso viel Takt als offenem Wahrheitssinn . Auf die für
den Historiker, Mediziner und Soziologen gleich inter¬
essanten Resultate der Arbeit einzugehen, ist hier nich-t
Ort und Raum . Wer sich aber in ernster gediegener Ilrt
über die Entwickelung der sozialen Anschauungen und
Gebräuche inr Sexualleben informieren will, wird kaum
einen besseren nn-d' geschmackvoller ernsten Führer finden
können. Und in dieser ernsten Weise müßte jeder Ge¬
bildete über dieses Kapitel orientiert sein. Denn auch
hier ist das Verständnis der historischen Entwickelung der
Weg,zu vorurteilsloser Humanität . P

* Von Peter Roseggers Schriften,  VolM
Ansgabe, 3. Serie in 80 Lieferungen ä .35 Pf . (L. Staack-
mann , Verlag , Leipzig) gingen uns die Lieferungen 3 bis
8 zu. Der Inhalt dieser Lieferungen ist die Fortsetzung
von „Das ewige  Licht ", Erzählungen aus den
Schriften eines Waldpsarrers , welche in ea. 40 000 Exem¬
plaren bereits verbreitet sind. Der Verfasser hat sich in
denselben die Schilderung eines Priesterlebens zur Auf¬
gabe gestellt, das selbstlos nur der Menschheit und dem
Gottesgedanken leben will, aber in dem Kampfe mit dem
modernen Geiste, der auch in dem weltabgelegenen Orte,
wo es sich vollzieht, -mit siegender Gewalt seinen Einzug
hält , hülflos zugrunde geht. Das Buch ist ein 'Seiten-
stück zu den „Schriften eines Waldschulmeist-ers ", über-
trifft jedoch dieses mit Recht vielgepriesene und weitver¬
breitete Werk in bezug auf Handlung , Charakteristik,
Gemntstiefe und Gedankeninhalt bei w'eitem. Bestellungen
nimmt jede Buch- -und Kolpvrtagehand-lnng entgegen.
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Netze» der Gesellen Echt rechtfertige, dieseWen eigentlich
auch nur der Berbandsleitung folgten, welche einen
Druck «us die Arbeitgeber-Organisation ausüben wollte.

— Militärisches. Die hiesige Mteilung des ersten
toaffanlschen FeWarttllerie -Regime-nts Nr . 27, Oranten,
Betzsteht auf dem Marsche nach döm Schießplatz Senne bei
Paderborn morgen Donnerstag in Dillendurg mrd Her-
Horn Quartier.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den AnfangsHuchstabenII bis einschließlich ist sind zum
Donnerstag , den 15., und Freitag , den 18. Juni , zur
Entrichtung der 1. Mate ausgesordert.

— Eine neue Schiüer-Poftrarte , wohl die beste aller
bisher erschienenen, isst soeben im Verlag von Heinrich
Gieß,  Rhestnstraße 27, herausgÄbmtmen. Sie zeigt un¬
ser kürzlich enthülltes Schiller-Denkmal , und zwar in
so vorzüglichem Lichtdruck, daß sogar einzelne Persön¬
lichkeiten ans der Umgebung des Monuments , darunter
ein bekannter Stadtverordneter , deutlich erkennbar und.
Die Karte ist in allen hiesigen Buchhandlungen und
Papiergofchäften zu haben und dürfte viele Liebhaber
finden.

(1. Wegen Tierquälerei verurteilte heute morgen das
Schöffengericht  den im hiesigen Schlachthaus be¬
schäftigten KopfschlachterM eger  zu einer Haftstrafe von
3 Wochen. Der ANgekkla-gte hatte Um 1. Mai b.  I . einen
Ochsen für das breite Messer des Schächters bereit zu
logen. Am den Kopf des Tieres besser in der richtigen
iöage halten zu können, griff er in das linke Auge, an¬
statt ihn in der üblichen Weise an den Hörnern und an
'der Nase 'festzuhalten.

— Bestialität . Die drei jungen Schwäne auf dem
Weiher vor der Diotenmühle, deren munteres' Treiben
jedem Beschauer zur Freude gereichte, sind nicht, wie man
erst vermutete, gestohlen worden, sondern sie wurdest
tags nach ihrem Verschwinden, d. h. «tot Nachmittag des
8. Juni , tot auf dem Weiher vorgefunden. Es ist anzu¬
nehmen, daß sie eingesangen, auf dem Lande erwürgt
nnd dann tu den Weiher geworfen wurden , aus welchem
die Kadaver erst tags nachher zu!m Vorschein kamen. Es
ist somit ein Akt von Bestialität an diesen harmlosen Ge¬
schöpfen geübt worden, der nur von einem durchaus herz-
lo'sen und rohen Menschen ausgehen 'kann, denn wem
können solche Tiere lästig sein? Jedenfalls sollten An¬
gaben, welche auf die Spur des Täters leiten können,
.boi der König'l. Polizeidirektion nicht unterbleiben , viel¬
leicht Nimint sich auch der hiesige Tierschutzvere'in der
Sache au.

— Bon der Straße . An den Unrechten gekommen
ist gestern aben'd eine Radfahrerin Inder Hellmundstratzc,
Noch nicht ganz sicher ans ihrem Stahlrößlein , rannte sie
gegen einen Arbeiter , so daß dessen Werkzeug, welches
er in einem Mmer trug , auf den Böden flog. Nun über-
häu'ste LiMädlerin den Arbeiter noch niit Schimpfworten,
wodurch dieser so in Wut geriet , daß er Mit eineml Latten-
Wck auf sie losfchlug, auch das Fahrrad ergriff, um es
au die Wand zu werfen. Daran wurde er aber noch
rechtzeitig verhindert . — Erst kurz vorher war in der
HellmnNdstraste ein großer MenschenaNflanf, den zwei
betrunkene Frauenzimmer veranlaßten , die später in
der Fraiiikenstraßeverschwanden, wo sie sich in die Haare
gerieten und die Anwohner mit ihrem Spektakel bald
eine Stunde belästigten.

— Zwei betrunkene Waschweiber, welche den „dritten
Feiertag " gefeiert hatten, wurden gestern abend nach
8 Uhr von 5«t *ei Schutzleuten durch die Schwalbacher-,
FckuWrnnnenstraße, Kirchgasse und Friedrichstratze nach
dem Polizeigesängnis verbrachst. Der traurige Auszug
batte eine große Menschenmasse aus die Beine gebracht,
die nur mit Mühe und Not vor der Völizeidirektion
wieder anSeinander gebracht werden konnte.

— Anch eine „Bitte nm Regen". Won gutem Humor
zeugt eine im „Höchster-Kreisblatt " veröffentlichte Bitte
der vereinigten Bauern aus dem Kreise Höchst an den
„Aussichts'rverrt", der mit der Ansetzung seiner Konzerte
meist einen nicht beabsichtigten Erfolg erzielte . Es
heißt da:

E' öffentlich  B r t t
an Sen AnssichtswerrtHerrn Hartmann in Höchst.

Ach Gott, war nor die Hitz ernm,
Un gäb's doch endlich Rege, —
Der Staab , der bringt die Menschheit um,
So Wetter bringt kaan Segel

Im Feld sieht's merklich traurig aus,
's js alles dörr zum Brenne,
Kaan Halm, kaa Blättche kimmt eraus,
Mer möcht wahrhaftig flenne!

Erbarm ' »ich drum, o Anssichtswerrt
Und helf uns von dem Uwel,
Mach bloß bekannt: Du hätt'st Konzert —
Un: 's regnet wie aus Küwel.

Berschieb's nit lang un mach'S noch heut,'
Fe schneller desto besser—
Denk an uns arme Bauersleut
Un redd mit dem „Prosessor"!

-Das Vertrauen der Bauern ist nicht getäuscht worden:
Schon die bloße Andeutung in dein genannten Blatte,
baß in der „Schönen Aussicht" am Donnerstag Konzert
statffiüden werte , ist von dem längst ersehnten Witte-
rungsüntschlag begleitet gewesen, und zwar so grüird-
lich daß Herr Hartmann , wie er dem „Kreisbl ." mit-
teilt, mit dem erzielten Erfolg zufrieden und entschlossen
ist, vorerst von dem Konzerte selbst abtznsehen. — DK«
witzigen Bauern haben nunmehr dem unsreilwilligen
„Regenböfchwörer" in poetischer Form folge Übermaße
ihren Dank abgestattet:

Stehtch, Hartmann, dess' mar gü̂ ' gemacht,
Sei dausendmol gesegnet,
Kaum koste zu uns „ja!" gesagt,
Do hot's aach schon geregnet!

Jetzt werd tm Feld der Boddcm mild,
Jed Plänzi öhut sich strecke,
Der Klee gedeiht, die Kornähr schwillt
Un Dickwurz kann m'r stecke.

Un guckd'r die Kartoffle an.
Wie die ins Kraut jetzt schieße,
Un in de' Wiste sängt dersch an
Zu bliehe und zu sprieße!

Mir danke der'sch, — verlost' dich drust —
Du werscht's noch manchmal sehe,
Doch gell: Du hörscht bald wieder uff,
Dann sieb'ch: mir wolle mähet

- Schlägerei. Am zweiten Psingstseiertage zu vor¬
gerückter Stunde kam es. zwllschcn jungen Burschen auf
dem oberen Römerberg zu einer Schlägerei. Erst als die
schwächere Partei die Flucht ergriff, nahm der häßliche
Austritt , bei dem sich eine zahlreiche Zuschauer inenge
angesammelt hatte, ein Ende. Derartige Szenen sind in
der oben genannten , sowie angrenzenden Straßen ziem¬
lich häutig und scheinen immer von denselben halbwüch¬
sigen Burschen au szu gehen. Die Anwohner haben den
dringenden Wunsch, daß die Polizei den letzteren etwas
m̂ hr AusmerksaMkeit schenken möchte.

— „Liebevoller" Vater . „Das ist dein Papa ", sagte
gestern nachmittag eine , einfache Frau zu einem ca. zwei
Jahre alten Kinde, und führte cs zu einem Manne , wel¬
cher, wohl dritten Feiertag haltend, sich die Auslagen
einer Buchhandlung in der Langgasfe betrachtete, wäh¬
rend die Mutter des Kindes, leise weinend, in der Nähe
stand. Der „liebsvolle" Vater schaute zuerst, unange¬
nehm überrascht, aus die kleine Gruppe, daun sagte er in
verbissenem Ton : „Machen Sie , daß Sie sortkommen,
so ulst schlage ich Ihnen den Schirm ans den Kopf", woraus
er eiligst weiterging . Die resolute Frau eilte ihm jedoch
nach, nm ihm die Erinnerung an das Kind wach zu
halten, für dessen Unterhalt zu sorgen er vergessen hatte.

— Eine airsregende Szene spielte sich gestern abend
Ecke Müuergaff« und Mar 'ktstvaßc ab, wo ein kleiner
Junge im Alter von etwa 4 Jahren kurz vor der Elek¬
trischen herla'ufen wollte, aber in den Schimon hängen
blieb und ans das Geleise fiel. Nur der Aufmerksamkeit
des Wagenführers ist es zu danken, daß das Kind nicht
überfahren wurde, sondern mit dem Schrecken daivvn'kam.

— Die Sanitätswarbe wurde heute mittag kurz vor
1 Uhr nach der Mauritiusstraße gerufen , woselbst eine
alte Frau von hier in .Krämpfen lag. Sie wurde samt
ihrem bejahrten , ebenfalls 'wegunfertigen Manne in das
Krankenhaus gebracht. Auch hier hatten sich wieder viele
Menschen angesammelt, von denen einzelne die alten
Leute in unbegreiflicher Roheit noch verhöhnten.

d. Unfall. Heute vormittag stürzte Her 27 Jahre
alte Dachdecker Josef Scheu rer von hier vom Dache
des Taunusbahn 'höfes ab und erlitt eine ganze Anzahl
ziemlich erheblicher Verletzungen. Er wurde von der
Sanitätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Resibenz-Thcatqr. Wie bereits mitgeteilt, verabschiedet
sich morgen Donnerstag in Beyerleins Drama „Zapfenstreich"
Herr Otto Kienscherf als WachtmeisterVolkhardt vom hiesigen
Publikum. Diese Nachricht wird gewiß den vielen, die dem
Künstler so manche schöne Stunde der Unterhaltung verdanken,
eine Veranlassung sein, Otto Kienscherf noch einmal in einer
seiner besten Rollen zu sehen und zu begrüßen. — Am Freitag
beginnt der Königlich Bayrische Hofschanspieler Max Hospaner
sein Gastspiel als „Privatier Mayerhofer" in Stobitzers Lustspiel
„Müncbener Kind'In" nnd setzt dasselbe Samstag und Sonntag
als „Zivirn" in „Lumxaciragabundus" fort.

— Walhalls-Theater. Das Ensemble-Gastspiel des Berliner
Zentral -Theaters ist infolge des großen und anhaltenden Er¬
folges, Len die bisherigen Vorstellungen erzielten, bis Ende
dieses Monats verlängert worden und wird nun außer den bereits
zur Aufführung gelangten Novitäten noch mehrere der beliebtesten
Repertoirestücke des Zentral -Theaters bringen. Zunächst ge¬
langt am Freitag und Samstagabend nochmals die urkomische
„Tannhäuser-Parodie" zur Ausführung. Mittwoch und Donners¬
tag wird zum letzten Male „Der Generalkonsul" gegeben.

— Bcsitzwechsel. Herr Rittergutsbesitzer B e s cko w ver¬
kaufte sein Haus Weinbergstraße 6 für 85 000  M . an einen
Herrn ans Polen.

Ir . Usingen, 13. Juni . Bei herrlichstem Wetter voll¬
zog sich gestern öle Einweihung des D e u £mals
f ü r den e r st e n U 'si n g e r Für ste n Walr  a d.
Alles spielte sich in der vorgesehenen Reihenfolge ab',
Hunderte von Festteilnehmern umstanden das Denkmal
und folgten mit Spannung den Ausführungen der Red¬
ner und den Leistungen der Sänger . Besonderes Jntrv-
esse erregte der unerwartete Besuch Seiner König!. Hoheit
des Fürsten Ferdinand von Bulgarien , der mit seinem
Göfölge während der Festrede vor dem Denkmal erschien.
Genannter Fürst hatte schon früher durch eine ansehnliche
Spende sein Interesse für däs Walrad-Denlkmal bekundet
und konnte zu .seiner und der Festteilne'hmer Freude
Zeuge der Einweihung sein. Bereits am frühen Mor¬
gen um 5 Uhr erscholl der Weckruf durch die Stadt , eine
iStunde später wurde das Feit mit allen Glocken einge¬
läutet uNd Nm 9 Uhr blies die Kapelle mehrere Choräle
von: Turin . In beiden Kirchen wurde ein entsprechen¬
der Festgottesdienst abgeha'lten, in der evangelischen
hielt Herr Pfarrer Schneider die Festpredigt, in der
katholischen Herr Dekan Gramig . Däs Pro 'menaden-
konzert erfreute sich' großen Zuspruchs. Nachmittags um
21,i Uhr erfolgte unter Leitung des Herrn E. Steinmetz
die Ausstellung des Festzuges. Won der Neustadt begab
-sich der stattliche Zug direkt nach dem DeNkmalsplatz,
und die Fahnenträger der verschiedenen Vereine nahmen
Stellung vor dem Denkmal. Nach einem gemeinsamen
Ehoralgesana trug der „Münnergesang-Werein" das
weihevolle Red „Wir treten zum. Beten" vor . Daraus
hielt Herr Lehrer Nöls eine warm empfundene Begrü¬
ßungsansprache. Während des Prologs , «besprachen von
Fräulein Wicht, fiel die Hülle des Denkmals. Unmittel¬
bar daraus folgte der Bortrag des schönen Liedes: „Blau
und golden wc'h'n die Farben meines lieben Hei'mats-
landes". Nun folgte die längere Festrede des Herrn
Pfarrers Dr . Vuhlmann . Mit kräftiger Stimme und
kernigen Worten entwickelte Redner den Lebensgang und
die Verdienste de? hochherzigen Fürsten Walrad . Herrn
Rektor Werner fiel die Ausgabe zu, mit entsprechenden
Worten das schöne Denkmal an die Stadt zu Wergeben,
worauf Herr H. W. Philippi , Stellvertreter des Bürger¬
meisters, mit Dankesworten' Schutz und Pflege des Denk¬
mals gelobte. Namens der auswärtigen Usinger ergriff
setzt Herr Reallehrer SstahlMss-enbach das Wort, um
den Dank der Festgäste zum Ausdruck zu bringen . Er
entledigte sich seiner Ausgabe unter Beiiallsrufen der
iFest'teilnehmer. Als letzter Redner schilderte hierauf
Herr Correvon , Pfarrer der sran-zösilchen Gemeinde zu
Frankfurt , mit begeisternden Worten das Verdienst Wai-
rads um die vertriebenen Hugenotten zu Ende des 17.
Jahrhnn 'derts . Der allaemeine Gesang: „Deutschland,
Deutschland über alles" schloß den erhebenden, in jeder
Be-ziebuna schön verlaufen«» Fesia't . Unter Führung
des Vorsitzenden des MeMSnerni 'M '-erekvs. Herrn

1 Oberlehrer Franke, und des Herrn La-ndrats I)r . Beck¬

mann besichtigte zuerst Fürst Ferdinand von Bulgarien
das Denkmal, aus Wunsch wurde er in die Fürsiengrust
der evangelischen Kirche geführt und folgte der Einladung
des Herrn Landrats zu einem Imbiß . Gegen 6 Uhr
fuhr der Fürst in den bereitste-hen'deu Automobilen auK
der Stadt . Die Festteiluc'hmcr suchten gruppeiiweise
die Svmmergärten , Tauzzeli : und Restauraiivuen auf-
und bis zur Abfahrt des Abenidz-uges rrmrde im Saal
„Zur Sonne" unter Vorsitz des Herrn Fabrikanten
WenigerothiLübeck Kowmers abgehalten, der unter An¬
sprachen, Chor- und Sololiedern in auregen-dsicr Stim¬
mung »erlief. Nach Ausspruch eines Festgastes auI
Homburg hat der gestrige Festtag lc -cu-gt. daß die kleine
Stadt Usingen es versteht, ein wo'hlgelungenes Fest zu
veranstalten und mit eigenen Kräften .das zu bieten, was
manche Großstadt bei ähnlichen Anlässen nicht siiwmungS-
voller zu'm Ausdruck bringt.

* Mainz, 14. Jnni . Rheinpcgel:  1 m 68 cm gegen
lm 58 cm am gestrigen Vormittage.

GrrichtssKal-
Strafkammer - Sitzung vom 14. Jnni.

Verschiedenes.
Weil er ein Fahrrad im Werte von 80 M. gestohlen hatte,

war der MetzgerburscheAugust Sch. von. Höchsta. M. vom
dortigen Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten
»eM̂rieilt worden. Seine gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung wird verworfen. — Der Taglöhner Karl D. von hier ist
erst kürzlich wegen einer kleinen Schwindelei zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt worden. Nun wird ihm eine ähnliche Sache
zur Last gelegt: er fälschte einen Zettel mit dem Namen eines
Bauhandwerkers und erhielt darauf 16  M . Das Gericht erkenn»
auf eine Zusatzstrafc von 4 Monaten Gefängnis.

* Notwendigkeit der Eintragung von RktienL - ertragnngen
in das Aktienbuch. Aus Köln,  10 . Juni , wird uns berichtet:
Die Aktiengesellschaft deutsche Westgeseüschast zu Köln wurde in»
Januar 1900 mit einem auf 200 000 M. sistgesetzten, in 300 In¬
haberaktien zu je 1000 M. eingeteilten Aktienkapital gcgründer.
Ein Kaufmann zu Köln übernahm im Gründlingsvertrage 20
Aktien, aus welche 26 Proz. eingezahlt sind. Aktien sind bisher
nicht ausgegeben, sondern nur Jnterimsschcine auf den Namen
der Gründer . Die noch einznzahlenden 76 Proz: wurden durch
öffentliche Bekanntmachung eingefordert. Ta der betreffende
Kaufmann die Zahlung weigerte, erhob der Vorstand der Gesell¬
schaft gegen denselben Klage auf Zahlung der restlichen 15 000 M.
Beklagter wendet dem Klagcansprnchgegenüber neben anderen,
hier nicht interessierenden Einreden ein, er habe seinen Anteil
an einen gewissenG. durch Indossierung der Jntcrimsfcheii:«
übertragen, sei also nicht zahlungspflichtig. Zwar sei die l'iber-
tragung nicht im Aktienbuche eingetragen worden, aber diese
Unterlassung fei hier unwesentlich, da G., der de» Anteil er¬
worben habe, der damalige Vorstand der Klägerin gewesen sei,
und alle Aktionäre, sowie der Aufsichtsrat davon gewußt hätten.
Während die Kammer für Handelssachen des Landgerichts zu
Köln die Klage abgewiefen hat, sprach der 1. Zivilsenat des
Kölner Oberlandesgerichts durch Teilurtcil vorn 10. Mai d. I.
von dem Klageansprnch schon jetzt einen Betrag voll 12 400 Nt.
zu. In der Begründung des oberlandesgerichtlichenUrteils
iinden sich folgende interessante rechtliche Ausführungen. Dev
Einwand ist verfehlt. Allerdings wird schon durch eine rechts¬
wirksame Abtretung des Aktienrech' s, die auch durch Jndostämcnt
stattfinden kann, der Erwerber zum Aktionär. Aber im Berhalr-
nis zur Gesellschaft gilt nur derjenige als Aktionär, der als
solcher im Aktienbuche verzeichnet ist: danach darf die GeseUfchast
bei nicht volleingezahlten Aktien sich nur an die im Aktienbuche
verzeichneten Mitglieder halten. Diese Vorschrift des S 223
Abs. 3 mit § 221 H.-G.-B. verhindert also die Gesellschaft, jemand
als Aktionär anznnehmen, der nicht im Aktienbuche eingetragen
ist, mag er auch sonst sein Recht vollständig Nachweisen. Daraw
ändert anch nichts, daß die Gesellschaft in ihren Organen von
dem Übergänge des Aktienrechtes an einen im Aktienbuche nicht
eingetragenen Erwerber Kenntnis erlangt , diesen Erwerber ' so¬
gar in der Generalversammlung als stimmberechtigt zngelafsew
bat. Denn diese Kenntnis der Gesellschaft kann dem Erwerber von
Namens-Aktien oder Jntcrimsscheinen kein Recht gegen die Ge-
sell'chaft nnd ebenso wenig Rechte der Gesellschaft gegen ihn be¬
gründen, deren gesetzliche Anerkennung nnd Berücksichtigung im
Verhältnis zur Gesellschaft davon abhängt, daß der Übergang
des Rechtes und des Erwerbes im Aktienbuche verzeichnet wird:
insbesondere wird der Besitzer einer Namens-Aktie oder eines
Jnteriwsfcheines, der ebenfalls nur an? Namen ausgestellt wer¬
den darf, nicht schon dadurch vor seiner Eintragung im Aktien»
buche stimmberechtigt, daß die Generalversammlung ihm ein
Stimmrecht zngestcht. Der Beklagte kanii sich also der Klägerin
gegenüber nicht darauf berufen, daß G. feine Anteile erworben
habe nnd daß dies der Gesellschaft vollkommen bekannt geworden
sei. War für die Gesellschaft ein Aktienbuch nicht eingerichter,
so tag es, wenn er im Verhältnis zu der Gesellschaft nicht weiter
als Aktionär einer nicht volleingezahltenAktie gelten wollte, in
seinem Interesse, aber auch in seiner Macht, die Klägerin zur
Erfüllung ihrer gesetzlichen Verpflichtung, ein Aktienbnch anzn-
legen und ihn darin unter Eintragung des Erwerbers G. zu
streichen, nötigenfalls mittels Klage anznhalten. Versäumte er
dies, so muß er sich gemäß § 223 Abs. 8 H.-G.-B. seitens der Ge¬
sellschaft als ihr Aktionär behandeln lassen, unbeschadet seines
etwaigen Rückgriffes gegen den Eriverbcr G.

Kleine Chronik.
Eine ganze Familie ermordet. In Neckargartach

«taute die Familie des Bäckers Bullingcr , Mann , Fvaü
und Kind, durch Beilh'icbe im Schickse ermordet. Ver¬
dächtig ist der Bäckerge'h'ülfe Ernst Mogler , der flüch¬
tig ist.

Großer Brand . In Unterste'inach bei Weideriberg
örach während einer Tanzunterhaltung Feuer ans , das'
in kürzester Zeit fünf Wohn- und mehrere Nebengebände
einäscherte.

Bon Wilddieben erschossen. Der 60jährige Rentner
Jckkod Weing'ürtner von Spittel murde etwa iy2 Kilo¬
meter von Spittel entfernt an der Waldgrenze erschossen
anfgefunden. Weingärtner , der die Gpitteler Feldsagd
gepachtet hatte, war zwischen6 und 7 Uhr abends von»
Hcküse sortgegangen. Den Mnständen nach scheint Weii>-
gärtner von Wilddieben erschossen worden -zu sein. Sein
eigenes Gowc'hr lag geladen neben ihm.

Ertrunken . Aus einem Teiche bei Velbert m.achte
eine Hochzeitsgesellschaft eine Nachensahrt. Infolge des
starken SchcmPel-ns , welches von den übermüttgen In¬
sassen verursacht wurde, schlug der Kahn um. Ein Mann
ertrank.

Grilbenunglück. Ein schreckliches Unglück ereignete
sich am Freitagabend ans der Wleierzgrnbe Schwalenbach
bei Udenbreth. Der Bergmann Jakob Klein war mit
tzwei weiteren Bergleuten im Pnnrpenschacht niit dev
Ausiwiechseiung der Bauhölzer beschäftigt. Beim Ans«
laten der Eichenblöcke ans dem Fahrstuhl .durchbrach
einer dieser zwei Zentner schweren Blöcke da§- « taudbrett
des Klein, durchschlug die darunter befindlicĥ . Schutz,
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WÄörr, so daß d-er Bödalr-ern-Zwerte dem Block in den 200
Meter tiefen Schacht nachWrzte, wo er ans der mir drei
Meter hohem Wasser angefüllten Sohle mit z,ersch'«u:tter-
chen Miedern tot liegen blieb.

Boi dem Brande einer Arbeiter -Baracke in Groß-
Montan (Weistpr.) kamen drei rnMsche Arbeiter mns
Leven, 7 wurden schwer verletzt. Sechs Personen werden
noch vermißt . . .

Word . In der norvergangenen Nacht wurde in
Görlitz die Kellnerin Fda Schwede von ihrem Geliebten
in ihrer Wohnung ermordet. 'Der Täter ist verhaftet.
Die Tat ist, wie es den Anschein hat , ans Eifersucht be-
gangen worden . . ■ .

Raufbolde . Am ersten PfingMasMittag wie^ em
Schutzmann in HaMöver drei Gelegenheitsarbeiter , ore
in der Burgstraße skandalierten, zur Ruhe . PloMtai
stürzten die RaitfboKe sich auf den Beamten mtd stachen
«ihn mit Messern nieder . Zwei der Täter konnten ver-
Halftet werden, der dritte ist entkommen und bisher nicht

Fenersbrstuste . In Orscheid hat eine Feuershrunst
16.HK'U'ser -ewAeäsHert. — In -einem For '-,t bei
hütete eilt großer Wa§d'branö , der einen Schaden non
etwa 80 000 M . anrichtete. Ein Mann ist in den Flam¬
men nmgskommen. ^ _ .

Erdrutsch an der Gotthardbahn . Die Gotthardlraie
bei Arth , zwischen Golidan und Luzern, wurde ^durch
einen Erdrutsch ans eine längere Strecke unterbrochen.
Der Verkehr wird Wer Zug geleitet. Man hofft, das
Geleise bis heute schnell wdeder frei machen zu können.
Personen sind nicht getötet worden.

Abgestürzt. Mus dem Faulen ist der ^Kunstmaler
Meier aus Zürich i» stNesellfchlast non vier Mricher
Herren, verunglückt. Ein herabfallender Stein traf ihn
am Kopfe, Meier stürzte ab und kam ums Leben.

Der letzte Orkan hat -im Yildizpaök in Konstantinopel
großen Schalken angerichtct. Die Wächterhäuschen beim
kaiserlichen Palast nmr-den ins Meer geschleudert, zwei
Gendarmen getötet, 8 verdvnnldet. Das Haus des Direk¬
tors der kaiserlichen Wafsenfäbrik, Bas-sif Pascha, ist ein-
ge'stürzt. Baffif Pascha wurde getötet, m'chrere Mtglic -der
seiner Familie verwundet.

Mrckemraub. Wie ans Rom gemel>det wird , wurde
in Montagnaneale ein Einbrnchsdiebstahl verübt . Sämt¬
liche Kirchengewänd'er wurden gestohlen̂ Der Verlust
ist noch nicht abzuschätzen. Von den Dieben hat man
-keine Spur , doch richtet sich der Verdacht auf einige M-it-
glied-e-r des römischen Klerus , die jedenfalls mit den
Dieben in Verbindung stehen.

Eine Operation ans hoher See . Aus New Pork wird
berichtet: Der Kapitän des Dampfers „Majestie" , der am
Donnerstag -eintraf , berichtete, daß er sein Schiff mitten
auf hoher See halten lassen mußte, um eine notwendig
gewordene Operation zu ermöglichen. Der Schiffsarzt
hatte eine schwierige Operation an einem Kellner aus¬
zuführen -und glaubte, sie nicht vornehmen zu können,
«während das Schiff in Bewegung -war.

Die Bicrproduktivn im Jahre 1902 betrug in
Deutschland 72' M-ill. Hektoliter, in -Großbritannien nicht
ganz 70 Mill . Hektoliter. Jur Jahre 1001 produzierten
Deutschland 71, d'ie Union 67% Mill . Hektoliter, Groß¬
britannien und Irland - 60, Osterr-eich-Unaarn 2lV2,
Belgien 14, Frankreich 9y3, Rußland 5%  Mill . Hekto¬
liter Bier . Es entfallen somit im Jahre 1901 auf -den
Kopf der Bevölkerung in Belgien 207 Liter , Groß¬
britannien und Irland 132 Liter , Deutschland 128 Liter,
Union 89 Liter , Österreich-Ungarn 47 Liter , Frankreich
29 Liter und Rußland 6 Liter . Bayern stcht mit 280
Liter über allen Biererzeng -ungsländern.

ZUsek.
* Berlin , 14. Juni . Das diesjährige große Armee-Jagd¬

rennen wurde gestern in Hoppegarten von Leutnant v. Rosen-
hcrg auf Papi gewonnen.

Ein Attentat auf Delyannis.
wb . Athen, 13. Juni . Als heute Delyannis die

Deputiertenkammer betrat , brachte ihm .ein Mann
namens Gherakaris , ein berufsmäßiger Spieler , eisten
Messerstich in den Unterleib bei. Der Verwundete starb
nach zwei Stunden . Gherakaris wurde festgenommen;
die Wolksmengc wollte ihn lynchen. In Athen herrscht
große Aufregung.

Delyannis , geboren 1826 in Kalaoryta im Pelo¬
ponnes, trat nach Vollendung seiner juristischen Studien
1848 als Snpernumerarius im Ministerium des Innern
in den Staatsdienst . 1889 wurde er Generalsekretär im
Ministerium . 1862 wurde er Mitglied -der Kammer,
später wurde er Gesandter in Paris -und 1878 w-ar er
Vertreter -Griechenlands auf den: Berliner Kongreß.
Delyannis -war von 1863 bis zu seinem Tode -wiederholt
Minister des Äußern , der Finanzen und des Kultus
und -Ministerpräsident . Im Frühjahr 1888 siegte die von
ihm gegen Tritjapis geleitete Opposition, worauf er am
1. Mai das Ministeriu -m bildete, das für Griechenland
eine so ungünstige -Entwickelung nahm. Delyannis ließ
sich damals zu einer Mobilisierung der Armee Hinreißen
und da die Mächte ihn vergebens anfforderten , abzu¬
rüsten , -wurden die griechischen Küsten durch ein Geschwa¬
der der Großmächte blockiert. Die Erregung der Nation
wuchs und Delyannis reichte darauf schon-am 9. Mai 1886
sein Demissionsg-efuch ein . Die folgenden Wahlen er¬
gaben aber für ihn eine große Mehrheit , und so trat er
am 7. November 1800 wieder ans Staatsruder . Am
29. Februar 1892 mußte auch das-neue Kabinett aus dem
Amte scheiden. Es folgten darauf Neuwahlen , die für
-Delyannis ein sehr ungünstiges Ergebnis hatten. 1895
wurde trotzdem Delyannis abermals Ministerpräsident.
1897 verwickelte er Griechenland, allerdings mehr durch
den Einfluß der im Lande herrschenden Stimmung , in
-einen Krieg mit der Türkei . Schon nach -den ersten Nie-
ide'rlagen in diesem für Griechenland unglücklichen Kriege
mußte Delyannis mit dem ganzen Ministerium zurück¬
treten . In der letzten Zeit war es hauptsächlich die
Kretasrage, die dem Ministerium Delyannis Sorgen
machte. Als kürzlich-in der Kammer darüber interpelliert
wurde, -erklärte -der Ministerprästdent , daß die Einsetzung

-des Prinzen -Georg eine Bürgschaft und ein Handgeld
für die Union sei, und daß er keinen Grund dazu habe,
entmutigt anzuneh-men, das- Provisorium werde sich- noch
lange ausdehnen.

wb . Athen, 13. Juni . Der Mörder Delyannis , wel¬
cher wegen Tötung seiner eigenen Frau zu 18 Jahren
Gefängnis verurteilt war , erklärte bei feiner Verhaftung,
er habe sich an Delyannis wegen der vor einiger Zeit
vor: Delyannis herh-eiges-ührten Schließung der Spiel-
Häuser rächen wollen.

wb . Athen, 14. Juni . Der König betraute mit der
Leitung des Ministeriums des Innern den Finanz-
minister Gonnarakis . — D-ie Beerdigung Delyannis, ^der
-aus Staatskosten bestattet wird , findet Freitag statt.
Ober den Vorgang bei der Er-uwrdnng wird noch ge-
Mölldet, daß Gherakaris den Minister , als er aus dem
Wagen stieg, »w ?it die Kammer einzutreten , ansprach-,
grüßte und ihm- die Hand küßte, dann zog er plötzlich ein
Messer und stieß es Delyannis in den Unterleib.

Pie Mchrhelt über De Merseedml A8.
B . London, 13. Juni.

„His Majesty 's Navy", Seiner Majestät ruhmreiche
Flotte , ist bekanntlich über jeden Einwand erhaben , und
so ist denn auch der Untergang des submarinen Bootes
„A 8" auf zwei angeblich unvermeidliche Explosionen
in dem amtlichen Bericht zurückgeführt worden. Diese
Meldung ist falsch, es -war nicht ein Unglücksfall, son¬
dern falsche Navigation , d-ie -den Untergang verschuldet
hat. -Ein Augen-ze-uge, der Retter der vier Torpe-do-
lente, Kapitän Johns vom Fischerdampfer „Chanticleer ",
gibt folgende dramatische Darstellung des aufregenden
Vorfalls : „Ich kehrte aur Samstag nach Plymouth zu¬
rück, als d-ie Uirtcrseebovte A 7 und 8 dicht hinter¬
einander meinen Bug kreuzten. Auf -dem Kessel von
A 8 stand ein Leutnant am Heck, deutlich- sah ich die bei¬
den G-old-streifen seiner Aufschläge. Er merkte, daß er
-an unserem Birg nicht vorbei kvm-ruen könnte und gab
-Befehl, die Richtung -zu ändern , offenbar wollte er unter
unserem Stern vvrbeifahren . Nun lenkt bekanntlich -die
Unterseeboote ein Mann , der nicht sehen kann, wohin er¬
fährt , sondern einfach -die -Befehle ausführt . Ich hatte
öen Befehl deutlich -gehört, aber der Mann hatte ihn
falsch verstanden,' in einem wirbelnden Gischt begann sich
das Fahrzeug zu drehen :rnd allmählich auf d-ie Seite zu
legen. Dabei schlug es eine vom- seemännische» Stand¬
punkt aus völlig verfehlte Kurve, so daß mir vor Schreck
das Herz im Busen stockte. Der Leutnant erkannte gleich¬
falls das Unheil, ich hörte ihn -mit entsetzter Stimme
hlnunterrufen : „Was machen Sie , Sie bringen uns
-alle nms Leben!" Kurz darauf -erscholl klagend, -wie die
Stimme eines Weibes, der Ruf : „Wehe, ö-as -Schiff ist
hin !" In der Tat neigte es sich rechts über , der Kegel
näherte sich dem Wasser, .der Bug verschw-aÜd allmählich
und jetzt lag es Kiel oben. Seufzende Gurgeltone wur-
den gehört, dann verschwand das Boot und alles w-ar still.
Von einer Explosion habe ich nichts gesehen, meine
Mannschaft auch nicht. Sofort ko-mm-anöierte ich: „Boote
hinaus zum -Gotteslverk!" Hundert Ellen hatten wir zu
rudern , um die vier Mann , -die über Bord gewesen
waren , zu finden. Ein niedlicher kleiner Offizier in
schwer geteertem- Anzug und mächtigen Seestiefeln, die
ihn nach unten zogen, -wurde zuletzt aufg-egrisf-eu, kam
wieder zu sich und lispelte unter Tränen einen Dank.
Meine Frage , ob noch mehr Leute im Boot seien, beant¬
wortete er : „Noch 16, Gott Helfe ihnen", -und -weinend
legte er die Hand über die Augen. Auf mein Schiff zu
kommen, waren d-ie Leute nicht in der Lage, sie wurden
von dem begleitenden Torpedoboot -aufgen-onrnwn. Nie¬
mals habe ich einen tieferen Schmerz gesehen als -den
dieses kleinen Offiziers.

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegrapheu - Kompagnie.
Essen a. Ruhr , 14. Juni . -Gestern -wurde hier die

diesjährige Jahresversammlung der deutschen Kolo-mal-
gesellschaft unter großer B-eteili-gung der Mitglieder
durch einen B-egrußungsab -end eingeleitet . Herzo-gJohanu
Albrecht von Mecklenburg-Schwerin begrüßte als Präsi¬
dent der Kolonia-lgesellschaft-die Teilnehmer in einer
längeren Ansprache und -sprach die Hoffnung aus , daß
d-ie Tagung segensreich sein möge.

Paris , 13. Juni . Die Kammer nahm mit 303
gegen 177 Stimmen Artikel 12 des Gesetzentwurfes, be¬
treffend die Trennung von Kirche und-Staat , -an. Nach
diesem -Artikel werden den Geistlichen unentgeltlich
.Wohnungen zur Verfügung gestellt, und zwar den
Pfarrern und Vikaren auf fünf Jahre , den Erzbischöfen
und Bischöfen auf zwei Fahre ; ferner werden darin die
Obliegenheiten der Geistlichen für die Instandhaltung
der Wohnung geregelt.

Depesche nburcau Herold.

. Pforzheim, 14. Juni. Bei der gestrigen Stadt-
verordnetenwahl siegte die Sozialdemo¬
kratie  mit 2097 gegen 916 Stimmen.

Berlin , 14. Jnni . Außer sehr wertvollen Geschenken ließ der
N e g u s von Abessinien dem d c n t s che n Kaiser  den höchsten
Orden seines Landes, den Stern von Äthiopien in Gold mit
Brillanten überreichen. Menelik hat dem Kaiser überdies noch
vier Elephantenznhne von besonderer Größe gesandt, die aber in
Berlin noch nicht eingetroffen sind.

Wie«, 14. Juni . Der in der vorigen Woche wegen Spio¬
nage  zugunsten Italiens in Wien verhaftete italienische Staats¬
bürger heißt Pietra Conti» und ist alö Ingenieur gemeldet.
Ein Italiener desselben NanienS wurde schon vor einigen Jahren
in Toulon wegen Spionage für Italien zu mehrjährigen, Kerker
verurteilt . Contin scheint professionellerSpion zu sein.

bd . Berlin , 14. Juni . Wie der „Börseu-Couner"
aus Wien meldet, ist der bisherige Leiter des Stutt¬
garter ResideüItheaters, Theodor Brandt (früher
Direktor des hiesigen Residenztheaters. D. R .) als
Hülfs -Regisseur an das Wiener Burgtheater en-gagierr
worden.

bck. Berlin , 14. Juni . Ein scheußliches Verbrechen
ist, nach der „Berliner Morgenzcitung", am Pfingstsonntag an
der Chaussee zwischen Bärwalde und Zellin bei Küftrin verübt

worden. Ein Sjähriges Mädchen wurde in der Nähe von ZclliU
in einer Wegsenkung von einem in der Gegend hcrumstrolchen,
den Manne überfallen, vergewaltigt und dann erwürgt . Der
Mörder, ein Äjähriger Fabrikarbeiter , wurde alsbald festge¬
nommen.

hd. Marburg . 14. Juni . Die zweite Tagung der deut¬
schen physiologischen Gesellschaft  hat gestern
abend mit einer offiziellen Begrüßungsfeier ihren Anfang ge¬
nommen. Eine ganze Reihe namhafter Gelehrter deutscher Uni«
vcrsüätcn sind bereits eingetroffen. Die sachwissenschaftlichcn
Vorträge und Demonstrationen sollen zwei Tage in Anspruchnehmen.

hd . Essen jRuhrf, 14. Juni . In Recklinghausen wurde der
nach dort beurlaubte Musketier Biewald vorn Jnfanierie -Regt-
ntcnt lß4 von mehreren Polen ermordet.  Die Täter sind
verhaftet.

bd. Bramlschwelg, 14. Juni . Auf der Brannkohlengrube bet
Harbke  wurden fünf Bergleute verschüttet.  Sämtliche
Leichen find geborgen. Vier der Vcrunglücktcll hinterlasse»
kinderreiche Familien.

bck. Bayreuth. 14. Juni . Der Landtagsabgeordnete und
MühlenbcsitzerDörnyofer von Zeckenmühle war vorgestern mir
dem Privatier Kretschmar ans der Jagd.  Durch unvorsichtiges
Entladen des Gewehrs Dörnhofers drang eine volle Schrotlaüung
dem Jagdgenosseu Kretschmar ins Bein. Kretschmar wurde nam
dem Krankenhaus gebracht, war aber nicht mehr zu retten. Er
starb gestern früh an den erlittenen Verletzungen.

hd. Bern , 14. Juni . In der Nähe von Lugano wurde auf
Schweizer Boden ei» Zw e i ka m p f zwischen italienischen Offi¬
zieren ausgefochten. Der eine davon, ein Artillerie-Leutnant
Givseppe Preri , wurde durch zwei Säbelhiebe am rechten Arnl
schwer verletzt. Kameraden brachten ihn nach Porto Cercsio auf
italienischem Boden zurück.

wb. Lmieville, 14. Juni . Das katholische Gymnasium St.
Pierre Fourier wurde durch eine F e u e r s b r u n st vollständig
zerstört. Die Zöglinge mußten heimgeschicktwerden. Der
Schaden beträgt über 300 000 Frank.

hd . Mailand , 14. Juni . Unter tragischen Umständen beging,
wie ans M a r l a n d telegraphiert ivird, gestern der dortige
Stadtrat und Druckereibesitzer Filippo Giussani Selbst-
m o r d. In einem Aufalle plötzlicher Geistesstörung stürzte er
sich ans dem 4. Stocke ans das Straßenpflaster. Seine Frau hatte
in längerem Kampfe vergeblich versucht, ihn znrückzuhalten.

wb. Cettinje. 14. Juni . In der vergangenen Nacht wurden
fünf  E r d st ö ß c verspürt. Heute früh stürzten infolge eines
Erdsti ßes fünf Läden in den Basars in Skutari ein,' auch sonst
wurde mehrfacher Schade» nngerichtet. Das unterirdische Ge¬
töse hält an.

feMracj zum Frankfurter Kursbericht
vom .135 . Jluni 100 ®.

Neuere Zulassungen.
>Russ . St .-A.v.05-95.10
Misaour . Pacific 95.30
MainzObl .r 1905 99.20
Sao Paulo E.-B. 98.50

37- 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr.
v.l904unk .l '913 97.50

4 1/»
4 . .

1/1.05
1/3.9

ßll* 1/1.7 Reichsaul . 1905 101.20 37» 1/2.8
4 . . 1/1.04 Auat .-A. (60°/o) 106.50 5 . . 1/1.05
4 . . 1/3.9 Türk . Bagdb . S. l 89.—

NolkSWirLschaMcheS.
Versich erun gsw eseu.

Allgemeine Nentenanstalt, Stuttgart , Lebens- u«d Rente»«
versichern,igsverein a. G. Der Bericht des Vorstandes für 1904,
dem 60. Geschäftsjahr der Anstalt seit ihrer Reorganisation im
Jahre 1856, konstatiert die befriedigende Entwickelung aller Ge-
schäftszwetge während der abgelaufenen 60jährigen Periode und
weist auf die denkbar solideste Fundierung des Instituts durch
Ansannnlirng üedentender Extrarcserven neben den allgemein
vorgeschriebenenRücklagen hin. Die Ergebnisse des Jahres
1804 sind sehr zufriedenstellende gewesen. Der erzielte Uber¬
schuß beläuft sich auf 1086 887.28 M. und übcrtrifft die Ergeb¬
nisse aller Vorjahre. Die LebensversicherungHat den größten
Zuwachs und der, höchsten Mortalitätsgewinn seit Bestehen der
Anstalt zu verzeichnen. Der Versicherungsabgang war wieder
ein mäßiger. Bei der Rentenversicherungwaren mit 1. Januar
1904 neue, nach dem Geschlecht der Versicherten getrennte Tarife
eingeführt worden. Nachdem ähnliche Maßregeln nun auch seitens
der meisteti anderen großen Gesellschaften getroffen, hat sich der
im Jahre 1904 hinter dem großen Zufluß des Vorjahres zurück¬
gebliebene Zugang von Renteneinlagen ser betrug 1 213 638.69
Marks, alsbald wieder gesteigert. Der Gesamtversichcrungs-
bestand der Anstalt beziffert sich Ende 1904 auf 46 860 Policen
über 96 369 684.86 M. Kapital und 2 686 675.37 M. Rente. Die
Prämienreserven erhöhten sich auf 66 995 010.96 M. Die Ber-
walinitgskosteneinschließlich der Agenturprovistoncii und Steuern
beliefen sich auf 760 268 M. Bon dem 88 744 000 M. betragenden
Gcsamtvermögen der Anstalt sind 89,41 Proz . ist Hypotheken
oder gegen mit Regierungsgenehmigung ausgestellte Schuld¬
scheine württembergischer Gemeinden angelegt. Das besonders
günstige finanzielle Ergebnis des Rentenverficherun-gSgc-chäfts
gestattet die Erhöhung der Dividende von 3 auf 4 Proz ., während
für die Lebensveichcherungen wieder eine Dividende von 80 Proz.
der gewinnbercchtigtenPrämie beantragt wird.

Wetteröienft
dcr Landwirtschaftsschule zu Wcikburg.

Voraussichtliche  W i t t -ex lt n ft für
Doirn -erstag, -beit 18. Juni 1905:

Meist schwachwinbig, vorübergehend wolkig, später wieder
ansklärend, etwas wärmer , stellenweise Gewitterregen.

G c n a u -e r c s -durch die W-eilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lan-gg-asfe 27, täglich-angeschlagen werden.

Geschäftliches.
haaraWstS, haarspatte, yaarftaß

und die lästigen Schuppe » beseitigt Und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer LL-vsiz,, »« Brcnncsselhaar-
waffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf«
nerven. Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor dm vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1494

llneipp-haur, nur Rhemftr. 54.
Telefou 8840.

RedMonelle Linsendunge«2Ä
Berzögerungeu, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Nedaktion keinerlei Gewähr.

Dir Akerrd-Arrsguike ISS Seite«.
Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatreur für Politik und Feuilleton : W. Sckiulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : tz-V.: C. Losacker ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.
> Pfd. Sterling = Ji  20.40; 1 Franc,

1 Rubel, alter Kredit-Rubel — A
1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; ! österr. ß. i. Q. = A  2 ; 1 11. ö. Whrg. = A  1 .70; I Ssierr.-Ungar. Krone - - A  0.S5; 1 fl. holl. -

2.16; 1 Peso = Ji  4 ; l Dollar - - Ji  4 .20 ; 1 fl . süddeutsche Whrg. = Ji  12 ; 1 Mk.-Sto . --- Ji  1 .60; 100 kl. österr. Koav.-Mtutze -
, a  1.70; 1 skand. Krone ---- A  1 .125; 1 alter Qold-Rubel — A 3.20;
=105 fl.-Whrg. — iElBicbsbaöli - IJialroato 3 Efroz.

8i«
!>«
3.
r>«
B*/2
3. .
4.
SVs
3i/a
ft. .
3i/a
3. .
I>«
*1/2
I
I. .
I
8l/a
5. .
3. .
ft .
3i/2
31/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.) A — _» » — » 101,4®
» » — » 0O.SO

Pr. c . St.-A. (abg.) » i —
. . . — » 101 .40
. . . — > | 90 .50

Bad. St.-Anl. » 102 . -0
* * (abg.) s. ft. 09 .80
. . . A  100.

Bayr. Abl.-Rente 5. fl. 102 .75
. E. B. u. A. A. Ji  100 .40
. E. B. Anl. » 89 .70

Hamb. St.-Rente
. 5t.-Anleih*

Or. Hess . St.-R. »
» . Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente »
Württ. Anl. »

» » (abg.) »

100 .39
33 .80

101 .40
103 .60
100 .40

87 .70
88 .90

100 .60
1C0 .S0

90.

>,«,
IV«
IV«
ft. .
». .
». .
I. .
2,«.
«.
ZV
3.
4
4.
8i/«
5.
3.
4.
4i/s
4i/i
4. .
4.
4i/i
3.
3.
3.
5.
5.
ft.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
S‘«
4.
4.
1.
I.
I.
4.
4.

i.  «

Orlech. E.-B. st(r.90Fr.
. Anl. von 87 .
. . > 87 (kl.) .

Ital. Rente 1. Q. Le
. > lOOOr»
. » kleine »

Norw. Anl. v. 1892 Ji

öst . Goldrente 8 . kl.
. E. B. c. E. G. stfr. .
. St. O. (F. J.) S. .
. (abg. G. C. L.) »
» Lokalbahn ,■Kr.
. Silb.-Rt. Jan. ö . fl.
. . . April .
» Pap.- . Febr. .
. . . Mai »
• Staats-Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
Neue Portug. S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 J(

. von 1592 »

. » 1893 .
» . 1903 .
» • 1890 »
» » 1891 .
» . 1894 »
» » 1896 *
. . 1893 >

Russ.Cona. von 1830 »
. Go!d-A. . 1889 .
- . II. . 1890 »
. St.-Rtc. v. 1902 »
. St.-R. v.94a.K. Rbl.

Schw. O. v. SO(abg .) A
. . von 3886 >
. . . 1890 »

Serb. amort. v . 1895 »
Span. v. 1332(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr, v. 90 A
. cons . . «
» conv. LH. B. Fr.
. » C. »
. . D. .

Uitg. Gold-R. A
. . (kl.) »
» Eis. Tor »
> St. (Kr.) Rt. Kr.

51 .BO
64 .90

106 .40
106 .40

102 .10

101 .40

100 .90

67 .50
3.01 .50
101 .80
101 .60

82 .60
82.
92.
SS.
92.
68 .50

90 .20

99 .60
80 . 80

78 .30

89 .50

52 .70
IOO 30

83.
93 .10

3.
4t/i
4 .
6. .
54/2
&. .
*>«
4 .
Si«
3.
3. .
3. .
3.

Arg.l.G.-A.v . 1887 Pes.
. » > 1888 A
- ä. . . 1897 »

Chin.St.-A. . 1895 £» » A
» » » 1896 £
' » - 1898 Ji

Egypt. unific. A. Fr,
> privil. » »

Mex. inn. I-IV Pes.
» äuß. v. « stf. 408 5,103 .30
» » 2040r » loa .ao
» cons . Pes . j SS.

90 .70
106 .70
102.10

96 .50

90 .75

Zt.
t.
ät/2
3>/>
3t/s
3. .
3-/23i,i3t/2
3t/2
3t/a3t/,3t/,
Jt/23t/,
St/,
St/,
ft,
ft. .3. .
31/2
4.
3t/j
St/23i/a
4
St/2
3i/j
3>/2
St/2
4 .
4 .
4.
4. .
4.
3'/,
,9*
4

Provinz- u. StEdtc-Assh
Rheinpr. XX, XXI A

do. X, X1I- XVI »
do. XIX »
do. XVIII
do. IX. XIu . XIV

Prov. Posen
Frki. a. M. L. Nu . Q

do. Lit. R (abg.)
do. » Sv . IS80
do. * T * 1891
do. * U » 1893
do. » V * 1896
do. . W» 1893
do. Str.-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900 » —

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. » 1898 * 98 .90

Darmstadt von 1891 » 98 .60
do. v. 1888u. 1894 »
do. . 1879 . 1331 »
do. » 1697 0

Erlangen von 1900 * 10K .50
Giessen von 7890 » 9S .20

do. » 1893 » 09 .20
do. » 1896 » 99 .20
do. » 1897 » 99 .20

Hanau »
Heidelberg von 1901 » 100 .25
Homburg v. d. H. » 100.

» von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891> 98 .30

do. . 1889» ©8 .30
do. » 1897» "98 .30

Karlsruhe von 1900 » OO.

G3.I0
&S.5&
89 .50
O440
90 .20
99.
99 .50
90 .60
99 .60
99 .60
99 .30
98 .60
99 .50
99 .60

3. .
3. .
3. .
5. .
Vf*
4. .
M/s
4L,
4U.
vn
H. .
4. .
4v.
4*.
m
m
sv*
m4. «
4. •
m

ss
*«.

w»
4. .
3VS
4. .
4. .
3V3
3-/3
3>«
Vf»
Vf»
3V*
Z>«
3Ms

<L.

Karlsruhe von 1886 A
do. » 1889 »
do. » 1896 *
do. * 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 °
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. » 1899 »
do. » 1900 »
do. . 1878u. 18S3 »
do. » 1886 n. 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 *

Mannheim von 1859 »
do. » 1900 »
do. > 1888 »
do . > 1893 »
do. » 1898 »

Manchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Ptorzheim von 1899 »

do. (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 .

do. > 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1837 »
do. • 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1587/89 «■
do. » 1896 s
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 »

98 .5®
100 .30
ico .ao

98 .30
103 .00

98 .40
93 .40
98 .40
08 .40

100 .30
08 .80

SS.
104.
104.

93 .80
100 .10

09 .30

101.20

08 .80

103 .10

SM»
iVä

4M»
4. .
Vfa
«. .

f.
«op
L. .
L.
L.

I:
m

Amsterdam fa. fl.
Buk. von 1884(conv.) JI
dv. » 1883 * »
do. » 1895 > *
ds . » 1898 » »

Christiania von JS94 *
Kopenhagen *
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (kleine) »
Rom (i. Oold) gr. I »
do. II/VIII » rAStockholm von 1880 „̂ jlOl .oO

Wien (Gold)
«So. (Papier) S. fl.
«!o. von 1898 Kr.

§0. Buen.-Air. 1392 Ps».
do. A

9S .60
87 .90

103.
102 .70

101 .10
4-7 .60

Qbn&.
Verl. SL Bank'Aktieit*
tzl» 704 Dtsche . Reichst). .A
87* 872 Frankfurter Bank *
572 53/4 Badische Bank R.
4. . 4. . ß. f. ind. U. J6
8. . 8. . Berl. Hdls .-Ant. »
4. . Berliner Bank » 1
51/a 6. . Breglauer D. Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk. s.ft

II . . 12. . Deutsche Sank
472 5. . » Eff. u. W. R. :

» Oen.-Blt. .Ä>
6. . 6. . » Ver.-Bk. *•
8'« 87? Dfik .-Ges . »
7. . 77? Dresdener Bank *
0. . 9. . Frankf. H.-Bk. »
772 77* . Hyp C..-V. -572 6. . Mitteid. t . B. »
s„ 6. . Natlbk. t. Dtschl. »

4*/l0 477 Öst.-U. B. Kr.
4. . 4.. Pfalz. Bank Jt
9. . 9. . * Hyp.-Bk. »
7.. 7. . Pr. B.-C.-8 . R.
9. . 9. . Rhein. Hyp.-Bk. A
6. . 774 Schaffh. Bankver. *
7. . 772 Wien. B.V. 5. fl.
57s 57? Wiirttemb.N -B.s.fl
7. . 7. . . Ver.-Bk.
67a Banque Gttom. Fr

156 .40
»00 .30
1LS .Ä0

93 .30
170 .90

99 .20
119,25
141 .40
830 .70
lltrlO

130 .20
191 .40
167,10
81L.
198 .50
121 .20

119 .30
104 .20
ÜOL.ÄV
1SV .L0
204 .30
147 .80
1 '*I SO
115 *•>
16 30

27a
5. . 5. .
0. . 0. .
5. . 7. .
672 772
4. . 0. .

10. .
0. . 0. .
9. . y. .
7. . 7. .
172 2. .

10. . >». .
7. . 42/3

3. . Z. .
25. . 26. .
10. . 12. .
772 8. .

1272 I2>«
5. .
9. .
0. . 8. .
5. . 5. .
61/2 7. .

127* 1272
7. . 7. .
7. . 8. .

14. . 14. .
0. . 0. .
472 372

6. . 6. .
2. . 4..
9. . 97r
5. . 6 . .
0. . 0. .
5.. . 0 . .
7. . 7. .

15. . 15. .
2. . 4. .

El. Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
» Schlickert »
> Siem. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Ji
Oas Frankf. »
Oelsk. Gußst. *
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf. N. Sp. »
LÖhnb.-Mühle »
Match. A. Hilp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. »
» Gsm. Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu. •
* Schp. Frth. *
» Witten. St. *

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver. D. »
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn. Latnp. s

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. Jh
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tic. Tb. Rg. abg. L
Verl. Deutsche Jt>

* Richter »
» ‘ Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hi!g. »
Zellst. Waldh. »

» Ver Dr̂ sd. *

146.
138.

j132 .40
128 .60
183 .75
110 .
SOS.
104 .50

123 .50
97 .50

187.

63.
449.
198.
143.
»45 .50
119.ise .eo
341.

95 . 50
134 .50

127.
13 ^.50
266.

€0.
96.

117.
193.
135 -70

| 82 .50
!180 .40

304 .60
! SS.

DIvid.
VorL L. Ber5t ^ erSr.s -Akti ®29.
7. .
5. .

18. .
14. .
11 ..
10 ..
11 ..
10..
11..
17. .
41/2
v. .
4. .
1/2

121/2
8V2
5. .

10 ..
6. .

10 ..
14. .
10. .
11 ..

10. .
11. .
15. .
41/4

4 . .
4. .

5. .

8och . Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb,
Esch weder
Gelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eiseni.
Riebeck-Mont.
Östr. Alp. M. ö.
Gz. Kfl. h . y . u. B.

949 25
123 50
3S3.
253 75
220 .
214 .10

» 122 .70
Rj 369 .35
^S68 .60
-» 108.
» | —
» I —
» 133 .80

fl. .'297,

VM3U
VdalL.
51/4

10. .
Cl/2

6i/a
L. .

Akt v. Transp.-A^st
53/4! Braunschw . Lös . «ÄJ141 .30

Ludw. Bexb. 8. fl. 333 .50
Lübeck-Büch. —
Marienb. Miaw. R, | —
Pfalz. M&Jtb. 5. fl. i146 .80

» Nordb . * 1137 00

DhitL
VosLL.

18. .
7. .

10 ..

16. .
7. .
4. .

15. .
13. .
.7 . .
121/a
9. .
0. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2

4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4. .
15. .
5. .

121/2 I2i/2

0. !
S. . 9. .

15. .
13. •
12. .
12Va
9.  .
4. .
6. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .
5. .

5. .
24. .

4. .
12. .
20. .
4. .

18. .
6.

Industrie -Aktie «»»

Alum. (50°/o E.) Fr. fff- 1
B. Zckf. Wh. kl.
S. Ibl. (40»/o E.) A ~

da.  3000r >
Bleist.-Fab. N. . “ M®-
Brauerei Binding -

. Duisburg «
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf, » fe/ . ,
> , Pr. Akt. » ;} / »>■
- Kempff «
» Mainz. A.-B. »
* Parkbr. » !»-äO.
, Sonne , Sp. » ! 86
» Stern, Obr. *
» Storcli, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
> Vereinigte »
, Werger, W. »
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim ,
» Worms Oe. »

Gern, lieidelb . »
» F. Karlst. ,
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 6C0r »
Ql . Bl. Sllb. Br. »

. D . O. u. Sl. S. » 340,
» Fbr. Gldbg. «■|l ®ß

do. Griesh. » ,271
Ch. Fw. Höchst . 37 Ö
do. Mühlh. »
Chern. Albert »

. Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» An!. Köln »
» Cent. Nrnb. »
» Oes. Allg. »
» Helios Köln »

030.
103,
104,
113,
105,

164,
111
105.
137.
117,
140
460
460,
153,

337.
137.
217.

01
340

.SS
.7 0

0. . 2. . Allg . D. Klein!-. A
7. . 772 » Lok. Str. » X61 .E0
3. . 31/2 Cass. Str. ß. »
572 Südd. Eis Q. » 186 .00
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. * IBS.
6. >2. . Nordd. Lloyd » 134 .50

1 do. uit. * 124 .60
6. . V. Ar. u. Cs. P. 6. fl 134 .50
5. . 1 6. do . St.-A. v. 189-1 » 117.
57a 5. Böhm. Nordb. »

]Oi°hj Buschtehr. A. »
1174 12. clo. B. » -
6Vt 7. Lcmb. Gz. lass,. » 147.
57s 57s Ust.-Ung . St.-B. Fr. 142 .73
0. . 0. * Sb. (Lmb.) »
43/4 43/4 . Nw . Lt. A. ö. fl. __
574 574 do. Lit. B. »
s/4 1 7s Raab. Öd. Eb. » 23 .90

4721 Rclib.-Pb. C..-M. . -
5. . 5. Stuhlw. R. Grz. » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz. L » -

67s 67s Gotthard Fr. -
Jur.-Spl. Pr. A. »
do. St.-A. »

0. . 0.. fr. Qenusssch . » —
375 If. Mittelmb. Le
68. !i. Gs. Sic. E.-3 . t>
6. . If. Mr. (Ad. N.) »
2. . 27s Weetsicilianer » 52.
5. . 5. . Anatol. L.-B. Ji
4. . 5. . Lux. Pr. Hri. Fr. 118.

as. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31« E.-B. L. C. A
4. . Br,-I.d. E.-B. G. E. 2 . 101 .50
31« do . Em. I (abg .) » 97 .20
4W Homb . E.-B. s. Ü.
4. . Mslz . Bx. Mx. Nd . A 101 .30
m i iß. (convert ) » —
«Vs AUr.  D . Kleir.b. A —
41& de . Ser. VIII »
*1« do. » IX »

So . »
Äv. 8er. IV—VI »

4. . <!o. . VII *
4. « Oibs . Strassenb . » 101 .30
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. 1 » 100 .50
«1« do. Ser. II » 103 .30
37a 3 . E.-B.-O Darmst . » 86.

Üölim. Nb . stf. i. G. A —
>Wstb . stf. i. S. Ö. fl. 101 .30

do. in Gold Ji
-äo. von 1395 Kr. 101 .20

Elisabethb. stpf. i. G. Ji
i .. do . (kleine) » 100.
4. . do. stf. in Gold »
4. . do . » (kleine) » 101 .80

5. . Ks. F. Nb, v. 72i. S. Ö.fl.
4. , do. v. 1887i. Silb. > 108 .50
& . Fr. Jos.-B. i. Silb. > 101 .30
4.. Gal. K. L. B. ätf. i.S. * lOI.
<L. Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .60
4. Xach. 0 . 89stf. l. S. 5. fi. ,100 .30

do. v. 89 » i. G. Ji
4. do. v. 91 » f. Q. A

Lb. C.-J. Stpfl, i. S-5. il. 04 .60
4. . do . stfr. i. Silb. > 100 .40
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr loo .ßo
«. . Ost. Lokb. stf. i . G. Ji 100 .70

1«
» Nwb . sf. i. G. v. 74 »

do. » conv . v . 74 »
100.

93 .70
SVS do. » v. 1903 LH. C. » 04 .90

do. Ui . A. stf. i. S. ö. ö. 100 .50
t. do . » B. * 9 109.

i:
do. Süd(lMtb.) sf. i.a . Jü 10 ö.

fV» do. 1t. 68 .80
w» * >. v. um Ft .
SS. . do . Stsb.73/74sf.t.Q.j (E110 .S0
L. do. Br. R. 72sf . l. G. R. 100 .30
«. . CSo. Stsb. 83 sf. i. G. Ji 101 .80
s . . da . 1—8 E. sf. 1. G. Fr. 01.
X . «to. v. 1885 stf. i. G. »
L. do. 9 Em. stf. i. G. »
%. do. (Eg. N.) sf. i. G. »

do. v. 1895 stf. i. G. M%. 84.
& . do . 200er sf. i. G. *
5. . Prag-Dux. sf. i. G. » 103 .60
& . do, v. 96 stfr. i. G. » 83 .40
S. . S . Öd. Eb. stf. i. O. - 78 .40
L. do. v. 91 stf. i. G. » 76 .10
S. . do . v. 97 stf. i. G. » 70 .20

Rudolfb. stf. i. S. ö . fl. 101.
*. . 1* Salzkg . stf . i. G. > 101 .80
t. . do . 400er stf. >. O. - 101 .80
S. . 1 Usg . GaJ. sf. i. S. 5 . fi 1X2 .40

2,. Ital. stg . 2500er Le 73 .30
do. 500er v 73 .30

i.  . do. Mittelmeer »
ft. . do. 500er »
3.« Uv . C., D. u. DJ2  » 76.
C . S&rdin. Sek. » -
4. . do . (500er) *
4. . Sdliao . v. 89 Gr, » 108 .70
*. . do. kleine & 102 .70
st. . «So. 91 Gr. y> 108 .10
X. do. kleine » 105 .10
u S&d.-ltal. A.-H. » 73 .30
ä. . Toscan. Central »

W ŝtsizilian. v , 79 Fr.
ixe .eo

s . . 105 .30
s. . do . v 80 Le 105 .10

Iwang. Dombr. Jt
Kosl. W. v. 89 sf. g. .
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind. Rb. v. 97 ,
» von 93 stfr. »

Moslt. W. v. 95 sf. g , »
Russ. Sdo. v . 97 s£. »
do. v. 98 »tfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
RyiWan Koslow *

do. Urzlsk »
«So. v. 97 sttr. »
do. v. 98 stlr. »

Wladlkawk. gar. »
do. v. 93 »
do. v. 97 »
do. v. 98 •

Aast . E.-B.-O. !. O, A
» » Ser. II »
r » 408er »

IS». 2 .-S . V. 86 2000er »
do. <00er »
do . V. 89 I. Rg. »
do. V. 89 400er »
do . v. 89 11. Rg. »

Sslonik-Mon. !. G. »
do. 404er »

B3 .S0

30 .7 0
83 .50

83 .70
8 -1.70
39 .C0

89 .1®
80 .20
91 .60
90 .20
» 0 .20
00,80

104 .50
103 .00
108 .70

82 .80
82 .30

72,10
66 .70

4. .
31/2
4. .
4. .
3'/)!

3M»
4. .
11/2
41/2
31/2
4. .
4. .
21«
«. .
iVs
4.
Si*
4. .
4. .
4. .
31«
31/2
31«
3V2
4.
4. .
«. .
«. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4,
4. .
4.
4. .
4. .
3»/l
SVte
M«

t.
1.

i 31«
! 31«

z. Eo'lenkrcdät-PJatsdbp-
Bay. V.-U. Munch. Jt

» P.CV .-B. Nrnb. »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Barl. Hypb. abg. 80ü/o»
do. * 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII »

Ö. Hyp.-B. ßerl. »

£ls . B.’ u. C.-C.-0 . .
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV »
de . XVI u. XVII »
do. XVIII »
«So. XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I »

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u. 42 >
do. Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 33 >
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. »

Ji . H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do . 46-190 »
do. 301-310 *

Mein. Hyp.-B. 8 . II »
do . Ser. VI
do . S. VII unk. 1906»
do S.VIII unk. 1911-
do. (abg .) .
do. imk. b. 1905 >

X0X.70
00 . 10

100 .60
09 .20

102 .4,0
! 59 .30
iioo.
I 95.
102 .50

07 .10
100 .70
101 . O

97 . 10
101 .

96.
101 .
100.
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
87 .60
07 .80
98 .30

100 .40
100 .10
101 .
100 .40
101 .60

97 .20
97 .20
0 » .
99 .50

101 .
109 . 10
103 . 30

55 .60
06.

100,75
100 .90
101 . 10
102 . 50

07.
97.

4. .
4. .
3>«
4. .
4. .
3Va
SV*
SVs
3V»
Ji«
3i«
3. .
4. .

4. .
4. .
3V*
3i«
B. .
5. .
m
1..
4. .
sv«
SV»
4. .
4. .
3>«
3i«
4. .
4. .
4. .
31«
31«
«1/2
4. .
3i«
4. .
3»/a
4. .
3Va
4. .
31«
3i«
3i/s
4. .
4. .
4. .
31«
31/2
4. .
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
3>«
Zi«
«. .
4. .
5>«
4. .
3>«
H>«
ä. .
3>«
31«
31«
4. .
4. .
«. .

m
4» .

4. .
1..
4.

». .
*. .
L ,

M. B. C. A. (i. Or.) II
do. Ser. III -
do . unk. !>. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R. »
do. !. , *do. F. O. H. K. L. »
do. M. »
do. N.  »
do. P. »
do. S »
do . O. »

Päk . Hyp.-Baak »

Pösn. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
de,. (Apr.-Okt ) »

Pr. 8 .-Cr.-Act.,-B. R.
da . Ser. III A
do. » IV »
do. » XVI! .
do . . XVIII »
do. » XX
do. »

Pr. C. B. C. A. G. v.90»
do, von 1899 »
do. » 86, 39,94 »
do. - 1896 »
do. » 1901 »
do. . 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
da . vonlSS7u . l893 »
äo . » 1896 »

Pr. Hp- A.-B. abg. »
do . a. 80% abg. »
do . a. 80% abg . »

Pr. H.-Vers.-A.-u . «

» PMb. fi.fivp .P- / =
» » » ( --

» » , Ui
. » Kom.-Obl. lg

Pr. Ldscli . Centr, A
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 *
do. Co’.rr.uuna! »

S. B. C. 30/33,34n .43 .
do . bis inkl. S. 22 »

W. B. C. A. Cöln Vli .
do. Serie ll »
do. » V »
do. » VI »
do. » 21] »
do. » IV »

W. H .-B, a. 1892 »
do . unk. b. 1708 »

Württ. Hyp.-Hank »
da. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. .
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie T u . II »

Dsn . L. H. u. W.-B .
Ftisnl. Hyp.-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. *S£. La

* Aiig. Im. v. 1393 *
Korw . Hn.-B. v.lSST.41
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Siiiw . R. H . B. v. 78 JS

äo.  unk . b. S9Ö4 »
Ungar . B.-O .-I. Ü. K.

do. steuerirai »
U . L. C.-S. A. n. B. «Sr
Ungar . H.-Bk. 8. 3.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

10C .6®
XOl.
93.

I03 .B0

99 .80

ICO.
91.

101 .30
09 .2»

115.
101 .10
108.
100 .60

95 .50
101 .
103 .30

98 .20
06 .40

103 .40
104 .10
104 .50

99 .00
30 .60

101 .
95.

100.
97.

103 .20
100.
103 . 20
100 .80

1 97.
100.
103.
100 .70
101 .20

07 .20
08.

101 .70
00.

102 .80
101 .
101 .80
102 .20

90 .20
97 .20

100.
loa.

06 .80
100.

39 .30
99 .70

105 .75
99.
03.

98 .30
80 .60

901®
99.
97 .80

08 .80

4* .
5* .
6* .
37.

5 ".
4 *.
8° .

4' .
6".
3“ .
4>/2*
5° .
6* .
6* .
«7.
5’ .
Sf.

Brunsw. u, West. IM . ! —
Caiif. Pacific I. Mtg. —

do . i ! M. Cfr. Gar. ! —
do. III Mtg. 100 .20
do . ,100.

Calif. u. Oregon IM . —
Centr. Pacif. l Rcf. M. 100 .00

do . Mtg. | 33.
Cbic . Bur!. Qn. ( I. D.) —

do. Mliw. St.P. (P.D.j 114 .90
do . Rock Isl. u. Pac. ; —

Cinc. u. Spr. 1 Mtg. —
Denver Riol cons . M. I —

do.
Honst , u. Texas I M. —
Louisv . u. Nashv . IM . ; —

do . II Mtg. 76 .10
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV >
North. Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons»! —
Pac. of Missouri i M 104.
do. cons . I Mtg, 121.
do. Lex. Div. I Mtg. | —
Pittsb.Cinc. Ch. St. L. ! —
San Fr. u. Nrth. P. IM, 110 .80
South. Pac. S. A. 1M , —

do. S. ß. I Mtg. 100 .70
do. 1 Mtg. 102 .10
do. cons . 1 Mtg. ,107 .70

Stockt. Cooper Ctr. G ! —

6« . St Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. 1 M.
4" . » Gen. M. Bds. u, C.

» Clncome-Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nnr Kapital in Gold.

23.
4. .
4. .
4. .
4. .
•4. .
4. .
«V-
4. .
4. .
4>«
4. .
«'«
«V*
41«
41«
5. .
4.
SVa
4i«
4. .
41«
4.
1.
41«
V/'i
4Va
4.
•li«
«1«
41«
fti«
4. .
4*«
4. .
4. .
3i«
41«
41«
3V,
4. .
«.
4.
4. .
41«
4. .
4. .
3Va

Versch. Obligationen.
Bank f. Industs-. Untn. A , ^»o

» Orient. Eisend.
Brauerei Binding

do. Ecsighaus
do. Nicolay Htn.
do. Kempff (abg.)
do . Storch Speyer
do. Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw. Heidelberg
Ch. B. A. u. Sodafabr.

* Fahr. Griesheim E.
» FarbwerkeHöchst
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M.

do.
Eisenbahn-Renten-Bk.

do.
ES. Allg . O.-Ob. S. 4

do. Serie I-III
8k . f. elektr.Unt.Zürich
EI.G. f. elektr. U. Berlin
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do. »
do. Oes. Lahmeyer
do. Lichtu. Kr. Berlin
do. Schuckert
do. Siemens &Ha!ske
do. Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. » >

Kaliw. Aschersleben H.
KIb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
Österr. Alp. M. i. O.
Palm engart. Frkf. a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Ji
Ver. D. Olfabriken

v Ult- Fw. Levk.

Westd . J Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

100 .50
102 .50

100 .20

100 .80
102 .30
102 .30
101 .
105 .50
105.
106.

xuao
100 .20

97.
103 .40
100.

102 .60
101 .4.0

102 .90
104 .4:0
102 .80
103 .7.0

97 .50
101 .10
103.

105 .50

96 .30
95.
97 .73
97 .7 B

105.
105.
102 .10

97 .50

zi. Verz. Loose»
4. . Bad. Pr.-Anl. R.
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
!5. . Donau-Reg. ö . fl
3Mi Goth . Pr. I. R.
JVi i * II. »
3. . Hol!. Korn. v. 187! fl.
31/? Köln-Minden R.
31/1 Lübeck von 1863 R.
Z. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meininx . Pr.-Obi. R.
4W» Np. ab. unab. 80 G. Le
3*A öesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Rust. v. 1864a. Kr. Rbl.
6. . do. v. 1866a. Kr. »
Wb Rb .-Gr.-St. I. A.-S. fl.

do. ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.
J. . Türk. <p . St i. Mk.) Fr.
3. . do. Ult. do. Fr.

fa fw «-
158 .00

IJO .ScO
ies.
183-

]l±V.
I G4AO
14,3 .50'

160 .60
131.
885.
SfigO.

XL Unverz . Loofe»
Ansb .-Gnzh. ft 1I13C.
Augsburger fl. 7 47 .00
Braunschweiger R. 20 202.
Finländisch. R. lfkl48 .SO
Freiburger Fr. 15 60 .80
Genua Le 150 ISO.
Mailänder Le 45 74.

do. » 10 24.
Meininger «. fl. 7 47 .50
Neuchätel Fr. 10 SS.
Oesterr. v. 1864 fl. 100 506.

do. v. 1858ö . fl. 100 425.
Pappenheiin s. fl. 7 7'55.
Ung . Staats!, ö . fl. 100 383 .70
Venetianer Le 30 42.

Oeidsortcn. Brie«. Geld.
Mfinz-Duk. i. G. p.St. — -
Engl. Sovereigns » 20 .44 26 .40
20 Francs-St. » 16 .29 16 .35
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

2800
2804 !
81 .60

81 .20
20 . 431/i
81 .40

169 .55
81 .45
85 .25
81 .25

4 .18
16 .17
2780

79 .60

4 .19

4 .187*
81 .20
20 477*
81 .30

169 .45
81 .35
85 .15
81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . . , « . fl. 100
Antwerpen Brüssel . « , . Fr. IOO
Italien Lire 100
London . . • Lrfr. 1
Madrid . . • . Pa. IOC
New -York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. IOO
Triest . Kr. 103
Wien » » » 9999 « Kr. 100

do. 9 9 9 9 9 9 9 « Kr. m. 8.

Kurze Sleist
169 . DO

81 . 20
81 . 35

20 .480

81 .30
81 . 20

85 .15

1 Mark.
2*/8—3 Monate.

— 272 o/D
— 3o/o
— 50/0
— 21/20/0— 50/0
Z 30/0
— 37z %— 572 0/0
H 37*0/0

Me I Mtmm . « » »

Langgasse 16 .

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISOISOISOISDISD  empfehlen wir unser

üilPKir-tailli In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikÄÄziÄÄ SeflutoerseMass der Mieter
® stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen. ■*»■» ■«»

Geschäftsstunden : 9—1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn- und Feiertagen nur  bis 5 Uhr.



tritt Z» 14 . fwni 1905. WissöüdsrrsN Tsgblatt. Adend-Arrsgnde, L. KlE. N-. Z74.

Schirme-Iotal - Ausverkauf wegen Geschäfts- Aufgabe.
Verkauf eaon billig. 2L Neuheiten der Saison in grösster Multi.
Mir noch kurze Zelt dauert der Verkauf der soliden Fabrikate

der Hof - Schirmfabrik 1 © Lasr ^ ^ a88e 1 ©«

1696

M1 I
9

NZmZr-ÄWWrtN.
Sawstag,

LettL7 .JNM,
AbÄ . 9 Uhr:

Tagesordnung:
TttrKpLKtzfrsge n. Ankarrf

vsN GelZAde . 1-468
Der Bsrstond.

8Änidtstrasse3. Telephon 3224.
ISWeF

UÄ» kfc-Wsstm
abgefüllt im Grossherzogl. Sehlosskeller za
Mainz, Fass Nr. 50 der Grossherzoglich
Hessischen Weinbau-Domäne, ersteigert am
81. März 1905. '/< Flasche Mir. l .SS,
‘/s Flasche Mk. —.SS . 1688

J . M« Roth Haofof.
Telephon S®S.

Gr. Bcrgstr. 4, Saiser-Fr.-Eisg 44

'Petroleum-Kocher
irr großer Auswahl von Mk. 1.90 an bei 1864

M . Metzgergasse 8.

? ? Wo ? ?
lasse ich meine werthvollen Fieren und Basen
repariren und fehlende Theile ergänzen . Nur beiC. Heister , Gnoisenaustraste 15*

©©@ü @®©©©0 ©@0 ©@©©®©©ö ©0 ©®©to ©©©©©©©©©@o ©©€&©
@ Ö
© ÄW 11 — $ cß#-fL . «„ if SLi fiir dift Strass« ©Kranken-Jabrstühle

in verkaufen und zu vermieten.
n. das Zimmer©

1460 g
Grösste nnd schönste Auswahl bei billigsten Preisen! o

Telephon 227. 1®. A . Stoss 9 ®
Tauisiisäir . S . Q

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©OUSÖ00OÖÖ *' ©g

Coqiieta,
hochfeine Qualitäts - Cigarre , 1 © Stück 6 © Pfennig

empfiehlt 1628

Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17.

M Heut *,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma
J. Heul.

Wahrend des

Meubanes

Ellenbogengasse
LO.

feleplion S41.

& Klnuien linke v ?<m Bahnhof. Niedernhausen i . T.

1463Villa SanStas,
Familien --Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. —■Gute Küohe, Getränke jeder Art. —
Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit gesohützter Halle. — Bäder. —räcbtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit gesohützter Halle. -
Gute Bahnverbindung mit "Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. SUr» ake.

AtBION
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

nnd Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Aecht Flacon h 1 Mark in

Apotheker jUim*» Am -WM.
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2488.

MpMMEiNo
als  Tischwein

Kurgetränk
= Bowlenund zu

vorzüglich geeignet.
Jfa SEnnort -Apfelwväm

per Flasche 26 Pf.
Spcierling - 5pfel wein

per Flasche 86 Pf.

Theodor Groll,
Apfelweinkelterei, 1615

Schwalbaelierstrasse -S5>.
Kellerei Adlerstrasse 62.

Künstliche Blumen und Palme«, grotzs
Auswahl in
billigste Preise, Vaseuzwerge , Gnirlanden re,

Specialgeschäft in künstl. Blumen
W. v . Susiteii , MaurrtinHstraste 8.

Abtheilung feiner

; men ! ehnei r

i

Durch TJebernahme eines grossen Stofflagers, welches nur Neuheiten dieser
Saison enthält, bin ich in der Lage, meiner werthen Kundschaft aussergewöhnliche
Yortheile bieten zu können. Um möglichst rasch damit zu räumen, offerire

einen eleganten SSC00 -Äf1ZllCf? reeller Wertli 70 —85 Mk., jetzt Mk. 50-

einen eleganten Pßfötöf , reeller Werth 55— 70 Mk., jetzt Mk. 4 *0'

einen eleganten JiICflI©ti "AriZ !I£f, reeller Werth 65—90 Alk, jetzt Mk. 55“

ein elegantes BelnklßÜd , reeller Werth 18—28 Mk., jetzt Alk. 13“

Meine Ahtheilung: hochfeine Anfertigung nach Maacs, steht unter Leitung
2 durchaus tüchtiger Zuschneider.

Die irrige Meinung, dass feine Maassarbeit nur in Special-Geschäften geliefert
werden kann, muss ich ganz entschieden widerlegen, denn dadurch, dass ich nur

erstklassige Arbeitskräfte beschäftige,
sowie nur

Ja Zuthaten für die innere Verarbeitung
verwende, hin ich in der Lage, den weitgehendsten Ansprüchen, welche an eine
wirklich feine Herren-Sehneiderei gestellt, gerecht zu werden. 1611

65
55
70
22

Grast W « « s.
T» M » NU'GSA für bessere Herren -, Knaben -, Sport -, Livree -Bekleidung,

sowie hochfeine Anfertigung nach Maass.
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Airrnd - Ausgabe.
2 . Olatt. Nesbaöener Tsgblstt.

Mittwoch,

14 «, Imri 1905.
53.  Ashrgang.

Freibank.
Donnerstag, morgens 7 Uhr, minderw. Fleisch

kinez Ochsen s45 Pf .i, zweier Kühe (4t> Pf .t.
Wiedcrverküufern(Fleischhändl.. Metzgern, Wursr-
dereitern, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schtachthof-Verwaltrrng.

Das zur Konkursmasse des Willi.
Michel gehörige
Haus Adolfstratze1

ist zn verkaufe « .
Nähere Bedingungen werden auf dem

Düreau des J .-N. Nr . tlhsrtl . Adel-
heidstraße 24 , mitgctcilt . V 241

Grossartlges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 8491

J . & F . Siath . Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Mueeumstrasse.

lipSSiiÄ
streichsertig, über Nacht glashart werdend,
Oelfarben — Emaillelacke,

Terpentinöl — Leinöl,
Pinsel — Bürsten,

Irr Parqnetwacks — Parketol,
Stahlspäne — Dahrit,

Uur beste Qualitäten, kaufen Sie billig 165!

Germania-Drogerie
von Ä . j

Rheinftrastc 55. -xel. .3341.

Johns Schornstein-
ü.  Ventiiationsaufsatzj

ist das beste glittet gegen das I
Rauchen der Oefen und Dunsten ;
der Aborte . Unbedingte Garan - j
tie für dauernd gute Wirkungs - » _
weise , 10jährige Garantie für $
Haltbarkeit laut Prospekt . ’ tr =r* ^

Tovrügltcbcr Ventilator. I 57-13 g§_ -  O'

5=r :

Ia holländische Tmsstrcu. 1
®rnn » SSandow »i<y . Duisburg rt. Rh.

Patente
erwirkt und verwertet

L@&iis ®®lle P
ßheinstrasse 36 . Telefon 3613.

Mitglied
des Verbandes Deutscher Patentbüreaux.

1823Kopfläuse
vertreibt unter Garantie über Nacht

jÜTiSSin ; Flasche SO Pf.
Alleinverkauf Med. - Drogerie SanUas,

Saauritiusstr . 8 , neben Walhalla.

|(Etrßleuiit-| otl]er
von Mk. 1.50 an,

Hirltns-Kodier
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1454

Franz Flössner,
Wellritzstraffe 6.

AinbeersllstV4'Ktr.-FiusA 90 Df.
Bili »8imetta °/«-Ltr.-Flasch'e Mk. 1.50. 1687

Telefon 125, TB. s 'oimak , Grabenstr. 3-

Echter deutscher

Bienenhonig,
garantirt rein (kein amerikani¬
scher, wie er eben leider viel
im Handel existirt), mit wunder¬
vollem Honigaroma, hat nur jene
Heilwirkung, die man von ihm
erwartet . Preis '/a-K.-Glas 1 Mk.,
bei 2 Glas = 90 Pf, ohne Glas.

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Granienstrssse.

15411

fiütierstag, 15. 3nm,
Vormittags von 11—1 Uhr:

Gemälde -jlnetion
in der Küpper’schen Ausstellung,

11 Taimiisstrsisse 11,
Ecke der Geisbergstrasse.

Hlte Adolfshohe.
Morgen Donnerstag , den 15 . Juni , bei günstigem Wetter:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments (Hess. No . 86 ) unter

persönlicher Leitung ihres KapellmeistersH . Gottschalk.
Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt ä Person 10 Pf ., dafür ein Programm.
Hierzu ladet freundlichst ein _ Johann Panly.

Lust- und Sonnenbad
des

(Auf dem Atzelbcrg, oberhalb des Sanatoriums Lindenhof.)
Wir laden hierdurch alle Interessenten und Freunde unserer Bestrebungen zu der

am Sonntag , den 18 . Inn », vormittags 10 Ubr, stattfindenden Eröffnungsfeier ein.
Das Bad ist während des ganzen Sonntags für Jedermann zur freien Besichtigung offen.
Zur Benutzung geöffnet von Montag , den 10 . Juni an , täglich von morgens5 Uhr
bis zum Eintritt der Dunkelheit.

Das Bad ist eingeteilt in Männer- und Frauen-Abteilung. Im Frauenbad be¬
finden sich größere Lnftbadzellen für Einzelbäder. Ein Wärter und eine Wärterin sind
stets anwesend. Die Benutzung der Douchen, Güsse, Sitzbäder und Sandbäder, sowie
der Turngeräte ist für jeden Badbesuchcr frei.

Eintrittspreise für Vereinsinitglieder:
Einzelkarte Mk. 0.25, Jahreskarte Mk. 4.—, Familienkarte Mk. 5.—,'

Beikarten für Angehörige über 18 Jnhre Mk. 1.—.
Eintrittspreise für Nichtmitglieder:

Einzelkarte Mk. 0.40, Zehnerkarten Mk. 3.- , Jahreskarte Mk. 8.—.
Eintrittskarten für Nichtmitgliedcr sind im Kneipphaus , Rheinstraße 59, im

Vegetarischen Speischaus , Schillerplatz, und beim Wärter zu haben. F475
Herren und Damen, welche sich in den Abendstunden an gemeinsamen Körper¬

übungen beteiligen wollen, werden ersucht, sich in die aufficgenden Listen einzuzeichnen.

Kölner Tageblatt.
Amtliches Kreisblatt.

Eener «l-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Bogen größten Zeitungsformats
- mit illustrierter und belletristischer Beilage. ——

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Anhaltes und billigen Preises — viertel-
jäbrlich Mk. 3 00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinzen.

Znsertisks-Grgani Ranges.
Jnfertionspreis: 25 Pfennig pro Annoncenzeile,

75 Pfennig pro Rcklamezeilc;
bei Wiederholungen entiprcchender Rabatt.

werden der ganzen Auflage zum Preise
von Mk. 120.— beigelegt.

Probennmmern gratis und franko.

Köln am Rhein , Stolkgaffe 37.
Expedition des „Kölner TageblKtt".

Verlag der Kölner Verlags-Anstalt u. DruckereiA.-G. vorm. I . Dietz & Vaum'sche Druckerei
und Langen'sche Druckerei.

£S3
(Any. Earl/irieger ) ,

Optiker,
Langgaffe 5.

Lieferant des Beamten-Vercin?.

Konst.Höhn

MUW AM « ,
stellet für Architektur,

Wiesbaden, SeWerstetaerstrasse 22,Parterre.

Mm * für Dainent
Ondulation

(Naturgewelltes Haar künstlich zu erzeugen.
Das Geheimnis Cer Französinnen, sieh selbst

geschmackvoll u. chic zu frisiren. Bestellungen
per Postkarte erbeten. Max äi eppe !, Damen-
Friseur aus 4Vien, liier Saalgasse 18, 2.

und Wäschereien.

Bügelüffen
für Kohlen und Gas,

sowie
— Bügeleisen =

in allen Grössen wegen Aufgabe des
Ladengeschäfts zu

wesentlich ernmssigten Preisen.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstrasse iS . 1440

Von der Reise zartick.
Dr. Broemser.

Vis'tßl%
^r jeo

fer',g' „ ’scb*  .
Iber?, ' ., kere'

<ü«

Autographien
karl Gerok und Theobald Kerr■ von Karl Gerok und Theobald Kerner

Justinus Kerners Sohn — abzug. Offerten
II. ^ .tiit o sraphien “ postl. Bism.-Ring.

Junger Mann , in moment. Verlegenheit,
bittet um ein Darlehen . Dankbare Rückzahlung
nach Uebereinkunft. Offerten unter JF. 984
an den Tagbl.-Verl._

Hundescheeren.
Auf allgem. Wunsch von hohen Herrsch, habe

ich m. Praxis im Hundescheeren wieder übern.,
jedoch n. a. dem Hause. Adr. zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Bestell, erb, per Postkarte. Xk

Friseuse
s. noch einige Kunden p. Monat von 3 Mk. an.
Schwalbacherstraste 59, 1 St . rechts._

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. (t. Frauenl . Off, n. IT. o » 9 an d. Tagbl.-Verl.

1

Kostenlose Untersuchungender Augen zwecks
gmaucr Bestimmung der Gläsernummer. Brillen,
Pinccnei , Lorgnetten in jeder Preislage.
Obern - Gläser , Feldstecher, Barometer,
Thermometer . Reparaturen schnelln. billig.

Hoihkleg. MmiWer-Sllll
vor kurzem für L5 Mk. gekauft. Umstände halber für
27 Mk. zu verkaufen. Roonstratze 10, 1 l._

Prachtvolles , f . neues Pianinv billig zu
verkaufen Erbache,strntzc3, 2.

plöbel UM füotMlis ni verknusen.
Klciderschrank, Waschkommode, Nachttisch, Bett,

Tische, Sviegel, Galerieschränkchen, Toilettentisch,
Stühle , Knchencinrichtnng und Sonstiges mehr
Schierstcincrstiatze 11. Mittelbau 2 St . 1. _

Bohnenst. z. v b. >o Medi «. Platrcrstr . 82u,

Bitte ausfchneiSeu.
Alt Eisen. Metalle, Lumpen. Papier re. kauft

fortwährend u. kommt zu jeder Zeit pünktlich ins
Hans. Bestellkarte wird zurück vergütet.

_ 1pe r. Schiersteinerstrai e 11.

Juisjalfiljti! 40,000  Md.
auf 2. .Hypothek , auch getheilt . Offerten unter
r». 290 an den Toqhl.-Verlag zu richten._

1. Juli auf I. Hnpolhek
tigern Apotbekenbri. gefu

Alleiniger Grundstncksivcrth 110 Mille Mk,
Provisionsfrei, eo. wird kleine Provision bezahlt.
Gcfl. Off, n. A. 833 an den Tagbl.-Verl. erb.

Ans2. Hypothek gesucht
40,000 Mk. per gleich oder später. Prima

tfr.uö in schöner Lage. Offerten unter
13 . an den Tagbl.-Verl.__

Gesinnt ans 2. £>*,p. werden 15—20,000 Mk.
zu gutem Zinsfuß . Haus ist in bester
Lage hier. Offerten unter C«. T81 an
den Ta >zb i. -Beel. _

X_ VfilUV Nll-' f Nachhppotoek auf neue«
,J < UUU »vtl . Hans g. 5—6 u o 3 . jof.

ob. 1. Juli gef. Angcb. u. ilL. 9» hanplpostt.

7li,0 <)0 Mk . zum
4 von auswärtigem Apotbeken

zu
gesucht
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Kgl. Hofspediteur,
Biirean: Meinstrasse 21,

übernimmt euch (ausser ganzen Ueber-
»iedelungen) GlUZßlllö ETraei »*-
utttahe , sowie grössere ElllZCl“
Sendungen (Porzellan, Sias,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüatrreŝ Iiungtsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.)
■a verparhen , io versenden
nad *.« wersIcJverM gegen

Ts -aniKpartgei 'ahr.
K»« iSa5iis4®m für Pianos, Hunde Und

Fahrrüder . 1384:
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Markttaschen

Kaufhaus Führer,
MsSSaverr.  1861

HÄhKsrarrgeN.
Jetzt kommt die Z

ach«« Wch arSßlich fi
eit, in der
chmrrzm. Kür 1 M

e sich fühlbar
^ ^ TNackbist

;efeer Tube Salbe It« t die
. . , . acht in der Parf.»
?andl, von Btal-jsiliiaet«. Bärenstraste 4.

WGftW-GJOMftrrbe.
Diese ausgezeichnet« Fußbodenfarbe vereinigt

in stch« eMorMe, die man an eine — —
licke, tu ieder Beziehung tadellose"
stellt, nümlUj: tAWA HEbark ... , ..,_
mwum , [pu^ i t̂ante»  rrrudsehen und

Mt « WpMibarkM . Sie hat eine stärke«
tGtundru, . 4Oelsarbeund trocknet in8-—4

M « art unter HSchstem Glanz, olrnr iraOM»
1 Kilo reichend für 16 (V-Meter. Eben,

sogut verwendbar auch zum Anstrich für HanK«,
Kuchen» Md G .-rrtenmöbel rc. Wegwifft
tedeeBevbru, »cher von Farben sein Geld , der
wogen Ersparnist von wenige » Pfennigen
billiger « und dabei geringwertige Farben
sanft.

Vorrätig in Batentdosen von 1 Kilo Inhalt
LMk. 1.70, bei 10 Dosen h Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von
Willi « Helnr . Äir ©k 9

B ezivks-Fernsprech er 216.
Ecke Oranien » « nd Adelheidstraste.

sorrüZI. Par̂net-Wachs
für ParqnetbSden und Linoleum

'/„Kils -Dofs Mk. —.8«.
M« rn seiner anSgezeichiieten Qualität zeichnet

es flch durch hohen « nd andanernden Glanz,
Haltbarkeit u . Einfachheit im Gebranch au».

kMMlrtes FnssWülSl Liier Hk. 1.
rasch trocknend» ohne uachzttkleben,

abgrlanfen« Fußböden,
. ... . w» ,

ibeeiell präpmirt für
Treppe«, Para »et k.

Harttroekenöl, Liter Mk. !.-
binnen 8 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochclchart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Krosses Lager aller Fnssboden-Artlkel,
wie: Terpentinöl , Sieeatif , Leinöl und
Leirrötstrnitz, sowie alle Sorten Pinsel.

!ü StalilspHnö
Packet 25 Pf.

Oelfarben ln allen Nöaneen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne

achzukleben. __

fPÖrze iian-Emaillefarbe Ko. Sk. 1.70.
in /̂--Ko.« u. L>«Ko.-Dosen,

besser al» weiße Oelfnrbe, in allen Nuancen
varräthig,

meist in weist verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein Porzellan -,rtigeS
Aussehen. 1421

Möbel -Politur . Bronzen « nd Beizen.

Hotel und Restaurant
Grüner Wald“

vis-ä-vis vom König!. Schloss und Rathaus.

Anerkannt gute Wehe. ksrnnkert reine Reine.
Moderner gnt ventilierter Speise- und Restaurations-Saal.

TaMe um 1 Uhr ä Mk. 2.50.
Diner « ä , pari Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement,

^oiapers ä Mk. 1.50. Eeichhaltige Abendkarte. 1427
— — littetaer, üsner and Jtatataeher Ster. —

Ulflndiener

Allgemeine Zeitung
ISS. ÄakMMg rZBÄSSSÜrm!

mit WMZnlckaMckS !' Lsllags

Zeiugsorsi; visrlsljälirllch  bei allen bayerifchen und
deutschen Poffanlfalfen:

HHgemelne Zeitung mit Siadf»Hnzeiger IN. 4.20
Diefelben und wilfenfdiaffliche Beilage IN. 8.40
VJinenfdiaitÜdie Beilage allein . . M. 4.50

„ „ Beftausgabe Dl. 5.—
lslonatUcko  Hbonnements du Drifte!  der Quartalsprelle.
Probemnmnern  fßr die Donar von 15  Lagen gratis.

inlerfionspreis:
Die Sgespaltene Kolonekells . . 25 Pf.
Die 3gehaltene Reklamezelle. . 1.20 IT1.
SfeHengefudie pro Zeile. . . . 15 Pf.

iTlt&TCitß  * in̂ en in  der Allgemeinen Zeitung, als erb*
■A— -—■ blalilges Handelsorgan und gut eingefQhrtes,
pomehmes familienblait, die wsiteUs Verbreitung, fcsss.

Der „Stein der "Weisen“ ist das idealste Xagelgellennitiel.
In wenigen Sekunden wird dauernder, emailleartiger Hochglanz erzielt. „Nagelwasser unnötig.“ Echt in

Apotheker Blum 9» Flora - Uro ^ erte,
5 €hr . Burgatrass « 5 ._ _ _ Telephom 2488.

Zu haben bei:

Willi Massig,
Drogerie,

Wellritastr . 25,

» « « « » » « «

Vertreter:
Oscar Strasbur̂er,

Bleichstrasse 17.

ununnnmumu

Makulatur
der Zentner Mk . 3 *— zu haben im

Tagblatt -Verlag.
W*W' WWWW‘WwW*WWW'WW WwWwWwW *® w *®WW wwWwww wW WwWWww Ww

Wiesbadener Frauei erein.
Der Laben des Frauen-DereinS, NeugMeS,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand«
gestrickter Strümpfe. Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Borrüthiges wird in kürzester Zelt und bei
billiger Berechnung angefertigt. B 209

Supyen -Auftalt des Frauen -Vereins,
Steingasse st, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Va Uhr bis 1 Uhr.

Gemüseu.Früchte
solange Vorrath. " HW

Pfund
Die Dose zu 1 2 4

Brechspargel mit K. . ■ 40 75 1.40
Stangenspargel mit K.
Schnittbohnen . .
Breohbohnen . . . .
Wachsbohnon . . . . .
Prinzessbohnen . . . . 40 75 j1.40
Dicke Bohnen, Ia . . . 65 1.20!
Junge Erbsen . 30 44 j85
Junge Erbsen, mitte], Ja 40 60 j1.10
Junge Carotten, Ia . . . 45 80 j1.50
Leipziger Allerlei, Ia . . 60 1.-
Tomsten-klark . . . . BO 90 1.50
Stainpilse, Ia.
Pgaamea ebne K. , , . 45 80 1.50
Ktreehen . 45 80 Läß
RebteeUttdon
Heidelbeeren
Birnen . .
Mirabellen, Ia Meiner . . 60 80 1J50
Feinster Himbeersaft die Flasche 60, 90

und 1.60.
Feinstes Apfelcompott die lO-Pfd.-Dose

3 Mk.
Feinste Preiselbeeren das Pfd. 40 Pf.

„ gern. Marmelade das Pfd. 40 Pf.
Feinstes Rhein.Apfelkraut das Pfd. 50 Pf.
Salzgurken, Pfeffergurken, , Senfgurken,

Zuckergurken zu billigsten Preisen.

Ji G. ICeiper »,
SS Hircligaise SS.

MM— Telephon >>44«
Verlangen Sie meine ausführliche Preisliste

über Conseryen. 1267

Acchter westsLlischer

Pumpernickel
stets frisch zu haben bei

Bahnhofftraste 12« Telephon «1« . .

P.KINDSHOFEN

%
% m*

Geaichte
lafelmaagen,
Deeimalwaage«

Gewicht«
billigst. 1358
Franz Flössscr,

WeRritzste. 6.

Wanzen, Schwaben,
Fliegen und Flöhe

mit Brut und Eiern rottet mein
Nassovia-Insektentod

(Marke ges. geschützt)
mit frappanter Sicherheit aus. Der
Erfolg ist überraschend, die Wirkung
unbedingt nachhaltig.

It’assovla - RinsekteMtod ist
nach dem langjährig erprobten Röoept
eines Kammerjägers hergestellt und
enthält keine für Menschen oderWirbel-
thieresrhädliehen Bestand theile.

P^ 1' 5Ver mit einem anderen
Insektenmittel kein Resultat hatte , ver¬
wende mein Nassovia-Insektentod und
der erwünschte Erfolg dieses wirklich
zuverlässigen Mittels wird nicht ans-
bleiben. 1501

€%f.  Taillier,
Drogsnhanrfiuofi,

BüreEig -asse « . Telephon 717.
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Botcl-Rpsianniüt JriedrieJisl»!“
Heute Mittwoch Abend von 8 bis 11 Uhr:Walzer-u. Operetten-Abend9

MlSgeführt von der Kapelle des Jnfantcne-RegimcntS No. 88 aus Mainz, unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Fehling,

Morgen Donnerstag Abend von 8 bis 11 Uhr:

Großer MMr-Concert,
«lSgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons No. 21 aus Kastei, unter Leitung des

Herrn Kapellmeisters Liselike . 1688

Cwors Weittadhmg jtappsL
Die zur Concursmasse gehörigen Flaschenweine

(Rhein -, Mosel- und Eothweine , Sekt , Cognac , Liqueure ) sollen
schleunigst zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus der Hand
im Einzelnen in dem Gescliäftslokal
verkauft werden . Preisliste mit den früheren und jetzigen Preisen
liegt daselbst auf.

Wlesfmden, den 13. Juni 1905.
Her CeeenrsveFwaltes »*

F 248

Preis vierteljährlich
durch di« Voll bezogen

2 Mark.
GjM« >mAbmm« ilt

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

Casseler All geme ine Zeitung.
Durchaus patriotisch-', aber allem Parteigetriede fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch dir Post betrüg.
MŴ nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem I „ ° und NnHland , politische
Betrachtungen , ausgiebigste Correspondenzartikel attS Stadt und Land , ausführliche
Reichs- und Landtagsberichte . . _

AnSgcwäiilte Romane und Novellen , interessante McnUleton-Artrkei.
Eonntags -Plandercie « , Theatervesprechungen . WittcrungSi 'erichte (direct von
der Deutschen Seewarte ), BSr-sennachrichten (Geld - und Prodnktcn -Börsc ) re.

Die SonniagSbeilage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " :
— == ==  Haus -rvrerrnd = —

enthält kleinere Erzählungen uamdafter Autoren, vopulür-wissenichaftliche Aussätze von allen
Gebieten, Historisches aus unserer engere» Heimath, Kunstangclegenbeiten, poetisch werthvollc
Gedichte, Humoristische«, Räthsel rc. _

Außerdem erhalten die Abonnenten» «»entgeltlich geliefert: ie einen Sommer - und
Wimter-Aahrpla « in Plakntsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in
Taschenformat am 1. Oktober und 1. Mai. und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriflstellern bediente ^

Landwirthschaftliche Berlage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens mrd wird mit

den ersten Eifenbahnzügeii versandt. . „
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " ist .HauptpublikationS -Organ ruft

sämmtlicher Behörden beg Regierungsbezirks. .
Anzeige», die gespaltene Klemzeike oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei

der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen Zeitung " weiiekte Verbreitung.
Zum Abonnement auf da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag und Schriftleitnug der „Casseler Allgemeinen Zeitung".

Kuranstalt Dt. Absud. Krutup, Fr!., Bremen. — Wagner, Fr!.,
Dahlheim (Ruhr).

»Äofcl Adler Badhacs zur  Krone , Seefeldt, Sekretär, Berlin. —
Böhm, Fr., Tlosterwitz.

dgir. Endepohl, Fahr., Rheydt.
Ä-sioria-Hotel. Peters, Fr!., Bremen. — Arndt, Berlin.
Block. Isacson, Rent., Olcsard. — v. Bodman, Exzell., Frei¬

frau m. Bed., München.
Schwarzer Bock. Wolff, Leut., Metz.

•2wei Röcke. Kloess, Frankfurt . — Drester, Rentmeister m.
Er., Bernburg. -— Salewsky, Berlin. — Haas, Oberlehrer, Dr.,
m. F., Stettin.

Hotel Bnchmann. Weitz, Klm., Kirchherten. — Wilflng,
Sekretär, Magdeburg.

Dahlheim. Renter, Kfm., Bremen. — Töttenbom, Berlin.
Darmstädter Hof. Beil, Dr. med., New York. — Alber, Rent.

m Fr., New York.
Deutsches Hans. Schmitt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Frank, Fr!.,

Mainz. — Weiland, Darmstadt. — Brüning, Baumeister m.
Fi ., Frankfurt . — Schmidt, Kfm. m. Fr., Bingen.

Einhorn. Kuntze, Direktor, Leipzig. — Schilling, Ingen., Kalk.
Haas, Kfm., Köln. — Olzem, Bonn. — Hermann, Kfm.,

Berlin. — Heinzerling, Oberlehrer, Siegen. — Braunss,
Fahr. m. Fr., Altona. — Friedrich, Fahr. m. F„ Rheydt. —
Trapp. Rechtsanw. m. Fr., Schivelbein. — Meier, Fahr,
Rheydt. — Bublitz, Kfm., Stettin. — Lutz , Direktor, Melle.

Efaeabaha-Hbfd. Hoemfog, Kfm., Kreuznach. — Vorst, Kfm.
m Fr., Coblenz. — Archinal, KreisbaumMet« , CHtweü«r.

Hof. Weze), Kfm., Schneeberg. — Ziese, Gen.-
Agent u. Stadtverordneter m. F., Breslau. — Kranz, Künstler,
Petersburg. — Grimm, DomänenpSchter, Stolzenberg, —
Bahls, Hßuptm. a. D. m. F„ Karlsruhe.

Erbprinz. Mürling, Barmen. — Gräf, Kfm., Worms. — Keil,
Kfm., Barmen. — Liebermann, Postassistent m. Fr., Grafen¬
thal . — Fröhlich, Kfm., Worms. — Meißner, Vohwinkel.

Europäischer Hof. Pritsch, Fr . San.-Rat, Berlin. — Saemann,
Kfm., Nürnberg. — Bügle, Ingen., Frankfurt . — Geiser.
Kim.. Frankfurt . — Westanberg, Notar, Dr., m. Fr., Bonn.
— Offen, Ingen., Berlin. — Rüth, Hemsbach. — Widmer,
Kfm., Lyon.

Hotel Fürstenhof. Fürst , Bef. m. Fr., London. — Simon, Fr.
Rent., Dresden.

Hotel Fahr . Spaarmann , Kfm., Duisburg. — Robinson, m. Fr.,
Gut Thelhof b. Ingelheim. — Cassirer, Gogolin. — Felsmann,
Fahr. m. Fr., Oberlangenbielau.

Grüner Wald. Franke, Kfm., Schwaebeck. — Uilmann, Kfm.
m. F., Remscheid. — Kaiser, Kfm., Pforzheim. — Viemcg,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Delling, Klm., Balingen. — Eich¬
berg, ICfm., Berlin. —■Lautseh, Kfm., Jena. — Beinsholt, Fr.
Prof., Jena. — Müller, Kfm., Neuenkirchen. — Baase, Rent.,
Berlin. — Wolf, Kfm. m. Fr., Köln. — Grese, Kfm. m. Fr.,
Jena. — Bohne, Stud., Karlsruhe. — Ilofmann, Oberbaurat,
Dannstadt . — Fischer, Prof., Stuttgart. — Krumm, Kfm. m.
Fr., Remscheid. — Platt, Kfm., Eberbach. — Obergethmann,
Prof., .Aachen. — Huebech, Kfm., Berlin. — Nef, Rent.,
Düsseldorf.

Happe!. Ewoelffer, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Mücke, Kfm.
m. Fr., Dresden. —- Hüsgen, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. —>
Kohl, Kfm., Coblenz. — Luft, Kfm. m,  T „ Chemnitz. — Mehl,
Kfm., Ludwigshafen.

Hotel Hohcnzollern. Rothschild, Landger.-Rat, Dr., m. Fr.,
Köln.

Kaiser Friedrich. Keller, 2 Frl. Rent-, Eberstadt
Staberhof. Caichnell, England. — Calchnell, FrL, England. —

van der Kore, m. Fr., Rotterdam. — Irmin, Fr., England. —
Capizuchi, Frl., Berlin. — Böker, Fr., Remscheid. — Symes,
m. F.. Aldwick. — Charoset, Fr., Petersburg. — Eppstein,
Petersburg.

Goldenes Kreuz, van Treek, Rendant , M.-Gladbach. — Michael,
Kfm., Leipzig. — Lucas, m. Fr., Rixdorf.

Metropole u. Monopol. Ethel Gabani, Frl., Düsseldorf. —
Duperier, General m. Fr., Simla (Indien). *»- Mecklenburger,
Fahr. m. Fr., Berlin. — Richards, Königswinter. — Cohn,
in. 2 Söhnen, Magdeburg. — Laubei, Kunsthändler, Köln. —
Weifert, Kfm. m. Fr., Paderborn.

IKinerya. Baake, FrL, Braunschweig. — Horten, Chemiker,
Aachen.

Hotel Nassau. Eichwede, Ingen., Berlin. — Quack van
Heukelom, Bankier m. Fr., Amsterdam. — Sluiters, Rent.,
Haag. — Sluiters, Ingen, m. F., Haag. — Wellenberg, Rent.
m. F., Amheim. — Fresling, Frl. Rent., Arnheim. — Grine-
veld, Bankier m. F. u. Bed., Amheim. — Floersheim, Rent.
m. Ft ., Frankfurt . — Behrends, Rent. m. Fr., Arnheim. —
Bohringer, Fahr., Offenburg. — Baibinder, Fahr., Warschau.
— Latorf, Rent. m. Fr., Amsterdam, — Gharlier, Rent. in.
F. u. Bed,, Mülheim (Rhein).

Freist
Luftkurort Neroberg. van Dunnö, Rent m. Fr., Middelburg.

— Callenfels, Frl. Rent., Middelburg. — Köster, Frl. Rent.,
Stuttgart.

Oienion. Groes, Fr., Petersburg. — Hoffmann-Mertens, Fr.
in. T., Leipzig.

Palast-Hotel. Lövinstein, Dr., Berlin. — Kirchhübel, Kfm. in.
Fr ., Krimmitschau. — Büding, Dr. m. Fr., Kassel.

Hotel du Paro und Bristol. Lückenhaus, Architekt, Barmen. —
Scgrafidi, Frl. Rent., Moskau. — Kuschareff, Frl. Rent.,
Boston. — Gaunt, Fr. Rent. in. T., Harrogate.

Pariser Hof. Voll, Kfm., Elberfeld. — Müller, Kim., Nordhausern.
— Endemann, Stud., Heidelberg.

Petersburg. Parez, Pastor m. Fr., Mentmore. — Keller, Kfm.,
Stuttgart.

Zur neuen Port. Gierzberg, Kfm., Gießen. — Meirerbua,
Borken.

Promenade-HoteL Kern, Kfm., Köln.
Zur guten Quelle. Mahler, Frl., Ottemdorf. — Oest, m. Fr.,

Otterndorf. — de Rossi, Postassistent m. Fr ., Kettwig. —
Flitsche, Würzburg. —- Passarge, Beamter, Angerburg. —
Greuling, Kfm., Diez.

QuelWhof. Heyer, Frl., Rheine.
Quisisana. Meyer, Fr. Rent., London. — Gabriel, Rent m.

Fr., Bonn. — Boissevain, Rent. m. F., Amsterdam. — Sich¬
ting, Offiz., Saarbrücken.

HoSchzposL Pfau, Prokuristm. Fr., Chemnitz. — Mock, Kfm.
m.  Fr ., Rottordam. — Wanner, Klm., Mühlhausen . —
Röhring, Kfm. in. Fr,, Magdeburg. — Hegd, Manchester. —
Begd, London. — Wanner, Stad., Mühlhausen. — Fröhlich,
Kfm., Hannover. —- Schüler, Kfm., Coblenz. — Kappertz,
m. Fr., Out Laeubertshof.

Rhein.Rotel Frank , Hofrat m. Fr., Hof. — Vogel, Ingen.,
Büdesheim. — Schiatter, Kfm. m. Schwestern, Bremen. —
Gruttisien, Bankdirektor, Elberfeld. — Gmttisien, Bankier,
Berlin. — Rugge, Architekt m. Fr., Dehe. — Reepe, Ingen,
m. Fr., Utrecht. — v. Spreener, Fahr. m. F., Brüssel. —
Baume, Kfm. m. Fr., Halifax. ■— Sandermann, Architekt,
Montelaux. — Wallace, Kfm. m. Fr., Halifax.

Hots! zum Rheinslein. Rothschild, Kfm., Konstanz. — Waldau,
I' rl., Düsseldorf. — Wallnye, Frl., Warschau . — Heister¬
kamp, Rent. m. Fr., Honsdorf.

Hotel Ries. Salors, Direktor, Köln.
Ritters Hotel und Pension. Quiding, Fr ., Stockholm.
Hotel Rose. Steward-Peter , Frl., Schottland. — St. Quintin,

Scamnston-Hall. — Vanderborgh, Frl., Brüssel. — Feron,
Fr ., Brüssel.

Hotel Royal. Busse, Major m. S„ Trier.
Schützenhof. Gosekuhl, Rent., Köln. — Franck, Zweibrücken.

— Seelgen, Rent., Brüssel. — Stratmann , Gutsbes., Bochum.
— Peter, Frl. Rent., Bremen.

SchwcJnsberg. Kraerner, Klm., Recklinghausen. — Geis,
Schulrat, Dr., in. Fr ., Solingen. ■— Wallraff, Kfm., Düssel¬
dorf. —, Alexander, Kfm., Berlin. — Sweet», Krefeld. —
Bahn, Frl., Sieglitz. — Schenkel, Kfm. m. Fr., Duisburg. —
Heim», Fr. Rent., Krefeld.

Spiegel. Uhrig, Fr., Frankfurt — Kindling, Kfm. m. T., Mil¬
waukee.

Tannhfinsoi. U)z, Polizeikommissar m. Fr., Köln. — Buchs¬
baum, Kfm., Berlin. — Frauendorfer, Kfm. m. Fr., Nürn¬
berg. — Münze!, Kfm. m. F„ Kreuznach. — van Boventer,
Kfm., Vlaardingen. — Schwarz, Fr. m. T., Luxemburg. —
Kubiersc.hky, München. — Rosenbaum, Kfm., Berlin. —
Mubberd, Ingen., Leipzig. — Rauschenberger, Kfm., Stein-
brücken. — Wagner, Kfm., Eibelshauser Hütte.

Taunus-Hotel. Herhow, Notar, Hildesheim. — Barwasser,
Pastor m. Fr., Merklingen. — Barwasser, Hauptm.,
Düsseldorf. — Anthes, Fr. Rent., Castellaune. — Schwalbe,
Kfm., Dr., Bonn. — Weselle-Wackcrmann, Oberlehrer,
Deutsch-Eylau. — Breitbart, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. —
Weitz, Kfm. m. Fr., Hannover. — Hagemann, Rechtsanw.,
Dr., m. Fr., Köln. — Walter, Chemiker, Münster. — Lenne¬
mann, Cand. phil., Zrich. — Schwalbe, Generallandschafts-
rat, Posen. — Meynen, Rent. m. F., Köln. — Snadicani, Frl.
Itent ., Schwerin. — Gonzalez, Kfm., Malaga. —- Lubszynski,
Baumeister, Krefeld. — Berger, Oberlehrer, Breslau. -—
Krause, San.-Rat, Dr., Breslau. — Friedrich, Direktor, Breslau.
— Gerstung, Korvettenkapitän m. Fr., Wetter. — Klentjeus,
Fahr. m. Fr., Godesberg. — Hirsch, Ingen., Köln. — Ileup-
gens, Kfm. m. Fr., Iserlohn. — Goldenberg, Kfm., Antwerpen.
— Sfchittney, Steuerrai , Kassel. — Ottomeier, Rent., Metz.
— Heymanns, Kfm., Berlin. — Menge, Univ.-Prof., Dr., in.
F. u. Bed., Erlangen. — Rabinowice, Kfm., Köln. — Kneuper,
Fr. Rcg.-Rat, Eorbach. — Grosroth, Pfarrer, Arolsen. —
Kneuper, Stud. jur.. Korbach. — Entres, Gerichtsrat, Weiden.
— FJann, Kfm., Amsterdam. — Peikt, Kfm., Köln. — Wagner,
Kfm., Asch. — Bruch, Oberlehrer, Oberhausen. — Fischer,
Major, Köln. —- Borkowetz, Ingen., Wien. — Schoenfeld,
Kfm., Berlin. — Dieckmann, Kfm., Duisburg. — van Geldern,

Kfm., Boskop. — Kronberg, Kfm., Barmern. — Nyktag, Kfm-i
Amsterdam» — Tack, Kfm., Amsterdam. —- Bomthau, Dr.
ir.ed., Göttingen. — Heliwig, Kfm., Frankfurt.

Union. Treundorfer, Kfm., Nürnberg. — Brieden, Oberpost¬
assistent , Elberfeld.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Hanebek, Bankier, Duisburg. ■
Pommer, Rent., St. Louis. — Wiete, Fr ., Essen. — Pommer,
Fr., Dortmund. — Pommer, Geh. Rat, Münster. — Pommer,
Ober-Bergrat, Dortmund. — Lenke, Dr. med. m. Fr., Bremer¬
haven. — Stahmer, Reedereidirektor, Hamburg. — v. Flick,
Fr ., München. — v. Mandl, m. Fr., Berlin. — Stahl, 2 Fr!.,
Bannen . — Lang, 2 Hm. Ingen., Johnstone. — v. Trouchin,
Bromberg. — Lantrup , Direktor, Borgedorf.

Vogel  Mudrack , Kfm., Prenzlau. — Mohnkopf, Ingen, m. Frj
Haspe. — Wattge, Dr. phil., Wesel. — Scheddin, Berlin. —
Himmelreich, Ingen, m. Er.. Gelsenkirchen. — Becknagel,
Bankier, Braunschweig. — Brolgie, Kfm., Karlsruhe.

Weins, de Leuw, Arnheim. — Pistor, Kfm. m. F„ Elberfeld.
— Plewe, Kfm. m. Fr., Berlin. — Koellner, Ingen, m. Fr.,
Kiel. — Hamburger, Ingen.. Wien. — Pelle, Kfm,, Heidel¬
berg. — Müller, Stud., Halle. — Fischer, Stud., Tübingen.

Westfälischer Hof. Kleinloff, Amtsrichter, Zeitz. — Brüggo-
rrtann, Frl., Salzwcdel. — Kleinloff, Fr., Salzwedel. ——
Steinke, Kfm., Hagen.

Wilhelms. v. Breske, Baron m. Fr., Berlin. — Nothmann,
Kim. m. Fr., Berlin. — Leser, Rent., Frankfurt. — Enders,
Rent , Straßburg. — Hoffmann, Rent., Straßburg. — Schardt,
Komm.-Rat m. Fr., München. — Börstinghaus, Kfm., Berlm.
— Asprey, Rent m. Fr„ London. — Elskamp, Rent m. Fr.)
Antwerpen. — Zeisig, Rent m. Fr., Breslau. — Beminger»
Rent. m. Fr. u. Bed., Danzig.

In Privathänsoi » :
AdolfstraSs 4, Bemez, Kfm. m. Fr., Mainz.
Pension Anglaise. Gillespie, Fr. Reut., Amerika. — Gillespie,

Frl., Amerika. — Francis , Frl. Rent., England. — Moormann,
Frl. Rent., Holland. — Hardcastle, 2 Frl. Rent., England. —
Smythe, 3 Frl. Rent., Guildford, — Barbar, Fr . Rent., Eng¬
land. — Barber, Frl. Rent., England.

Villa Rauscher. Eich, justizrat , Dr., Bonn.
Villa Borussia. Merslinkoff, Exzell., Fr., Petersburg.
Güsarewitsch-Heim. Berseneff, Oberleut., Petersburg.
Pension Credit. Credö, Leut., Oranienstein.
Dambachtal 8. Weinbeimer, Pfarrer a. D., U.-Böhringen. —

Betzian, Stadtrat , Königshütte.
Dambachfa! 14. Ebrecht, Fr. m. T., Berlin. — v. Wedel, Erl.

Stiftsdame, Heiligengrabe. — v. Wedel, Frl., Heiligengrabe.
Privathotel Erb. Heilmann, Kfm., Oftenburg. — Maaß, Fahr.-

m. Fr., Nürnberg. — Emanuel, Kfm. m. Fr., Berlin. —- Meyer,
Leut., Höchst. — Röenick, Kfm., Dresden. — Koelsch, Rent.
m. Fr., Barmern. — Serson, Rent. m. Fr., Berlin. -—• Schmidt,
2 Frl., Darmstadt. — Dresler, Pfarrer, Siegen. — Uhlemann,
Frl., Berlin.

Flohn Privathotel. Bauer, Fr. Rout, Nordhausen. — Grimm,
Fr. Dr., Frankfurt a. 0 . — Schmidt, Fabrikbes., 0schers¬
leben.

Villa Frank. Rohde, Kfm. m. T., Helsingfora. — Alt, Fr.,
Steglitz.

Villa Herta. Lindberg, m. Fr., Malmö.
Christi. Hospiz II. Schindler, Dr. m. Fr., Gelnhausen. — Herr-

muth, Frl., Steglitz.
Villa Humboldt. ; v. Ciriacy Wantrup, Fri. Schulvorsteherin,

Arnsberg.
Pension Margareta. Arkenbont-Schokkor, Rotterdam. —

Nathan, Frl., Dresden. — Hu'dig, Fri. Rent., Haag.
Villa Prinzessin Luise. Meyer, Kfm. m. F., Dannstadt.
Pension Mon-Hepos. Yogtherr, Kfm. m. Fr., Buenos-Aires. —

v. Stackeiberg, Fr . Baron m. Jungfer, Rußland.
Nerostraße 8. Hfikanscn, Kfm., Kristianstad. — Häkanson,

Slud., Kristianstad.
Pension Nerotal 12. v. Bitter, Wirkt. Geh. Rat u. Ober-Präsid.,

Berlin. *
Villa Olanda. Hultquist, Fr ., Söderhamm. — Flultquist, Frl.,

östersund.
Pension Router. Bömberg, Kfm., Essen.
Schulbera6. Meyer, Apothekerm. Fr., Bayreuth. — Borchard,

m. Fr., Dortmund.
Pension Simeon. Casaretto, Fr . Rent. m. S„ Krefeld. —

Berel ein, Kfm. in. F. u. Bed., Petersburg.
Spiegelgasse 2. Hitschmann, Frl., London.
Tannussiraße 1. Streese, Frl., Marburg.
Taunusstraße 12. Stöckl, Fr., Dresden.
Wcifslraße 3, l . Huber, Kfm., New York.
Pension Windsor. Stanley, Fr. Rent., New York. — Erpf, Fr.

Hont., New York.
Augenheitanstalt. Frenz, Magdalene, Aßmannshausern —

Löwenthal, Dr. med., Düneburg. — .Wölfel, Valentin.
Kiedrich.
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MkSiUe MUNÄM
von Frl. «ZGZL. G ĜLTT,

Lnisenplatz 1 n,  2 . ma $t.
. @sfle Mtii»älteste Fachschule am Plaste

für die sämmtl. Damen- u. Kindcrgard. Berliner,
Weyer, Engl. u. Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Gvstüm« werden zugcschuitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büst en in Stoff und Lack billigst.
BeustINs -Billa,

sähe Wilhelmstraße, sofort zu vermitthen d.
_ _ L- . «5. ElSicli . Adolfstraße 1, 1.

Bäckerei
mit Conbitorei, sehr gut gebend, per 1. Oktober
pr vermiethcn. Schrift!. Offerten unter 4 . -82
M den Tagbl -Verlag. _ _ _ .
Ein Laden in guter "Lagê für jedes Geschäft

geeignet, zu vermictheu. Schriftl. Offerten unter
82° S88 an den Tagbl.--Verlag._ _

Ste»ei für Würeanzwecke ge«
ignet « gi «A«rer in prima As«

zu v̂rrm. ^ Näh. im  Tagbl .-Verlag. 8t
§ « bester Kur- und Geschäftslage

eiue 1. Gtage mit Lv Fenster
Front ap  Sitten Slrzt z« »ft«
miethen . Offerten «nt . T. 7 a»l
an den Tagbl .-Berlag.

Kshlmug in Villa, früh. Taxe 4000 Mk..
w jetzt für lfiOO Mk. zu vermiet!).

Offert, unt er A I postlagernd hier.

©ftlflJwflr. K 2 Z., Küche, Keller, imAbschl,
m  M . jährl., 2 Z., Küche, Kell., A. D.. SS Mk.
Wtl., Werkstatt, groß, hell, cement.. f jed, Betrieb
pgff̂ b.  9 2. bei Sirhuiriiümtüi , Mittelbau 1.

. Ht tz. r l , mödl. lstw. zu veruu ^

Acltcrc Tsmc S SS
Dkl. Tisch, in besserem Hause, möglichst Sonnen¬
seite, für daircrnd. Gcff. Offerten erbitte niit
Preisangabe unter 1%'. «S ;r. cm den Tagbl.-Verl.

FMallMsriK.
Fräulein gesetzten Alters, gewandt im Ver'ehr mit

kkundschast, mit guter Handschrift sofort gesucht.
__ La rrrserr  <fe Hsberlein » Bi ebrich.

HattshMerlNl "'
Erfahr, ält. zuverlässiges Frl . st St . bei Dame od.

Herrn . Fr.  O fferten n«st Ml.  W . hauptpsstl.

Junger Hausdiener (14—36 Jahre 1
alt) von feinem Ladengeschäft gesucht. Näh. 8
im Tagbl.-Verlag. Hs W

Büglerin nimmt noch Knuden an anstcr
dem Hanse . Dotzbeimerstraffe 94,  Part.

Techniker,
fixer Zeichner, durchaus sicherer Rechner, firm im

Dctailiiren, sucht, gestützt aus gute Zeugnisse in
Architektur-Bürcau zum 1. 7. er. Stellung . Off.
unter JR8. 388 an den Tagbl.-Verlag.

Sehr ante Belolmmg.
Eine fl . runde goldene Brosche , bescht

mit kleinen Perlen n. einen Rubin, am 2. Bfingst»
tag verloren. Abnigeben Restaur. &ä,  Pcir !,
Marktstraße, Ecke Mauergaffe.

Berlsren
ein goldener Kneifer , in Papier gewickelt.
Gegen Belohnung abrugeben bei Herrn Optiker
"W,» Weberaaffe.

K. Spitzenkragen verloren von
Platte bis Schießhalle. Abzug,

g. g. Belohnung Albrechtstraße 10, Lad.

Berlorer;
wurde «m ersten Vstngsttagk auf dem Wege von
der Lahnstr. nach der Fasanerie ein Matslika»
Armband « Abzug, geg. Bel. Dülowstr. 11, 2 l.

Ein kl. SichsMeitSschlüffel Verl- Kegen
Belob « , abzug. Walkmüblstraße82 bei Dl.«,pp.

Berloren
I . Mingsttag einKoratlrn -Mrmband mit Gold-
verlchluß von Schiersteinerftr. bis St . Krankenhaus.
Gegen Bel. abzug, Schiersteinerstr. 11, Mth. 1 r.

Pfingstmontag von Dambach-
tbal bis Wstbelmstroßeein ge¬

stricktes weis?-woskeneS Damen - Mckchen
Verloren . Geg. Belohnung abzuqeben Kapellen¬
straße 20. Parterre.

Armes Di-nstmädch. verlor eest-rn Abend von 1
Rheinstr. b. Biehricherstr.14 ein Portern , m. 60Mk. -
Inh . Kegen ante, Bel abma. Diebrlcherstr. 14, B 1

AAf »f *». (ft •»■* sw Walde bis Meli« t
4 !■«/ •*. «t 8» bocuskich« eine schwarze k

Damentasche , enthaltend 3 Schliiffel. Taschen, k
tuch und Portemonnaie? dessen Inhalt Fmderlohn. i
Uhzugeben Dambacktbal 3-t , I Tr.

Ein Portemonnaie mit Jnb . 1
p “ # verlar-n Kaiser-Frdr .-Ring bis 1

Möhringstr. Geg. Bel. abz ig. Kaiser-Fr .-Ring29,3 . I
Schwar -er Tnchkragen von Griinwea bi? >

zur Bahn verloren. Abzua-ben Nerostraße 30, P. 1

ENilattssN I
ein brauner Ta -bSIni „ d, rauatzaorio . Nb- e
zugLben gegen Betostnnnq im Cigarren « I
oesckSLt Rstein ^ rtst « 43.

ZugelaufeN f
ein junger brauner laiighagriger GebirgSteckel V
schwerster Rasse. Abzubolen Nerotbal 27. tz

Entflogen schwarz -srau « zahme Taube . ,
Abz. gegen Bel. Bismarckking 41, H. 2. z

Ave«V'A«ssabe , S. Klott. Us . Z74.

Ein Deutscher
mittleren 'Alters sucht Anschluß au eiue«
"ranzofeu , um bei Spaziergängen die

brache auszutanschcu . Offerten erbeten
unter fg. ’SSft  au  den Tag bl .-Verlag.

"Gleichen Än ?chlnß
t uuabh. Herr, Ans. 50. Offerten unter

' Heirat.
Junger Geschäftsmann,-29 Jahre , m. autgch.

chäft, Vater von zwei Kindern, sucht die Be-
ntschast eines älteren Mädchens, welches Liebe
Kindern hat. Vermögen erwünscht. Offerten

Die Dame,
lelleustr. 20 brachte.

die einen Gruß von
Frau W . in die

wird freundlich gebeten,

Da*

^ (Jrabst ©in -Lager
tohCarl Roth

(MW F. 0 . Roth)
Platterstrass © 28,

am Weg mich der Beansife,
umfaßt oi . 3 ®4> CÄs-sa.'bsiteäsie

Ton 15 Mk. bia 3500 Mk.
Bmi *» für FeaerbRatattaNf,

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Änzeigen
Trauer-Anzeigen

In einfacher wie feiner
Ausführung fertigt die |

L.ScMenbeifXclie
Hof-Buclroekereil

Lanjreasse 27.

Aus ansmärtigrn Zeitungen nnd nach
direkten Mittsteilungeu.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Gerichts-Assessor vc.
Wilhelm, Hannover. — Eine Tosttrr : Herrn
Justizrath Lehr, Posen. Herrn Amtsrichter
Hcberlein, Zwickau. Herrn Eiscnbahn-Bau- und
Betriebs-Jnkpector Pantbel , Herborn.

Verlobt. Fräul . Hennh von Döring mit Herrn
Leutnant Georg von der Decken, Badow^-
Hannover. Fräul . Margarethe Schmidt mit
Herrn Leutnant FranzLütgens , Wolgast- Weende
bei Göttingen. Irmgard Gräfin von Schwerin
mit Herrn Oberleutnant Graf Berponcher»
Drackenbng (S . - A.)—Schloß Ettersburg
lWeimar).. Fräul . Kläre Thon mit Herrn
Regierungs-Assessor Mar Graf Clairon d'Hauffon-
ville, Posen. Fräul . ÄttgbM Knrtz mit Herr«
Affchor ne . in-. Kudsl? Gräf. Meißen- Knin.
Fräul . ToSka Jansen mit Herr» Zeutnant
Walter Maöncke, SnvraSl —Osterode -Ostpr.).

Verehelicht. Herr Oberleutnant Waldemar von
Plehwe mit Franst Auguste von Wilke, Berlin.
Herr Regierungs-Assessor vr . Rudolf Meyer mit
Fräul . Else Detring, Breslau.

Gestorben. Herr Professor i> Kar! Stüve,
Osnabrück. Herr Leutnant Alex IL Vogel.
Zürich.

Danksagung.
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Sie AuLMstei der Wiesbadener TagblM
§ lttissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.r *~

Sn mmmrn  sist nach Professor vr . Fr . v. Esmarch ' S Leitfaden für
siamariter-Schulen u. A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden ! sei bei allen Unglücksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig nach dem Ärzte zn senden!

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster, kein Schwamm, keine schmutzige Leinwand, keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser, besser mit solchem, das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fäulniswidrigem Mittel, wie Carbol, Salicyl , Creolin- oder
Blciwaffcr. Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte. Ist die
Wunde vyn geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muh gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, vis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen ander Formveränderung  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite. Da? Gelenk muß möglichst bald eingerimtet werden,
aber nur vom Arztl  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe, bis der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Formveränderung, aber Anschw ellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ichmcrzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein¬
wickelung, aber nicht knctew nicht reiben.

Verbrennung «,rrd Verbrühnng r Bi« der schnell,
Verbrannten in warmem Zimmer aus den Fußboden oder Tisch leg
Die Kleider entfernen. Wo er nötig, die Kleider mit scharfem:
vorsichtig so durchschneiden, daß stc von selbst abfallcn: nicht ziehen ober reißen, weil
man sonst die Blasen zerreißt. Nur keine Blasen  adreißen ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufsiechen. Klagt der Verbrannte über Durst, dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog. Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke
,«shr. Hm  hole mau autts-Ptische Brandsalbe, oder Jodofvrmpnlver, welches rasch
Mt « «Rasa « fttttgl. 8a # ist Smltn drrmckdar«da _Salirylj L«r«I dumber Aatir
tskae  ywL Ip «Ke« nichtr» Hab««, duaa bestreiche« « tt Dl »der Schmeck», Butter,
Gtz»M, Mehl. Iedeafallk di« serSvannt« Haut vor Mmvimmg der Lust
schÜLem. Ist jemand in Kalk «rüde »der Setfenläugr gefalle«, dann stecke man
lh» MneS in Wasser, auch mit wssigwaffer waschen.

gerufene Arzt kommt, den
'egen, nicht ins Bett.

Meffer oder Schere

«karr

Mund und Nase vom Schlamm

r Jeder Ertrur
nicht ermüde«.

-jer »« fl«llen . Man lege den _
unter den Kopf,  Kops und Brust etwas tiefer,
reinigen, die Zunge hervorzichen. In die Nase Schnupftabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht chllft, dann den Körper flach auf den Rücken legen. Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens. Zeigt .sich wieder Atem-
bewegnug, dann in trockene Decken hüllen, möglichst in warmes Bett, warme Steine
auflcgen, warmes Getränk cinflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschloffenen, kalten  Raum bringen, nicht
in warmen. Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern, eiskaltes Wafferbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwenden, als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen. Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund, welches in Essigwasser oder Kalkwaffer getaucht^

Bewusttlofigkeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht aui den Rücken legen,
den Kopf niedrig . Bet gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

HitzsKlaq : An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes nnd Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schlüge verursachen selten den unbedingten
Tod, meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf. Sofortige Entfernung
der Körpers von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglücktenmit der ungeschützten Hand. Man benutze Gummihand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht za entferneu. Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
vder einen Mantel, um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt, so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des VerunZlücktm anfaffen, um ihn von der Leiter zu entfernen. Man lockere Kragen
und Beinkleider. Ist Atmung vorhanden, so lege man den Kopf etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
s» lege den Körper auf den Rücken, «inen zusammenzerollteu Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinten zu hatten. Nun verluche künstlich die Atmung
hervorzurufen,  wie bei Ertrunkenen. Knie- am Kopfe des Brireffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zuiammenkommen; so halte die
Arme höchstens2 brs 8 Sekunden, «m die Brust zu erwetrern. Dann bewege sie ab-
Wärt«, beuge sie und presse dir Ellenbogen des Beränbten fest gegen sei«« Brustwänb«.
G» e&ttikEe 2 bis 8 8e « nden. mstrdcsten» lömal in der Minute und »nadlässtü eine
bi» Met Gtunden lang, sofern di« natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt. Zn-
zwischen faste ein Zweiter die Zunge  des Verunglücktenmit einem Taschentuche,
ziehe fie kräftig heraus, so oft die Arme über dem Kopfe ausgestreckt werden, und lasse
fie zurückgehen, so oft die Bmst zusammengcdrückt wird. Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hrrvorgerufen. Geht der Mund nicht leicht auf, so öffne ihn mit Solz oder
mit dem Griffe eines Taschenmeffers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist, Schwefel oder Effrgäther riechen lasten, den Körper kräftig frottieren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke in ' den
Mund zu gießen.

Das Fortschaffen Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen ans einer
irgendwie hergestellten Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre, der dritte sorgt für den
Patienten und wechselt ab. Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre. Mit ungleichem Fuß  antrcten , dann die Bewegung
der Bahre gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten . " Die Träger möglichst von
gleicher Größe.
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